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Modellvergleich

CM4540 MFP

CC419A

Druckt bis zu 42 Seiten pro Minute (Seiten/
min) auf Papier des Formats Letter und

40 Seiten pro Minute auf Papier des
Formats A4.

Scannt in Graustufen bis zu 36,5 Bilder pro
Minute (Bilder/min) fir Seiten im Format
Letter und bis zu 35 Bilder pro Minute fir
Seiten im Format A4.

Scannt in Farbe bis zu 21 Bilder pro Minute
(Bilder/min) fiir Seiten im Format Letter und
bis zu 20 Bilder pro Minute fir Seiten im
Format A4.

Funktionen fir digitales Senden,
einschlieBlich Senden an E-Mail,
Netzwerkordner und USB-Stick.

100-Blatt-Mehrzweckzufuhrfach (Fach 1)
500-Blatt-Zufuhrfach (Fach 2)

50-Blatt-Vorlageneinzug zum Kopieren und
Scannen

Flachbettscanner fiir Seiten bis zum Format
Legal

Automatisches beidseitiges Drucken

StandardmafBiges 500-Blatt-Ausgabefach
(Druckseite nach unten)

Hi-Speed USB 2.0-Anschluss

Integrierter HP Jetdirect-Druckserver fir den
Anschluss an ein 10/100/1000Base-TX-
Netzwerk

USB-Anschluss am Bedienfeld fur Walk-Up-
Drucken und -Scannen

Touchscreen mit Farbdisplay

Drehbares Bedienfeld zum Anpassen des
Blickwinkels

1280 Megabyte (MB) Arbeitsspeicher
(RAM)

Von HP verschlisselte
Hochleistungsfestplatte

Hardware-Integrationsfach am Bedienfeld
fir das Hinzufigen von Lésungen

Farbzugriffsteuerung

CM4540f MFP

CC420A

Dieses Modell verfigt iiber dieselben Funktionen wie das Modell CM4540 MFP, weist jedoch die
folgenden Unterschiede auf:

HP 500-Blatt-Papierzufuhr (Fach 3) und Schrank (erhsht die gesamte Zufuhrkapazitat auf

1100 Seiten)

Analoges Senden von Faxen mit dem integrierten analogen HP Faxzubehsr 500

CM4540fskm MFP

CC421A

Dieses Modell verfigt iiber dieselben Funktionen wie das Modell CM4540 MFP, weist jedoch die
folgenden Unterschiede auf:

HP 3 x 500-Blatt-Papierzufuhr (Facher 3, 4 und 5) und Sténder (erhéht die gesamte

Zufuhrkapazitat auf 2100 Seiten)

HP 900-Blat-Mailbox mit Hefter und drei Fachern (ersetzt das 500-Blatt-Ausgabefach)

Analoges Senden von Faxen mit dem integrierten analogen HP Faxzubehsr 500

Kapitel 1 Gerategrundlagen
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Umwelteigenschaften
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Beidseitiger Druck

Sparen Sie Papier. Wahlen Sie den beidseitigen Druck als Standard-Druckeinstellung aus.

Mehrere Seiten pro Blatt
drucken

Sparen Sie Papier, indem Sie zwei oder mehr Seiten eines Dokuments nebeneinander auf ein
Blatt Papier drucken. Sie kénnen iber den Druckertreiber auf diese Funktion zugreifen.

Recycling Reduzieren Sie Abfdlle. Verwenden Sie Recycling-Papier.
Recyceln Sie Druckpatronen. Nutzen Sie dafir das Rickgabeprogramm von HP.
Stromsparen Sparen Sie Strom. Aktivieren Sie den Bereitschaftsmodus des Geréts.

HP Smart Web Printing

Mit HP Smart Web Printing kénnen Sie Texte und Grafiken von verschiedenen Websites
auswahlen, speichern und organisieren. Danach kénnen Sie diese bearbeiten und genau den
Bereich ausdrucken, den Sie auf dem Bildschirm sehen. So kénnen Sie sinnvolle Informationen
drucken und gleichzeitig Abfélle minimieren.

Laden Sie HP Smart Web Printing von der folgenden Website herunter: www.hp.com/go/

smartweb.

Jobspeicherung

Mit den Jobspeicherungsfunktionen k&énnen Sie Druckjobs verwalten. Verwenden Sie die
Jobspeicherung, um den Druck zu aktivieren, wahrend Sie sich am freigegebenen Gerét
befinden. Auf diese Weise verlieren Sie keine Druckjobs, die dann erneut gedruckt werden
missen.

Umwelteigenschaften
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Barrierefreiheit

Das Produkt bietet verschiedene Funktionen, die Sie bei Problemen im Hinblick auf die Barrierefreiheit
unterstitzen.

Kapitel 1

Das Online-Benutzerhandbuch ist mit verschiedenen Anzeigeprogrammen kompatibel.
Druckpatronen kénnen mit einer Hand eingelegt und entnommen werden.

Alle Klappen und Abdeckungen kénnen mit einer Hand gedffnet werden.

In Fach 1 kann Papier mit einer Hand eingelegt werden.

Die Bedienfeldanzeige l&sst sich nach oben drehen, um den Blickwinkel anzupassen.
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Produktibersicht

Vorderansicht

CM4540 MFP

\
AT

1 Standardausgabefach

2 Abdeckung des Vorlageneinzugs (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)

3 Zufuhrfach fir Vorlageneinzug

4 Ausgabefach fir Vorlageneinzug

5 Bedienfeld mit Farbdisplay-Touchscreen

6 Entsperrhebel der oberen Abdeckung (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)
7 Griff fir die rechte Klappe (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)

8 Ein-/Ausschalter

9 Griff fur Fach 1

10 Fach 2

11 Griff fur die vordere Abdeckung (Zugriff auf Druckpatronen und den Tonerauffangbehélter)
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CM4540f MFP

1 Standardausgabefach

2 Abdeckung des Vorlageneinzugs (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)

3 Zutuhrfach fir Vorlageneinzug

4 Ausgabefach fir Vorlageneinzug

5 Bedienfeld mit Farbdisplay-Touchscreen

6 Entsperrhebel der oberen Abdeckung (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)
7 Griff fir die rechte Klappe (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)

8 Ein-/Ausschalter

9 Griff fur Fach 1

10 Fach 2

11 Fach 3

12 Griff fur die untere rechte Klappe (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)

13 Lagerschrank

14 Griff fur die vordere Abdeckung (Zugriff auf Druckpatronen und den Tonerauffangbehélter)
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CM4540fskm MFP

DEWW

Ausgabefach fir Mailbox

2 Zubehér fir HP Mailbox mit Hefter

3 Abdeckung des Vorlageneinzugs (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)

4 Zufuhrfach fir Vorlageneinzug

5 Ausgabefach fir Vorlageneinzug

6 Bedienfeld mit Farbdisplay-Touchscreen

7 Entsperrhebel der oberen Abdeckung (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)
8 Griff fur die rechte Klappe (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)

9 Ein-/Ausschalter

10 Griff fur Fach 1

11 Fach 2

12 Fach 3

13 Griff fur die untere rechte Klappe (Zugriff zum Beheben von Papierstaus)

14 Fach 4

15 Fach 5

16 Griff fur die vordere Abdeckung (Zugriff auf Druckpatronen und den Tonerauffangbehélter)
17 Entsperrhebel fir Hefter (Zugriff auf das Heftklammernmagazin)

Produktiibersicht



Riuckansicht

1 Schnittstellenanschlisse

2 Netzanschluss
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Schnittstellenanschlisse

1 Hi-Speed USB 2.0-Druckeranschluss

2 FIH-Schnittstelle (Foreign Interface Harness) fur den Anschluss von Geréten von Drittanbietern
3 LAN-Ethernet-Netzwerkanschluss (RJ-45)

4 USB-Anschluss fir den Anschluss von USB-Gerdten

5 Faxanschluss (R)-11)

6 EIO-Schnitistellen-Erweiterungssteckplatz

7 Offnung fir Kabel-Sicherheitssperre

Position der Serien- und Modellnummer

Die Modell- und die Seriennummer befinden sich auf einem Typenschild an der Rickseite des Geréts.
Die Seriennummer enthélt Informationen zu Herstellungsland/Herstellungsregion sowie die
Gerateversion, den Produktionscode und die Produktionsnummer des Produkts.

Modellname Modellnummer
CM4540 MFP CC419A
CM4540f MFP CC420A
CM4540fskm MFP CC421A

DEWW Produktiibersicht



Elemente des Bedienfelds

i
-

Ve Y

abc  def
12 3

ghi  jkI mno
5 (6

tuv  wxyz

DDMMYYYY 00.00 AM

A

1 Hardware-Integrationsfach Bereich fir Sicherheitsgeréte von Drittanbietern

2 Grafikanzeige (Touchscreen) Mit dem Touchscreen kénnen Sie alle Produktfunktionen
aufrufen und einrichten.

3 Taste fir die Helligkeitsanpassung Mit dieser Taste kénnen Sie die Helligkeit des Touch-
screens erhdhen bzw. verringern.

4 Numerisches Tastenfeld Mit diesem Bereich kénnen Sie die Anzahl von Kopien
und andere numerische Werte festlegen.

5 Schalfflache ,Sleep” (Bereitschaft) Ist das Produkt firr eine léingere Zeit inaktiv, wechselt es
automatisch in den Bereitschaftsmodus. Um den
Bereitschaftsmodus fiir das Produkt zu aktivieren oder das
Produkt erneut zu aktivieren, driicken Sie auf die
Schalfflache ,Sleep” (Bereitschaft).

6 Taste , Zuriicksetzen” Mit dieser Taste setzen Sie die Jobeinstellungen auf die
Werkseinstellungen oder die benutzerdefinierten
Standardeinstellungen zurick.

7 Stopp-Taste Mit dieser Taste halten Sie den aktiven Job an, und der
Bildschirm Jobstatus wird gesffnet.

8 Start-Taste Mit dieser Taste kénnen Sie einen Kopierjob, einen Digital
Sending-Vorgang und einen Faxjob starten oder einen
unterbrochenen Job fortsetzen.

9 Pause-Taste Mit dieser Taste kénnen Sie eine erforderliche Pause fiir
eine Faxnummer angeben.

10 Achtung-LED Zeigt an, dass das Gerdt ein Problem aufweist, das einen
Eingriff erfordert. Beispiele sind ein leeres Papierfach oder
eine Fehlermeldung.

11 Daten-LED Zeigt an, dass das Gerét Daten empféingt.

12 | BereitlED Zeigt an, dass das Gerét fir die Verarbeitung von Jobs
bereit ist.
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13 | Zurick-Taste Mit dieser Taste |8schen Sie akfive Text- oder
Zahleneingaben und stellen die Standardwerte wieder

her.
14 USB-Anschluss (an der Unterkante des drehbaren Hier schlieflen Sie einen USB-Stick fir Walk-Up-Drucken
Bedienfelds) und -Scannen an.

Hilfe zum Bedienfeld

DEWW

Das Produkt verfigt iber ein integriertes Hilfesystem, in dem die Verwendung der einzelnen Bildschirme
erlautert wird. Berishren Sie zum Offnen des Hilfesystems die Hilfe-Schaltflache @ oben rechts auf dem
Bildschirm.

Bei einigen Bildschirmen wird ein globales Meni gedffnet, in dem Sie nach bestimmten Themen suchen
kénnen. Durchsuchen Sie die Menistruktur mit Hilfe der Menischaltfléchen.

Bei Bildschirmen mit Einstellungen fir einzelne Jobs wird ein Hilfethema angezeigt, in dem die
Optionen fir diesen Bildschirm erlautert werden.

Wenn Sie eine Fehler- oder Warnmeldung erhalten, berishren Sie die Fehler-Schaltfléche i oder die
Achtung-Schaltflache @), um eine Meldung anzuzeigen, in der das Problem beschrieben wird. Die
Meldung enthalt auBerdem Anweisungen, die zur Problemldsung beitragen.

Produktiibersicht
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Navigation auf dem Touchscreen

12

Uber den Home-Bildschirm kénnen Sie auf die Produktfunktionen zugreifen und den aktuellen Status des
Produkts einsehen.

B HINWEIS: HP aktudlisiert regelmaBig Funktionen, die in der Geratefirmware enthalten sind.

Aktualisieren Sie die Geratefirmware, damit Sie von den aktuellen Funktionen profitieren kénnen. Die

aktuelle Firmware kénnen Sie unter www.hp.com/go/clicm4540mfp_firmware herunterladen.

HINWEIS:

Funktionen abweichen.

Je nach Konfiguration des Produkts kénnen die auf dem Home-Bildschirm angezeigten

/9

(T —-— ] s ]

©

0O ©

1

Funktionen

enthalten:

Kopieren

bl

ax
E-Mail

In Netzwerkordner speichern
Auf USB speichern

Im Gerdtespeicher speichern
Von USB &ffnen

Von Gerétespeicher &ffnen
Schnelleinstellungen
Jobstatus
Verbrauchsmaterial

Facher

Administration

Geratewartung

Je nach Konfiguration des Produkis kénnen die dort angezeigten Funktionen folgende Elemente

2

Gerdtestatus

Die Statuslinie liefert Informationen zum Gesamtstatus des Produkts.

3

Art Kopien

Zeigt an, ob es sich um Farbkopien handelt.

Kapitel 1
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http://h20180.www2.hp.com/apps/CLC?h_pagetype=s-001&h_lang=de&h_product=4073003&h_client=s-h-e009-1&h_page=hpcom&lang=de

4 Anzahl Kopien In diesem Feld wird die Anzahl der Kopien angezeigt, die das Produkt anfertigen soll.

5 Hilfe Mit der Hilfe-Schaltflache rufen Sie das integrierte Hilfesystem auf.

6 Bildlaufleiste Mit den Pfeilen nach oben und unten auf der Bildlaufleiste kénnen Sie die vollstéindige Liste der
verfigbaren Funktionen anzeigen.

7 Anmeldung oder Wahlen Sie Anmeldung, um auf gesicherte Funktionen zuzugreifen.

Abmelden
Wahlen Sie Abmelden, um sich vom Gerét abzumelden, falls Sie sich fir den Zugriff auf

gesicherte Funktionen angemeldet haben. Nachdem Sie sich abgemeldet haben, stellt das
Produkt die Standardeinstellungen fir alle Funktionen wieder her.

8 Netzwerkadresse Wahlen Sie Netzwerkadresse, um Informationen zur Netzwerkverbindung abzurufen.
HINWEIS: Ob diese Taste angezeigt wird, héngt von der Produktkonfiguration ab.
9 Datum und Uhrzeit Hier werden Datum und Uhrzeit angezeigt. Sie kénnen das Anzeigeformat von Datum und

Uhrzeit wahlen, z. B. 12-Stunden- oder 24-Stunden-Format.

Schaltflachen auf dem Touchscreen

Die Statuslinie auf dem Touchscreen liefert Informationen zum Produkistatus. In diesem Bereich kénnen
verschiedene Schaltfléchen angezeigt werden. In folgender Tabelle finden Sie eine Beschreibung zu
jeder Schaltflache.

Home-Schaltfléiche. Mit dieser Schaltfléche gelangen Sie von jedem anderen Bildschirm zur Startseite
zuriick.

Start-Schaltflache. Mit der Schaltfléche Start starten Sie die Aktion fir die verwendete Funktion.

HINWEIS: Der Name dieser Schaltfléche lautet fir jede Funktion anders. Fir die Kopieren-Funktion
beispielsweise heifit die Schalifléche Kopieren starten.

Stopp-Schaltfliiche. Wenn das Produkt einen Druck- oder Faxjob verarbeitet, wird die Stopp-
Schaltfléiche anstatt der Star-Schaltfléche angezeigt. Berihren Sie die Stopp-Schaltflache, um den
aktuellen Job anzuhalten. Das Produkt fordert den Benutzer auf, den Job abzubrechen oder fortzusetzen.

Achtung-Schaltfléche. Die Achtung-Schaltfliche wird angezeigt, wenn ein Problem mit dem Produkt
vorliegt, das die Funktionsweise jedoch nicht beeintréchtigt. Berthren Sie die Achtung-Schaliflache, um
eine Meldung mit einer Beschreibung des Problems anzuzeigen. Die Meldung enthélt auch Anweisungen
zur Behebung des Problems.

Hilfe-Schalifléiche. Berihren Sie die Hilfe-Schaltfliche, um die integrierte Online-Hilfe zu &ffnen.

© PO @B
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2 Bedienfeldmenis

e  Menis des Bedienfelds

e  Meni Administration

o Meni Geratewartung

DEWW
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Menis des Bedienfelds

Das Gerdt bietet viele Menis auf dem Home-Bildschirm des Bedienfelds, mit denen Sie Aufgaben
ausfihren und Einstellungen konfigurieren kénnen.

B HINWEIS: Wenn Sie weitere Informationen zu den einzelnen Menioptionen benétigen, beriihren
Sie die Hilfe-Schaltflache @ oben rechts im Bildschirm fur die entsprechende Option.

HINWEIS: HP aktualisiert regelmaBig Funktionen, die in der Geréatefirmware enthalten sind.
Aktualisieren Sie die Gerétefirmware, damit Sie von den aktuellen Funktionen profitieren kénnen. Die
aktuelle Firmware kénnen Sie unter www.hp.com/go/cljcm4540mfp firmware herunterladen.

Tabelle 2-1 Menis auf dem Home-Bildschirm

Meni Beschreibung

Erste Einrichtung Dieses Menii wird beim ersten Einschalten des Geréts angezeigt. Hier kénnen Sie die Sprache
festlegen, das Datum und die Uhrzeit einstellen, wichtige Fax- und E-Mail-Einstellungen
konfigurieren und die Funktion Von USB &ffnen aktivieren.

Wenn Sie die erste Einrichtung abgeschlossen haben, kénnen Sie dieses Meni ausblenden.

Kopieren Mit diesem Meni erstellen Sie Kopien von Dokumenten.

Fir das Anpassen von Jobs stehen mehrere Optionen zur Verfigung. Hier handelt es sich um
temporare Einstellungen. Nachdem Sie den Job abgeschlossen haben, wird das Gerét wieder
auf die Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

Fax Mit diesem Meni kénnen Sie vom Gerat aus Faxnachrichten senden. Dieses Meni steht nur fir
Geréte zur Verfigung, die iber Faxzubehér verfigen. Damit dieses Meni auf dem Bedienfeld
angezeigt wird, muss diese Funktion Gber das Mend Erste Einrichtung oder mit dem
integrierten HP Webserver eingerichtet werden.

Fur das Anpassen von Jobs stehen mehrere Optionen zur Verfigung. Hier handelt es sich um
temporare Einstellungen. Nachdem Sie den Job abgeschlossen haben, wird das Gerét wieder
auf die Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

E-Mail Mit diesem Meni kénnen Sie Dokumente scannen und sie als E-Mail-Anlage senden. Damit
dieses Meni auf dem Bedienfeld angezeigt wird, muss diese Funktion iber das Meni Erste
Einrichtung, wahrend der Installation der Software mit dem Assistenten zum Einrichten der

oder mit dem integrierten HP Webserver eingerichtet werden.

Funktion ,Scannen in E-Mail”
Fur das Anpassen von Jobs stehen mehrere Optionen zur Verfigung. Hier handelt es sich um
temporére Einstellungen. Nachdem Sie den Job abgeschlossen haben, wird das Gerét wieder
auf die Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

Auf USB speichern Mit diesem Menii kénnen Sie Dokumente scannen und sie auf einem USB-Stick speichern.
Damit dieses Meni auf dem Bedienfeld angezeigt wird, muss diese Funktion mit dem
integrierten HP Webserver eingerichtet werden.

Fir das Anpassen von Jobs stehen mehrere Optionen zur Verfigung. Hier handelt es sich um
temporére Einstellungen. Nachdem Sie den Job abgeschlossen haben, wird das Gerét wieder
auf die Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

16 Kapitel 2 Bedienfeldmenis DEWW
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Tabelle 2-1 Menis auf dem Home-Bildschirm (Fortsetzung)

Meni

Beschreibung

In Netzwerkordner speichern

Mit diesem Meni kénnen Sie Dokumente scannen und sie in einem freigegebenen Ordner im
Netzwerk speichern. Damit dieses Meni auf dem Bedienfeld angezeigt wird, muss diese
Funktion mit dem integrierten HP Webserver oder wihrend der Installation der Software mit
dem Assistenten zum Einrichten der Funktion ,Scannen in E-Mail” eingerichtet werden.

Fir das Anpassen von Jobs stehen mehrere Optionen zur Verfiigung. Hier handelt es sich um
temporére Einstellungen. Nachdem Sie den Job abgeschlossen haben, wird das Gerat wieder
auf die Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

Von USB &ffnen

Mit diesem Menii kénnen Sie auf einem USB-Stick gespeicherte Dokumente &ffnen und
drucken. Damit dieses Meni auf dem Bedienfeld angezeigt wird, muss diese Funktion tber
das Meni Erste Einrichfung eingerichtet werden.

Im Gerétespeicher speichern

Mit diesem Menii kénnen Sie Dokumente scannen und sie auf der Festplatte des Gerdts
speichern.

Fir das Anpassen von Jobs stehen mehrere Optionen zur Verfiigung. Hier handelt es sich um
temporére Einstellungen. Nachdem Sie den Job abgeschlossen haben, wird das Gerét wieder
auf die Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

Von Gerétespeicher &ffnen

Mit diesem Menii kénnen Sie auf der Festplatte des Geréts gespeicherte Dokumente &ffnen und
drucken.

Schnelleinstellungen

Mit diesem Menii kénnen Sie auf voreingestellte Joboptionen fir Jobs zugreifen, die Sie
scannen und per Fax oder E-Mail senden bzw. die Sie scannen und auf einem USB-Stick, der
Festplatte des Geréts oder in einem Ordner im Netzwerk speichern.

Nehmen Sie mit dem integrierten HP Webserver oder HP Web Jetadmin Schnelleinstellungen

vor.
Jobstatus Mit diesem Menii kénnen Sie den Status aller aktiven Jobs anzeigen.
Facher Mit diesem Meni kénnen Sie den aktuellen Status der einzelnen Facher anzeigen. Mit diesem

Menii kénnen Sie auch die Einstellungen fir das Papierformat und die Papiersorte fir jedes
Fach konfigurieren.

Verbrauchsmaterial

Mit diesem Menii kénnen Sie den aktuellen Status des Verbrauchsmaterials fir das Gerét
anzeigen, beispielsweise fir Druckpatronen. Es stehen auch Informationen zum Bestellen von
neuem Verbrauchsmaterial zur Verfiigung.

Administration

Mit diesem Menii kénnen Sie Berichte drucken und Standardeinstellungen fir das Gerat
konfigurieren. Das Meni Administration besitzt mehrere Untermenis. In den folgenden
Abschnitten finden Sie weitere Informationen zu diesen Menis.

Geratewartung

Mit diesem Menii kénnen Sie das Gerdt kalibrieren und reinigen sowie Daten sichern und
wiederherstellen. In den folgenden Abschnitten finden Sie weitere Informationen zu diesen
Mends.

Menis des Bedienfelds
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Meniu Administration

Im Meni Administration kénnen Sie eine grundlegende Produkteinrichtung durchfihren. Verwenden Sie
den integrierten HP Webserver fir eine erweiterte Produkteinrichtung. Offnen Sie den integrierten
HP Webserver, indem Sie die IP-Adresse des Produkts in die Adresszeile eines Webbrowsers eingeben.

Meni Berichte

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkis das Meni Administration und anschlieBend

das Meni Berichte.

Tabelle 2-2 Meni Berichte

Erste Ebene Zweite Ebene Werte
Konfigurations-/Statusseiten Menistruktur " Administration" Drucken
Anzeigen
Seite mit aktuellen Einstellungen Drucken
Anzeigen
Konfigurationsseite Drucken
Anzeigen
Verbrauchsmaterial-Statusseite Drucken
Anzeigen
Verbrauchsseite Drucken
Anzeigen
Dateiverzeichnisseite Drucken
Anzeigen
Farbnutzungsprotokoll Drucken
Faxberichte Faxtatigkeitsprotokoll Drucken
Anzeigen
Abrechnungscode-Bericht Drucken
Anzeigen
Liste gesperrter Faxnummern Drucken
Anzeigen
Kurzwahlliste (Funktion) Drucken
Anzeigen
Faxrufbericht Drucken
Anzeigen
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Tabelle 2-2 Meni Berichte (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Werte
Andere Seiten Testseite Drucken
Farbbeispiele fir RGB Drucken
CMYK-Werte Drucken
PCL-Schriftli. Drucken
PS-Schriftartenliste Drucken

Menu Allgemeine Einstellungen

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Meni Administration und anschlieBend
das Menii Allgemeine Einstellungen.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)
gekennzeichnet.

Tabelle 2-3 Meni Allgemeine Einstellungen

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte
Datums-/Zeiteinstellungen  Datums-/Zeitformat Datumsformat TT/MM/JJ))
MM/TT/J11)
I/ MM/TT
Zeitformat 12 Std (AM/PM)
24 Stunden
Datum/Zeit Datum Woahlen Sie das Datum
im Pop-up-Kalender aus.
Uhrzeit Wahlen Sie die Zeit in
einem Pop-up-Tastenfeld
aus.
Zeitzone Wahlen Sie in einer Liste

die Zeitzone aus.

An Zeitumstellung Kontrollkastchen
anpassen

Energieeinstellungen Bereitschaftsplan Eine Liste der geplanten
Ereignisse wird
angezeigt.

+ (Hinzufugen) Bearbeiten

Bearbeiten Léschen

Ereignistyp Einschaltsignal

Ruhezustand

DEWW Menu Administration



Tabelle 2-3 Meni Allgemeine Einstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene

Vierte Ebene

Werte

Ereigniszeit

Ereignistage

Wahlen Sie in einer Liste
die Wochentage aus.

Bereitschaftseinstellung

Geben Sie einen Wert
zwischen 1 und 120
Minuten ein.

Der Standardwert ist 45
Minuten.

Optimale(r)
Geschwindigkeit/
Energieverbrauch

Erste Seite schneller*
Energie sparen
Mehr Energie sparen

Maximales Energiesparen

Druckqualitét Farbe anpassen Helle Farbténe

Dichte Cyan
Dichte Magenta
Dichte Gelb

Dichte Schwarz

-5 bis 5

Mittlere Farbtone

Dichte Cyan
Dichte Magenta
Dichte Gelb

Dichte Schwarz

-5 bis 5

Dunkle Farbténe

Dichte Cyan
Dichte Magenta
Dichte Gelb

Dichte Schwarz

-5 bis 5

Bildregistrierung Fach <X> anpassen

Testseite drucken

X1-Verschiebung
Y1-Verschiebung
X2-Verschiebung

Y2-Verschiebung

-5,00 mm bis 5,00 mm

Automatische Erkennung  Fach 1 Erkennung

(Funktionsweise)

Vollstandige Erkennung
Erweit. Erkennung*

Nur Transp.-Folie
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Tabelle 2-3 Meni Allgemeine Einstellungen (Fortsetzung)

Zweite Ebene

Dritte Ebene

Vierte Ebene

Werte

Fach X Erkennung

Erweit. Erkennung

Nur Transp.-Folie

Papiertypen anpassen Wahlen in der Liste der Druckmodus Wahlen in der Liste den
vom Gerét unterstitzten gewinschten Druckmodus
Papiersorten die aus.
gewinschte Papiersorte.

Die verfugbaren Optionen
sind fir alle Papiersorten
gleich.
Widerstandsmodus Normaler Modus
Taste
Nach unten
Luftfeuchtigkeitsmodus Normal
Hoch
Vordrehungsmodus Aus
Ein
Fixierertemp.modus Normal
Taste
Nach unten
Papierwélbungsmodus Normal
Reduziert
Optimieren (Ment) Normalpapier Standard*
Glatt
Schweres Papier Standard*
Glaft
Umschlag-Optionen Normal*
Multifunktionsmodus bei
reduzierter Temperatur
Umgebung Normal*
Niedr. Temp.
Netzspannung Normal*
Niedr. Spannung
Fach 1 Normal*
Alternativ
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Tabelle 2-3 Meni Allgemeine Einstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene

Dritte Ebene Vierte Ebene

Werte

Hintergrund

Normal*
Wechseln 1
Wechseln 2

Wechseln 3

GleichméaBigkeitssteuerun
9

Normal*
Wechseln 1
Wechseln 2

Wechseln 3

Uberwachungssteuerung

Ein*

Aus

Ausrichtung

Normal*

Alternativ

Transfersteuerung

Normal*
Wechseln 1
Wechseln 2

Wechseln 3

Fixierer Temp

Normal*

Alternativ

Randkontrolle

Aus
Leicht
Normal*

Maximum

Papierstaubehebung

Autom.*

Aus

Ein

Gespeicherte Auftrage Maximale Anzahl
verwalten Schnellkopiejob-
Speicherung (Funktion)

1-300

Standardwert = 32
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Tabelle 2-3 Meni Allgemeine Einstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte
Schnellkopie - Zeitlimit fir Aus*
Jobspeicherung (Funktion)
1 Stunde
4 Stunden
1 Tag
1 Woche
Standardordnername fir
gespeicherte Jobs
Gespeicherte Jobs Job-Name*
sortieren nach
Datum
Druckjob warten lassen Aktiviert*
Deaktiviert
Wiederherstellen der Adressbuch
Werkseinstellungen
Kalibrierung
Kopieren

Digital Sending
E-Mail

Fax

Allgemein
Drucken

Sicherheit

Farbe einschranken

Farbe aktivieren

Farbe deaktivieren

Farbe, wenn zuléssig

Meni Kopiereinstellungen

DEWW

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Meni Administration und anschlieBend

das Meni Kopiereinstellungen.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)

gekennzeichnet.

Menu Administration
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Tabelle 2-4 Meni Kopiereinstellungen

Erste Ebene

Zweite Ebene

Werte

Bildvorschau

HINWEIS:  Sie missen méglicherweise die
Firmware aktualisieren, wenn sie dieses

Meni anzeigen machten.

Optional*
Vorschau erzwingen

Vorschau deaktivieren

Seiten

Einseitig bedruckte Vorlage, einseitig

bedruckte Ausgabe*

Einseitig bedruckte Vorlage, zweiseitig

bedruckte Ausgabe

Zweiseitig bedruckte Vorlage, einseitig

bedruckte Ausgabe

Zweiseitig bedruckte Vorlage, zweiseitig

bedruckte Ausgabe

Ausrichtung

Hochformat*

Querformat

Farbe/Schwarz

Farbmodus

Automatisch erkennen*
Farbe

Schwarz

Heften/Sortieren

HINWEIS: Fir Modelle, die iiber eine

HP Mailbox mit Hefter verfigen

Heften

Keine
Oben links

Oben rechts

Sortieren

Aus

Ein*

Sortieren

HINWEIS: Fir Modelle, die nicht tber
eine HP Mailbox mit Hefter verfiigen

Sortieren ein (Seitenreihenfolge)*

Sortieren aus (Seiten gruppiert)

Verkleinern/Vergrofiern

Skalierung

Automatisch

Bereich X-Y (25-400 %)
100 %

75 %

50 %

125 %

150 %

200 %

Rander automatisch einschlieffen
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Tabelle 2-4 Meni Kopiereinstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene

Zweite Ebene

Werte

Papierauswahl

Automatisch
Fach 1: [Grofe], [Typ]

Fach <X>: [GroBe], [Typ]

Bildanpassung

Helligkeit

Kontrast

Hintergrundbereinigung

Scharfe
Ausrichtung des Inhalts Ausrichtung Hochformat*
Querformat
2-seitiges Format Buchstil
Kalenderstil

Original im Buchstil; Ausgabe im Kalenderstil

Original im Kalenderstil; Ausgabe im
Buchstil:

Ausgabefach

Wabhlen Sie in der Liste das gewinschte
Ausgabefach aus.

Optimierung Text/Bild

Optimieren fur*

Manuelle Anpassung*
Text

Gedrucktes Bild

Foto

Seiten pro Blaft

Ein (1)
Zwei (2)

Vier (4)

Seitenreihenfolge

Rechts, dann nach unten

Nach unten, dann nach rechts

Seitenrander hinzufigen

Originalformat

Automatisch erkennen*

Wahlen Sie in der Liste der vom Gerat
unterstitzten Formate das gewinschte
Format.

Rander auf jeder Seite

Originalseiten

1-seitig*

Zweiseitig

DEWW

Menu Administration
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Tabelle 2-4 Mené Kopiereinstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene

Zweite Ebene

Werte

Randlos

Normal (empfohlen)*

Randlose Ausgabe

Job erstellen

Joberstellung aus*

Joberstellung ein
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Meni Scannen/Digital Send-Einstellungen

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Meni Administration und anschlieBend
das Menii Scannen/Digital Send-Einstellungen.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)
gekennzeichnet.

Tabelle 2-5 Meni Scannen/Digital Send-Einstellungen

Erste Ebene

Zweite Ebene

Dritte Ebene Vierte Ebene

Werte

E-Mail-Einstellungen

Standardopt. f. Speich. in
Netzw.ordnern

Standardopt. f. Speich.
auf USB-Ger.

HINWEIS: Die
verfiigbaren Optionen
sind fir alle dieser
Funktionen verfigbar,
sofern nicht anders
angegeben.

Einrichten von E-Maiil

HINWEIS:  Nur E-Mail-

Einstellungen

Einrichtungsassistent for E-
Mail

Standard-Joboptionen

Bildvorschau

HINWEIS: Sie missen
méglicherweise die
Firmware aktualisieren,
wenn sie dieses Menii
anzeigen méchten.

Optional*
Vorschau erzwingen

Vorschau deaktivieren

Standarddateiname

Dokumentdateityp

Wahlen Sie aus der Liste
der Dateitypen den
gewinschten Dateityp
aus.

Optimierung Text/Bild

Optimieren fir:

Manuelle Anpassung*
Text
Gedrucktes Bild

Foto

Ausgabequalitat

Hoch (grofie Datei)
Mittel*

Gering (kleine Datei)

Originalseiten

1-seitig

Zweiseitig

DEWW
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Tabelle 2-5 Meni Scannen/Digital Send-Einstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte

Ausrichtung Hochformat*
Querformat
Buchstil

Kalenderstil

Auflssung 600 dpi
400 dpi
300 dpi
200 dpi
150 dpi*

75 dpi

Ausrichtung des Inhalts Ausrichtung Hochformat*

Querformat

2-seitiges Format Buchstil*

Kalenderstil

Farbe/Schwarz Automatisch erkennen
Farbe
Schwarz/Grau

Schwarz

Originalformat

Benachrichtigung Keine Benachrichtigung*

Benachrichtigung nach

Jobausfihrung
Benachrichtigung nur bei
Jobfehler
Drucken
E-Mail*
Bildanpassung Helligkeit
Kontrast
Hintergrundbereinigung
Scharfe
Job erstellen Joberstellung aus*

Joberstellung ein*
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Tabelle 2-5 Meni Scannen/Digital Send-Einstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte

Leerseitenunterdriickung Aktiviert

Deaktiviert*

Digital Send Service Verwendung des Digital
einrichten Sending Software (DSS)-

Servers zulassen

Ubertragung zu neuem
Digital Sending Software
(DSS)-Server zulassen

Meni Faxeinstellungen

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkis das Menii Administration und anschlieBend
das Meni Faxeinstellungen.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)
gekennzeichnet.

Tabelle 2-6 Meni Faxeinstellungen

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte
Fax-Sendeeinstellungen Faxsendeeinstellungen Einrichtungsassistent fir
einrichten Fax
Faxwdahleinstellungen Faxwahllautstérke Aus
(Funktion)
Niedrig*
Hoch
Wahlmodus Ton*
Puls

Wahlwiederholung bei Bereich: 0 - 9
Besetzt
Standardwert = 3

Wahlwiederholung bei Bereich: 0 - 2

keiner Antwort
Standardwert = 0

Wahlwiederholungsinterv  1-5 Minuten

all
Standardwert = 5

Minuten

Woahlton ermitteln

Faxsendegeschwindigkeit ~ Schnell
Mittel

Langsam
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Tabelle 2-6 Meni Faxeinstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte
Wahlpréafix
Allgemeine PC-Fax senden (Funktion)  Aktiviert*
Faxsendeeinstellungen
Deaktiviert

Faxkopfzeile

Voranstellen*

Overlay
Fehlerkorrekturmodus Aldiviert*

Deaktiviert
Faxnummerbestétigung Aktiviert

Deaktiviert*

JBIG-Komprimierung Aktiviert*
Deaktiviert
Abrechnungscodes Abrechnungscodes Aus*
(Funktion) aktivieren
Ein
Mindestlange Bereich: 1-16

Standardwert = 1

Standardrechnungscode

Benutzerdefinierte
Abrechnungscodes

zulassen

Standard-Joboptionen

Bildvorschau

HINWEIS: Sie missen
méglicherweise die
Firmware aktualisieren,
wenn sie dieses Meni
anzeigen méchten.

Optional*

Vorschau erzwingen

Vorschau deaktivieren

Auflésung

Standard (200 x 100

dpi)*

Fein (200 x 200 dpi)
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Punkte dpi)
Originalseiten 1-seitig*
Zweiseitig
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Tabelle 2-6 Meni Faxeinstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte

Ausrichtung Hochformat*
Querformat
Buchstil*

Kalenderstil

Benachrichtigung Keine Benachrichtigung*

Benachrichtigung nach
Jobausfihrung

Benachrichtigung nur bei

Jobfehler
Drucken
E-Maiil
E-Mail-Adresse fir
Benachrichtigung
EinschlieBlich
Miniaturansicht
Ausrichtung des Inhalts Ausrichtung Hochformat*
Querformat
2-seitiges Format Buchstil*
Kalenderstil
Originalformat Wabhlen Sie in der Liste

der vom Gerat
unterstiitzten Formaten
das gewiinschte Format.

Bildanpassung Helligkeit

Kontrast

Hintergrundbereinigung

Scharfe
Optimierung Text/Bild Optimieren fiir: Manuelle Anpassung*
Text
Gedrucktes Bild
Foto
Job erstellen Joberstellung aus*

Joberstellung ein
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Tabelle 2-6 Meni Faxeinstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene

Dritte Ebene

Vierte Ebene

Werte

Leerseitenunterdriickung

Deaktiviert*

Aktiviert
Fax- Faxempfang einrichten Rufzeichen vor Annahme
Empfangseinstellungen
Ruftonfrequenz
Rufzeichenintervall
(Funktion)
Rufzeichenlautstarke Aus
Niedrig*
Hoch
Faxempfangsgeschwindig Schnell
keit
Mittel
Langsam

Zeitplan fir Faxdruck

Optionen fiir eingehende

Faxe immer speichern

Faxe
Faxe immer drucken*
Zeitplan fir Faxdruck
verwenden

Zeitplan Hinzufigen (Pluszeichen)  Eingehende Faxe drucken

Berihren Sie diese
Option, um einen
Zeitplan fir das Drucken
von Faxnachrichten
festzulegen, wenn Sie die
Option Zeitplan fir
Faxdruck verwenden
gewdahlt haben.

Bearbeiten

Eingehende Faxe
speichern

Ereigniszeit

Ereignistage

Gesperrte Faxnummern

Zu sperrende Faxnummer

Standard-Joboptionen

Benachrichtigung

Keine Benachrichtigung

Benachrichtigung nach
Jobausfihrung

Benachrichtigung nur bei

Jobfehler

Einschlieflich

Miniaturansicht

Zeitstempelaufdruck

Aktiviert

Deaktiviert*
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Tabelle 2-6 Meni Faxeinstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte
Ausgabeseiten (Funktion) Aktiviert*
Deaktiviert
Papierauswahl Automatisch

Wakhlen Sie in der Liste
das gewiinschte Fach

aus.

Ausgabefach Wabhlen Sie in der Liste
das gewiinschte Fach
aus.

Seiten 1-seitig
Zweiseitig

Fax-Archivierung und - Faxarchiv akfivieren
Weiterleitung

Typ des zu Senden und empfangen*

archivierenden Faxjobs
Nur senden

Nur empfangen

E-Mail-Adresse fiir
Faxarchivierung

Faxweiterleitung
aktivieren

Typ des weiterzuleitenden Senden und empfangen
Faxjobs
Nur senden

Nur empfangen

Nummer fiir
Faxweiterleitung

Meni Druckeinstellungen

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Meni Administration und anschlieBend
das Meni Druckeinstellungen.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)
gekennzeichnet.

Tabelle 2-7 Meni Druckeinstellungen

Erste Ebene Zweite Ebene Werte

Manuelle Zufuhr Aktiviert

Deaktiviert*
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Tabelle 2-7 Meni Druckeinstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Werte
Courier-Schrift Normal*
Dunkel
Breites A4 Aktiviert
Deaktiviert*
PS-Fehler drucken Aktiviert

Deaktiviert*

PDF-Fehler drucken

Aktiviert

Deaktiviert*

Druckersprache

Autom.*

PCL

POSTSCRIPT

PDF

PCL

Formularlénge

Bereich: 5- 128

Standardwert = 60

Ausrichtung

Hochformat*

Querformat

Schriftartquelle

Intern*
Kartensteckplatz 1
Kartensteckplatz <X>
EIO-Platte [X]

use

Schriftartnummer

Bereich: 0 - 999

Standardwert = 0

Zeichendichte der Schriftart

Bereich: 0,44 - 99,99

Standardwert = 10

PunktgréBe der Schriftart

Bereich: 4,00 - 999,75

Standardwert = 12,00

Zeichensatz

Wabhlen Sie in der Liste den gewiinschten

Symbolsatz aus.

ZV an WR anfig.

Nein*

Ja
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Tabelle 2-7 Ment Druckeinstellungen (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Werte
Leere Seiten unterdriicken Nein*
Ja
Zuordnung zu Druckmedienquelle Standard*
Klassisch

Meni Druckoptionen

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Menii Administration und anschlieBend
das Meni Druckoptionen.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)
gekennzeichnet.

Tabelle 2-8 Meni Druckoptionen

Erste Ebene Zweite Ebene Werte

Anzahl der Exemplare (Funktion)

Standardpapierformat Wabhlen Sie in der Liste der vom Gerét
unterstiitzten Formate das gewiinschte
Format.
Benutzerdefiniertes Standardpapierformat Breite
Lange

Zoll verwenden

Millimeter verwenden

Ausgabefach

Seiten 1-seitig*
Zweiseitig

2-seitiges Format Buchstil*
Kalenderstil

Randlose Kopien ignorieren Aktiviert

Deaktiviert*

MenU Anzeigeeinstellungen

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Menii Administration und anschlieBend
das Meni Anzeigeeinstellungen.

DEWW Menu Administration
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In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)

gekennzeichnet.

Tabelle 2-9 Meni Anzeigeeinstellungen

Erste Ebene Zweite Ebene Werte
Tonsignal bei Tastendruck (Funktion) Ein*
Aus

Spracheinstellungen Sprache

Wahlen Sie in der Liste der vom Gerat
unterstitzten Sprachen die gewiinschte
Sprache.

Tastaturlayout

Jede Sprache verfiigt tber ein
Standardlayout fir die Tastatur. Wenn Sie
dies éndern mochten, wahlen Sie aus der
Liste der Layouts das gewinschte Layout aus.

Netzwerkadresstaste Anzeige
Ausblenden
Bereitschaftsmodus Deaktiviert

Bereitschaftsverzégerung verwenden*
Bereitschaftsplan verwenden

Ausgleich von Energieeinsparung/Wartezeit

Inaktivitats-Zeitlimit

Bereich: 10 - 300 Sekunden

Standardwert = 60 Sekunden

Ignorierbare Meldungen

Ein

Job*

Fortsetzbare Ereignisse

Automatische Fortsetzung (10 Sekunden)*

Zum Fortfahren OK driicken
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Meni Material verwalten (Meni)

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Meni Administration und anschlieBend
das Meni Material verwalten (Men).

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)
gekennzeichnet.

Tabelle 2-10 Menii Material verwalten (Meni)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte
Verbrauchsmaterialstatus Drucken
Anzeigen
Verbrauchsmaterialeinstell  Patrone Schwarz ,Fast leer”-Einstellungen Stopp
ungen
Aufforderung zum
Fortfahren*
Weiter
Einst. fir unteren 1-100 %
Schwellenwert
Standardwert = 10 %
Farbpatronen ,Fast leer”-Einstellungen Stopp
Aufforderung zum
Fortfahren*
Weiter
Einst. fir unteren Patrone Cyan 1-100 %
Schwellenwert
Patrone Magenta Standardwert = 10 %
Patrone Gelb
Fixiereinheit ,Fast leer”-Einstellungen Stopp
Aufforderung zum
Fortfahren*
Weiter
Einst. fir unteren 1-100 %
Schwellenwert
Standardwert = 10 %
Transferkit ,Fast leer”-Einstellungen Stopp
Aufforderung zum
Fortfahren*
Weiter
Einst. fur unteren 1-100 %
Schwellenwert
Standardwert = 10 %
DEWW Meni Administration
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Tabelle 2-10 Ment Material verwalten (Meni) (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte

Vorlageneinzugskit ,Fast leer”-Einstellungen Stopp

Aufforderung zum
Fortfahren*

Weiter

Einst. fur unteren 1-100 %
Schwellenwert
Standardwert = 10 %

Tonerauffangbehélter ,Fast leer”-Einstellungen Stopp*

Aufforderung zum
Fortfahren

Weiter

Farbe und S/W gemischt Autom. *
Uberwiegend Farbseiten

Uberwiegend schwarze

Seiten
Verbrauchsmaterialmeldu ~ Meldung ,Fast leer” Ein*
ngen

Aus
Verbrauchsmaterial Neues Vorlageneinzugskit Nein
zuriicksetzen

Ja

Meni Facher verwalten

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkis das Meni Administration und anschlieBend
das Meni Facher verwalten.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)
gekennzeichnet.

Tabelle 2-11 Meni Fécher verwalten

Erste Ebene Werte

Erforderliches Fach verwenden AusschlieBlich*
Zuerst

Aufforderung zur manuellen Zufuhr Immer*

Wenn nicht eingel.

Aufforderung Gréfe/Typ (Funktion) Anzeige*

Nicht anzeigen
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Tabelle 2-11 Meni Facher verwalten (Fortsetzung)

Erste Ebene Werte
Anderes Fach verwenden (Funktion) Aktiviert*
Deaktiviert
Alternativer Briefkopfmodus Deaktiviert*
Aktiviert
Leere Seiten Autom.*
Ja
Bilddrehung Standard
Alternativ
A4/letter ignorieren Jo*
Nein

Menu Einstellungen Hefter/Stapler

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Meni Administration und anschlieBend
das Meni Einstellungen Hefter/Stapler.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)
gekennzeichnet.

Tabelle 2-12 Meni Einstellungen Hefter/Stapler

Erste Ebene Werte
Betriebsmodus Postfach
Stapler

Funktionstrennung

Heften Keine
Oben links oder rechts
Oben links

Oben rechts

Heftklammern fast leer Weiter

Stopp

Meni Netzwerkeinstellungen

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Meni Administration und anschlieBend
das Meni Netzwerkeinstellungen.
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In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)

gekennzeichnet.

Tabelle 2-13 Meni Netzwerkeinstellungen

Erste Ebene

Werte

E/A-Zeitlimit

Bereich: 5 - 300 Sek

Standardwert = 15

Integrierter Jetdirect (Meni)

EIO <X> Jetdirect (Meni)

In der folgenden Tabelle finden Sie weitere Informationen. Diese
Meniis haben die gleiche Struktur. Wenn im EIO-Slot eine
zusatzliche HP Jetdirect Netzwerkkarte installiert ist, stehen beide

Menis zur Verfigung.

Tabelle 2-14 Integrierter Jetdirect (Meni)/EIO <X> Jetdirect (Meni)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte
Informationen Sich.seite drck. Ja
Nein*
TCP/IP Aktivieren Ein*
Aus
Hostname
IPV4-Einstellungen Konfig.-Methode BootP
DHCP*

Automatische IP

Manuell

Manuelle Einstellungen IP-Adresse

HINWEIS: Dieses
Meni steht nur fir
Verfiigung, wenn sie die
Option Manuell unter
dem Meni Konfig.-
Methode auswahlen.

Geben Sie die Adresse

ein.

Subnetzmaske Geben Sie die Adresse
ein.
Standard-Gateway Geben Sie die Adresse

ein.

Standard-IP Automatische IP*
Legacy
DHCP-Aufhebung Nein*
Ja
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Tabelle 2-14 Integrierter Jetdirect (Menu)/EIO <X> Jetdirect (Meni) (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte
DHCP-Erneuverung Nein*
Ja
Primérer DNS-Server
Sekundérer DNS-Server
IPVé-Einstellungen Aktivieren Aus
Ein*
Adresse Manuelle Einstellungen Aktivieren
Adresse

DHCPVé-Richtlinien

Router festgelegt
Router nicht verfigbar*

Immer

Primarer DNS-Server

Sekundarer DNS-Server

Sicherheit Sicheres Web

HTTPS erforderlich*

HTTPS optional

IPSEC

Beibehalten

Deaktivieren*

802.1X

Zuriicksetzen

Beibehalten*

Sicherheitseinstellungen
zuriicksetzen

Ja

Nein*

Diagnose Integrierte Tests

LAN-HW-Test

Ja

Nein*

HTTP-Test

Ja

Nein*

SNMP-Test

Ja

Nein*

Datenpfadtest

Ja

Nein*

Alle Tests auswdahlen

Ja

Nein*

DEWW
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Tabelle 2-14 Integrierter Jetdirect (Meny)/EIO <X> Jetdirect (Menu) (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene

Werte

Ausfihrungszeit [Min]

Bereich: 1 - 60 Stunden

Standardwert = 1 Stunde

Ausfithren

Nein*

Ja

Verbindungsgeschw.

Autom.*
10T halb
10T voll
100TX halb

100TX voll

Meni Fehlerbehebung

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Meni Administration und anschlieBend

das Meni Fehlerbehebung.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)

gekennzeichnet.

Tabelle 2-15 Meni Fehlerbehebung

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene

Werte

Ereignisprotokoll Anzeigen*
Drucken

Papierpfadseite Anzeigen*
Drucken
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Tabelle 2-15 Meni Fehlerbehebung (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene Werte
Fax Fax T.30-Protokoll T.30-Bericht drucken Bericht drucken Drucken
(Funktion)
Nie automatisch drucken*
Nach jedem Faxjob
drucken
Nur nach Faxsendejobs
drucken
Nach jedem Faxfehler
drucken
Nur nach
Faxsendefehlern drucken
Nur nach
Faxempfangsfehlern
drucken
Speichern
Fax V.34 Normal*
Aus
Faxlautsprechermodus Normal*
(Funktion)
Diagnose
Qualitatsseiten drucken Druckqualitéts- Drucken
Fehlerbeh.seiten
Diagnoseseite Drucken
Farbstreifentest Testseite drucken Drucken
Exemplare Bereich: 1-30
Diagnosetests Patronentest deaktivieren
Papierpfadsensoren Wahlen Sie aus der Liste
(Funktion) der Geratesensoren den
gewinschten
Geratesensor aus.
Papierpfadtest (Meni) Testseite Drucken
Quelle Wahlen Sie in der Liste
der verfigbaren Facher
das gewiinschte Fach
aus.
Ziel Wahlen Sie in der Liste

der verfugbaren Facher
das gewiinschte Fach
aus.
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Tabelle 2-15 Meni Fehlerbehebung (Fortsetzung)

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Vierte Ebene

Duplex

Exemplare

10

50

100

500

Stapeln

Aus

Ein

Manueller Sensortest
(Funktion)

Wiahlen Sie in der Liste
der verfigbaren
Komponenten die
gewiinschte Komponente
aus.

Manueller Sensortest des

Wabhlen Sie in der Liste

Fachs der verfigbaren
Komponenten die
gewiinschte Komponente
aus.

Komponententest Wiahlen Sie in der Liste

(Funktion) der verfigbaren

Komponenten die
gewiinschte Komponente
aus.

Druckunterbrechungstest
(Funktion)

Bereich: 0 - 60.000

Scannertests (Funktion)

Wahlen Sie in der Liste
der verfigbaren
Komponenten die
gewiinschte Komponente
aus.
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Tabelle 2-15 Meni Fehlerbehebung (Fortsetzung)

Erste Ebene

Zweite Ebene

Dritte Ebene

Vierte Ebene

Werte

Bedienfeld

LEDs
Anzeige
Tasten

Touchscreen

Diagnosedaten abrufen

Geratedatendatei
erstellen

Gezippte Debug-

Informationsdatei erstellen

EinschlieBlich
Absturzdateien

Debug-Informationen
entfernen

An E-Mail senden

Auf USB exportieren
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Meniu Gerdatewartung

Meni Sicherung/Wiederherstellung

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkis das Meni Geratewartung und anschlieffend
das Meni Sicherung/Wiederherstellung.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)
gekennzeichnet.

Tabelle 2-16 Meni Sicherung/Wiederherstellung

Erste Ebene Zweite Ebene Dritte Ebene Werte
Sicherungsdaten Geplante Sicherungen aktivieren  Sicherungszeit Geben Sie eine Uhrzeit ein.
Tage zwischen Sicherungen Geben Sie die Anzahl der Tage
ein.

Jetzt sichern

Letzte Sicherung exportieren

Daten wiederherstellen SchlieBen Sie einen USB-Stick
an, der die Backup-Datei enthélt.

MenU Kalibrierung/Reinigung

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkis das Meni Geratewartung und anschlieflend
das Meni Kalibrierung/Reinigung.

In der folgenden Tabelle werden die werkseitigen Standardeinstellungen mit einem Asterisk (*)
gekennzeichnet.

Tabelle 2-17 Meni Kalibrierung/Reinigung

Erste Ebene Zweite Ebene Werte
Reinigungseinstellungen Automatische Reinigung Aus*
Ein

Reinigungsintervall

Reinigungsumfang

Reinigungsseite Drucken

Schnelle Kalibrierung

Vollstandige Kalibrierung

Kalibrierung beim Einschalten verzégern Ja*

Nein

Scanner kalibrieren
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Meni Firmware-Upgrade Gber USB

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Meni Geratewartung und anschlieflend
das Meni Firmware-Upgrade iber USB.

Stecken Sie ein USB-Speichergerat mit einem Firmware-Upgrade in den USB-Anschluss und befolgen
Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Mendi ,,Service”

Anzeigen: Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Produkts das Meni Geratewartung und anschlieffend
das Meni Service.

Das Meni Service ist gesperrt. Fir den Zugriff auf dieses Meni ist eine PIN erforderlich. Dieses Meni
sollte ausschlief3lich von Mitarbeitern der Kundenunterstiitzung verwendet werden.
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DEWW

Software fior Windows

e  Unterstitzte Windows-Betriebssysteme

e  Unterstitzter Druckertreiber fur Windows

e  Auswdhlen des geeigneten Druckertreibers — Windows

e  Prioritaten fiir Druckeinstellungen

e Andern der Druckertreibereinstellungen — Windows

e Entfernen von Software — Windows

e  Unterstitzte Dienstprogramme unter Windows

e  Software fir andere Betriebssysteme
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Unterstitzte Windows-Betriebssysteme

Das Gerdt unterstitzt die folgenden Windows-Betriebssysteme:

Windows XP (32-Bit und 64-Bit)

Windows Server 2003 (32-Bit und 64-Bit)
Windows Server 2008 (32 Bit und 64 Bit)
Windows Vista (32 Bit und 64 Bit)
Windows 7 (32 Bit und 64 Bit)

Kapitel 3 Software fir Windows
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Unterstiutzter Druckertreiber fior Windows

e HPPCL 6 (dies ist der standardméafBige Druckerireiber)

o HP PostScript Emulation Universal Print Driver (HP UPD PS)
e HP PCL 5 Universal Print Driver (HP UPD PCL 5)

e  HP PCL 6 Universal Print Driver (HP UPD PCL 6)

Die Druckertreiber enthalten eine Online-Hilfe, in der Sie Anweisungen zu allgemeinen Druckaufgaben
sowie Beschreibungen zu Schalffléchen, Kontrollkéstchen und Dropdown-listen des Druckertreibers

finden.

B HINWEIS: Weitere Informationen iber den UPD finden Sie unter www.hp.com/go/upd.

DEWW

Unterstitzter Druckertreiber fur Windows
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Auswadhlen des geeigneten Druckertreibers -

Windows

Druckertreiber erméglichen den Zugriff auf die Geratefunktionen und die Kommunikation des
Computers mit dem Gerdat (unter Verwendung einer Druckersprache). Die folgenden Druckertreiber
stehen zur Verfigung unter www.hp.com/go/clicm4540mfp software.

HP PCL 6-Treiber

Als Standardtreiber im Lieferumfang enthalten. Dieser Treiber wird automatisch
installiert, wenn Sie keinen anderen auswdahlen.

Empfohlen fir alle Windows-Umgebungen

Bietet fur die meisten Benutzer die bestmégliche Geschwindigkeit,
Druckqualitat und Unterstiitzung von Druckerfunktionen

Optimale Integration mit der Windows-GDI (Graphic Device Interface) zur
Leistungsverbesserung

Méglicherweise nicht vollsténdig kompatibel mit Software von Fremdherstellern
oder angepassten Programmen, die auf PCL 5 basieren

HP UPD PS-Treiber

Empfohlen fir das Drucken in Adobe®-Programmen oder anderen
grafikintensiven Anwendungen

Unterstiitzt das Drucken iber Postscript-Emulation und Postscript Flash-
Schriftarten

HP UPD PCL 5

Fir allgemeine Birodruckaufgaben in Windows-Umgebungen empfohlen
Kompatibel mit friheren PCL-Versionen und élteren HP Laser)et-Geréten

Beste Wahl fir das Drucken in Verbindung mit Drittanbieter- oder
kundenspezifischen Softwareprogrammen

Beste Wahl fir gemischte Umgebungen, in denen die Verwendung von PCL 5
erforderlich ist (UNIX, Linux, Mainframe)

Fir den Einsatz in Unternehmensumgebungen auf Windows-Basis ausgelegt,
erméglicht die Verwendung eines einzigen Treibers fir verschiedene
Druckermodelle

Bevorzugte Verwendung beim Drucken auf unterschiedlichen Druckermodellen
von einem mobilen Windows-Computer aus

HP UPD PCL 6

Empfohlen fir das Drucken in allen Windows-Umgebungen

Bietet den meisten Benutzern allgemein die beste Geschwindigkeit,
Druckqualitat und Unterstiitzung fiir Druckerfunktionen

Wourde entwickelt, um zusammen mit der Windows Graphic Device Interface
(GDI) die héchste Geschwindigkeit in Windows-Umgebungen bereitzustellen

Méglicherweise nicht vollstandig kompatibel mit Lésungen von Drittanbiefern
und benutzerdefinierten Lésungen, die auf PCL5 basieren
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HP Universal Print Driver (UPD)

Der HP Universal Print Driver (UPD) fir Windows ist ein Einzeltreiber, der sofortigen Zugang zu
praktisch allen HP LaserJet-Geraten von jedem beliebigen Ort aus erméglicht, ohne dass der Download
separater Treiber erforderlich ist. Er basiert auf bewéahrter HP Druckertreibertechnologie, ist grindlich
getestet worden und bereits fir viele Softwareprogramme im Einsatz gewesen. Diese leistungsfahige
Lsung gewdhrleistet langfristig hohe Zuverlassigkeit.

Der HP UPD kommuniziert direkt mit allen HP Produkten, sammelt Konfigurationsinformationen und
passt dann die Benutzerschnittstelle so an, dass die speziell verfigbaren Funktionen des jeweiligen
Gerdts sichtbar sind. Er aktiviert automatisch die fir das entsprechende Gerét zur Verfigung stehenden
Funktionen, z.B. den beidseitigen Druck und das Heften, so dass keine manuelle Aktivierung
erforderlich ist.

Weitere Informationen dazu finden Sie unter www.hp.com/go/upd.

UPD-Installationsmodi

DEWW

Normaler Modus o  Verwenden Sie diesen Modus, wenn Sie den Treiber von einer CD auf einem
einzelnen Computer installieren.

e Wenn der UPD von der mit dem Drucker gelieferten CD installiert wird,
arbeitet er wie ein herkémmlicher Druckertreiber. Der UDP wird jeweils mit
einem bestimmten Gerét verwendet.

e  Bei Verwendung dieses Modus muss UPD fiir jeden Computer und fiir jedes
Gerdat separat installiert werden.

Dynamischer Modus e  UPD steht fir diesen Modus im Internet zum Download zur Verfiigung. Siehe
www.hp.com/go/upd.

o Uber den dynamischen Modus kénnen Sie mit Hilfe einer einzelnen
Treiberinstallation von jedem Standort aus HP Geréte erkennen und zum
Drucken verwenden.

e  Verwenden Sie diesen Modus, wenn Sie UPD fir eine Arbeitsgruppe
installieren.

Auswdhlen des geeigneten Druckertreibers — Windows
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Anderungen, die an den Druckeinstellungen vorgenommen werden, werden abhéngig von ihrem
Ursprung mit folgender Priorité&t behandelt:

Die Namen von Befehlen und Dialogfeldern kénnen je nach Programm variieren.

Dialogfeld , Seite einrichten”: Klicken Sie in dem Programm, in dem Sie gerade arbeiten, auf
Seite einrichten oder einen &hnlichen Befehl im Meni Datei, um dieses Dialogfeld zu 6ffnen.
Die hier gednderten Einstellungen Gberschreiben Einstellungen, die anderswo geéndert wurden.

Dialogfeld ,,Drucken”: Klicken Sie in dem Programm, in dem Sie gerade arbeiten, auf
Drucken, Druckereinrichtung oder einen ghnlichen Befehl im Meni Datei, um dieses
Dialogfeld zu éffnen. Die im Dialogfeld Drucken gednderten Einstellungen haben eine

untergeordnete Prioritat und Gberschreiben die im Dialogfeld Seite einrichten vorgenommenen
Anderungen normalerweise nicht.

Dialogfeld ,Eigenschaften von Drucker” (Druckertreiber): Klicken Sie im Dialogfeld
Drucken auf Eigenschaften, um den Druckertreiber aufzurufen. Die im Dialogfeld
Eigenschaften von Drucker geanderten Einstellungen Gberschreiben normalerweise keine

Einstellungen, die an anderer Stelle in der Drucksoftware vorgenommen wurden. Sie kénnen hier
die meisten Druckeinstellungen &éndern.

Standarddruckertreibereinstellungen: Die Standarddruckertreibereinstellungen legen die
Einstellungen fest, die bei allen Druckauftréigen verwendet werden, sofern die Einstellungen nicht

im Dialogfeld Seite einrichten, Drucken oder Eigenschaften von Drucker gedndert
werden.

Druckerbedienfeldeinstellungen: Am Bedienfeld des Druckers gednderte Einstellungen
besitzen eine niedrigere Prioritat als anderswo vorgenommene Anderungen.
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Andern der Druckertreibereinstellungen - Windows

Andern der Einstellungen fir alle Druckjobs, bis das
Softwareprogramm geschlossen wird

1. Klicken Sie in der Anwendung im Menii Datei auf Drucken.

2. Wabhlen Sie den Treiber aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.

Dies ist die géingigste Vorgehensweise, wobei die Schritte im Einzelnen abweichen kénnen.

Andern der Standardeinstellungen fir alle Druckjobs

1. Windows XP, Windows Server 2003 und Windows Server 2008 (Darstellung des
Startmenis in Standardansicht): Klicken Sie auf Start und anschlieend auf Drucker und
Faxgerite.

Windows XP, Windows Server 2003 und Windows Server 2008 (Darstellung des
Startmenis in klassischer Ansicht): Klicken Sie auf Start, dann auf Einstellungen und
anschlieffend auf Drucker.

Windows Vista: Klicken Sie auf Start, dann auf Systemsteuerung und anschlieBend in der
Kategorie Hardware und Sound auf Drucker.

Windows 7: Klicken Sie auf Start und dann auf Geréate und Drucker.
2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste aut das Treibersymbol, und wéhlen Sie

Druckeinstellungen aus.

Andern der Konfigurationseinstellungen des Geréits

1. Windows XP, Windows Server 2003 und Windows Server 2008 (Darstellung des
Startmenis in Standardansicht): Klicken Sie auf Start und anschlieend auf Drucker und
Faxgerdte.

Windows XP, Windows Server 2003 und Windows Server 2008 (Darstellung des
Startmenis in klassischer Ansicht): Klicken Sie auf Start, dann auf Einstellungen und
anschlieflend auf Drucker.

Windows Vista: Klicken Sie auf Start, dann auf Systemsteuerung und anschlieBend in der
Kategorie Hardware und Sound auf Drucker.

Windows 7: Klicken Sie auf Start und dann auf Geréte und Drucker.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Treibersymbol, und wéahlen Sie dann
Eigenschaften oder Druckereigenschaften aus.

3. Klicken Sie auf das Register Geréteeinstellungen.
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Entfernen von Software - Windows

Windows XP
1. Klicken Sie auf Start, Systemsteuerung und anschlielend aut Software.
2. Suchen Sie das Gerdt in der Liste, und wéhlen Sie es aus.

3. Klicken Sie auf die Schaltflsche Andern/Entfernen, um die Software zu entfernen.

Windows Vista

1. Klicken Sie auf Start, Systemsteuerung und anschlieBend auf Programme und
Funktionen.

2. Suchen Sie das Gerdt in der Liste, und wéhlen Sie es aus.

3.  Wahlen Sie die Option Deinstallieren/Andern.

Windows 7

1. Klicken Sie auf Start, Systemsteuerung und dann unter der Uberschrift Programme auf
Programm deinstallieren.

2. Suchen Sie das Gerdt in der Liste, und wahlen Sie es aus.

3. Wahlen Sie die Option Deinstallieren aus.
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Unterstitzte Dienstprogramme unter Windows

HP Web Jetadmin

HP Web Jetadmin ist ein einfaches Softwareprogramm zum Verwalten von Peripherie-Druckgeréten und
bildverarbeitenden Ausgabegeraten, durch das sich anhand der Funktionen zur Fernkonfiguration,
proaktiven Uberwachung, Behebung von Fehlern in Bezug auf die Sicherheit und der Berichterstattung
Uber Drucksysteme und bildverarbeitende Geréte die Gerateverwendung optimieren, die Kosten fir
Farbpatronen kontrollieren, die Geratesicherheit erhdhen und die Verwaltung von
Verbrauchsmaterialien rationalisieren lassen.

Die derzeitige Version von HP Web Jetadmin sowie die aktuellste Liste der unterstitzten Hostsysteme
finden Sie unter www.hp.com/go/webjetadmin.

Wird die Software auf einem Hostserver installiert, kann ein Windows-Client mit Hilfe eines
unterstiitzten Webbrowsers (z. B. Microsoft® Internet Explorer) durch Navigieren zum HP Web
Jetadmin-Host Zugriff auf HP Web Jetadmin erhalten.

Eingebetteter HP Webserver
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Das Gerét verfigt Gber den integrierten HP Webserver, mit dem Sie auf Informationen zu Geréte- und
Netzwerkaktivitéten zugreifen kénnen. Diese Informationen werden in einem Webbrowser wie
Microsoft Internet Explorer, Netscape Navigator, Apple Safari oder Mozilla Firefox angezeigt.

Der integrierte HP Webserver befindet sich im Gerét. Er wird nicht aut den Netzwerkserver geladen.

Der integrierte HP Webserver bietet eine Schnittstelle zum Gerét, die jeder Benutzer verwenden kann,
der Uber einen mit einem Netzwerk verbundenen Computer und einen standardméfBigen Webbrowser
verfigt. Es ist keine spezielle Software erforderlich, lhr Computer muss jedoch iber einen unterstitzten
Webbrowser verfigen. Geben Sie die IP-Adresse des Geréts in die Adresszeile des Browsers ein, um
auf den integrierten HP Webserver zuzugreifen. (Informationen zur IP-Adresse erhalten Sie auf der
Konfigurationsseite. Weitere Informationen zum Drucken einer Konfigurationsseite finden Sie unter
.Drucken von Informationsseiten” auf Seite 276.)

Eine vollstandige Erléuterung der Funktionen des integrierten HP Webservers finden Sie unter
.Zugreifen auf den integrierten HP Webserver” aut Seite 278.

Unterstitzte Dienstprogramme unter Windows
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Software fior andere Betriebssysteme

Betriebssystem Software

UNIX Fir HP-UX- und Solaris-Netzwerke finden Sie Modellskripte zum Installieren mit Hilfe des
HP JetDirect-Druckerinstallationsprogramms (HPPI) fir UNIX unter www.hp.com/go/

jetdirectunix_software.

Skripte fur die neuesten Modelle finden Sie unter www.hp.com/go/unixmodelscripts.

Linux Weitere Informationen finden Sie unter www.hplip.net.
SAP-Gerdte Treiber finden Sie unter www.hp.com/go/sap/drivers

Weitere Informationen finden Sie unter www.hp.com/go/sap/print
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Software fir Mac

Unterstitzte Betriebssysteme (Macintosh)

Der Drucker unterstiitzt die folgenden Macintosh-Betriebssysteme:

e MacOS X 10.4, 10.5, 10.6 und h&her

B HINWEIS: Fir Mac OS X 10.4 und héher werden Pocket PCs und Macs mit Intel® Core™-Prozessor
unterstitzt.

Unterstitzte Druckertreiber fior Mac

Das Installationsprogramm des HP Laserlet umfasst PPD-Dateien (PostScript® Printer Description), PDE-
Dateien (Printer Dialog Extensions) und das HP Dienstprogramm fir die Verwendung mit Mac OS X-
Computern. Die PPD- und PDE-Dateien der HP Drucker bieten zusammen mit den PostScript-
Druckertreibern von Apple alle Druckfunktionen und den Zugriff auf spezifische HP Druckerfunktionen.

Installieren von Software fir Mac-Betriebssysteme

Installieren von Software for Mac-Computer, die direkt an das Geréit
angeschlossen sind

Dieses Produkt unterstiitzt eine USB 2.0-Verbindung. Verwenden Sie ein USB-Kabel des Typs A nach B.
HP empfiehlt die Verwendung eines Kabels, das nicht langer als 2 m (6,5 ft) ist.

1. Installieren Sie die Software von der CD.
Klicken Sie auf das Geréatesymbol, und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

2
3. Klicken Sie auf die Schaltflache SchlieBBen.
4

Wenn Sie von der Software dazu aufgefordert werden, schlieBen Sie das USB-Kabel am Gerét
und an lhrem Computer an.
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5. Fihren Sie die folgenden Schritte aus, damit die Geréatesoftware das installierte Zubehér erkennt:

Mac OS X 10.4 1. Klicken Sie im Apple-Menu @& auf das Meni Systemeinstellungen und

anschlieBend auf das Symbol Drucken und Faxen.
2. Klicken Sie auf die Schaliflache Druckereinrichtung.
3. Klicken Sie auf das Meni Installierbare Optionen.

4. Konfigurieren Sie die installierten Optionen.

Mac OS X 10.5 und 10.6 1. Klicken Sie im Apple-Meni @& auf das Meni Systemeinstellungen und

anschlieBend auf das Symbol Drucken und Faxen.
2. Wahlen Sie links im Fenster das Gerat aus.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Optionen und Verbrauchsmaterial.
4. Klicken Sie auf die Registerkarte Treiber.
5. Konfigurieren Sie die installierten Optionen.

HINWEIS:  Fir Mac OS X 10.5 und 10.6 sollten wéhrend der Installation die
installierten Optionen automatisch konfiguriert werden.

6. Drucken Sie eine Seite aus einem beliebigen Programm, um sicherzustellen, dass die Software
richtig installiert wurde.

B HINWEIS: Wenn die Installation fehlgeschlagen ist, missen Sie die Software neu installieren.

Installieren von Software for Mac-Computer in einem drahtgebundenen
Netzwerk
Konfigurieren der IP-Adresse

1. Stellen Sie sicher, dass das Gerat eingeschaltet ist und auf dem Bedienfeld die Nachricht Bereit
angezeigt wird.

2. SchlieBen Sie das Netzwerkkabel an das Gerat und das Netzwerk an.
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3. Warten Sie 60 Sekunden, bevor Sie fortfahren. In dieser Zeit erkennt das Netzwerk das Gerét
und weist ihm eine |P-Adresse oder einen Hostnamen zu.

4. Berihren Sie auf dem Bedienfeld des Gerats die Schaltflache Netzwerkadresse, um die IP-Adresse
oder den Hostnamen des Gerdéts zu ermitteln.

Wenn die Schaltflache Netzwerkadresse nicht angezeigt wird, erhalten Sie Informationen zur IP-
Adresse und zum Hostnamen durch Drucken einer Konfigurationsseite.

a. Blattern Sie im Bedienfeld zur Schaltflache Administration, und berihren Sie sie.
b. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Berichte

e Konfigurations-/Statusseiten

e Konfigurationsseite

c. Berthren Sie die Schaltflache Anzeigen, um die Informationen auf dem Bedienfeld
anzuzeigen, oder berihren Sie die Schaltfléche Drucken, um die Seiten zu drucken.

d. Suchen Sie die IP-Adresse auf der Seite fiir Jetdirect.

HP Laser jet Enterprise CM4540
color MFP Series ¢

S

|

m

5. IPv4: Wenn die IP-Adresse 0.0.0.0, 192.0.0.192 oder 169.254 .x.x lautet, mijssen Sie sie
manuell konfigurieren. Andernfalls war die Netzwerkkonfiguration erfolgreich.

IPv6: Wenn die IP-Adresse mit ,fe80:“ beginnt, ist das Gerét fir den Druck bereit. Konfigurieren
Sie andernfalls die IP-Adresse manuell.

Installieren der Software
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-
.

Beenden Sie alle Programme auf dem Computer.
Installieren Sie die Software von der CD.

2
3. Klicken Sie auf das Geratesymbol, und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.
4

Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf die Schaltfléche Schlief3en.
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Offnen Sie auf dem Computer das Apple-Meni g, klicken Sie auf das Meni
Systemeinstellungen und anschlieBend auf das Symbol Drucken und Faxen.

Klicken Sie aut das Pluszeichen (+).

Standardméfig nutzt Mac OS X die Bonjour-Methode, um den Treiber zu ermitteln und das Gerét
zum Drucker-Einblendmeni hinzuzufigen. Diese Methode ist in den meisten Féllen die geeignete
Auswahl. Wenn Mac OS X den HP Druckertreiber nicht finden kann, wird eine Fehlermeldung
angezeigt. Installieren Sie die Software neu.

Wenn Sie das Gerét in einem grof3en Netzwerk anschlieBen, missen Sie statt der Bonjour-
Methode méglicherweise die IP-Druck-Option fir die Verbindung nutzen. Fihren Sie die folgenden

Schritte aus:

a. Klicken Sie auf die Schaliflache IP-Drucker.

b. Wahlen Sie in der Dropdown-liste Protokoll die Option HP Jetdirect-Socket aus. Geben
Sie die IP-Adresse oder den Hostnamen fir das Gerét ein. Wenn noch kein Modell
ausgewdhlt ist, wahlen Sie aus der Dropdown-liste Druckverwendung das Gerdtemodell

aus.

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, damit das Gerét das installierte Zubehér erkennt:

Mac OS X 10.4

Mac OS X 10.5 und 10.6

1.

Klicken Sie im Apple-Meni @& auf das Menu Systemeinstellungen und
anschlieBend auf das Symbol Drucken und Faxen.

Klicken Sie auf die Schaliflasche Druckereinrichtung.
Klicken Sie auf das Meni Installierbare Optionen.
Konfigurieren Sie die installierten Optionen.

Klicken Sie im Apple-Meni @& auf das Meni Systemeinstellungen und

anschlieBend auf das Symbol Drucken und Faxen.

Waéhlen Sie links im Fenster das Gerét aus.

Klicken Sie auf die Schaliflache Optionen und Verbrauchsmaterial.
Klicken Sie auf die Registerkarte Treiber.

Konfigurieren Sie die installierten Optionen.

Fir Mac OS X 10.5 und 10.6 sollten wahrend der Installation die

installierten Optionen automatisch konfiguriert werden.

Drucken Sie eine Seite aus einem beliebigen Programm, um sicherzustellen, dass die Software

richtig installiert wurde.

Software fir Mac
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Entfernen von Software aus Mac-Betriebssystemen

Sie missen Uber Administratorenberechtigungen verfiigen, um Software entfernen zu kénnen.
1. Offnen Sie Systemeinstellungen.

2.  Wahlen Sie Drucker und Fax aus.

Markieren Sie das Gerdt.

Klicken Sie auf das Minussymbol (-).

Léschen Sie bei Bedarf die Druckwarteschlange.

o v s W

Léschen Sie die GZ-Datei aus dem folgenden Ordner auf lhrer Festplatte:

¢  Mac OS X 10.4: Library/Printers/PPDs/Contents/Resources/<spr>.lproj, wobei <spr> fir den
aus zwei Zeichen bestehenden Code der verwendeten Sprache steht.

e Mac OS X 10.5 und 10.6: Library/Printers/PPDs/Contents/Resources
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Anderungen, die an den Druckeinstellungen vorgenommen werden, werden abhdngig von ihrem
Ursprung mit folgender Prioritét behandelt:

EX4 Die Namen von Befehlen und Dialogfeldern kénnen je nach Programm variieren.

Dialogfeld Seiteneinrichtung: Klicken Sie in dem Programm, in dem Sie arbeiten, auf
Seiteneinrichtung oder einen &hnlichen Menipunkt im Meni Datei, um dieses Dialogfeld zu
dffnen. Wenn Sie hier Einstellungen dndern, kénnen an anderer Stelle geénderte Einstellungen
auBBer Kraft gesetzt werden.

Dialogfeld ,, Drucken”: Klicken Sie in dem Programm, in dem Sie gerade arbeiten, auf
Drucken, Drucker einrichten oder einen dhnlichen Befehl im Menii Datei, um dieses
Dialogfeld zu 8ffnen. Die Einstellungen, die Sie im Dialogfeld Drucken &ndern, haben eine
niedrigere Prioritat und Gberschreiben nicht die Anderungen, die Sie im Dialogfeld Seite
einrichten vornehmen.

Standarddruckertreibereinstellungen: Die Standarddruckertreibereinstellungen legen die
Einstellungen fest, die bei allen Druckauftréigen verwendet werden, sofern die Einstellungen nicht

im Dialogfeld Seite einrichten, Drucken oder Eigenschaften von Drucker gedndert
werden.

Druckerbedienfeldeinstellungen: Am Bedienfeld des Druckers gednderte Einstellungen
besitzen eine niedrigere Prioritat als anderswo vorgenommene Anderungen.
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Andern der Druckertreibereinstellungen fir Mac

66

Andern der Einstellungen fir alle
Druckjobs, bis das
Softwareprogramm geschlossen
wird

Andern der
Standardeinstellungen fir alle
Druckjobs

Andern der
Konfigurationseinstellungen des
Gerits

1.

Klicken Sie im Menii Datei auf die
Schaltflache Drucken.

Andern Sie die gewinschten
Einstellungen in den verschiedenen
Menis.

1. Klicken Sie im Meni Datei auf die

Schaltfléche Drucken.

2.  Andern Sie die gewiinschten

Einstellungen in den verschiedenen

Men(s.

3. Klicken Sie im Menu
Einstellungen auf die Option

Speichern unter..., und geben

Sie einen Namen fir die
Voreinstellung ein.

Diese Einstellungen werden im Meni
Einstellungen gespeichert. Um die
neuen Einstellungen verwenden zu

kénnen, missen Sie die gespeicherte
Einstellung jeweils beim Offnen eines

Programms fir das Drucken auswdahlen.

Mac OS X 10.4

1. Klicken Sie im Apple-Meni @it auf

das Menii Systemeinstellungen
und anschliefend auf das Symbol
Drucken und Faxen.

2. Klicken Sie auf die Schaltflache
Druckereinrichtung.

3. Klicken Sie auf das Menu
Installierbare Optionen.

4. Konfigurieren Sie die installierten
Optionen.

Mac OS X 10.5 und 10.6

1. Klicken Sie im Apple-Meni @ auf
das Menu Systemeinstellungen
und anschliefend auf das Symbol
Drucken und Faxen.

2. Wiahlen Sie links im Fenster das
Gerdét aus.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache
Optionen und
Verbrauchsmaterial.

4. Klicken Sie auf die Registerkarte
Treiber.

5. Konfigurieren Sie die installierten
Optionen.
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Software fur Mac-Computer

HP Dienstprogramm fir Mac

Richten Sie mit dem HP Dienstprogramm die Geratefunktionen ein, die nicht iber den Druckertreiber

verfigbar sind.

Sie kénnen das HP Dienstprogramm nutzen, wenn das Gerét iber ein USB-Kabel angeschlossen oder

mit einem TCP/IP-Netzwerk verbunden ist.

Offnen des HP Druckerdienstprogramms

Mac OS X 10.4 1. Offnen Sie die Suche, klicken Sie auf Programme, klicken Sie auf
Dienstprogramme, und doppelklicken Sie anschlieBend auf Printer
Setup Utility.

2. Wahlen Sie das zu konfigurierende Produkt aus, und klicken Sie anschlieflend
auf Dienstprogramm.

Mac OS X 10.5 und 10.6 1. Klicken Sie im Menii Druckerbrowser auf Druckerdienstprogramm.

- Oder -

Klicken Sie in der Druckerwarteliste auf das Symbol Dienstprogramm.

Funktionen des HP Dienstprogramms

HP Utility besteht aus Seiten, die Sie 6ffnen, indem Sie in die Liste Konfigurationseinstellungen
klicken. Die folgende Tabelle beschreibt die Aufgaben, die Sie von diesen Seiten aus durchfihren
kénnen. Klicken Sie oben auf der entsprechenden Seite auf die Verknipfung HP Support, um auf
technischen Support, Online-Bestellung von Verbrauchsmaterial, Online-Registrierung sowie
Informationen zu Recycling und Rickgabe zuzugreifen.

Meni Element Beschreibung
Informationen und Verbrauchsmaterialst Zeigt den Verbrauchsmaterialstatus des Geréts an und enthalt
Support atus Verknipfungen zur Online-Bestellung von Verbrauchsmaterialien.

Gerdateinformationen

Zeigt Informationen zum aktuell ausgewahlten Geréat an.

Farbverbrauch

Zeigt die Gesamtanzahl der gedruckten Seiten, die Anzahl der
gedruckten Farbseiten und die Anzahl der gedruckten
SchwarzweiBiseiten an.

Datei hochladen

Ubermittelt Dateien vom Computer zum Gerdt.

Schriftarten
hochladen

Ubermittelt Schriftarten vom Computer zum Gerét.

Aktualisieren der
Firmware

Ubertragt eine Firmwareupdate-Datei an das Gerdt
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Meni Element

Beschreibung

Befehle

Sendet nach dem Druckjob Sonderzeichen oder Druckbefehle an das
Gerét

Druckereinstellungen Féacherkonfiguration

Andert die Standardfacheinstellungen.

Duplexmodus

Aktiviert den automatischen beidseitigen Druck.

Gespeicherte Jobs

Verwaltet Druckjobs, die auf der Festplatte des Geréts gespeichert
sind.

E-Mail-
Benachrichtigungen

Konfiguriert das Gerat, so dass es E-Mail-Benachrichtigungen fir
bestimmte Ereignisse sendet.

Netzwerkeinstellunge
n

Konfiguriert die Netzwerkeinstellungen, beispielsweise die IPv4- und
IPvé-Einstellungen.

Verwalten des
Verbrauchsmaterials

Konfiguriert das Verhalten des Geréts, wenn Verbrauchsmaterialien
das Ende der geschatzten Gebrauchsdauer erreichen.

Farbe einschrinken

Konfiguriert Farbdruckeinschrénkungen fisr bestimmte Benutzer und
Softwareprogramme.

HINWEIS: Diese Option steht erst zur Verfiigung, wenn Sie das
Meni Anzeigen &ffnen und die Option Erweiterte anzeigen
auswdhlen.

Direktanschlisse
schiitzen

Deaktiviert das Drucken Gber USB- oder parallele Anschlisse.

Zusétzliche
Einstellungen

Bietet Zugriff auf den integrierten HP Webserver

Unterstitzte Dienstprogramme fior den Mac

Eingebetteter HP Webserver
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Dieser Drucker ist mit dem integrierten HP Webserver ausgestattet, mit dem Sie auf Informationen zum
Gerat und zu Netzwerkaktivitéten zugreifen kénnen. Greifen Sie von der HP Utility auf den integrierten

HP Webserver zu. Offnen Sie das Menu Druckereinstellungen und wahlen Sie anschlieBend die

Option Zusatzliche Einstellungen aus.
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Drucken mit Mac

Abbrechen eines Druckjobs mit Mac

1.

Wenn der Druckjob aktuell gedruckt wird, fihren Sie zum Abbrechen die folgenden Schritte aus:

b.

C.

Driicken Sie auf die Taste Stopp auf dem Bedienfeld des Geréts.

Wahlen Sie in der Liste auf dem Touchscreen den zu l6schenden Druckjob, und berihren Sie

anschlieflend die Schaliflache Job Abbruch.

Das Produkt fordert den Benutzer auf, den Lschvorgang zu bestatigen. Wahlen Sie Ja.

Sie kénnen einen Druckauftrag dariber hinaus in einer Anwendung oder einer
Druckwarteschlange abbrechen.

Anwendung: In der Regel wird auf dem Computerbildschirm kurz ein Dialogfeld
angezeigt, tber das Sie den Druckauftrag abbrechen kénnen.

Mac-Druckwarteschlange: Offnen Sie die Druckwarteschlange, indem Sie im Dock auf
das Produktsymbol doppelklicken. Markieren Sie den Druckjob, und klicken Sie anschlieffend

auf Léschen.

Andern des Papierformats und der Papiersorte mit Mac

1.

ol o

6.

Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.

Klicken Sie im Meni Exemplare und Seiten auf Seite einrichten.

Waéhlen Sie in der Dropdown-liste Papierformat ein Format aus, und klicken Sie auf OK.

Offnen Sie das Meni Fertigstellung. (Mac OS X 10.5 und 10.6)

Wahlen Sie in der Dropdown-Liste Mediensorte eine Papiersorte aus.

Klicken Sie auf die Schaltflache Drucken.

Erstellen und Verwenden von Druckvoreinstellungen mit Mac

Mit Hilfe der Druckvoreinstellungen kénnen die aktuellen Druckertreibereinstellungen fir spatere
Druckjobs gespeichert werden.

Erstellen von Druckvoreinstellungen

1.

Klicken Sie im Meni Datei auf die Option Drucken.

2. Woahlen Sie den Treiber aus.

3. Wahlen Sie die Druckeinstellungen aus, die Sie zur Wiederverwendung speichern méchten.
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4. Klicken Sie im Meni Einstellungen auf die Option Speichern unter..., und geben Sie einen

Namen fir die Voreinstellung ein.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache OK.

Verwenden von Druckvoreinstellungen

1. Klicken Sie im Meni Datei auf die Option Drucken.

2. Wahlen Sie den Treiber aus.

3. Wahlen Sie im Meni Einstellungen die Druckvoreinstellung aus.

B HINWEIS: Wenn Sie die Standardeinstellungen des Druckertreibers verwenden méchten, wéhlen Sie

die Option Standard aus.

Andern der Gréfie von Dokumenten oder Drucken in einem
benutzerdefinierten Papierformat mit Mac

Mac OS X 10.4, 10.5 und 10.6

1.

Klicken Sie im Meni Datei auf die Option Seite einrichten.

2. Wahlen Sie das Gerét und dann die korrekten Einstellungen fiir die Optionen
Papierformat und Ausrichtung aus.
Mac OS X 10.5 und 10.6 1. Klicken Sie im Menii Datei auf die Option Drucken.
Verwenden Sie eine der folgenden 2. Klicken Sie auf die Schalifléche Seite einrichten.
Methoden.
3. Wahlen Sie das Gerat und dann die korrekten Einstellungen fir die Optionen
Papierformat und Ausrichtung aus.
1. Klicken Sie im Meni Datei auf die Option Drucken.
2.  Offnen Sie das Meni Papierzufuhr.
3. Klicken Sie im Bereich Format des ausgegebenen Papiers auf das Feld

An Papierformat anpassen, und wahlen Sie dann das Format aus der
Dropdown-Liste aus.

Drucken eines Deckblatts mit Mac

1. Klicken Sie im Meni Datei auf die Option Drucken.

2. Wahlen Sie den Treiber aus.

3.  Offnen Sie das Meni Deckblatt, und wahlen Sie dann aus, an welcher Stelle das Deckblatt
gedruckt werden soll. Klicken Sie entweder auf die Schaltfléche Vor Dokument oder die

Schaliflache Nach Dokument.

4.  Wahlen Sie im Meni Deckblatttyp die Mitteilung aus, die Sie auf das Deckblatt drucken

méchten.
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B HINWEIS: Wahlen Sie zum Drucken eines Deckblatts im Meni Deckblatttyp die Option
Standard aus.

Verwenden von Wasserzeichen mit Mac
1. Klicken Sie im Meni Datei auf die Option Drucken.
2.  Offnen Sie das Meni Wasserzeichen.

3. Wabhlen Sie aus dem Meni Modus den zu verwendenden Wasserzeichentyp aus. Wéhlen Sie
die Option Wasserzeichen aus, um eine halbtransparente Mitteilung zu drucken. Wéhlen Sie
die Option Overlay aus, um eine nicht transparente Mitteilung zu drucken.

4. Wabhlen Sie im Meni Seiten aus, ob das Wasserzeichen auf allen Seiten oder nur auf der ersten
Seite gedruckt werden soll.

5.  Wahlen Sie im Meni Text eine der Standardmitteilungen aus. Oder wéhlen Sie die Option
Benutzerdefiniert aus, und geben Sie eine neue Mitteilung in das Feld ein.

6. Wahlen Sie Optionen fir die verbleibenden Einstellungen aus.

Drucken mehrerer Seiten auf einem Blatt Papier mit Mac

AN

1. Klicken Sie im Meni Datei auf die Option Drucken.
2. Wabhlen Sie den Treiber aus.
3. Offnen Sie das Meni Layout.

4. Wahlen Sie aus dem Meni Seiten pro Blatt die Anzahl der Seiten (1, 2, 4, 6, 9 oder 16) aus,
die Sie auf jedem Blatt drucken méchten.

5.  Wabhlen Sie im Bereich Seitenfolge die Reihenfolge und die Position der Seiten auf dem Blatt
aus.

6. Woabhlen Sie aus dem Meni Rénder die Art des Rahmens aus, der auf dem Blatt um jede Seite
gedruckt werden soll.
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Legen Sie ausreichend Papier in das Fach ein, das fir den Druckauftrag verwendet werden soll.
Klicken Sie im Meni Datei auf die Option Drucken.
Offnen Sie das Meni Layout.

Wahlen Sie aus dem Meni Zweiseitig eine Bindungsoption aus.

Sie kénnen auf dem Gerét Jobs speichern, so dass diese jederzeit gedruckt werden kénnen.
Gespeicherte Jobs kénnen mit anderen Benutzern gemeinsam genutzt oder als privat festgelegt werden.

Klicken Sie im Meni Datei auf die Option Drucken.
Offnen Sie das Meni Jobspeicherung.

Wéhlen Sie in der Dropdown-Liste Jobspeicherungsmodus den Typ des gespeicherten Jobs
aus.

e Prifen und Aufbewahren: Mit Hilfe dieser Funktion kénnen Sie schnell eine Kopie eines
Jobs drucken und priifen, um anschliefend weitere Kopien zu drucken.

e  Persénlicher Job: Wenn Sie einen Job an das Gerat Gbermitteln, wird der Job erst
gedruckt, wenn er am Bedienfeld des Geréats abgerufen wird. Wenn Sie dem Job eine
persénliche Identifikationsnummer (PIN) zuweisen, miissen Sie am Bedienfeld die
erforderliche PIN bereitstellen.

e Schnellkopie: Wenn die optionale Festplatte im Gerat installiert ist, kdnnen Sie die fir
einen Job geforderte Anzahl von Kopien drucken und dann eine Kopie des Jobs auf der
optionalen Festplatte speichern. Eine solche Speicherung eines Jobs erméglicht es lhnen,
spater weitere Kopien dieses Jobs zu drucken.

e Gespeicherter Job: Wenn die optionale Festplatte im Gerét installiert ist, kénnen Sie einen
Job (z. B. ein Personalformular, einen Zeiterfassungsbogen oder Kalender) im Gerat
speichern und anderen Benutzern die Méglichkeit einrdumen, den Job jederzeit
auszudrucken. Auch gespeicherte Jobs kénnen mit einer PIN geschitzt werden.

Um einen benutzerdefinierten Benutzer- oder Jobnamen zu verwenden, klicken Sie auf die
Schaliflache Benutzerdefiniert. Geben Sie dann den Benutzer- oder Jobnamen ein.

Entscheiden Sie sich fir eine Option, falls dieser Name bereits fir einen anderen gespeicherten
Job vergeben ist.
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Jobnamen + (1 - 99) Hangen Sie eine eindeutige Zahl an das Ende des Jobnamens an.
verwenden

Vorhandene Datei ersetzen Uberschreiben Sie den bereits vorhandenen gespeicherten Job mit dem neuen.

5. Wenn Sie in Schritt 3 die Optionen Gespeicherter Job oder Persénlicher Job ausgewdahlt
haben, kénnen Sie den Job mit einer PIN schiitzen. Geben Sie in das Feld PIN zum Drucken
verwenden eine vierstellige Zahl ein. Wenn andere Personen versuchen, diesen Job zu drucken,
werden Sie aufgefordert, diese PIN-Nummer einzugeben.

Einstellen der Farboptionen mit Mac

Verwenden Sie das Meni Farboptionen oder das Meni Farb-/Qualitatsoptionen, um zu
stevern, wie Farben aus Softwareprogrammen interpretiert und gedruckt werden.

1. Klicken Sie im Meni Datei auf die Option Drucken.

2. Wahlen Sie den Treiber aus.

3. Offnen Sie das Menis Farboptionen oder das Menii Farb-/Qualitatsoptionen.
4

Wahlen Sie die entsprechende Registerkarte aus, und passen Sie die Einstellungen an.
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Beheben von Problemen mit Mac

Siehe ,,Beheben von Softwareproblemen mit Mac” auf Seite 337.
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e  Hinweis zur Druckerfreigabe
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e Anschlieflen an ein Netzwerk
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Hinweis zur Druckerfreigabe

HP unterstiitzt keine Peerto-Peer-Netzwerke, da es sich dabei um eine Funktion der Microsoft-
Betriebssysteme und nicht der HP Druckertreiber handelt. Weitere Informationen finden Sie auf der
Microsoft-Website www.microsoft.com.
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Verbinden mit USB

Dieses Produkt unterstiitzt eine USB 2.0-Verbindung. Verwenden Sie ein USB-Kabel des Typs A nach B.
HP empfiehlt die Verwendung eines Kabels, das nicht lénger als 2 m (6,5 ft) ist.

A ACHTUNG: SchlieBen Sie das USB-Kabel erst an, wenn Sie von der Installationssoftware dazu
aufgefordert werden.

Installation von CD
1. Beenden Sie alle laufenden Programme auf dem Computer.
2. Installieren Sie die Software von der CD, und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

3. Wabhlen Sie, wenn Sie dazu aufgefordert werden, die Option Direkte Verbindung zu
diesem Computer mit einem USB-Kabel aus, und klicken Sie auf die Schaliflasche Weiter.

4. Wenn Sie von der Software dazu aufgefordert werden, schlieffen Sie das USB-Kabel am Gerét
und an lhrem Computer an.

5. Am Ende der Installation klicken Sie auf die Schaltfléche Fertig stellen oder auf Weitere
Optionen, um weitere Software zu installieren.

6. Auf dem Bildschirm Weitere Optionen kénnen Sie weitere Software installieren. Klicken Sie
andernfalls auf die Schaltfléche Beenden.

7. Drucken Sie eine Seite aus einem beliebigen Programm, um sicherzustellen, dass die Software
richtig installiert wurde.

B HINWEIS: Wenn die Installation fehlgeschlagen ist, missen Sie die Software neu installieren.
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AnschliefBen an ein Netzwerk

Sie kénnen die Netzwerkparameter iber das Bedienfeld, den integrierten HP Webserver oder iber die
HP Web Jetadmin-Software (gilt fir die meisten Netzwerke) konfigurieren.

B HINWEIS: Die HP Web Jetadmin-Software wird nicht von Mac OS X-Betriebssystemen unterstitzt.

Eine vollstandige Liste der unterstitzten Netzwerke und Anweisungen zur Konfiguration der
Netzwerkparameter ber die Software erhalten Sie im Administratorhandbuch zum integrierten
HP Jetdirect-Druckserver. Das Handbuch ist im Lieferumfang von Geréten enthalten, in denen ein
integrierter HP Jetdirect-Druckserver installiert ist.

Unterstiutzte Netzwerkprotokolle

Tabelle 5-1 Unterstitzte Netzwerkprotokolle

Art des Netzwerks Unterstitzte Protokolle

TCP/IP IPv4- und IPv6-Netzwerke o  Apple Bonjour
e  Simple Network Management Protocol (SNMP) v1, v2 und v3
e Hyper Text Transfer Protocol (HTTP)
e  Secure HTTP (HTTPS)
e  File Transfer Protocol (FTP)
e Port 9100
e Line Printer Daemon (LPD)
e Internet Printing Protocol (IPP)
e  Secure IPP
e  Web Services Dynamic Discovery (WS Discovery)

o  IPsec/Firewall

TCP/IP IPv4 nur Netzwerke o AutolIP
e  Service Location Protocol (SLP)
e  Trivial File Transfer Protocol (TFTP)
o Telnet
o Internet Group Management Protocol (IGMP) v2
e  Bootstrap Protocol (BOOTP)/DHCP
e  Windows Internet Name Service (WINS)
o IP Direct Mode

o WS Print
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Tabelle 5-1 Unterstitzte Netzwerkprotokolle (Fortsetzung)

Art des Netzwerks Unterstitzte Protokolle

TCP/IP IPv6 nur Netzwerke o  Dynamic Host Configuration Protocol (DHCP) vé
o  Multicast Listener Discovery Protocol (MLD) v1

e  Internet Control Message Protocol (ICMP) v6

Andere unterstitzte Netzwerkprotokolle Internetwork Packet Exchange/Sequenced Packet Exchange (IPX/SPX)

o  AppleTalk

e  NetWare Directory Services (NDS)

e  Bindery

o Novell Distributed Print Services (NDPS)

o  iPrint

Tabelle 5-2 Erweiterte Sicherheitsfunktionen fir die Netzwerkverwaltung

Dienstname Beschreibung

IPsec/Firewall Bietet Sicherheit auf Netzwerkebene in IPv4- und IPvé-Netzwerken. Mit einer
Firewall wird die einfache Steuerung des IP-Verkehrs erméglicht. Uber IPsec kann
zusétzliche Sicherheit mit Hilfe von Authentifizierungs- und
Verschliisselungsprotokollen erzielt werden.

Kerberos Bietet die Maglichkeit, private Informationen in einem offenen Netzwerk
auszutauschen, indem Sie jedem Benutzer, der sich im Netzwerk anmeldet, einen
eindeutigen Schlissel (ein sog. Ticket) zuweisen. Das Ticket wird zur Bestimmung
des Absenders in die Nachrichten integriert.

SNMP v3 Verwendet ein benutzerbasiertes Sicherheitsmodell fir SNMP v3, das
Benutzerauthentifizierung und Datenschutz mit Hilfe von Verschliisselung bietet.

SSL/TLS Gibt lhnen die Méglichkeit, private Dokumente iiber das Internet zu Gbermitteln und
dabei den Schutz und die Integritat der Daten zwischen den Client- und
Serveranwendungen zu bewahren.

IPsec-Stapelkonfiguration Bietet iiber die einfache Steuerung des IP-Verkehrs zum und vom Gerét Sicherheit
fir die Netzwerkebene. Dieses Protokoll erm&glicht mehrere Konfigurationen und
bietet den Vorteil einer Verschlisselung und Authentifizierung.

Installieren des Geriits in einem drahtgebundenen Netzwerk

Konfigurieren der IP-Adresse

1. Stellen Sie sicher, dass das Gerét eingeschaltet ist und auf dem Bedienfeld die Nachricht Bereit
angezeigt wird.

DEWW AnschlieBen an ein Netzwerk 79



2. SchlieBBen Sie das Netzwerkkabel an das Gerat und das Netzwerk an.

3. Warten Sie 60 Sekunden, bevor Sie fortfahren. In dieser Zeit erkennt das Netzwerk das Gerét
und weist ihm eine IP-Adresse oder einen Hostnamen zu.

4. Berithren Sie auf dem Bedienfeld des Gerats die Schaltflache Netzwerkadresse, um die IP-Adresse
oder den Hostnamen des Gerdats zu ermitteln.

Wenn die Schaltfléche Netzwerkadresse nicht angezeigt wird, erhalten Sie Informationen zur IP-
Adresse und zum Hostnamen durch Drucken einer Konfigurationsseite.

a. Blattern Sie im Bedienfeld zur Schaltflache Administration, und berthren Sie sie.
b. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Berichte

e  Konfigurations-/Statusseiten

e Konfigurationsseite

c. Berihren Sie die Schaltflache Anzeigen, um die Informationen aut dem Bedienfeld
anzuzeigen, oder berihren Sie die Schaltfléche Drucken, um die Seiten zu drucken.
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d. Suchen Sie die IP-Adresse auf der Seite fir Jetdirect.

HP Laser jet Enterprise CM4540
color MFP Series A

IPv4: Wenn die IP-Adresse 0.0.0.0, 192.0.0.192 oder 169.254 .x.x lautet, missen Sie sie
manvuell konfigurieren. Andernfalls war die Netzwerkkonfiguration erfolgreich.

IPv6: Wenn die IP-Adresse mit ,fe80:“ beginnt, ist das Gerét fir den Druck bereit. Konfigurieren
Sie andernfalls die IP-Adresse manuell.

Beenden Sie alle Programme auf dem Computer.
Installieren Sie die Software von der CD.
Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Wabhlen Sie die Option Verbindung Gber drahtgebundenes Netzwerk aus, wenn Sie
dazu aufgefordert werden.

Woéhlen Sie aus der Liste der verfiigbaren Drucker den Drucker mit der richtigen IP-Adresse aus.

Am Ende der Installation klicken Sie auf die Schaltflache Fertig stellen oder auf Weitere
Optionen, um weitere Software zu installieren oder Funktionen zum digitalen Senden fir das
Produkt zu konfigurieren.

e Installieren Sie den HP PC-Treiber zum Senden von Faxnachrichten, um Faxe vom Computer
aus senden zu kénnen. (Nur bei Faxmodellen)

e  Benutzen Sie den HP Assistenten zum Einrichten der Funktion "In E-Mail scannen", um die
grundlegenden E-Mail-Einstellungen zu konfigurieren.

e Benutzen Sie den Assistenten zum Einrichten der Funktion "Senden an Ordner", um neuve
freigegebener Ordner im Netzwerk einzurichten, in denen gescannte Dateien gespeichert
werden kénnen.

Drucken Sie eine Seite aus einem beliebigen Programm, um sicherzustellen, dass die Software
richtig installiert wurde.

AnschlieBen an ein Netzwerk
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Konfigurieren der Netzwerkeinstellungen

Abrufen oder Andern der Netzwerkeinstellungen
Sie kénnen die IP-Konfigurationseinstellungen mit dem eingebetteten Webserver anzeigen und éndern.
1. Drucken Sie eine Konfigurationsseite, und suchen Sie auf dieser Seite die IP-Adresse.

e  Wenn Sie IPv4 verwenden, besteht die IP-Adresse ausschlieBlich aus Ziffern. Hierbei gilt das
folgende Format:

XXX XXX XXX XXX

e  Bei IPv6 ist die IP-Adresse in Hexadezimalschreibweise angegeben, also als eine
Kombination von Buchstaben und Ziffern. Das Format dhnelt dem folgenden:

XXXX XXX XIXXXX XXX X XXXX

2. Offnen Sie den eingebetteten Webserver. Geben Sie hierzu die IP-Adresse des Gerats in die
Adresszeile eines Webbrowsers ein.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Netzwerk, und iberprifen Sie die Netzwerkinformationen. Sie
kénnen die Einstellungen nach Bedarf andern.

Festlegen oder Andern des Netzwerkkennworts

Mit dem integrierten Webserver kénnen Sie ein Netzwerkkennwort festlegen und ein vorhandenes
Kennwort éndern.

1. Rufen Sie den eingebetteten Webserver auf, klicken Sie auf die Registerkarte Netzwerk und
anschliefend auf den Link Sicherheit.

B HINWEIS: Wenn bereits ein Kennwort eingerichtet wurde, werden Sie dazu aufgefordert,
dieses Kennwort einzugeben. Geben Sie das Kennwort ein, und klicken Sie dann auf
Ubernehmen.

2. Geben Sie das neue Kennwort in die Felder Neues Kennwort und Kennwort iberprifen
ein.

3. Klicken Sie unten im Fenster auf Ubernehmen, um das Kennwort zu speichern.
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Manuelles Konfigurieren von IPv4-TCP/IP-Parametern Gber das Bedienfeld

Verwenden Sie das Meni Administration im Bedienfeld, um eine IPv4-Adresse, eine Subnetzmaske und
ein Standardgateway manuell festzulegen.

1. Blattern Sie auf dem Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration und berihren Sie sie.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

a. Netzwerkeinstellungen

b. |Integrierter Jetdirect (Meni)

c. TCP/IP

d. [PV4-Einstellungen

e. Konfig.-Methode

f.  Manuell

g. Manuelle Einstellungen

h. [P-Adresse, Subnetzmaske oder Standard-Gateway

3. Geben Sie tber das Tastenfeld die IP-Adresse, Subnetzmaske oder das Standardgateway ein.
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Manuelles Konfigurieren von IPv6-TCP/IP-Parametern Gber das Bedienfeld
Verwenden Sie das Meni Administration um eine IPv6-Adresse manuell festzulegen.
1. Blattern Sie auf dem Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration und berihren Sie sie.
2. Offnen Sie die folgenden Menis, um die manuelle Konfiguration zu aktivieren:
a. Netzwerkeinstellungen
b. |Integrierter Jetdirect (Meni)
c. [CP/IP
d. [PVé-Einstellungen
e. Adresse
f. Manuelle Einstellungen
g. Aktivieren
Wahlen Sie die Option Ein und berihren Sie anschlieBend die Schaltfléache Speichern.
3. Offnen Sie die folgenden Menis, um die Adresse zu konfigurieren:
e Netzwerkeinstellungen
e |Integrierter Jetdirect (Mend)
o ICP/IP
e IPVé-Einstellungen
e Adresse

Geben Sie tber das Tastenfeld die Adresse ein.

B HINWEIS: Wenn Sie die Pfeilschaltflachen verwenden, missen Sie nach Eingabe jeder Ziffer
die Schaltflache OK berihren.
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Papier und Druckmedien

e Papierverwendung

e Andern Sie den Druckertreiber in Windows so, dass er der Papiersorte und dem Papierformat
entspricht

e  Unterstitzte Papierformate

e  Unterstiitzte Papiertypen

e Befillen von Papierfachern

e Konfigurieren der Facher

e  Auswdahlen eines Ausgabefachs (nur fskm-Modelle)
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Papierverwendung

Dieses Gerdt unterstijtzt verschiedene Papierformate und andere Druckmedien, die den Richtlinien in
diesem Handbuch entsprechen. Wenn Sie Papier oder Druckmedien verwenden, die nicht diesen
Richtlinien entsprechen, kann dies zu einer schlechten Druckqualitét, einer erhdhten Anzahl an
Papierstaus und vorzeitiger Abnutzung des Geréits fishren.

Zum Erzielen bester Ergebnisse sollten stets HP Papier und HP Druckmedien verwendet werden, die
speziell fir Laserdrucker oder mehrere Geréte geeignet sind. Verwenden Sie kein Papier und keine
Druckmedien fir Tintenstrahldrucker. Die Hewlett-Packard Company empfiehlt keine Medien anderer
Marken, da deren Qualitét nicht von HP kontrolliert werden kann.

Es kann vorkommen, dass ein bestimmtes Medium alle in diesem Handbuch beschriebenen Richtlinien
erfillt und dennoch keine zufrieden stellenden Ergebnisse erzielt werden. Dies kann auf unsachgemafe
Handhabung, unangemessene Temperatur- oder Feuchtigkeitsverhéltnisse oder andere Aspekte
zuriickzufishren sein, Gber die Hewlett-Packard keine Kontrolle hat.

ACHTUNG: Die Verwendung von Papiersorten oder Druckmedien, die nicht den Spezifikationen von
Hewlett-Packard entsprechen, kann Gerateprobleme verursachen, die eine Reparatur erforderlich

machen. Eine derartige Reparatur fallt nicht unter die Gewahrleistung oder Servicevertrdge von Hewlett-
Packard.

Richtlinien fur Spezialpapier
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Dieses Gerét unterstitzt den Druck auf Spezialmedien. Beachten Sie die nachfolgenden Richtlinien um
zufriedenstellende Ergebnisse zu erhalten. Stellen Sie sicher, dass Sie Typ und Format im Druckertreiber
eingestellt haben, wenn Sie eine spezielle Papiersorte bzw. ein spezielles Druckmedium verwenden.
Auf diese Weise erhalten Sie die besten Ergebnisse.

A ACHTUNG: Bei HP Laser)etGeraten werden trockene Tonerpartikel mit Hilfe von Fixiereinheiten auf

das Papier ibertragen, und zwar mit sehr genauen Punkten. HP Laser-Papier ist so ausgelegt, dass es
extremer Hitze widerstehen kann. Bei der Verwendung von Inkjet-Papier kann das Gerét beschadigt
werden.

Medientyp Halten Sie sich an Folgendes Vermeiden Sie Folgendes
Umschlage e  Bewahren Sie Umschlage flach e  Verwenden Sie keine Umschlage,
liegend auf. die aneinander haften bzw.
verknittert, eingerissen oder
¢ Verwenden Sie Umschlage, bei anderweitig beschadigt sind.
denen der Saum ganz bis zur Ecke
reicht. e  Verwenden Sie keine Umschlage
mit Klammern, Verschlissen,
*  Verwenden Sie Umschlage mit Sichtfenstern oder beschichtetem
abziehbaren Klebestreifen, die fir Futter.

Laserdrucker zugelassen sind.
o  Verwenden Sie keine Umschlage
mit selbstklebenden Fléichen oder
anderen synthetischen Materialien.
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Medientyp

Halten Sie sich an Folgendes

Vermeiden Sie Folgendes

Etiketten

e  Verwenden Sie nur Etiketten,
zwischen denen die Tragerfolie
nicht frei liegt.

o  Verwenden Sie Etiketten, die flach
aufliegen.

e  Verwenden Sie nur vollsténdige
Etikeftenbsgen.

e  Verwenden Sie keine Etiketten mit
Knicken, Blasen oder anderen
Beschadigungen.

e  Bedrucken Sie Etikeftenbsgen nicht
teilweise.

Transparentfolien

e  Verwenden Sie nur
Transparentfolien, die fir die
Verwendung in Farblaserdruckern
zugelassen sind.

e Llegen Sie Transparentfolien nach

dem Herausnehmen aus dem Gerat

auf einen ebenen Untergrund.

e  Verwenden Sie keine transparenten
Druckmedien, die nicht fir
Laserdrucker zugelassen sind.

Briefkopfpapier oder vorgedruckte
Formulare

e  Verwenden Sie nur Briefkopfpapier

oder vorgedruckte Formulare, die
fir Laserdrucker zugelassen sind.

e  Verwenden Sie kein gepragtes
oder metallisches Briefkopfpapier.

Schweres Papier

e Verwenden Sie nur schweres
Papier, das fir Laserdrucker
zugelassen ist und die
Gewichtsspezifikationen des
Gerdts erfillt.

e  Verwenden Sie kein Papier, das
die fur dieses Gerét empfohlenen
Gewichtsspezifikationen
uberschreitet. Einzige Ausnahme ist
HP Papier, das fir dieses Gerat
zugelassen ist.

Hochglanzpapier oder gestrichenes
Papier

e  Verwenden Sie nur gestrichenes

Papier oder Hochglanzpapier, das

fur Laserdrucker zugelassen ist.

e Verwenden Sie kein gestrichenes
Papier oder Hochglanzpapier, das

fur Tintenstrahldrucker ausgelegt ist.

Papierverwendung
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Andern Sie den Druckertreiber in Windows so, dass
er der Papiersorte und dem Papierformat entspricht

1. Klicken Sie im Menu Datei in der Software auf Drucken.

2. Wabhlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Papier/Qualitéat.
4

Wahlen Sie in der Dropdown-liste Papierformat ein Format aus.

“

Wéhlen Sie in der Dropdown-Liste Papiersorte eine Papiersorte aus.

6. Klicken Sie auf die Schaltflache OK.
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Unterstitzte Papierformate

B HINWEIS: Sie erzielen die besten Ergebnisse, wenn Sie vor dem Drucken das Format und den Typ
des verwendeten Druckmediums im Druckertreiber auswahlen.

Tabelle 6-1 Unterstitzte Papier- und Druckmedienformate

Format und Abmessungen Fach 1 Fach 2 Optionale Avutomatisches
Facher 3, 4 beidseitiges
und 5 Drucken

Letter v v v v

216 x 279 mm (8,5 x 11 Zoll)

Legal v v v v

216 x 356 mm (8,5 x 14 Zoll)

US-Executive v v v v

184 x 267 mm (7,24 x 10,51 Zoll)

Statement v

140 x 216 mm (5,5 x 8,5 Zoll)

85x13 v v v v

216 x 330 mm (8,5 x 13 Zoll)

4x6 v

101,6 x 152,4 mm (4 x 6 Zoll)

10 x 15 em v

101,6 x 152,4 mm (4 x 6 Zoll)

5x7 \

127 x 188 mm (5 x 7 Zoll)

5x8 v

127 x 203 mm (5 x 8 Zoll)

A4 v v v v

210 x 297 mm (8,27 x 11,69 Zoll)

RA4 v v v v

215 x 305 mm (8,46 x 12,01 Zoll)

A5 v v v v

148 x 210 mm (5,83 x 8,27 Zoll)

Ab v

105 x 148 mm (4,13 x 5,82 Zoll)
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Tabelle 6-1 Unterstitzte Papier- und Druckmedienformate (Fortsetzung)

Format und Abmessungen

Fach 1

Fach 2

Optionale
Facher 3, 4
und 5

Automatisches
beidseitiges
Drucken

B5 JIS

182 x 257 mm (7,17 x 10,12 Zoll)

v

v

B6 (JIS)

128 x 182 mm (5,03 x 7,16 Zoll)

16K
195 x 270 mm (7,67 x 10,62 Zoll)
184 x 260 mm (7,24 x 10,23 Zoll)

197 x 273 mm (7,75 x 10,74 Zoll)

Postkarte (JIS)

100 x 148 mm (3,93 x 5,82 Zoll)

DPostcard (JIS)

148 x 200 mm (5,82 x 7,87 Zoll)

Benutzerdefiniert

89 x 127 mm bis 216 x 356 mm (3,5 x 5 Zoll bis

8,5 x 14 Zoll)

Benutzerdefiniert

148 x 210 mm bis 216 x 356 mm
(5,83 x 8,27 Zoll bis 8,5 x 14 Zoll)

Umschlag 9

98 x 225 mm (3,85 x 8,85 Zoll)

Umschlag Nr. 10

105 x 241 mm (4,13 x 9,48 Zoll)

Umschlag Monarch

98 x 191 mm (3,9 x 7,5 Zoll)

Umschlag B5

176 x 250 mm (6,92 x 9,84 Zoll)

Umschlag C5

162 x 229 mm (6,37 x 9,01 Zoll)

Umschlag C6é

162 x 114 mm (6,37 x 4,48 Zoll)
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Tabelle 6-1 Unterstitzte Papier- und Druckmedienformate (Fortsetzung)

Format und Abmessungen Fach 1 Fach 2 Optionale Avutomatisches
Féacher 3, 4 beidseitiges
und 5 Drucken

Umschlag DL ISO v

110 x 220 mm (4,33 x 8,66 Zoll)

! Das Gerdt kann aus Fach 1 im Format 89 x 127 mm (3,5 x 5 Zoll) fir sehr schwere Papiersorten (131 - 175 g/m?) und

Karton (176 - 220 g/m?) drucken.
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Unterstitzte Papiertypen

Papiersorte Fach 1 Fach 2 Optionale Avutomatisches
Fécher 3, 4 und 5 beidseitiges
Drucken
Normalpapier ' v v v
HP Maitt (105 g/m?) v \ v v
HP Matt (120 g/m?) v v v v
HP Maitt (160 g/m?) v v v ! v’
HP Matt (200 g/m?) v v v
HP Seidenmatt (120 g/m?) ' v v v
HP Hochglanz (130 g/m?) v v \ v
HP Hochglanz (160 g/m?) v v v v
HP Hochglanz (220 g/m?) v v ' v
Leicht (60 - 74 g/m?) ' v v v
Mittelschwer (96-110 g/m?) v v v v
Schwer (111-130 g/m?) v v v v
Sehr schwer (131-175 g/m?) v v v v’
Karton (176 - 220 gm?) v v v !
Mittleres Gewicht, hochgléinzend (96— v v v~ v
110 g/m?)
Hochglanzend, schwer (111-130 g/m?) v v v~ v
Hochglanzend, sehr schwer (131-175 g/ v v v v
m?)
Karton, hochgléinzend (176-220 g/m?) v v ' v
Farbige Transparentfolie v v v
Etikeften v ' '
Briefkopf v v \d v
Umschlag '
Vorgedruckies Papier v v v v
Gelochtes Papier v v v v
Farbiges Papier v v v v
Schreibmaschinenpapier v v v v
Recyclingpapier v v v v
Raues Papier ' \ \d v
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Papiersorte Fach 1 Fach 2 Optionale Automatisches
Fécher 3, 4 und 5 beidseitiges

Drucken
HP ToughPaper v v v v
Folie, opak ' v v v

Aus den Fachern 2, 3, 4 und 5 kann unter Umstanden auf dieses Papier gedruckt werden. HP kann jedoch keine guten
Ergebnisse garantieren.

Unter bestimmten Umstanden kann automatisch beidseitig auf dieses Papier gedruckt werden. HP kann jedoch keine guten
Ergebnisse garantieren.
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Befillen von Papierféchern

Einlegen von Papier in Fach 1

A ACHTUNG: Um Staus zu vermeiden, sollten Sie wéhrend des Druckens niemals Papier in Fach 1
einlegen oder daraus entfernen.

1. Offnen Sie Fach 1.

2. Klappen Sie die Fachverlédngerung heraus, um
das Papier zu stitzen, und stellen Sie die
seitlichen Fihrungen auf die entsprechende
Breite ein.
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3. Llegen Sie Papier in das Fach ein.

4. Achten Sie darauf, dass sich der Stapel
vollsténdig unter den Laschen an den
Fihrungen befindet und nicht iber die
Papierhdhenmarkierungen hinausragt.

5. Schieben Sie die seitlichen Fishrungen nach

innen, bis sie am Papier anliegen, ohne es zu
biegen.

DEWW

Befillen von Papierféchern 95



Einlegen von Standardpapier in Fach 2 und optional in Féacher 3, 4
und 5

1. Offnen Sie das Fach.

HINWEIS: Offnen Sie das Fach nicht, wenn
es verwendet wird.

2. Passen Sie die Fihrungen auf die Papierlange
und Papierbreite an, indem Sie die
Anpassungsverriegelungen zusammendriicken
und dann die Fihrungen entsprechend des
verwendeten Papierformats verschieben.

3. Llegen Sie Papier in das Fach ein. Uberprifen
Sie das Papier, um sicherzustellen, dass die
Fohrungen das Papier leicht berihren, ohne es
zu biegen.

HINWEIS: Um Papierstaus zu vermeiden,
legen Sie nicht zu viel Papier in das Fach ein.
Vergewissern Sie sich, dass sich die
Oberkante des Stapels unterhalb der
Markierungen befindet.

HINWEIS:  Wenn das Fach nicht
ordnungsgeméf ausgerichtet ist, wird wéhrend
des Druckvorgangs eventuell eine
Fehlermeldung angezeigt oder es tritt ein
Papierstau ou?.
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4. SchlieBen Sie das Fach.

5. Auf dem Bedienfeld werden nun Papiersorte
und format des Fachs angezeigt. Wenn die
Konfiguration nicht korrekt ist, befolgen Sie
zum Andern des Formats oder der Papiersorte
die Anweisungen auf dem Bedienfeld.

Einlegen von benutzerdefiniertem Papier in Fach 2 und optional in
Féicher 3, 4 und 5

1. Offnen Sie das Fach.
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2. Passen Sie die Fihrungen auf die Papierlange
und Papierbreite an, indem Sie die
Anpassungsverriegelungen zusammendriicken
und dann die Fihrungen entsprechend des
verwendeten Papierformats verschieben.

3. Llegen Sie Papier in das Fach ein. Uberprifen
Sie das Papier, um sicherzustellen, dass die
Fohrungen das Papier leicht berihren, ohne es
zu biegen.
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4. SchlieBen Sie das Fach.

5. Auf dem Bedienfeld werden Sie aufgefordert,
das Papierformat und die Papiersorte
einzustellen. Wahlen Sie die Einstellung
Benutzerdefiniert, und konfigurieren Sie
anschlieBend die Lange und Breite des
benutzerdefinierten Papierformats.

HINWEIS: Die Lénge und Breite kénnen Sie
mit Hilfe der Beschriftung im Papierfach oder
der folgenden Abbildung bestimmen.
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Kapazitat der Facher

Fach Papiertyp Spezifikationen Menge
Fach 1 Papier Bereich: Maximale Stapelhdhe: 10 mm
(0,39 Zoll)
Schreibmaschinenpapier mit
60 g/m? (16 Ib) bis 216 g/m? Entspricht 100 Blatt
(58 Ib) Schreibmaschinenpapier mit
75 g/m? (20 Ib)
Umschlage Weniger als 60 g/m? (16 |b) bis  Maximal 10 Umschlage
90 g/m? (24 Ib)
Etiketten Maximale Starke 0,102 mm Maximale Stapelhdhe: 10 mm
(0,004 Zoll) (0,39 Zoll)
Transparentfolien Minimale Starke 0,102 mm Maximale Stapelhdhe: 10 mm
(0,004 Zoll) (0,39 Zoll)
Bis zu 50 Blaft
Hochglanzpapier Bereich: Maximale Stapelhdhe: 10 mm
(0,39 Zoll)
Schreibmaschinenpapier mit 105
g/m? bis 220 g/m? Bis zu 50 Blatt
Fach 2 Papier Bereich: Maximale Stapelhdhe: 56 mm

Schreibmaschinenpapier mit
60 g/m? (16 Ib) bis 220 g/m?
(59 Ib)

(2,2 Zoll)

Entspricht 500 Blatt
Schreibmaschinenpapier mit
75 g/m? (20 Ib)

Transparentfolien

Minimale Starke 0,102 mm
(0,004 Zoll)

Maximale Stapelhdhe: 56 mm
(2,2 Zoll)

Hochglanzpapier Bereich: Maximale Stapelhhe: 56 mm
(2,2 Zoll)
Schreibmaschinenpapier mit
105 g/m? (28 b bis 220 g/m?
(58 Ib)
Optionale Facher 3, 4 und 5 Papier Bereich: Maximale Stapelhdhe: 56 mm

Schreibmaschinenpapier mit
60 g/m? (16 Ib) bis 220 g/m?
(59 Ib)

(2,2 Zoll)

Entspricht 500 Blatt
Schreibmaschinenpapier mit
75 g/m? (20 Ib)

Transparentfolien

Minimale Starke 0,102 mm
(0,004 Zoll)

Maximale Stapelhdhe: 56 mm
(2,2 Zoll)

Hochglanzpapier

Bereich:

Schreibmaschinenpapier mit
105 g/m?2 (28 Ib) bis 220 g/m?
(58 Ib)

Maximale Stapelhdhe: 56 mm
(2,2 Zoll)
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Fach Papiertyp Spezifikationen Menge

Ausgabefach Papier Bis zu 500 Blatt
Schreibmaschinenpapier (75 g/
m?220 Ib)

Vorlageneinzug Papier Bereich: Bis zu 50 Blatt Briefpapier
(75 g/m? 20 Ib)

Schreibmaschinenpapier mit
60 g/m? (16 Ib) bis 220 g/m?
(59 Ib)

B HINWEIS: Aus den Fachern 2, 3, 4 und 5 kann unter Umstanden auf dieses

Schreibmaschinenpapier gedruckt werden, das starker ist als 220 g/m? (59 Ib). HP kann jedoch keine
guten Ergebnisse garantieren.
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Ausrichtung des Papiers beim Einlegen in Facher

Falls eine bestimmte Ausrichtung fir das verwendete Papier erforderlich ist, legen Sie das Papier
gemafB den Angaben in den nachstehenden Tabellen ein.

B HINWEIS: Die Einstellungen Alternativer Briefkopfmodus und Bilddrehung wirken sich auf die Art
und Weise aus, in der Briefkopfpapier oder vorgedrucktes Papier eingelegt wird. Fir die folgenden

Informationen werden die Standardeinstellungen vorausgesetzt.

Papierausrichtung fur das Einlegen in Fach 1

Papiersorte Bildausrichtung Duplexmodus So legen Sie Papier ein
Vordruck oder Hochformat Einseitiger Druck Vorderseite nach unten
Briefkopfpapier
Unterkante zuerst
Automatischer beidseitiger Vorderseite nach oben
Druck
Unterkante zuerst
Querformat Einseitiger Druck Vorderseite nach unten
Oberkante in Richtung Druckerrickseite
Automatischer beidseitiger Vorderseite nach oben
Druck
Oberkante in Richtung Druckerriickseite
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Papiersorte Bildausrichtung Duplexmodus So legen Sie Papier ein

Gelochtes Papier Hochformat oder Querformat  Einseitiger oder beidseitiger  Lochung in Richtung Druckerriickseite
Druck

Briefumschlage Querformat Einseitiger Druck Vorderseite nach unten

Kurze Umschlagseite zuerst Oberkante zur Vorderseite des Gerits

Hochformat Einseitiger Druck Vorderseite nach unten

Lange Umschlagseite zuerst Oberkante zuerst
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Papierausrichtung fur das Einlegen in Fach 2 oder die Facher 3, 4 und 5

Papiersorte Bildausrichtung Duplexmodus So legen Sie Papier ein
Vordruck oder Hochformat Einseitiger Druck Vorderseite nach oben
Briefkopfpapier
Oberkante in Richtung der linken Seite des
Fachs
Automatischer beidseitiger Vorderseite nach unten
Druck
Oberkante in Richtung der linken Seite des
Fachs
Querformat Einseitiger Druck Vorderseite nach oben

Oberkante in Richtung Druckerrickseite

Automatischer beidseitiger
Druck

Vorderseite nach unten

Oberkante in Richtung Druckerrickseite

Gelochtes Papier

Hochformat oder Querformat  Einseitiger oder beidseitiger

Druck
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Konfigurieren der Fécher

Das Produkt fordert Sie in den folgenden Situationen automatisch zum Konfigurieren des Medientyps
und -formats fir ein Fach auf:

Wenn Sie Papier in das Fach einlegen.

Wenn Sie ein bestimmtes Fach oder eine Papiersorte tber den Druckertreiber oder ein
Softwareprogramm fir einen Druckjob auswéahlen und die Konfiguration des Fachs nicht den
Einstellungen des Druckjobs entspricht

B HINWEIS: Die Aufforderung wird nicht angezeigt, wenn Sie aus Fach 1 drucken und fir dieses das
Papierformat Alle Formate und die Papiersorte Beliebiger Typ eingestellt ist. Wenn in dieser Situation
fir den Druckjob kein Fach angegeben wird, wird aus Fach 1 gedruckt, auch wenn die Einstellungen
fir Papierformat und Papiersorte des Druckjobs nicht dem in Fach 1 eingelegten Papier entsprechen.

Konfigurieren eines Fachs beim Einlegen von Papier

1.

4.

Legen Sie Papier in das Fach ein. SchlieBen Sie das Fach, sofern Sie Fach 2, 3, 4 oder 5
verwenden.

Die Meldung mit der Fachkonfiguration wird angezeigt.

Beriihren Sie die Schaltflache OK, um die erkannten Spezifikationen (Format und Sorte)
anzunehmen, oder berihren Sie Andern, um ein anderes Papierformat bzw. eine andere
Papiersorte auszuwdhlen.

Wahlen Sie das korrekte Papierformat und die korrekte Papiersorte aus, und berishren Sie OK.

Konfigurieren eines Fachs mit den Einstellungen des Druckjobs

1.

DEWW

Wahlen Sie in der Softwareanwendung das Zufuhrfach, das Medienformat und den Medientyp
aus.

Senden Sie den Auftrag an den Drucker.
Wenn das Fach konfiguriert werden muss, wird die Fachkonfigurationsnachricht angezeigt.

Legen Sie Papier des angegebenen Typs und mit dem angegebenen Papierformat in das Fach ein,
und schlieBen Sie das Fach.

Beriihren Sie die Schaliflache OK, um die erkannten Spezifikationen (Format und Sorte)
anzunehmen, oder berihren Sie Andern, um ein anderes Papierformat bzw. eine andere
Papiersorte auszuwdéhlen.

Waéhlen Sie das korrekte Papierformat und die korrekte Papiersorte aus, und berishren Sie OK.

Konfigurieren der Facher 105



Konfigurieren eines Fachs Gber das Bedienfeld

Sie kénnen die Facher auch ohne eine Aufforderung vom Produkt fir den Medientyp und das
Medienformat konfigurieren.

1. Beruhren Sie im Home-Bildschirm die Schaltflache Facher.

2. Berihren Sie die Zeile fir das zu konfigurierende Fach, und wéhlen Sie dann die Schaltfléche
Andern.

3. Wabhlen Sie in der Liste der Optionen das Papierformat und die Papiersorte aus.

4. Berihren Sie die Schalflache OK, um lhre Auswahl zu speichern.

Automatische Papiererkennung

Die automatische Papiersortenerkennung funktioniert, wenn ein Fach auf Beliebiger Typ oder
Normalpapier eingestellt ist.

Nachdem das Gerét Papier aus dem Fach eingezogen hat, kann es Overhead-Transparentfolien,
Papiergewichte und Glanzstufen erkennen.

Sie kénnen jedoch auch eine bestimmte Papiersorte im Job oder fir ein Fach auswéhlen.

Einstellungen fir die automatische Erkennung

Vollstandige Erkennung (nur Fach 1) Bei jedem Blatt Papier, das das Gerét aus dem Fach einzieht, erkennt es, ob es sich
um leichtes Papier, Normalpapier, schweres Papier, Hochglanzpapier, grobes
Papier oder Transparentfolie handelt.

Erweit. Erkennung Bei den ersten Blattern Papier, die das Gerét aus dem Fach einzieht, erkennt es, ob
es sich um leichtes Papier, Normalpapier, schweres Papier, Hochglanzpapier,

HINWEIS: Dies ist die grobes Papier oder Transparentfolien handelt. Das Gerdt setzt dann voraus, dass

Standardeinstellung fir alle Féacher. der Rest des Papiers von derselben Sorte ist.

Nur Transp.-Folie Das Gerét unterscheidet zwischen Transparentfolien und anderen Medien. Mit

dieser Einstellung kann am schnellsten gedruckt werden, aber fir manche
Papiersorten verringert sich dadurch die Druckqualitét.

106  Kapitel 6 Papier und Druckmedien DEWW



Auswadéhlen eines Ausgabefachs (nur fskm-Modelle)

Sie kénnen das Produkt konfigurieren, um verschiedene Ausgabefacher fir Drucken, Kopieren und
Faxen zu verwenden. Sie kénnen das Produkt auch konfigurieren, um Jobs entsprechend den mit den
Jobs verbundenen Benutzernamen zu sortieren oder um alle Jobs vom unteren Fach zum oberen Fach
zu stapeln.

B HINWEIS: Sie kénnen Ausgabeféicher auch iber den Druckertreiber auswahlen. Die Auswahl, die
Sie im Druckertreiber treffen, Gberschreibt die Einstellungen im Bedienfeld.

1 Oberes linkes Fach
2 Mittleres linkes Fach
3 Unteres linkes Fach

1. Blattern Sie auf dem Home-Bildschirm zum Ment Administration, und wahlen Sie es aus.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Einstellungen Hefter/Stapler

e  Betriebsmodus

3. Wenn das Gerét so konfiguriert werden soll, dass Jobs entsprechend der Produkifunktion in
unterschiedliche Fécher sortiert werden, wéhlen Sie die Option Funktionsirennung aus. Wéhlen
Sie OK.

B HINWEIS: Sie kénnen auch die Option Postfach auswéhlen, um Jobs entsprechend den mit den
Jobs verbundenen Benutzernamen zu sortieren.

Waéhlen Sie die Option Stapler aus, um alle Jobs zuerst im unteren Ausgabefach zu stapeln.
Wenn das untere Fach voll ist, werden die Jobs im mittleren Fach und anschlieBend im oberen
Fach gestapelt.
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4. Zum Konfigurieren des Fachs fir Kopierjobs ffnen Sie diese Meniis und wéhlen ein Fach in der
Liste der Optionen aus.

e  Administration
e Kopiereinstellungen
e Ausgabefach

5. Offnen Sie die folgenden Menis, um das Fach fir das Drucken von eingehenden Faxnachrichten
zu konfigurieren:

e  Administration

e Faxeinstellungen

e Fax-Empfangseinstellungen
e Standard-Joboptionen

e Ausgabefach

Wahlen Sie ein Fach in der Liste der Optionen aus.

B HINWEIS: Alle gestapelten Jobs gehen immer zum unteren Fach.

HINWEIS: Wahlen Sie das Ausgabefach fir Druckjobs im Druckertreiber aus.
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7 Verwalten von Verbrauchsmaterial

e  Drucken von Informationen zur Patrone

e Verbrauchsmaterialanzeigen

e Verwalten von Druckpatronen

e  Anleitungen fir den Austausch

e  Beheben von Problemen mit Verbrauchsmaterial
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Drucken von Informationen zur Patrone

Funktionsm Beschreibung
erkmal

Teilenummern o Druckpatrone Schwarz mit Standardkapazitst: CE260A
o  Druckpatrone Schwarz mit erweiterter Kapazitat CE264X
o  Druckpatrone Cyan: CFO31A
o  Druckpatrone Gelb: CFO32A

e  Druckpatrone Magenta: CFO33A

Zugang o  Die Druckpatronen kénnen mit einer Hand installiert und entfernt werden.

Umwelteigensc Recycling von Druckpatronen iber das Riickgabe- und Recyclingprogramm von HP Planet Partners

haften

Weitere Informationen zum Verbrauchsmaterial finden Sie auf der Website www.hp.com/go
learnaboutsupplies.
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Verbrauchsmaterialanzeigen

Druckpatronenanzeige

; ©
i

o]

1 Kunststoffschutz

2 Bildtrommel

3 | Speicher-Tag der Druckpatronen
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Verwalten von Druckpatronen

Wenn die Druckpatronen korrekt verwendet, aufbewahrt und kontrolliert werden, kénnen
Druckergebnisse hoher Qualitét gewdhrleistet werden.

Einstellungen fur Druckpatronen

Drucken nach Erreichen des geschatzten Endes der Gebrauchsdauer einer

Druckpatrone

¢ Die Meldung <Farbe> <Verbrauchsmaterial> bald leer (wobei <Farbe> fir die jeweilige
Farbe des Verbrauchsmaterials steht) wird angezeigt, wenn sich Verbrauchsmaterial dem Ende

der geschatzten Gebrauchsdauer nahert.

¢ Die Meldung <Farbe> <Verbrauchsmaterial> fast leer wird bei Erreichen der geschatzten

Gebrauchsdauer des Verbrauchsmaterials angezeigt.

Die Druckqualitét kann beim Verwenden von Verbrauchsmaterial, das das Ende seiner geschatzten

Gebrauchsdauer erreicht hat, beeintréchtigt werden.

Aktivieren oder Deaktivieren der Optionen fir ,Fast leer”-Einstellungen auf
dem Bedienfeld

112

Sie kénnen die Standardeinstellungen jederzeit aktivieren oder deaktivieren. Beim Einsetzen einer

neuen Druckpatrone miissen sie nicht erneut aktiviert werden.
1. Wabhlen Sie auf dem Bedienfeld im Home-Bildschirm die Schaltflache Administration.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e  Material verwalten (Menij)

e Verbrauchsmaterialeinstellungen

e Patrone Schwarz oder Farbpatronen

e ,Fastleer-Einstellungen

3. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

e  Wahlen Sie die Option Weiter aus, um eine Warnmeldung zu erhalten, wenn die

Druckpatrone fast leer ist, der Druckvorgang jedoch fortgesetzt werden soll.

B HINWEIS: Mit der Einstellung \Weiter kénnen Sie den Druckvorgang auch bei sehr

niedrigem Fiillstand und ohne Eingreifen des Benutzers fortsetzen. Dies kann jedoch zu

mangelhaften Druckergebnissen fihren.

e  Wabhlen Sie die Option Stopp aus, wenn der Druckvorgang (einschlieBlich Faxdruck) so

lange unterbrochen werden soll, bis die Druckpatrone ausgetauscht wird.

e Wahlen Sie die Option Aufforderung zum Fortfahren aus, wenn der Druckvorgang

(einschlieBBlich Faxdruck) unterbrochen und eine Aufforderung zum Austausch der
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Druckpatrone angezeigt werden soll. Sie kénnen die Aufforderung bestatigen und den
Druckvorgang fortsetzen.

Wenn Sie die Option Stopp oder Aufforderung zum Fortfahren auswahlen, halt das Geréat den
Druckvorgang an, wenn die Druckpatrone fast leer ist. Wenn Sie die Druckpatrone austauschen, wird
der Druckvorgang automatisch fortgesetzt.

Wenn die Option Stopp oder Aufforderung zum Fortfahren eingestellt ist, werden Faxe nach dem
Fortsetzen des Druckvorgangs eventuell nicht gedruckt, falls das Produkt wéhrend der Unterbrechung
des Druckvorgangs mehr Faxe empfangen hat, als der Speicher aufnehmen konnte.

Das Gerat kann Faxe ohne Unterbrechung drucken, wenn die Druckpatrone fast leer ist, falls Sie die
Option Weiter fir schwarze und Farbpatronen auswéhlen. Die Druckqualitét kann jedoch
beeintrachtigt sein.

Sobald ein HP Verbrauchsmaterial fast leer ist, erlischt fir das Verbrauchsmaterial die von HP gewdahrte
Garantie fir den Premiumschutz.

Recycling von Verbrauchsmaterial

Um eine HP Originaldruckpatrone dem Recycling zuzufihren, legen Sie die verbrauchte Druckpatrone
in den Karton des neuen Zubehérs. Senden Sie das verbrauchte Material unter Verwendung des
beigefigten Ricksendeetiketts zum Recycling an HP zuriick. Vollstandige Informationen finden Sie im
Recyclingleitfaden, der jedem neuen HP Zubehér beigefigt ist.

Lagern von Druckpatronen

Nehmen Sie die Druckpatrone erst unmittelbar vor dem Gebrauch aus der Verpackung.

A ACHTUNG: Um eine Beschadigung der Druckpatrone zu vermeiden, setzen Sie sie niemals léinger
als einige Minuten dem Licht aus.

HP Richtlinien fior nicht von HP hergestellte Druckpatronen

Hewlett-Packard kann die Verwendung von Druckpatronen anderer Hersteller nicht empfehlen,
unabhéngig davon, ob es sich dabei um neue, nachgefiillte oder Gberholte Druckpatronen handelt.

B HINWEIS: Schaden, die bei der Verwendung von nicht von HP hergestellten Druckpatronen
entstehen, sind durch die HP Gewahrleistung und Kundendienstvereinbarungen nicht abgedeckt.

HP Hotline und Website fir Produktpiraterie

Rufen Sie die HP Hotline fur Produktpiraterie an (+ 1-877-219-3183, in Nordamerika gebihrenfrei),
oder rufen Sie die Seite www.hp.com/go/anticounterfeit auf, wenn Sie eine HP Druckpatrone
einsetzen und auf dem Bedienfeld angegeben wird, dass es sich dabei nicht um eine Druckpatrone von
HP handelt. HP hilft Ihnen bei der Feststellung, ob es sich um eine Originalpatrone handelt sowie bei
den Schritten zur Lésung des Problems.
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Die folgenden Anzeichen kénnen darauf hinweisen, dass es sich bei lhrer Druckpatrone nicht um ein
Originalprodukt von HP handelt:

Die Verbrauchsmaterial-Statusseite zeigt an, dass ein Verbrauchsmaterial installiert ist, das nicht
von HP stammt.

Im Zusammenhang mit der Druckpatrone tritt eine Vielzahl von Problemen auf.

Die Patrone sieht anders als sonst aus (z.B. unterscheidet sich ihre Verpackung von der
HP Verpackung).

114 Kapitel 7 Verwalten von Verbrauchsmaterial DEWW



Anleitungen fir den Austausch

Ersetzen von Druckpatronen

Im Produkt werden vier verschiedene Farben verwendet. Jede dieser Farben befindet sich in einer
separaten Druckpatrone: Schwarz (K), Magenta (M), Cyan (C) und Gelb (Y).

A ACHTUNG: Sollte Toner auf lhre Kleidung gelangen, entfernen Sie ihn mit einem trockenen Tuch und
waschen die Kleidungsstiicke anschlieffend in kaltem Wasser. Durch warmes Wasser setzt sich der

Toner im Gewebe fest.

B HINWEIS: Informationen zum Recycling von gebrauchten Patronen finden Sie auf der Verpackung
der neuen Patrone.

1. Offnen Sie die vordere Klappe. Stellen Sie
sicher, dass die Klappe vollstandig gesffnet ist.

2. Fassen Sie den Griff der gebrauchten
Druckpatrone, und ziehen Sie sie heraus.

3. Lagern Sie die gebrauchte Druckpatrone in
einer Schutzverpackung. Informationen zum
Recycling von gebrauchten Patronen finden Sie
auf der Verpociung der neuen Patrone.
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4. Nehmen Sie die neue Druckpatrone aus ihrer
Schutzverpackung.

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass Sie den
Speicherchip der Druckpatrone nicht
beschadigen.

5. Halten Sie die Druckpatrone an beiden Seiten
fest, und verteilen Sie den Toner, indem Sie
die Druckpatrone leicht hin und her schiitteln.

6. Entfernen Sie die orangefarbene
Schutzabdeckung von der Druckpatrone.

ACHTUNG: Vermeiden Sie einen
langerfristigen Lichteinfall.

ACHTUNG: Berihren Sie nicht die griine
Walze. Andernfalls kann die Druckpatrone
beschadigt werden.
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7. Richten Sie die Druckpatrone an ihrer Kerbe
aus, und schieben Sie die Patrone hinein, bis
sie einrastet.

HINWEIS: Die Druckpatronen werden leicht
schrag eingesetzt.

8. SchlieBen Sie die vordere Klappe.

Ersetzen des Tonerauffangbehadalters

Ersetzen Sie den Tonerauffangbehélter, wenn Sie dazu anhand einer Meldung auf dem Bedienfeld
aufgefordert werden.

B HINWEIS: Der Tonerauffangbehdlter ist als Einwegbehalter konzipiert. Versuchen Sie nicht, den
Tonerauffangbehalter zu leeren und erneut zu verwenden. Dies kénnte zur Folge haben, dass Toner in
das Innere des Geréts gelangt, was zu einer verminderten Druckqualitét fishren kénnte. Nutzen Sie das
HP Planet Partners-Programm, um den gebrauchten Tonerauffangbehélter zurickzusenden und zu
recyceln.
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1. Offnen Sie die vordere Klappe. Stellen Sie
sicher, dass die Klappe vollstandig gesffnet ist.

2. Fassen Sie den Tonerauffangbehdlter oben an,
und ziehen Sie ihn aus dem Gerét heraus.

3. SchlieBen Sie die obere Offnung des Behalters
mit dem an der Einheit angebrachten Deckel.
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4. Packen Sie den neuen Tonerauffangbehalter
aus.

5. Setzen Sie zuerst das untere Teil des
Auffangbehaélters in das Gerét ein, und
dricken Sie dann oben, bis der
Auffangbehdlter einrastet.

6. SchlieBen Sie die vordere Klappe.

HINWEIS: Wenn der Tonerauffangbehélter
nicht ordnungsgeméf eingesetzt ist, kann die
vordere Klappe nicht vollsténdig geschlossen

werden.

Um den gebrauchten Tonerauffangbehélter zu
recyceln, folgen Sie den Anweisungen, die
dem neuen Tonerauffangbehalter beigelegt
sind.
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Austauschen des Heftklammernmagazins

1. Heben Sie die graue Lasche an der
Vorderseite des Hefters an, und éffnen Sie die
Abdeckung des Hefters.

2. Heben Sie die griine Lasche am
Heftklammernmagazin an, und ziehen Sie das
Heftklammernmagazin gerade heraus.

3. Setzen Sie das neue Heftklammernmagazin in
den Hefter ein, und driicken sie den grinen
Griff nach unten, bis er einrastet.

4. SchlieBen Sie die Hefterabdeckung.
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Beheben von Problemen mit Verbrauchsmaterial

Priofen der Druckpatronen

Prifen Sie die Druckpatrone, und ersetzen Sie sie bei Bedarf, wenn eines der folgenden Probleme
auftritt:

o  Der Druck ist zu hell oder teilweise verblasst.
o Die gedruckien Seiten weisen kleine Bereiche ohne Druck auf.

e  Auf den gedruckten Seiten sind Striche oder Streifen zu sehen.

B HINWEIS: Wenn Sie in Entwurfsqualitét oder mit der Druckeinstellung ,,EconoMode” drucken, kann
der Druck zu hell wirken.

Wenn Sie sich entscheiden, eine Druckpatrone auszuwechseln, drucken Sie die Statusseite fir
Verbrauchsmaterial, um die Teilenummer fir die Original-Druckpatrone von HP zu erfahren.

Druckpatronentyp Schritte zur Lésung des Problems
Nachgefiillte oder tberarbeitete Hewlett-Packard Company empfiehlt, kein Verbrauchsmaterial von Fremdherstellern
Druckpatrone zu verwenden. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich dabei um neues oder um

Uberarbeitetes Material handelt. Da es sich bei diesen Produkten nicht um

HP Produkte handelt, hat HP keinen Einfluss auf deren Beschaffenheit oder Qualitat.
Wenn Sie eine nachgefiillte oder iberarbeitete Druckpatrone verwenden und nicht
mit der Druckqualitét zufrieden sind, ersetzen Sie die Patrone mit einer
Originalpatrone von HP, auf der ,HP” oder ,Hewlett-Packard” oder das HP Logo
aufgedruckt sind.

Original-Druckpatrone von HP 1. Auf dem Bedienfeld des Produkts oder der Statusseite fir Verbrauchsmaterial
wird der Status Fast leer angezeigt, wenn die Patrone das Ende der
geschétzten Gebrauchsdauer erreicht hat. Tauschen Sie die Druckpatrone aus,
wenn die Druckqualitét nicht mehr akzeptabel ist.

2. Fuhren Sie eine Sichtprisfung der Druckpatrone auf Schaden aus. Siehe die
folgenden Anweisungen. Tauschen Sie ggf. die Druckpatrone aus.

3. Wenn auf der Seite Fehler erscheinen, die sich in regelméfigen Absténden
wiederholen, drucken Sie eine Reinigungsseite. Wenn dies zu keiner Lésung
fuhrt, verwenden Sie die Informationen zu wiederholt auftretenden Fehlern in
diesem Dokument, um die Ursache des Problems herauszufinden.
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Uberprifen der Druckpatrone auf Schéden

1. Nehmen Sie die Druckpatrone aus dem Gerét, und stellen Sie sicher, dass das Versiegelungsband
entfernt wurde.

2. Uberprifen Sie den Speicherchip auf Schaden.

3. Untersuchen Sie die Oberfléche der grinen Bildtrommel an der Unterseite der Druckpatrone.

A ACHTUNG: Berihren Sie die grine Walze (Bildtrommel) an der Unterseite der Patrone nicht.
Fingerabdriicke auf der Bildtrommel kénnen die Druckqualitét beeintréchtigen.

4. Wenn Sie Kratzer, Fingerabdriicke oder andere Schaden an der Bildtrommel erkennen, tauschen
Sie die Druckpatrone aus.

5. Wenn die Bildtrommel keine sichtbaren Schaden aufweist, bewegen Sie die Druckpatrone einige
Male vorsichtig hin und her, und setzen Sie sie erneut ein. Drucken Sie einige Seiten, um
festzustellen, ob das Problem gel&st wurde.
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Wiederholt aufiretende Fehler

DEWW

Wenn Mangel auf der Seite in regelm&Bigen Abstéinden auftreten, verwenden Sie diesen Mafstab, um
die Ursache des Mangels zu ermitteln. Platzieren Sie die obere Seite des Maf3stabs am ersten Mangel.

Die Markierung, die sich neben dem néchsten Mangel befindet, gibt an, welche Komponente ersetzt

werden muss.

Abbildung 7-1 MaBstab fir wiederholte Méngel

Omm ————— P

27 mm ——P
32mm ———P

44 mm —— P

48 mm —— P
51mm ———Pp

55 mm ——— P

63 mm ——— P

76mm ————— P
80 mm —————W

9% mm ————— P

101 mm ——Pp

Abstand der Méngel

Geratekomponenten, die den Mangel verursachen

27 mm Druckpatrone
32 mm Druckpatrone
44 mm Transfereinheit
48 mm Druckpatrone
51 mm Transferwalze
55 mm Druckwerk

63 mm Transfereinheit
76 mm Druckpatrone
76 mm Fixiereinheit
80 mm Fixiereinheit
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Abstand der Méangel Geratekomponenten, die den Mangel verursachen

96 mm Druckwerk

10T mm Druckwerk

Drucken der Statusseite fir Verbrauchsmaterial

Die Seite Verbrauchsmaterialstatus gibt den geschéatzten verbleibenden Tintenstand in den
Druckpatronen an. Des Weiteren werden darauf die Teilenummer der Original-Druckpatrone von HP fir
lhr Gerét zur Bestellung einer Ersatz-Druckpatrone sowie weitere nitzliche Informationen angezeigt.

1. Offnen Sie die folgenden Menis:
e  Administration
e  Berichte
° Konfigurations-/Statusseiten

2.  Wahlen Sie die Option Verbrauchsmaterialstatus und berihren Sie dann die Schaltfléche Drucken,
um den Bericht zu drucken.
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Interpretieren von auf dem Bedienfeld angezeigten Meldungen
zum Verbrauchsmaterial

In der folgenden Tabelle finden Sie wichtige Informationen zu Meldungen zum

Verbrauchsmaterialstatus.

Tabelle 7-1 Meldungen zum Verbrauchsmaterialstatus

Bedienfeldmeldung

Beschreibung

Empfohlene Mafinahme

10.XX.YY - Verbrauchsmaterial-
Speicherfehler

Der Drucker kann mindestens einen
Speicherchip einer Druckpatrone weder
lesen noch beschreiben, oder in einer
Druckpatrone fehlt der Speicherchip.

XX-Werte
e 00 = Speicherfehler in Speicherchip

e 10 = Speicherchip fehlt

YY-Werte

e 00 = Schwarz
e 01 =2Zyan

o 02 = Magenta

o 03=Celb

Installieren Sie die Druckpatrone erneut, oder
installieren Sie eine neue Druckpatrone.

Ersetzen des Tonerauffangbehadlters

Das Gerét zeigt an, dass ein
Tonerauffangbehalter das Ende der
geschatzten Gebrauchsdaver erreicht hat.
Die tatséichlich verbleibende
Gebrauchsdauer kann von der Schétzung
abweichen. Halten Sie einen Ersatz fir den
Tonerauffangbehdlter bereit, um ihn bei
nachlassender Druckqualitét einsetzen zu
kénnen. Der Tonerauffangbehalter muss zu
diesem Zeitpunkt nur dann ersetzt werden,
wenn die Druckqualitét nachlasst. Wenn ein
Tonerauffangbehélter das Ende der
geschatzten Gebrauchsdaver erreicht hat,
erlischt die von HP gewéhrte Garantie fiir
den Premiumschutz.

Ersetzen Sie den Tonerauffangbehalter.

Wenn der Tonerauffangbehdlter auch nach
dem Ende der geschétzten Gebrauchsdauer
weiter genutzt werden soll, stellen Sie das
Gerdt iiber das Meni Material verwalten
(Meni) entsprechend ein. Diese Option ist
nicht empfehlenswert, da ein Risiko besteht,
dass der Tonerauffangbehslter tberléuft und
darauthin das Gerét eventuell gewartet
werden muss.

Falsche Patrone in Schacht <Farbe>

Der angegebene Steckplatz enthdlt eine
Druckpatrone in der falschen Farbe. Die
Druckpatronen sollten von links nach rechts
in dieser Reihenfolge eingesetzt werden:

o Gelb
e  Magenta
e Zyan

e  Schwarz

Entfernen Sie die Druckpatrone aus dem
Steckplatz, und setzen Sie eine Druckpatrone
in der richtigen Farbe ein.
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Tabelle 7-1 Meldungen zum Verbrauchsmaterialstatus (Fortsetzung)

Bedienfeldmeldung

Beschreibung

Empfohlene Mafinahme

Fixiereinheit bald leer

Die Fixiereinheit ist fast leer. Die tatséichliche
Gebrauchsdaver variiert. Besorgen Sie eine
Ersatzfixiereinheit fur den Fall, dass der
Drucker keine akzeptable Druckqualitét mehr
liefert. Zu diesem Zeitpunkt missen Sie die
Fixiereinheit nur dann ersetzen, wenn die
Druckqualitét nicht mehr akzeptabel ist.

Wenn die Druckqualitat nicht mehr
akzeptabel ist, tauschen Sie die Fixiereinheit
aus. Eine Anleitung dazu wird zusammen mit
der Fixiereinheit geliefert.

Fixiereinheit ersetzen

Das Gerét zeigt an, dass eine Fixiereinheit
das Ende der geschétzten Gebrauchsdauer
erreicht hat. Die tatséchlich verbleibende
Gebrauchsdauer kann von der Schatzung
abweichen. Halten Sie einen Ersatz fir die
Fixiereinheit bereit, um sie bei nachlassender
Druckqualitét einsetzen zu kénnen. Die
Fixiereinheit muss zu diesem Zeitpunkt nur
dann ersetzt werden, wenn die Druckqualitét
nachlésst. Wenn die Fixiereinheit das Ende
der geschétzten Gebrauchsdauer erreicht
hat, erlischt die von HP gewdhrte Garantie
fur den Premiumschutz.

ACHTUNG: Die Fixiereinheit kann
wahrend des Gebrauchs des Produkts heify
sein. Warten Sie, bis die Fixiereinheit
abgekihlt ist, bevor Sie sie handhaben.

1. Offnen Sie die rechte Klappe.

2. Fassen Sie den Fixierer an den blauen
seitlichen Griffen, und ziehen Sie ihn
gerade heraus.

3. Installieren Sie den neuen Fixierer.

4. SchlieBen Sie die rechte Klappe.

Fixiereinheit fast leer

Die Fixiereinheit ist fast leer. Die tatsachliche
Gebrauchsdauer variiert. Zu diesem
Zeitpunkt missen Sie die Fixiereinheit nur
dann ersetzen, wenn die Druckqualitét nicht
mehr akzeptabel ist. Wenn das

HP Verbrauchsmaterial fast verbraucht ist,
erlischt die Gewahrleistung mit
Premiumschutz von HP.

Wenn die Druckqualitat nicht mehr
akzeptabel ist, ersetzen Sie die Fixiereinheit.
Eine Anleitung dazu wird zusammen mit der
Fixiereinheit geliefert.

Gebrauchtes Verbrauchsmaterial
wird verwendet

Eine der Druckpatronen ist bereits zuvor
verwendet worden.

Falls Sie der Meinung sind, Original-
Verbrauchsmaterial von HP erworben zu
haben, 6ffnen Sie die Seite www.hp.com/
go/anticounterfeit.

Inkompatible Fixiereinheit

Der Fixierer ist mit dem Gerat nicht
kompatibel.

ACHTUNG: Die Fixiereinheit kann
wahrend des Gebrauchs des Produkts heifd
sein. Warten Sie, bis die Fixiereinheit
abgekihlt ist, bevor Sie sie handhaben.

1. Offnen Sie die rechte Klappe.

2. Entfernen Sie den inkompatiblen
Fixierer.

3. |Installieren Sie den korrekten Fixierer.

4. SchlieBen Sie die rechte Klappe.

Inkompatibles Verbrauchsmaterial

Es wurden Druckpatronen oder andere
Verbrauchsmaterialien eingesetzt, die nicht
fur dieses Gerat ausgelegt sind. Das Gerét
kann mit diesem Verbrauchsmaterial nicht
drucken.

Berithren Sie Verbrauchsmaterial, um die
nicht unterstitzten Verbrauchsmaterialien
anzuzeigen. Setzen Sie Verbrauchsmaterial
ein, das fir dieses Gerét ausgelegt ist.
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Tabelle 7-1 Meldungen zum Verbrauchsmaterialstatus (Fortsetzung)

Bedienfeldmeldung

Beschreibung

Empfohlene Mafinahme

Inkompatible Transfereinheit

Die Transfereinheit ist mit dem Gerdat nicht
kompatibel.

1. Offnen Sie die rechte Klappe.

2. Entfernen Sie die inkompatible
Transfereinheit.

3. Setzen Sie die richtige Transfereinheit
ein.

4. SchlieBen Sie die rechte Klappe.

Material ersetz.

Mindestens zwei Verbrauchsmaterialien
haben das geschétzte Ende der
Gebrauchsdaver erreicht. Die tatsachlich
verbleibende Gebrauchsdauer kann von der
Schétzung abweichen. Besorgen Sie
Ersatzverbrauchsmaterial fir den Fall, dass
der Drucker keine akzeptable Druckqualitét
mehr liefert. Das Verbrauchsmaterial muss zu
diesem Zeitpunkt nur dann ersetzt werden,
wenn die Druckqualitét nachlasst. Wenn ein
HP Verbrauchsmaterial das Ende der
geschétzten Gebrauchsdauer erreicht hat,
erlischt fir das Verbrauchsmaterial die von
HP gewahrte Garantie fir den
Premiumschutz.

Berihren Sie Verbrauchsmaterial, um
anzuzeigen, welche Verbrauchsmaterialien
ersetzt werden missen.

Alternativ kénnen Sie das Gerét Gber das
Meni Material verwalten (Meni) so
konfigurieren, dass es mit dem Drucken
fortfahrt.

Nicht unterstitztes
Verbrauchsmaterial installiert

Eine der Druckpatronen ist fir ein anderes
HP Gerét bestimmt.

Wenn die Druckqualitét nicht mehr
akzeptabel ist, ersetzen Sie die
Druckpatrone.

Patrone <Farbe> ersetzen

Das Gerét zeigt an, dass ein
Verbrauchsmaterial das Ende der
geschéatzten Gebrauchsdavuer erreicht hat.
Die tatsachlich verbleibende
Gebrauchsdauer kann von der Schatzung
abweichen. Halten Sie eine Ersatzpatrone
bereit, um diese bei nachlassender
Druckqualitét einsetzen zu kénnen. Das
Verbrauchsmaterial muss zu diesem
Zeitpunkt nur dann ersetzt werden, wenn die
Druckqualitét nachlésst. Wenn ein

HP Verbrauchsmaterial das Ende der
geschatzten Gebrauchsdaver erreicht hat,
erlischt fir das Verbrauchsmaterial die von
HP gewdhrte Garantie fir den
Premiumschutz.

Ersetzen Sie die angegebene Farbpatrone.

Alternativ kénnen Sie das Gerét Gber das
Meni Material verwalten (Meni) so
konfigurieren, dass es mit dem Drucken
forttahrt.

Patrone <Farbe> nicht kompatibel

Die angegebene Farbpatrone ist mit diesem
Gerét nicht kompatibel.

Ersetzen Sie die Druckpatrone durch eine fir
dieses Gerdt ausgelegte Druckpatrone.

Patrone Gelb bald leer

Das Gerdét zeigt an, wenn ein
Verbrauchsmaterial zur Neige geht. Die
tatscichliche Gebrauchsdauer von
Druckpatronen variiert. Zu diesem Zeitpunkt
missen Sie die Druckpatrone nur dann
ersetzen, wenn die Druckqualitat nicht mehr
akzeptabel ist.

Wenn die Druckqualitét nicht mehr
akzeptabel ist, ersetzen Sie die
Druckpatrone. Kaufen Sie bereits méglichst
frih eine Ersatzpatrone, damit diese
verfiigbar ist, wenn die eingesetzte Patrone
das Ende ihrer Gebrauchsdauer erreicht.
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Tabelle 7-1 Meldungen zum Verbrauchsmaterialstatus (Fortsetzung)

Bedienfeldmeldung

Beschreibung

Empfohlene Mafinahme

Patrone Gelb fast leer

Das Gerét zeigt an, dass die Druckpatrone
fast leer ist. Die tatséichliche Gebrauchsdauer
von Druckpatronen variiert. Besorgen Sie
eine Ersatzdruckpatrone fiir den Fall, dass
der Drucker keine akzeptable Druckqualitat
mebhr liefert. Zu diesem Zeitpunkt missen Sie
die Druckpatrone nur dann ersetzen, wenn
die Druckqualitét nicht mehr akzeptabel ist.
Wenn das HP Verbrauchsmaterial fast
verbraucht ist, erlischt die Gewéhrleistung
mit Premiumschutz von HP.

Wenn die Druckqualitat nicht mehr
akzeptabel ist, ersetzen Sie die
Druckpatrone.

Patrone Magenta bald leer

Das Gerdét zeigt an, wenn ein
Verbrauchsmaterial zur Neige geht. Die
tatséchliche Gebrauchsdaver von
Druckpatronen variiert. Zu diesem Zeitpunkt
miissen Sie die Druckpatrone nur dann
ersetzen, wenn die Druckqualitét nicht mehr
akzeptabel ist.

Wenn die Druckqualitat nicht mehr
akzeptabel ist, ersetzen Sie die
Druckpatrone. Kaufen Sie bereits méglichst
frih eine Ersatzpatrone, damit diese
verfigbar ist, wenn die eingesetzte Patrone
das Ende ihrer Gebrauchsdaver erreicht.

Patrone Magenta fast leer

Das Gerét zeigt an, dass die Druckpatrone
fast leer ist. Die tatséichliche Gebrauchsdauer
von Druckpatronen variiert. Besorgen Sie
eine Ersatzdruckpatrone fir den Fall, dass
der Drucker keine akzeptable Druckqualitét
mehr liefert. Zu diesem Zeitpunkt missen Sie
die Druckpatrone nur dann ersetzen, wenn
die Druckqualitat nicht mehr akzeptabel ist.
Wenn das HP Verbrauchsmaterial fast
verbraucht ist, erlischt die Gewéhrleistung
mit Premiumschutz von HP.

Wenn die Druckqualitat nicht mehr
akzeptabel ist, ersetzen Sie die
Druckpatrone.

Patrone Schwarz bald leer

Das Gerét zeigt an, wenn ein
Verbrauchsmaterial zur Neige geht. Die
tatséchliche Gebrauchsdaver von
Druckpatronen variiert. Zu diesem Zeitpunkt
missen Sie die Druckpatrone nur dann
ersefzen, wenn die Druckqualitét nicht mehr
akzeptabel ist.

Wenn die Druckqualitat nicht mehr
akzeptabel ist, ersetzen Sie die
Druckpatrone. Kaufen Sie bereits méglichst
frih eine Ersatzpatrone, damit diese
verfigbar ist, wenn die eingesetzte Patrone
das Ende ihrer Gebrauchsdauer erreicht.

Patrone Schwarz fast leer

Das Gerét zeigt an, dass die Druckpatrone
fast leer ist. Die tatséchliche Gebrauchsdauer
von Druckpatronen variiert. Zu diesem
Zeitpunkt missen Sie die Druckpatrone nur
dann ersetzen, wenn die Druckqualitét nicht
mehr akzeptabel ist. Wenn das

HP Verbrauchsmaterial fast verbraucht ist,
erlischt die Gewdéhrleistung mit
Premiumschutz von HP.

Wenn die Druckqualitat nicht mehr
akzeptabel ist, ersetzen Sie die
Druckpatrone. Kaufen Sie bereits méglichst
frih eine Ersatzpatrone, damit diese
verfigbar ist, wenn die eingesetzte Patrone
das Ende ihrer Gebrauchsdauer erreicht.

Patrone Zyan bald leer

Das Gerdt zeigt an, wenn ein
Verbrauchsmaterial zur Neige geht. Die
tatsachliche Gebrauchsdauer von
Druckpatronen variiert. Zu diesem Zeitpunkt
missen Sie die Druckpatrone nur dann
ersetzen, wenn die Druckqualitét nicht mehr
akzeptabel ist.

Wenn die Druckqualitat nicht mehr
akzeptabel ist, ersetzen Sie die
Druckpatrone. Kaufen Sie bereits méglichst
frih eine Ersatzpatrone, damit diese
verfigbar ist, wenn die eingesetzte Patrone
das Ende ihrer Gebrauchsdauer erreicht.
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Tabelle 7-1 Meldungen zum Verbrauchsmaterialstatus (Fortsetzung)

Bedienfeldmeldung

Beschreibung

Empfohlene Mafinahme

Patrone Zyan fast leer

Das Gerét zeigt an, dass die Druckpatrone
fast leer ist. Die tatsachliche Gebrauchsdauer
von Druckpatronen variiert. Besorgen Sie
eine Ersatzdruckpatrone fir den Fall, dass
der Drucker keine akzeptable Druckqualitat
mehr liefert. Zu diesem Zeitpunkt missen Sie
die Druckpatrone nur dann ersetzen, wenn
die Druckqualitét nicht mehr akzeptabel ist.
Wenn das HP Verbrauchsmaterial fast
verbraucht ist, erlischt die Gewdhrleistung
mit Premiumschutz von HP.

Wenn die Druckqualitét nicht mehr
akzeptabel ist, ersetzen Sie die
Druckpatrone.

Tonerauffangeinheit bald leer

Der Tonerauffangbehélter ist fast voll. Die
tatséichliche Gebrauchsdaver variiert. Zu
diesem Zeitpunkt missen Sie den
Tonerauffangbehalter nur dann ersetzen,
wenn die Druckqualitét nicht mehr
akzeptabel ist.

Wenn Sie mit dem Drucken fortfahren
mochten, beriihren Sie OK, oder ersetzen
Sie die Tonerauffangeinheit.

Tonerauffangeinheit fast leer

Der Tonerauffangbehdlter ist fast voll, und
das Gerdt ist so konfiguriert, dass es bei
diesem Stand den Druck anhalt. Die
tatsachliche Gebrauchsdauer variiert. Wenn
das HP Verbrauchsmaterial fast verbraucht
ist, erlischt die Gew&hrleistung mit
Premiumschutz von HP.

Konfigurieren Sie das Gerét neu, wenn Sie
mit dem Drucken fortfahren méchten, oder
ersetzen Sie den Tonerauffangbehdlter.

ACHTUNG: Wenn Sie trotz voller
Tonerauffangeinheit mit dem Drucken
fortsetzen, kann das Gerat beschadigt
werden.

Trans.kit bald leer

Diese Meldung wird angezeigt, wenn das
Transferkit fast leer ist. Die tatséichliche
Gebrauchsdauer variiert. Zu diesem
Zeitpunkt missen Sie das Transferkit nur
dann ersetzen, wenn die Druckqualitét nicht
mehr akzeptabel ist.

Sie kénnen ohne weitere Mafinahmen
fortfahren. Wenn die Druckqualitét nicht
mehr akzeptabel ist, ersetzen Sie das
Transferkit. Eine Anleitung dazu wird
zusammen mit dem neuen Transferkit
geliefert.

Trans.kit fast leer

Diese Meldung wird angezeigt, wenn das
Transferkit fast verbraucht ist. Die
tatsdchliche Gebrauchsdaver variiert. Zu
diesem Zeitpunkt missen Sie die Materialien
nur dann ersefzen, wenn die Druckqualitét
nicht mehr akzeptabel ist. Wenn das

HP Verbrauchsmaterial fast verbraucht ist,
erlischt die Gewdhrleistung mit
Premiumschutz von HP.

Wenn Sie weiterhin drucken méchten,
ersetzen Sie entweder das Transferkit, oder
nehmen Sie auf dem Bedienfeld iber das
Menii Material verwalten (Menii) eine
Neukonfiguration des Geréits vor.
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Tabelle 7-1 Meldungen zum Verbrauchsmaterialstatus (Fortsetzung)

Bedienfeldmeldung

Beschreibung

Empfohlene Mafinahme

Transferkit ersetzen

Das Gerdt zeigt an, dass ein Transferkit das
Ende der geschéatzten Gebrauchsdauer
erreicht hat. Die tatséichlich verbleibende
Gebrauchsdauer kann von der Schatzung
abweichen. Halten Sie einen Ersatz fir das
Transferkit bereit, um es bei nachlassender
Druckqualitét einsetzen zu kénnen. Das
Transferkit muss zu diesem Zeitpunkt nur
dann ersetzt werden, wenn die Druckqualitat
nachlésst. Wenn das Transferkit das Ende
der geschétzten Gebrauchsdauer erreicht
hat, erlischt die von HP gewéhrte Garantie
fur den Premiumschutz.

Ersetzen Sie das Transferkit. Eine Anleitung
dazu wird zusammen mit dem Transferkit
geliefert.

Verbr.mat fast leer

Diese Meldung wird angezeigt, wenn
mindestens zwei Verbrauchsmaterialien fast
leer sind. Berihren Sie Verbrauchsmaterial,
um festzustellen, welche
Verbrauchsmaterialien fast aufgebraucht
sind. Die tatséichliche Gebrauchsdauer
variiert. Zu diesem Zeitpunkt missen Sie die
Materialien nur dann ersetzen, wenn die
Druckqualitat nicht mehr akzeptabel ist.
Wenn das HP Verbrauchsmaterial fast
verbraucht ist, erlischt die Gewéhrleistung
mit Premiumschutz von HP.

Wenn Sie weiterhin in Farbe drucken
mochten, ersetzen Sie entweder das
Verbrauchsmaterial, oder nehmen Sie auf
dem Bedienfeld im Meni Material verwalten
(Meni) eine Neukonfiguration des Gerdats
vor.

Verbrauchsmaterial in falscher
Position

Mindestens zwei Steckplétze enthalten die
falschen Farbpatronen.

Die Druckpatronen sollten von links nach
rechts in dieser Reihenfolge eingesetzt
werden:

o Gelb
e Magenta
° Zyon

o Schwarz

Setzen Sie in jeden Steckplatz die korrekte
Farbpatrone ein.

Wenig Verbr.-mat.

Diese Meldung wird angezeigt, wenn
mindestens zwei Verbrauchsmaterialien fast
leer sind. Die tatséichliche Gebrauchsdauer
variiert. Berishren Sie Verbrauchsmaterial,
um festzustellen, welche
Verbrauchsmaterialien fast aufgebraucht
sind. Zu diesem Zeitpunkt missen Sie die
Materialien nur dann ersetzen, wenn die
Druckqualitat nicht mehr akzeptabel ist.
Wenn das HP Verbrauchsmaterial fast
verbraucht ist, erlischt die Gewéhrleistung
mit Premiumschutz von HP.

Wenn Sie weiterhin in Farbe drucken
mochten, ersetzen Sie entweder das
Verbrauchsmaterial, oder nehmen Sie auf
dem Bedienfeld im Meni Material verwalten
(Menii) eine Neukonfiguration des Gerats
vor.
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e  Abbrechen eines Druckjobs mit Windows

e Grundlegende Druckaufgaben unter Windows

e  Weitere Druckaufgaben unter Windows

e  Neudruck iiber USB
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& Wenn der Druckjob bereits zu weit fortgeschritten ist, kann er méglicherweise nicht mehr
abgebrochen werden.

Wenn der Druckjob aktuell gedruckt wird, fihren Sie zum Abbrechen die folgenden Schritte aus:

a. Dricken Sie die Taste Stopp auf dem Bedienfeld.

b. Wahlen Sie in der Liste auf dem Touchscreen den zu 16schenden Druckjob, und beriihren Sie
anschlieffend die Schaltflache

¢. Das Produkt fordert den Benutzer auf, den Lschvorgang zu bestatigen. Wahlen Sie

Sie kénnen einen Druckauftrag dariiber hinaus in einer Anwendung oder einer
Druckwarteschlange abbrechen.

e Anwendung: In der Regel wird auf dem Computerbildschirm kurz ein Dialogfeld
angezeigt, tber das Sie den Druckauftrag abbrechen kénnen.

¢  Windows-Druckwarteschlange: Wenn sich in einer Druckwarteschlange
(Computerspeicher) oder einem Druckerspooler ein Druckauftrag befindet, kénnen Sie ihn
dort &schen.

Windows XP, Windows Server 2003 oder Windows Server 2008: Klicken
Sie auf Start, Einstellungen und dann auf Drucker und Faxgeréte.
Doppelklicken Sie zum Offnen des Fensters auf das Symbol des Produkts, klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf den Druckjob, den Sie abbrechen méchten, und klicken Sie
auf Abbrechen.

Windows Vista: Klicken Sie auf Start, Systemsteuerung und anschlieflend unter
Hardware und Sound auf Drucker. Doppelklicken Sie zum Offnen des Fensters auf
das Symbol des Produkts, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Druckjob, den
Sie abbrechen méchten, und klicken Sie auf Abbrechen.

Windows 7: Klicken Sie auf Start und dann auf Geréte und Drucker.
Doppelklicken Sie zum Offnen des Fensters auf das Symbol des Produkts, klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf den Druckjob, den Sie abbrechen méchten, und klicken Sie
auf Abbrechen.
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Grundlegende Druckaufgaben unter Windows

Das Druckdialogfeld in einem Softwareprogramm kann auf verschiedene Weise gedffnet werden. Im
Folgenden wird eine typische Methode beschrieben. Einige Softwareprogramme besitzen kein Datei-
Meni. Informieren Sie sich in der Dokumentation lhres Softwareprogramms, wie sich das

Druckdialogfeld &ffnen lasst.

Offnen des Druckertreibers unter Windows

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software
auf Drucken.

2. Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie
anschlieBend auf Eigenschaften oder
Voreinstellungen.
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Hilfe fir Druckoptionen unter Windows

1.

Klicken Sie auf Hilfe, um die Online-Hilfe zu

6ffnen.

| lonspeichstung | Fae | Dienste
Enweitsre Opicnen Druckvertkipfungen Papier/ualitst | Eiekie | Ferigstelung |
Eine Druckveknupiung it sine Sammbing gsepsicheter Ducksnstelunger
dis mit sinam sinzsinen Kick angawendst warden krnar. "
Vedaipfingen 2um Drucker:
E=[h, P
==1 Eco-Duck beidseiiger Druck) Papiersore:
e
Eh, Pepfemae: 851120l
= Doppalestiger [Duplex) Druck o =
- Paperuele
i Z =
= Candstock Heaw (somatiocti ousivabicn,
Ausrichiung
Hockfemat -
GlossyPiesenialion
Heftung:
Kaine -
Nen v
[ Sosichemurter.  |[ Léschen 2 Sederipro it ,
1 S8t pro Bl -
Vavanr

Andern der Anzahl der Exemplare unter Windows
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1. Klicken Sie im Menu Datei in der Software auf Drucken.

2. Woahlen Sie das Gerat und anschlieBend die Anzahl der Exemplare aus.
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Speichern von benutzerdefinierten Druckeinstellungen fir die
erneute Verwendung unter Windows

Verwenden einer Druckverknipfung unter Windows

1.

Klicken Sie im Menu Datei in der Software
auf Drucken.

2. Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf

Eigenschaften oder Voreinstellungen.
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3. Klicken Sie auf die Registerkarte
Druckverknipfungen.

4. Wahlen Sie eine der Verknipfungen aus, und
klicken Sie auf OK.

HINWEIS: Wenn Sie eine Verkniipfung
auswdhlen, werden die entsprechenden

Einstellungen auf den anderen Registerkarten
im Druckertreiber geéndert.

Erstellen von Druckverknipfungen

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software
auf Drucken.
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2. Wabhlen Sie das Gerdt aus, und klicken Sie auf EEC<

Eigenschaften oder Voreinstellungen. Drucker
g g Mame: % v| Eigenschaften |
e -

Typ:
ort [] Ausgabe in Datei
f . :

@) Seiten: ﬁ": Sortieren
Einzelseiten m

Seitenbereichd 7

werden, wie z| 2595 -

Zoom

Dirucker: Dokument -
= Seiten pro Blatt: 15eite |z|
Druckauswahl: |Alle Seiten im Bereich

Papierformat skalieren: |Keine Skalierung |z|

[ oK ][ Abbrechen ]
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5. Wahlen Sie die Druckoptionen fir die neue

Verknipfung aus.

6. Klicken Sie auf die Schalifléche Speichern

unter.

7. Geben Sie einen Namen fir die Verknipfung

ein, und klicken Sie auf OK.

138  Kapitel 8 Druckaufgaben

3 =
lonspeichstung | Fae | Dienste I
Enweitsre Opicnen Druckvertkipfungen Papier/ualitst | Eiekie | Ferigstelung |

Eine Drucikvetcnuptung ist sine Sammlung gespeichetter Druckeinstellungen,
dis mit éinem sinzelnen Kick angswendst werden kirnen,

Verknipfngen zum Drucken:

E=
] Algemainss nomaiss Ducken

E=h
= Eco-Druck ibeidestige Druck] Papiemsorts
= Neht bestimmt =l

Papieformate:; 8.5=1120

Doppslsatiger (Dplex) Drack

e

= | Cardstock Meaw

g

E

Werkssinatallingsn

1

( 15K 12562707
15K 184:250mm
15 195273 mm
Japsanische Postkarta =)
Vavanr Jap. Dappelpostkate gedsht
e
= ==
lonspeichstung | Fae | Dienste I
Enweitsre Opicnen Druckvertkipfungen Papier/ualitst | Eiekie | Ferigstelung |

Eine Drucikvetcnuptung ist sine Sammlung gespeichetter Druckeinstellungen,
dis mit éinem sinzelnen Kick angswendst werden kirnen,

Verknipfngen zum Drucken:

= | Algsmanst nomaiss Ducken

E=h

= Eco-Druck ibeidestige Druck] Papiemsorts
= Ncht bestimmt vl
Pepiefomde 8514200
Doppslsatiger (Dplex) Drack P |

E Paperquelle
il P TR T ——
ﬁ Cardstock/Heaws Autamatisc ausnabien -l

Ausrichiung

Glossy/Plesenialicn
Beicsetger ruck:
Ja. umdrshen -
Werkssinatallingsn

B

Seiten pro Blatt:
— 1 Seiepr Bat -

MName
Geben Sie einen Mamen fir die neus Druckvercnopfung ein.

Legal Size

[ ok || [ Abrechen

DEWW




Verbessern der Druckqualitat unter Windows

Auswadéhlen des Papierformats unter Windows
1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.

2. Woébhlen Sie das Geréat aus, und klicken Sie anschlieBend auf Eigenschaften oder
Voreinstellungen.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Papier/Qualitét.

4. Wahlen Sie in der Dropdown-Liste Papierformat ein Format aus.

Auswadahlen eines benutzerdefinierten Papierformats unter Windows
1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.

2. Woabhlen Sie das Geréat aus, und klicken Sie anschlieBend auf Eigenschaften oder
Voreinstellungen.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Papier/Qualitét.
4. Klicken Sie auf die Schaltflache Benutzerdefiniert.

5. Geben Sie einen Namen fir das benutzerdefinierte Format ein, legen Sie die Abmessungen fest,
und klicken Sie auf OK.

Auswadihlen der Papiersorte unter Windows
1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.

2.  Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie anschlieBend auf Eigenschaften oder
Voreinstellungen.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Papier/Qualitét.
4. Klicken Sie in der Dropdown-Liste Papiersorte auf die Option Sonstige....
5.  Erweitern Sie die Liste mit den Optionen Papiertyp:.

6. Erweitern Sie die Kategorie der Papiersorten, die lhrem Papier am besten entspricht, und klicken
Sie dann auf die von lhnen verwendete Papiersorte.

Auswadihlen des Papierfachs unter Windows
1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.

2. Woabhlen Sie das Geréat aus, und klicken Sie anschlieBend auf Eigenschaften oder
Voreinstellungen.
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3.

4,

Klicken Sie auf die Registerkarte Papier/Qualitéat.

Wéhlen Sie in der Dropdown-Liste Papierquelle ein Fach aus.

Auswdhlen der Glanzstufe mit Windows

1.

2,

3.

4.

Klicken Sie im Menu Datei in der Software auf Drucken.

Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie anschlieBend auf Eigenschaften oder
Voreinstellungen.

Klicken Sie auf die Registerkarte Papier/Qualitéat.

Wahlen Sie im Bereich Druckqualitat in der ersten Dropdown-liste die Glanzstufe aus.

Drucken auf beiden Seiten (Duplex) unter Windows

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software
auf Drucken.

=8 Drucken... Strg+P '
3_.,- |
2. Woéhlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie e
i i Drucker
= —
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3. Klicken Sie auf die Registerkarte
Fertigstellung.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkéstchen

Beidseitiger Druck. Klicken Sie auf OK, um

den Druckjob zu drucken.

= -
[ lobspsichsning | Fame | o !
| EwsiteteOpionen | Onccvesowgfungsn | PapienQusitst | Efexe Fetigstalling
Diskumsrtepticnan e
[ Beidsetiger Druck
() s
Setten pro Blat:
1 Geie pr Bt -
Susrchtung
® Hochiomat
) Querformat
[F]Um 130 Grad defen
Job Trenrwomichiung
A =]
nnnnnn [ae )
= -
[ lobspsichening | Farhe | Cienste
| EwsiteteOpionen | Onccvesowgfungsn | PapienQusitst | Efexe Feigstalling
Diskumsrtepticnsn
7] Bexdsetiner Duck
|| Setan nach sken sriagel
Brechirenizyout
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[is -
Susrchtung
® Hochiomat
) Querformat
[F]Um 130 Grad defen
Job Trenrwomichiung
A =]
nnnnnn [ae )
oL Abbrechen

Drucken mehrerer Seiten pro Blatt unter Windows

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software

auf Drucken.
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2. Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie ===

anschlieBend auf Eigenschaften oder Orucker
H Mame: - = ==
Voreinstellungen. = L # : [ Easmscharen |

Typ: 3
orti [] Ausgabe in Datei
Seitenbereich

@ Alles %j 1 =

) akguele Sd

&) Seiten: v‘wﬁ; Sortieren

Einzelseiten mi
Seitenbereichs S

werder, wie z| 25952 .

Zoom

Drucken: Dokument
= Seiten pro Blatt: 15zite E

Druckauswahl: | Alle Ssiten im Bereich
Papierformat skalieren: |Keine Skalierung E

[ 0K i[ Abbrechen ]

3. Klicken Sie auf die Registerkarte o =

H obspeichsrng SEES e e == 1

Ferl‘lgsiellung. I Erweﬁe«eﬂJmD\:enmg [-mmmmuL‘mum I FPﬁ;uaﬂ]uam |I Bfekis |  Fengsisiung I
Dokumerteplionan

[T Bedsetiger Drick

|Aus
Seiten pro Elat:
1 Seite pro Batt -

Ausichtung

@ Hochiomat
) Querformat
[£] Um 180 Grad drehen

Joo-Trenrverichtang..

ra

142 Kapitel 8 Druckaufgaben DEWW



Wahlen Sie die Anzahl der Seiten pro Blatt
aus der Dropdown-Liste Seiten pro Blatt
aus.

Wahlen Sie die entsprechenden Optionen
Seitenrdénder drucken,

Seitenreihenfolge und Ausrichtung aus.

= _—
[ lobspsichening | Farhe | Cienste
| EoweiteteOpionen | Onckvetowpngsn | PapienOusitst | Efexe Feigstalling
Dokumsrteptionsn

[T Bedsetiger Duuck

Semten pro Blat

& Saitan pro Blztt
S Setten pro Bt
Seiten pro Elatt

Auerichtung
® Hochiomat
() Querformat

[ Um 130 Grod dehen

Job Trenrwomichiung
A
nnnnnn :
= _
[ lobspsichening | Farhe | Cienste
| EoweiteteOpionen | Onckvetowpngsn | PapienOusitst | Efexe Feigstalling

Dokumsrteptionsn
[ Bedsetiner Diuck

Setten pro Blart:
[2 Setien ora Biatt -

IaMemm.«gl

® Hochfomat
() Querformat
[F]Um 130 Grad defren

Job-Trennvorichiung

(D] :
,,,,,,

Auswadhlen der Seitenausrichtung unter Windows

1.

Klicken Sie im Menu Datei in der Software
auf Drucken.

DEWW

Datel | Bearbeiten Ansicht Einfi
Speichern unter.., (

Seite einrichten... i

=4 Drucken... Strg+P ||
% |
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2. Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf
Eigenschaften oder Voreinstellungen.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte
Fertigstellung.

4. Wahlen Sie im Bereich Ausrichtung die
Option Hochformat oder Querformat aus.

Um die Seite umgekehrt zu drucken, wéhlen
Sie die Option Um 180 Grad drehen aus.
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Drucker

Mame:

Status:
Typ:

-5
ort:

:

[] Ausgabe in Datei
[] Manuel duplex

Seitenbereich

© Alles 1 =
© Akpuele sq

&) Seiten: v‘wﬁ; Sortieren
Einzelseiten mi

Seitenbereichs S

werden, wie 7| 2595 -

Zoom

Drucken: Dokument
= Seiten pro Blatt: 15zite E

Druckauswahl: | Alle Ssiten im Bereich

Papierformat skalieren: |Keine Skalierung E

[ Beidsetiger Druck

hus
Seften pro Hat:
1 Seite pro Batt -

Muarichiung
@ Hochiomat
) Querformat

] Um 180 Grad drefen

Joo-Trenrverichtang..

o] [esen

=

| Jonepsichsning | Fame I 1

| Enweitare Opiicnen Drickyedoupngen | Papievusltst | Btsde |  Femossiung I
Dokumerteptionan

=
| Dienute.
E Mkt [JE—

Seen peo Blam
| See pro Blwt =

sk

& ool
umstonmat

Wben VR Ginne chovbomn

I Hile |

o] [ Abbeschen
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Festlegen von Farboptionen unter Windows

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software
auf Drucken.

2. Wabhlen Sie das Gerdt aus, und klicken Sie auf
Eigenschaften oder Voreinstellungen.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Farbe.

DEWW

Datel | Bearbeiten Ansicht Einfid

Speichern unter..,

Seite einrichten...

=4 Drucken... Strg+P

t{{

Drucker
Mame: v| Eigenschaften |

Typ:
Ort:
Kommentar:

Seitenbereich .

@) Alles ﬁ’ 1
©) aktuelle s¢

(@) geiten: ﬁ;
Einzelseiten m
Seitenbereichd 7

werden, wie z| 2595 -

Zoom

Drucken Dokument

Seiten pro Blatt: 15eite
Druckauswahl: |Alle Seiten im Bereich

Papierformat skalieren: |Keine Skalierung

B
s | g ‘
-

[] Ausgabe in Datei
_ el cles

Sortieren

[=]
[=]

[ oK ][ Abbrechen ]

= ==
Erveileite Optionen | Druckverkniifurgen | Papier'Quslidl | Effekie Falti:steﬂmuiFﬁbeI Diencte
Farboptiaren
@ Automatisch
Manuel Einslehungan..
[T Graustuten drucken
7] HP EasyColon
Farbmutive
RGEFarbe:
Siandard GD
(D | [Ir— e

aptresren | | Ubenermen
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4. Klicken Sie auf das Kontrollkastchen
HP EasyColor, um die Markierung
aufzuheben.

5. Klicken Sie im Bereich Farboptionen auf die
Option Manuell und anschlieBend aut
Einstellungen.

6. Sie kénnen die allgemeinen Einstellungen fir
+Randkontrolle” und die Einstellungen fir Text,
Grafiken und Fotografien anpassen.
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Enveiieite Optionen | Diuckverkniifungen | PaperOualid | Effekie | Fetistelung | Farde Dienste

Farboptioren
@ utomatisch

Manuel Einglellngsr..

[7]In Graustufen dnucken

Farbimotwe
RGB-Farbe:

Slandard AGE] -

2

W=

] HF Essytoion

(Er— -

=

[ ok abtrechen | | Obemermen

Enveiieite Optionen | Diuckverkniifungen | PaperOualid | Effekie | Fetistelung | Farde Dienste

Farboptioren
Automalisch

I @ Manusl [ Einstelungers.. | I

[7]In Graustufen dnucken

Farbimotwe
RGB-Farbe:

Slandard KAGE] -

2

'
IIHP EasyCoir
T

[ ok abbeshen | | Ubermetmen

&
Optionen

==

& Einstellungen far
llgemein

Text

- Halbton: Details
- Grafik

- Halbton: Details
[ .10

finn Halbton: Details

8 Randkontrolle: JENESSFTIEEY

e Meutrale Graustufen: Nur Schwarz
- Meutrale Graustufen: Nur Schwarz

- Neutrale Graustufen; 4arbig
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Weitere Druckaufgaben unter Windows

Drucken von farbigem Text in Schwarzweif3 (Graustufen) unter

Windows
1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.
2.  Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie anschlieBend auf Eigenschaften oder
Voreinstellungen.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Erweitert.
4. Erweitern Sie den Bereich Dokumentoptionen.
5. Erweitern Sie den Bereich Druckerfunktionen.
6.  Wahlen Sie in der Dropdown-Liste Gesamten Text schwarz drucken die Option Aktiviert

aus.

Drucken auf vorgedruckten Briefképfen oder Formularen unter

Windows
1. Klicken Sie im Menii Datei in der Software ' ) . . .
auf Drucken. :| Datel | Bearbeiten Ansicht  Einfid
5 Speichern unter.., (
1 . k
: Seite einrichten...
=4 Drucken... Strg+P ||
"
- |
2. Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie
anschlieBend auf Eigenschaften oder Drucker
Voreinstellungen. 2 . ===
b o
Kommentar: "y [F] Manuell duplex
Seitenbereich %
:?: ilﬂz‘aﬂe = ﬁ ! =
@) Seiten: ﬁ": Sortieren
Einzelseiten m| h
Seitenbereichd 7
werden, wie z| 2595 -
QI'LId(EI‘M Dokument Eﬂ.ﬂm
Druckauswahl: |Alle Seiten im Bereich SEETEaA 15ene IZ|
- Papierformat skalieren: |Keine Skalierung |z|
[ 0K ] [ Abbrechen ]
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3. Klicken Sie auf die Registerkarte Papier/ o —

or ee | lonspeichening | Farhs ! Disnste I
Quul“‘ut | Enweitate Gpficnen brsovetopingen [ Paevmuenst | Edekie Ferigstellng
Papisostonen
Papierfomate: 85 ¥ 14 Zall
Leaal "
Benutzedsfnist... |
Paoierausls
Automatisch auswahien -
Paprsots
Nicht bestmt -
Druckquaitat
Spezaksitan
Deckbiater = =
Seien aut arderem Fapier duucken =
Les= oder vergadrucice Bater iz figsn Blanzdufe
Trennseten fur Kapitel o =
| Eingtellungen )

a3

4. Klicken Sie in der Dropdown-Liste - =
. . . . oospeichsnn ame | e
Papiersorte auf die Option Sonstige.... e ——— ————
Pagiercptionen
F CTUEE Y14 7ol
Legal -
Benutzsrdafnistt . |
Paplerquele:
mﬂuﬂnﬂaﬂ\s:h auswahlen v
Fapiersote.

Nicht bestimmt E

Druckquaiitat
Deckblatizr [imegeRE 3600 =
Seiten ew enderem Fapier ducken .
Leers oder vargadruckia Batter ninzfigen Glanzstufe:
Trennseten fur Kapitel o =
| Einstellungen )

a3

5. Erweitern Sie die Liste mit den Optionen
Papiertyp:.

Fur den taglichen Gebrauch {< 9@ g)
Prisentationspapier 96-130g
Broschirenpapier 131-175g
Foto-/Deckblatipapier 175-220g
Weitere

o
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6. Erweitern Sie die Liste mit den Optionen

Weitere.

= Papiersorte: -
--FlIlr den taglichen Gebrauch (< 95 g)
-- Pracentationspapier 96-130g
--Brnsthtlrenpapier 131-175g
--F-:-to-fDe-:kb\ath:-apier 175-2204q
B [viitre |

-~ Loior Laser-Transparentfolis

- Etiketten

- Briefkopf

- Briefumschlag

- Worgedruckt I

- iorgelocht

- Farbig

D=

m

-

o

7. Wahlen Sie die Option fir die verwendete
Papiersorte aus, und klicken Sie auf OK.

= Papiersorte:
--FlIlr den taglichen Gebrauch (< 95 g)
-- Pracentationspapier 96-130g
--Brnsthtlrenpapier 131-175g
--F-:-to-;'De-:kb\ath:-apier 175-2204q
- Weitere

- Color Laser-Transparentfolis

- Ftilketten

i)

- Hretumschlag

- Wiorgedruckt I

- Yorgelocht

- Farbig

... D=

13

m

-

I 0K ‘I l Abbrechen ]

Drucken auf Spezialpapier, Aufklebern und Transparentfolien

L Smsekam Men Patet n der Software | Datei | Bearbeiten Ansicht Einfd
Speichern unter.., (

- Seite einrichten... i

| =4 Drucken... Strg+P |

2 |
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2. Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf
Eigenschaften oder Voreinstellungen.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Papier/

Qualitéat.

4. Wahlen Sie in der Dropdown:-Liste

Papiersorte die Option Sonstige... aus.
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Drucker
Mame: %
Status:
Typ: 3

- Eigenschaften

orti [] Ausgabe in Datei
Seitenbereich

@ Alles 35;‘

(&) Geiten: v‘wﬁ;
Einzelseiten mi
Seitenbereichs S

werder, wie z| 25952

Sortieren

Drucken Dokument

Druckauswahl: | Alle Ssiten im Bereich

Zoom
Seiten pro Blatt: 15zite E

Papierformat skalieren: |Keine Skalierung E

[ 0K i[ Abbrechen ]

Nicht bestimmt E

Deckblattzr
Seiten euf enderem Pepier drucken
Lesrs odsr vergedruckie Biatier hinz.figen

| lonspeichstung | Fake ! Dienste I
| Enwttsre Optienen Druckyerdoupfungen | Papier/Quainat I Etekie Ferigstellung
Papicregtionen
Panierfomeats: £5 x 14 Zoll
Legal -
Benutzsrdsfriat... |
Fanieraele
Butomaisch auswahien -
Fapiersate:
Nicht bestimni. -
Druckausitat
Spezasellen.
g [imegeRE 2600 -
Seiten euf enderem Papier ducken
Leere oder vergedruckcia Bater hinz.figen Glanzstufe
Trenrseiten fir Kapitel [Sandard -
Eingtellungen.. |
A e
= o
| lonspeichstung Fame | Dienste I
| Enweitstie Opiicnen Druccveknupfungen | Papisr/Quanst Efekie Fertigstellng
Pagieroptonen
Papi B3 ¥ 147alf
Legsl -
Benutzedsfniat .. |
Panieraisls
Sutomaissh auzwzhisn v
Papiersote:

Druckquaiitat

[ImageREt 2600 -
Ganzstuf

[standard =

Trennsefer fir Kapitel
Eingtellungen )

()|
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5.

Erweitern Sie die Liste mit den Optionen
Papiertyp:.

Erweitern Sie die Kategorie der Papiersorten,

die am besten zum gewiinschten Papier passt.

HINWEIS:  Aufkleber und Transparentfolien
finden Sie unter den weiteren Optionen.

7. Wahlen Sie die Option fir die gewiinschte

Papiersorte aus, und klicken Sie auf OK.

DEWW

rasentationspapier 26-130g
Broschiirenpapier 131-175g
oto-Deckblatipapier 175-220g
Weitere

[+

Ur den taglichen Gebrauch {< 96 g)

= Papiersorte:

--FlIlr den taglichen Gebrauch (< 95 g)

+}- Prasentationspapier 96-130g
--Brnsthtlrenpapier 131-175g
oto-Deckblatipapier 175-220g
B vietere

-~ Loior Laser-Transparentfolis
- Etiketten

- Briefkopf

- Briefumschlag

- Wiorgedruckt

- Yorgelocht

- Farbig

... D=

| »

m

= Papiersorte:

Fur den taglichen Gebrauch {< 96 q)
-- Pracentationspapier 96-130g
--Brnsthtlrenpapier 131-175g
oto-Deckblatipapier 175-220g
- Weitere

- Color Laser-Transparentfolis

- BIETROPT

- Briefumschlag
- Wiorgedruckt
- Yorgelocht

- Farbig

... D=

| »

m

l 0K I l Abbrechen ]

Weitere Druckaufgaben unter Windows

151



Drucken der ersten oder letzten Seite auf anderem Papier unter

Windows

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software
auf Drucken.

2. Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie
anschlieBend auf Eigenschaften oder
Voreinstellungen.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Papier/
Qualitét.
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)| Dater | Bearbeiten Ansicht Einfd
5 Speichern unter.., ‘
] L b
: Seite einrichten...
Nlc=8 Drucken... Strg+P |/
Wt
+ I
Drucker
Mame: % - |[ Eigenschaften ]
Kommentar: . [] Manuel duplex
Seitenbereich ﬁ
:?: i:::e\le Sl ﬂ
&) Seiten: [ ‘ﬁ; Sortieren
Einzelseiten mi
Seitenbereichs )
werden, wie z| -
Zoom
Drucken; | Dokument
- Seiten pro Blatt:

Druckauswahl: |AIIE Seiten im Bereich

Papierformat skalieren: |Keine Skalierung ﬂ

|_ 0K I[ Abbrechen ]

i

=

Jobspeichsnng

Dienste I

Papierootonen
Panistomats: 85 x 14 7all
Legal -
Benutasrdsfnist... |
Faplerguele
Hutomarisch alswahlen v

[ I = I
| EwetsteOpienen | Dusevetoupiungen | Papier/Quaitat | Efekie Fertigstellng

Papiersare:
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4. Klicken Sie im Bereich Besondere Seiten
auf die Option Seiten auf anderem
Papier drucken und anschlieBend auf die
Schalifléche Einstellungen.

5. Wabhlen Sie im Bereich Seiten im

Dokument die Option Zuerst oder Letzte
aus.

6. Wabhlen Sie die entsprechenden Optionen aus
den Dropdown-Listen Papierquelle und
Papiersorte. Klicken Sie auf die Schaltflache
Hinzufigen.

DEWW

L]
[ lobspsichsning | Fame | Cisnste ]
| Erwsitste Opiicnen | Druscvesmupfungen Papier/Qualtat e Ferfigstalling
Papieroptionen
Fapierfornate: 2,5 x 11 Zoll
Letter Al
Benwtzerdsfriar . |
Fapierqusle:
Automatisch auswahlan -
Papiersaite:
Nicht bestimmt -

Drackequaitit

ImageRE: 3600 -
Gianzatufe:

Standars

HINWEIS:
Fuur aba richt s gt Seden galir: lolgarde Eratelnge

Pepierquele: Automatisch suswahlen
Pagsieracre. MNachd beatiesent
Bescsetger Dnuck: En

Soesaiseten fir desen Deuciqod festosiect

Setetyn Seaen Pacierusle

E01.2.512
[
[rreeery—— -
Papinmone:
[Pt st -

—
| Hnnfigen

Druckmedentyp  Weters Atirbute

| svtrecimn

Soszaseten
Deckblamer

Seton md nderem Papies drcken
[ uchin Bt er hnaudugen
Trenngeten fis otel

HINWEIS:
Fuur aba richt s gt Seden galir: lolgarde Eratelnge

Pepierquele: Automatisch suswahlen
Pagsieracre. MNachd beatiesent
Bescsetger Dnuck: En

Soesaiseten fir desen Deuciqod festosiect

Setetyn Seaen Pacierusle

Seten im Doloumernt:
W Erre
Letze

Sabeer &0.1.3.513

Faginecpinln
Fach 1 =l

| P Dechbatipapier 200 . malt -

| Hnnfigen

Druckmedentyp  Weters Atirbute

| svtrecimn
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7.  Wenn Sie die erste und letzte Seite beide auf
anderem Papier drucken, wiederholen Sie die
Schritte 5 und 6, und wahlen Sie die Optionen
fir die andere Seite aus.

8. Klicken Sie auf die Schaliflache OK.

Soezislssten
Deckbianer Snipen i Dicicument
5 Seten ma nnderem Pges deucken
Levare coder vorgediuchie Blailer finadugen ) Frte,
Trerrastanfir Kaptel
) Saten EB1.2512
HINWEIS:
Fur ala richt Smiter e [r— I
Pasemuele: Autoratizch suswitlen [Fach 1
Bepsiemee Piaztd firstimnd
| HF Dechbiattpaier 20l g malt
BedsetgerDuck:  En
==
Sesnalseten fir desan Deucigod festosiect:
Setertyn Seten Packerutle Druckmedertyo | Waters Anbute
Selen i arerem Fapier ducken Ele Fach 1 HF Deckbisitpa
—
ot ] [etsrosen |
Soezislssten
Deckbianer Snipen i Dicicumest:
5 Seten ma nnderem Pges deucken
Levare coder vorgediuchie Blailer finadugen @ Eree
Trernseten fir Kaptel € Letae
) Satenr: EB1.2512
HINWEIS:
Fur ala richt Smiter e e
Pazarcuele: Automatiach auswiblen [ —m————
F—
Papirrace Nzt bestimerd . o .
[Pt st -
Beidsetiger Druck: En d
(Firzdizer ]
Sesnalseten fir desan Deucigod festosiect:
Seteotyn Seten Packerusle Druckmedentn  Weters Arbute
Selen i arenen Faier ducken Bl Fach 1 HP Decibigipe
Seten s ancerem Papier ducken  Lete Fach 1 HF Dechblatipa
—
K | avtraren

Anpassen eines Dokuments an das Papierformat in Windows

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software
auf Drucken.
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2. Wabhlen Sie das Gerdt aus, und klicken Sie auf
Eigenschaften oder Voreinstellungen.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Effekte.

4. Wabhlen Sie die Option Dokument drucken
auf und anschlieBend aus der Dropdown-Liste
ein Format.

DEWW

[ =

Drucker

Mame: % v| Eigenschaften |

Status:

el P ‘
ort [] Ausgabe in Datei
Kommentar: R i _ [F] Manuell duplex

Seitenbereich

les @; 1 =

kiuelle S¢

@) Seiten: ﬁ": Sortieren
Einzelseiten m
Seitenbereichd 7
werden, wie z| 2595 -
Zoom
Dirucker: Dokument
= Seiten pro Blatt: 15eite |z|

Druckauswahl: |Alle Seiten im Bereich
Papierformat skalieren: |Keine Skalierung |z|

[ oK ][ Abbrechen ]

lobspsichening | Farhe I Tisnste
Erwststs Optionen | Duocvetowpfngen | Papier/Quaitat Ferigstelling

Grallenandsrungsepficnen
@ Tetaachlichs Gréle

@ Dokumert drucken af.

@) % nomaler Grobe:

e

\Wasssrzsichen

[keni v

Hur arste Seite

Ecarbaiten... |

A

= —
[ lobspsichsning | Fame | Cisnste ]
| Enwsitatte Opiicnan Onckvermupfungsn | Papien/@usitst | Efeie Ferigstelling
Gralenandenngscofionen

@) Tatsachlichs Grile

@ Dokumert drucken a.f

2513

\Waszersichen

[ kel -

Mur erete Seits

15K 184:250mm

16K 197273 mm

Japanische Postiarts

Jap. Doppelpostate gedisht
iag &

Bearbeiten... |

Lmschiag 10
Umschizg Mariarch
Unschiag B5
(jmsmag c5
Lmechiag C& .
i
1o v aHT——
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Hinzufigen eines Wasserzeichens zu einem Dokument unter

Windows

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.

2. Wabhlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Effekte.

4. Wahlen Sie ein Wasserzeichen aus der Dropdown-Liste Wasserzeichen aus.
Oder klicken Sie auf die Schaltflache Edit, wenn Sie der Liste ein neues Wasserzeichen
hinzufigen méchten. Geben Sie die Einstellungen fir das Wasserzeichen an, und klicken Sie
dann auf die Schaltflache OK.

5. Wenn Sie das Wasserzeichen nur auf die erste Seite drucken méchten, aktivieren Sie das

Kontrollkastchen Nur erste Seite. Andernfalls wird das Wasserzeichen auf allen Seiten
gedruckt.

Erstellen einer Broschire unter Windows

156

Klicken Sie im Meni Datei in der Software

auf Drucken. | Datei | Bearbeiten Ansicht Einfi
Speichern unter..,
: Seite einrichten... Il
1
=4 Drucken... Strg+P
bt
'ﬁ:r_ I
Woahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie = =
anschlieBend auf Eigenschaften oder s . Ty
N Mame: - igenschaften
Voreinstellungen. 2 =
|
Kommentar: b/ [F] Manuel duplex
Seitenbereich %
@ plles A =
) aktuele Sd = -
() Seiten: "ﬁ’f Sortieren
Einzelseiternm|
Seitenbereichs )
werden, wie 7| 2S5 -
ok . Zoom
Drucken: oRUmEN ) )
Druckauswahl; | Alle Seiten im Bereich sefen pro Bt —— E
- Paplerformat skalieren: |Keine Skalierung
s
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3. Klicken Sie auf die Registerkarte = =

H II [ Jobspsichaning | Fame | = 1
Fertigstellung. -l il -—A

Dokumsrteptionsn

[0 Bedsetiger Duuck

Setten pro Blat:
1 Sete po Bt -

fusichiung
@ Hochfomat
() Querformat
[ Um 130 Grod dehen

Job-Trennvorichiung

A

4. Aktivieren Sie das Kontrollkéstchen = ==
[ lobspsichening | Farhe | Cienste

.d og0 k
Bei Seltlger Druck. | ErwetersOpionen | Onoeesougtngen | Papiesiusitst | Efes Fengstellng

Dokumsrteptionsn

[# Bewdsetiger Drck

|| Ssiten nach oben spiegein

Eroschirentayout

A -
Setten pro Blart:
1 Sete pro Bt -

fusichiung
@ Hochfomat
() Querformat
[ Um 130 Grod dehen

Job-Trennvorichiung

(D] :

5. Wahlen Sie in der Dropdown-liste i &
Broschirenlayout die Option Bindung e e e ———
links oder Bindung rechts aus. Die Option L
Seiten pro Blatt andert sich automatisch in A
2 Seiten pro Blatt.

mschirenlzyout

| Eincung links
Setten pro Blat:
2 Setien pro Bt -

fugichiung
® Hochomat
(0 Querfomat

[C]Um 130 Grod deen

Jab-Trennvorichiung...

a
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Auswadihlen der Ausgabeoptionen unter Windows (nur fskm-
Modelle)

Auswaéhlen des Ausgabefachs unter Windows

1. Klicken Sie im Menu Datei in der Software

auf Drucken. | Datel | Bearbeiten Ansicht Einfd
5 Speichern unter.., ‘
1 L k
: Seite einrichten...
(=g |
=4 Drucken... Strg+P
et
S |
2. Woéhlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf Ear=)
Eigenschaften oder Voreinstellungen. s
Mame: % - |[ Eigenschaften ]
Kommentar: . Manuel duplex
Seitenbereich ﬁ
:?: i:::e\le Sl ﬁ
(&) Geiten: [ ‘@*‘J Sortieren
Einzelseiten mi
Seitenbereichs )
werden, wie z .
Zoom
DScSy |DUI“J'“E”t |z| Seiten pro Blatt: n
Druckauswahl; |AIIE Seiten im Bereich Izl
Paplerformat skalieren: ﬂ
|_ 0K I [ Abbrechen ]
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3. Klicken Sie auf die Registerkarte
Papierausgabe.

4. Woahlen Sie im Bereich

Ausgabefachoptionen in der Dropdown-

Liste Fach ein Fach aus.

[=x=)

weitert | D | Papier/Qualt >|Euekxe|Femgstenurm | Farbe | Dienste

Ausgabeoptionen
Heften

Ausgabefachoptionen

Fach
Automatisch Waklen Sie -
(O |

[Ex

weitert | D | Papier/Qualtat | Effekte | | PapieraLisgabe | | Farbe | Dienste

I
4

Aurgabeoptionen
Heften
sine

Ausgabefachoptionen

a2 ]

......

Auswadahlen der Heftoptionen unter Windows

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software

auf Drucken.

DEWW

Bearbeiten  Ansicht Einfd

Speichern unter..,

: seite einrichten...
Nesd  Drucken... Strg+P ||
"]
= I
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2. Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf
Eigenschaften oder Voreinstellungen.

3.

Klicken Sie auf die Registerkarte
Papierausgabe.

=]

Druckauswahl: |AIIE Seiten im Bereich

Drucker
Mame: % - |[ Eigenschaften
Status: -
Typ:
orti Ausgabe in Datei
= | o5 I | -~
Seitenbereich
oue |
Aktuelle S
(@) Seiten: [ ‘Mf Sortieren
Einzelseiten mi
Seitenbereichs )
werder, wie z| 25952 -
Zoom
Drucken; | Dokument
> sog [ [

Paplerformat skalieren:

Feine Skalierung ﬂ

[ oK

I[ Abbrechen ]

=)

| Farte | Dignste

Ausgabeoptionen
Heften

Keine -

Enweitert | Duckverkriipfungen | Papier/Qualitit | Effekts | Fertigstellur D]

Ausgabefachoptionen

Fach

Automatisch Wahlen Sie

4. Wahlen Sie im Bereich Ausgabeoptionen
in der Dropdown-Liste Heften eine Option

aus.
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Verwenden der Funktionen zum Speichern von Jobs unter
Windows

Die folgenden Jobspeichermodi sind fir Druckjobs verfigbar:

e  Prifen und Aufbewahren: Mit Hilfe dieser Funktion kénnen Sie schnell eine Kopie eines Jobs
drucken und prifen, um anschlielend weitere Kopien zu drucken.

e Personlicher Job: Wenn Sie einen Job an das Gerét ibermitteln, wird der Job erst gedruckt,
wenn er am Bedienfeld des Geréats abgerufen wird. Wenn Sie dem Job eine persénliche
Identifikationsnummer (PIN) zuweisen, missen Sie am Bedienfeld die erforderliche PIN
bereitstellen.

¢  Schnellkopie: Wenn die optionale Festplatte im Geréat installiert ist, kénnen Sie die fir einen Job
geforderte Anzahl von Kopien drucken und dann eine Kopie des Jobs auf der optionalen
Festplatte speichern. Eine solche Speicherung eines Jobs erméglicht es lhnen, spater weitere
Kopien dieses Jobs zu drucken.

*  Gespeicherter Job: Wenn die optionale Festplatte im Gerat installiert ist, kénnen Sie einen Job
(z. B. ein Personalformular, einen Zeiterfassungsbogen oder Kalender) im Gerét speichern und
anderen Benutzern die Maglichkeit einrdumen, den Job jederzeit auszudrucken. Auch
gespeicherte Jobs kénnen mit einer PIN geschitzt werden.

A ACHTUNG: Wenn Sie das Gerat ausschalten, werden alle gespeicherten Jobs vom Typ
Schnellkopie, Prifen und Aufbewahren und Persénlicher Job geléscht. Wenn Sie einen Job
dauerhatt im Geréat speichern und verhindern méchten, dass der Job geléscht wird, wenn der
Speicherplatz fir andere Jobs benétigt wird, wéhlen Sie im Treiber die Option Gespeicherter Job
aus.

Erstellen eines gespeicherten Jobs mit Windows

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software ' : : : :
auf Drucken. 1| Datel | Bearbeten Ansicht  Einfd

Speichern unter.., (

Seite einrichten...

=4 Drucken.. Strg+P

L5

DEWW Weitere Druckaufgaben unter Windows 161



2. Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf =
Eigenschaften oder Voreinstellungen. Oruger

Mame: % - | Eigenschaften |
Status: -

® - Drugker suchen...
Typ: =

orti [] Ausgabe in Datei
Kommentar: ﬁ [] Manuel duplex
Seitenbereich

@ Alles %j 1 =

Aktuelle S

@ Seiten: v‘wﬁ; Sortieren
Einzelseiten mi
Seitenbereichs S
werden, wie 7| 2595 .
Zoom
Drucken: Dokument
= Seiten pro Blatt: 15zite E

Druckauswahl: | Alle Ssiten im Bereich
Papierformat skalieren: |Keine Skalierung E

-

i[ Abbrechen ]

3. Klicken Sie auf die Registerkarte w el
Jobspeicherung [ Frusteca(nicnen | Dckvedeouriungsn | PapieQusitst | Eiekie | Feigstebng |

JobepeichsTng Fabe | Cisnste

Der Job wird gedruckt. aber nicht auf der Druckerestplatie gespaichar

Jdobspeichenurgsmodus
@ Aus

(©) Pririen und aufbewahren

Benutzemane

Berutzerdefiriet

© Pennicher Jcb VISTA DE
©) Schnallcopie
) Gepicheter Job
Jab alz privat fstlegen Jooname
@ Automatisch

Druclrsigaba-PIN
(0000-2392) Berutzerdefiriet

<Autometisch:
Jobbanashrichtigungsoptioren

) Beibersits vorhendenem Jobnamen git:
Joo D beim Drucken anzeigen

Jobnamen 5) verwenden
(D |
4. Wahlen Sie eine Jobspeicherungsmodus- = =
. || Ewetsre Opicnen | Dricevedoupfngen | PapisDusitst | Ffekie | Fedostelung |
Option aus. eopacheng | = i =

Ibr Job wid a.f dem Drucker gespeichert und erst cedruckt. wenn Sie die Jobausfihrung Uber des Bedienfeld des
Druckes anfordem. Nach dem Druck wind der Job autematiach aus dem Jobspeicher dea Druckers geldscht. Fir
private Duickjoos ist eine 4-stellige FIN erforderich

Jabspeicherurgsniodus nuizemame
() Benutzerdefinist
(@ Gespeicheter Joo
“Jobs als privar fstlegen scaname
|| Drucifreigabe-PIN @ Automansch
{0000-9999) ) Benuteerdediniart
<Autometisch

Jobbanachrichtigungsoptionsn

Bei berita verhandenem Jobramen git

dobnamen + (1-39) vewenden v

] oo 10 bem Drucken anzsigen

Info.. Hife
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Drucken eines gespeicherten Auftrags

Gehen Sie anhand der folgenden Anleitung vor, um einen auf dem Gerét gespeicherten Job zu

drucken.

1. Berihren Sie im Home-Bildschirm die
Schaltflache Von Gerétespeicher éffnen.

2. Wabhlen Sie den Namen des Ordners aus, in
dem der Job gespeichert ist.

3. Wahlen Sie den Namen des Jobs aus, stellen
Sie die Anzahl der Kopien ein, und berihren
Sie anschlieBend die Schaltflache, um den Job
zu drucken.

4. Wenn der Job gesperrt ist, geben Sie die PIN
in das Feld ein, stellen Sie c?ie Anzahl der
Kopien ein, und berhren Sie anschlieBend die
Scholtfloche um den Job zu drucken.

Loschen eines gespeicherten Auftrags

LaserJal CM4540 MFP

Offnen von LISE aus

Drucken eines Jobs von sinem
USE-Gerat

oreingestelts Joboptionen for
3angIge Jobs aufrufen

Knpian:lz’

\ Wlhlln Sie links aus der Liste einen
o [ Eblio o aus. Sie einen

ten Job, um

IIL__'.- Private

lnrorm ationen anzuzeigen.

| Jobname: Welcome 1
| Benulzem.: Gast LG}

Typ: Kopierjob

Seiten gesamt: 0

Koplen: 1

Anwendung: Scanjob

| .. Originalformal: Letter (8.5% 11)

Seiten: 1-3eilig ]

Heflen: Keine [\ |
k Loschen J Farbe: Farbe le'

alesp. aus alin

| Dies ist ein privater Job. Geben Sie die
| richtige PIN fir den Zugriff ein.

PIN

.r Loschen .]

Wenn Sie einen gespeicherten Job an den Geratespeicher senden, iberschreibt das Gerét alle
vorherigen Jobs mit dem gleichen Benutzer und Jobnamen. Wenn noch kein Job mit dem gleichen
Benutzer und Jobnamen gespeichert wurde und das Gerat zuséatzlichen Speicherplatz benétigt, werden
méglicherweise andere Jobs geldscht, wobei jeweils mit dem éltesten Job begonnen wird. Sie kénnen
die Anzahl der Jobs, die gespeichert werden kénnen, im Meni Allgemeine Einstellungen auf dem

Geratebedienfeld andern.

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um einen Job zu I8schen, der im Gerétespeicher gespeichert ist.

1. Berihren Sie im Home-Bildschirm die Schaltflache Von Geréatespeicher éffnen.

2. Woahlen Sie den Namen des Ordners aus, in dem der Job gespeichert ist.

DEWW
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3. Woahlen Sie den Namen des Jobs und beriihren Sie anschlieBend die Schaltflache Loschen.

4. Wenn der Job gesperrt ist, geben Sie die PIN in das Feld PIN ein und berihren Sie anschlieflend
die Schaltflache Loschen.

Einrichten der Optionen zum Speichern von Jobs unter Windows

Drucken einer Kopie zur Uberprifung, bevor alle Kopien gedruckt werden
1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.
2. Wabhlen Sie das Geréat aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Jobspeicherung.

4. Klicken Sie im Bereich Jobspeicherungsmodus auf die Option Prifen und Aufbewahren.

Voribergehendes Speichern eines privaten Jobs, um ihn spéter zu drucken

Bf HINWEIS: Das Gerat |6scht den Job nach dem Drucken.

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.

2. Wabhlen Sie das Geréat aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Jobspeicherung.

4. Klicken Sie im Bereich Jobspeicherungsmodus auf die Option Persénlicher Job.

5.  Optional: Klicken Sie im Bereich Job als privat festlegen auf die Option PIN fur Drucken,
und geben Sie eine vierstellige persénliche Identifikationsnummer (PIN) an.

6. Sie kénnen den Job jederzeit Gber das Bedienfeld des Gerats drucken.

Voribergehendes Speichern eines Jobs

B HINWEIS: Diese Option ist verfigbar, wenn die optionale Festplatte im Gerdét installiert ist.

HINWEIS: Das Gerét speichert den Job, bis Sie es ausschalten.

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.

2.  Wabhlen Sie das Geréat aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Jobspeicherung.

4. Klicken Sie im Bereich Jobspeicherungsmodus auf die Option Schnellkopie.

Die geforderte Anzahl von Kopien wird sofort gedruckt, und Sie kénnen weitere Kopien iber das
Bedienfeld des Gerats drucken.
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Dauerhaftes Speichern eines Jobs

B HINWEIS: Diese Option ist verfigbar, wenn die optionale Festplatte im Gerét installiert ist.

1. Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.
2. Woabhlen Sie das Geréat aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Jobspeicherung.

4. Klicken Sie im Bereich Jobspeicherungsmodus auf die Option Gespeicherter Job.

Festlegen eines dauverhaft gespeicherten Job als privat zum Eingeben einer PIN fir die
Druckfreigabe

B HINWEIS: Diese Option ist verfigbar, wenn die optionale Festplatte im Gerét installiert ist.

1. Klicken Sie im Menu Datei in der Software auf Drucken.

2.  Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Jobspeicherung.
4

Klicken Sie im Bereich Jobspeicherungsmodus auf die Option Gespeicherter Job oder die
Option Persénlicher Job.

5. Klicken Sie im Bereich Job als privat festlegen auf die Option PIN fur Drucken, und geben
Sie eine vierstellige persénliche Identifikationsnummer (PIN) an.

B HINWEIS: Zum Drucken oder Léschen des Jobs miissen Sie die PIN am Bedienfeld des Gerats
eingeben.

Erhalten einer Benachrichtigung, wenn ein gespeicherter Job gedruckt wird

B HINWEIS: Nur die Person, die den gespeicherten Job erstellt hat, erhalt eine Benachrichtigung. Sie
erhalten keine Benachrichtigung, wenn jemand einen gespeicherten Job druckt, den eine andere Person
erstellt hat.

1. Klicken Sie im Menu Datei in der Software auf Drucken.

Wahlen Sie das Gerét aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.

2

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Jobspeicherung.

4. Woébhlen Sie den entsprechenden Jobspeicherungsmodus aus.
5

Klicken Sie im Bereich Jobbenachrichtigungsoptionen auf die Option Job-ID beim
Drucken anzeigen.
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Gehen Sie wie folgt vor, um den Benutzernamen fir einen gespeicherten Job zu dndern.
Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.
Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.
Klicken Sie auf die Registerkarte Jobspeicherung.
Wahlen Sie den entsprechenden Jobspeicherungsmodus aus.

Klicken Sie im Bereich Benutzername auf die Option Benutzername, um den Windows-
Standardbenutzernamen zu verwenden. Zum Angeben eines anderen Namens klicken Sie auf die
Option Benutzerdefiniert, und geben Sie den Namen ein.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Standardnamen fir einen gespeicherten Job zu &dndern.
Klicken Sie im Meni Datei in der Software auf Drucken.
Wahlen Sie das Gerat aus, und klicken Sie auf Eigenschaften oder Voreinstellungen.
Klicken Sie auf die Registerkarte Jobspeicherung.

Wahlen Sie den entsprechenden Jobspeicherungsmodus aus.

Zum automatischen Generieren des mit dem gespeicherten Dokument verbundenen Jobnamens
klicken Sie im Bereich Job-Name auf die Option Automatisch. Der Treiber verwendet den
Dateinamen des Dokuments, wenn dieser verfigbar ist. Wenn dem Dokument kein Dateiname
zugeordnet ist, verwendet der Treiber den Namen des Softwareprogramms oder einen Zeitstempel
als Jobnamen.

Zum Angeben eines Jobnamens klicken Sie aut die Option Benutzerdefiniert, und geben Sie
den Namen ein.

Wahlen Sie eine Option aus der Dropdown-Liste Bei bereits vorhandenem Jobnamen aus.

e  Wahlen Sie die Option Jobnamen + (1-99) verwenden aus, um an das Ende des
vorhandenen Namens eine Nummer anzufigen.

e Wahlen Sie die Option Vorhandene Datei ersetzen aus, um einen Job zu
Uberschreiben, der bereits diesen Namen tragt.
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Drucken von speziellen Jobs unter Windows

Drucken von Geschiiftsgrafiken oder Marketingmaterialien

Sie kénnen das Gerat zum Drucken von Marketing- und Verkaufsmaterialien oder von anderen
Farbdokumenten auf Hochglanzpapier verwenden. Tun Sie Folgendes, um die Qualitat fur diese
Ausgabe zu optimieren:

1. Wahlen Sie das geeignete Papier aus. Informationen dazu finden Sie in der folgenden Tabelle.
2. Konfigurieren Sie am Bedienfeld des Geréts das Papierfach fiir den richtigen Papiertyp.

3. Wabhlen Sie die entsprechenden Einstellungen im Druckertreiber aus.

Unterstitztes Glanzpapier

HP Glanzpapier Produkinummer Produktformat Bedienfeld und
Druckertreibereinstellun
gen

HP Laser-Glanzpapier, Q6541A Letter HP Glanzpapier,

satiniert, fir Prasentationen satiniert, 120 g

HP Laser-Glanzpapier fir Q2546A Letter HP Glanzpapier, 130 g

Prasentationen

HP Laser-Glanzpapier fir Q2552A A4 HP Glanzpapier, 130 g

Prasentationen

HP Laser-Glanzpapier, Q6542A A4 HP Glanzpapier,

satiniert, fur professionellen satiniert, 120 g

Gebrauch

HP Laser-Glanzpapier fir Q6611A, Q6610A Letter HP Glanzpapier, 160 g

Broschiiren

HP Laser-Glanzpapier, Q6616A A4 HP Glanzpapier, 160 g

Superior

HP Laser Fotopapier, Q6607A, Q6608A Letter HP Glanzpapier, 220 g

Hochglanz

HP Laser Fotopapier, Q6614A A4 HP Glanzpapier, 220 g

Hochglanz

HP Laser Fotopapier, Q8842A 101,6 x 152,4 mm (4 x HP Glanzpapier, 220 g

Hochglanz, 4x6 6 Zoll)

HP Laser Fotopapier, Q8843A 101,6 x 152,4 mm (4 x HP Glanzpapier, 220 g

Hochglanz, 10 cm x 15 cm 6 Zoll)

B HINWEIS: Eine vollstandige Liste der in den USA verfiigbaren HP Markenpapiere finden Sie unter

DEWW
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Drucken von wetterfesten Karten und Schildern

Das Gerat kann haltbare, wasserfeste Karten, Schilder oder Speisekarten auf HP ToughPaper drucken.
HP ToughPaper ist ein wasserfestes, reif3festes, satiniertes Papier, das auch bei starkem Gebrauch oder
im AuBenbereich reiche, lebendige Farben und Klarheit erhalt. Dadurch wird zeitaufwendiges und
teures Laminieren tberflissig. Tun Sie Folgendes, um die Qualitét fir diese Ausgabe zu optimieren:

o Wabhlen Sie das geeignete Papier aus. Informationen dazu finden Sie in der folgenden Tabelle.
o  Konfigurieren Sie am Bedienfeld des Geréts das Papierfach fir den richtigen Papiertyp.

e  Wahlen Sie die entsprechenden Einstellungen im Druckertreiber aus.

Unterstitztes strapazierfahiges Papier

HP Papiername Produkinummer Produktformat Bedienfeld und
Druckertreibereinstellun
gen

HP LaserJet ToughPaper Q1298A Letter HP ToughPaper

HP LaserJet ToughPaper Q12988 A4 HP ToughPaper

Einstellen der Duplexausrichtung

168

Stellen Sie fir Dokumente wie Broschiiren, die auf beiden Seiten bedruckt werden, die Ausrichtung fiir
das Fach vor dem Druck ein, um zu gewdahrleisten, dass Vorder- und Rickseite ausgerichtet sind.

1. Beruhren Sie auf dem Home-Bildschirm die Schaltflache Administration.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

a. Allgemeine Einstellungen
b. Druckqualitat

¢. Bildregistrierung

d. Fach <X> anpassen

3. Berihren Sie die Einstellung Testseite drucken und wéhlen Sie dann OK.

4. Befolgen Sie zum AbschlieBen der Anpassung die Anweisungen auf der Testseite.
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Neudruck tber USB

Dieses Gerat bietet Neudruck tber USB. Auf diese Weise kénnen Sie Dateien schnell drucken, ohne
Sie vom Computer zu senden. Sie kénnen standardméfiges USB-Speicherzubehér mit dem Geréit
verwenden. Der USB-Anschluss befindet sich auf der Vorderseite des Geréts. Sie kénnen folgende
Dateitypen drucken:

o .pdf
e .pm
e .pcl
o .ps

o .cht

1. Verbinden Sie das USB-Speicherzubehsr mit
dem USB-Anschluss auf der Vorderseite des
Produkts.

HINWEIS:  Sie missen méglicherweise Sie
die Abdeckung des USB-Anschlusses
abnehmen.

2. Der Bildschirm Von USB &ffnen wird gedfnet. fonse e Kopien:
Wahlen Sie auf der linken Seite des : E
Bildschirms einen Ordner aus der Liste aus.

o i_:a 7 Documents A | Wahlen Sie links aus der Liste eine Datel oder

| @inen Ordner aus

3. Wahlen Sie den Namen des Dokuments aus, [l [CE—. kepien| 1| [@)

das Sie drucken méchten.

Parl00> Documents

[ Welcome pdf A | Wahlen Sie links aus der Liste eine Datel oder
— |~ | 'einen Ordner aus
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Wenn die Anzahl der Kopien angepasst
werden muss, berihren Sie das Feld, und
wdhlen Sie anschlieBend die Anzahl der
Exemplare iber den Ziffernblock aus.

Berihren Sie die Schaltflache Start, um das
Dokument zu drucken.
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9 Farbe

e  Farbe anpassen

e  Farbabstimmung

DEWW 171



Farbe anpassen

Sie kénnen die Farbeinstellungen im Druckertreiber auf der Registerkarte Farbe festlegen.

Andern des Farbmotivs firr einen Druckjob

1.

172

Klicken Sie im Menu Datei des
Softwareprogramms auf Drucken.

Wahlen Sie die Option Eigenschaften oder
Voreinstellungen aus.

Klicken Sie auf das Register Farbe.

Wahlen Sie in der Dropdown-Liste
Farbmotive ein Farbmotiv aus.

Standard (sRGB): Mit diesem Motiv
wird der Drucker angewiesen, RGB-Daten
im RAW-Format des Geréts auszugeben.
Die Farben kénnen im Softwareprogramm
oder im Betriebssystem zur korrekten
Anzeige eingestellt werden.

Leuchtend (sRGB): Das Gerat erhoht
die Farbséttigung in den mittleren Ténen.
Dieses Motiv sollten Sie zum Drucken von
Geschaftsgrafiken verwenden.

Foto (sRGB): Das Gerdt inferpretiert
RGB-Farben so, als wiirden sie als
Fotografien in einer kleinen digitalen
Dunkelkammer gedruckt. Die Farben
werden kraftiger bzw. mit stérkerer
Sattigung dargestellt als beim
Standardmotiv (sRBG). Dieses Motiv sollten
Sie zum Drucken von Fotos verwenden.

Foto (Adobe RGB 1998): Dieses Motiv
ist zum Drucken digitaler Fotos geeignet,
die statt SRGB das AdobeRGB-
Farbspektrum verwenden. Deaktivieren Sie
die Farbverwaltung im
Softwareprogramm, wenn Sie dieses
Motiv verwenden.

None: Es wird kein Farbmotiv verwendet.
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Andern der Farboptionen

DEWW

Andern Sie die Farbeinstellungen fir den derzeitigen Druckjob im Druckertreiber auf der Registerkarte

,Farbe”.
1. Klicken Sie im Menu Datei des Softwareprogramms auf Drucken.
2.  Wabhlen Sie die Option Eigenschaften oder Voreinstellungen aus.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Farbe.
4. Klicken Sie auf die Einstellung Automatisch oder Manuell.
e  Einstellung Automatisch: Diese Einstellung ist fir die meisten Farbdruckjobs geeignet.
e  Einstellung Manuell: Mit dieser Einstellung kénnen Sie die Farbeinstellungen unabhéngig
von anderen Einstellungen anpassen.

B HINWEIS: Manuelle Anpassungen der Farbeinstellungen kénnen sich auf die
Druckergebnisse auswirken. HP empfiehlt, dass diese Einstellungen nur von
Farbgratfikexperten geéindert werden.

& P ==
]
| Dstauit (sFIGE)
(D] s
ok [ camedl | [ Aeww |
5. Klicken Sie auf die Option Graustufendruck, um ein Farbdokument in Schwarzweif3 oder in
Grauténen zu drucken. Verwenden Sie diese Option, um Farbdokumente zum Fotokopieren oder
Faxen zu drucken. Diese Option ist zudem zum Drucken von Entwurfskopien geeignet und hilft
dabei, Farbtoner zu sparen.
6. Klicken Sie auf die Schaltflache OK.

Farbe anpassen
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Manuelle Farboptionen

174

Mit Hilfe der manuellen Farbanpassungsoptionen kénnen Sie Anderungen an den neutralen
Graustufen, Halbténen sowie Kantenoptimierungen fir Text, Grafiken und Fotos vornehmen.

Tabelle 9-1 Manuelle Farboptionen

Beschreibung festlegen

Optionen festlegen

Randkontrolle

Mit der Einstellung Randkontrolle wird die
Darstellung der Kanten festgelegt. Die Option zur
Randkontrolle setzt sich aus zwei Komponenten
zusammen - dem adaptiven Halbton- sowie dem
Uberfullverfahren. Das adaptive Halbtonverfahren
ermdglicht verbesserte Kantenscharfe, wéhrend das
Uberfiillverfahren den Versatz des Farbspektrums
durch minimale Uberlappung der Kanten
anliegender Obijekte reduziert.

AUS deaktiviert sowohl das Trapping-Verfahren als auch das
adaptive Halbtonverfahren.

Hell reduziert das Trapping auf die niedrigste Stufe. Das
adaptive Halbtonverfahren ist aktiviert.

Normal stellt die Farbannahme auf eine mittlere Stufe ein. Das
adaptive Halbtonverfahren ist aktiviert.

Maximal ist die aggressivste Trapping-Einstellung. Das adaptive
Halbtonverfahren ist aktiviert.

Halbton

Halftone (Halbton-) Optionen wirken sich auf die
Klarheit und Auflésung der Ausgabefarbe aus.

Die Option Glatt bietet bessere Druckergebnisse fir grofBe, stark
bedruckte Bereiche und verbessert die Druckqualitét fir Fotos
durch Glattung der Farbabstufungen. Wahlen Sie diese Option
aus, wenn lhnen einheitlich und gleichmé&Big bedruckte Bereiche
wichtig sind.

Die Option Details eignet sich fir den Druck von Text und
Grafiken, bei denen klare Abgrenzungen zwischen Linien oder
Farben wichtig sind, oder fir Bilder mit Muster oder einer Vielzahl
von Details. Wéhlen Sie diese Option, wenn lhnen scharfe Kanten
und eine hohe Detailgenauigkeit wichtig sind.

Neutrale Graustufen

Mit Hilfe der Option Neutrale Graustufen kann
die Erzeugung von neutralen Graustufen in Text,
Grafiken und Fotos festgelegt werden.

Mit Hilfe der Option Nur schwarz werden durch Verwendung
ausschlieBlich schwarzer Tonerfarbe neutrale Farben (Grau- oder
Schwarzstufen) erzeugt. Dies gewdhrleistet neutrale Farben ohne
Farbstich. Diese Einstellung eignet sich am besten fir Dokumente
und Viewgraph-Folien mit Graustufen.

Mit Hilfe der Option 4farbig werden durch Verwendung aller
vier Tonerfarben neutrale Farben (Grau- oder Schwarzstufen)
erzeugt. Diese Methode bietet glattere Farbabstufungen und -
Ubergange und dariber hinaus die dunkelste Schwarzstufe.
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Verwenden der HP EasyColor-Option

DEWW

Wenn Sie den HP PCL 6-Druckertreiber fir Windows verwenden, optimiert die HP EasyColor-
Technologie automatisch Dokumente mit gemischten Inhalten, die Sie aus Microsoft Office-Programmen
drucken. Die Technologie Gberprift Dokumente und passt Fotos im JPEG- oder PNG-Format automatisch
an. Die HP EasyColor-Technologie optimiert das gesamte Bild auf einmal, statt es in verschiedene
Teile aufzuteilen. Dadurch werden eine bessere Farbkonsistenz, gestochen scharfe Details und ein
schnellerer Druck erméglicht.

Wenn Sie den HP PostScript-Druckertreiber fir Mac verwenden, iberprift die Technologie von
HP EasyColor alle Dokumente und passt alle Fotos automatisch firr ein optimiertes Ergebnis an.

In dem folgenden Beispiel wurden die Bilder auf der linken Seite ohne HP EasyColor erstellt. Die
Bilder auf der rechten Seite zeigen die Verbesserungen, die durch eine Verwendung von
HP EasyColor entstehen.

Bring your photos to LIFE Bring your photos to LIFE

powered by hp EasyColor and the UPD powered by hp EasyColor and the UPD

Die Option HP EasyColor ist standardméfig sowohl im HP PCL 6-Druckerireiber als auch im HP Mac
PostScript-Druckertreiber aktiviert, so dass Sie keine manuellen Farbanpassungen vornehmen missen.
Wenn Sie die Farbeinstellungen manuell anpassen méchten, misssen Sie die Option deaktivieren.
Offnen Sie dafir im Druckertreiber von Windows die Registerkarte Farbe oder im Druckertreiber von
Mac die Registerkarte Farb-/Qualitétsoptionen, und deaktivieren Sie dann das Kontrollkéstchen
HP EasyColor.
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Das Anpassen der Druckerfarben an die Bildschirmfarben ist recht kompliziert, da Drucker und
Computerbildschirme unterschiedliche Methoden zur Farbdarstellung verwenden. Auf Bildschirmen
werden Farben mithilfe eines RGB-Farbverfahrens (Rot, Griin, Blau) durch Bildpunkte dargestellt, bei
Druckern hingegen werden Farben mithilfe eines CMYK-Verfahrens (Cyan, Magenta, Gelb und
Schwarz) gedruckt.

Das Anpassen der gedruckten Farben an die Bildschirmfarben héngt von verschiedenen Faktoren ab.
Diese Faktoren umfassen:

Papier

Druckerfarbstoffe (z.B. Tinten oder Toner)

Druckvorgang (z.B. Tintenstrahl-, Press- oder Lasertechnologie)
Overhead-Beleuchtung

Individuelle Unterschiede hinsichtlich der Farbwahrnehmung
Softwareprogramme

Druckertreiber

Betriebssystem des Computers

Bildschirme und Bildschirmeinstellungen

Videokarten und reiber

Betriebsumgebung (z.B. Lufifeuchtigkeit)

Beachten Sie die oben genannten Faktoren, wenn die Bildschirmfarben nicht vollsténdig mit den
gedruckten Farben Gbereinstimmen.

In der Regel erzielen Sie die besten Farbergebnisse, wenn Sie mit sSRGB-Farben drucken.

Der Prozess, Produktausgaben mit vorgedruckten Musterverzeichnissen und Standardfarbreferenzen
abzustimmen, ist sehr komplex. Im Allgemeinen kénnen Sie eine zufriedenstellende Farbabstimmung mit
einem Musterverzeichnis erzielen, wenn fir die Erstellung des Musterverzeichnisses die Farben Cyan,
Magenta, Gelb und Schwarz verwendet wurden. Diese Musterverzeichnisse werden in der Regel als
Musterverzeichnisse aus subtraktiven Grundfarben bezeichnet.

Manche Musterverzeichnisse werden aus Farben fir kleine Flachen erstellt. Farben fir kleine Flachen
sind in spezieller Weise erstellte Farbstoffe. Viele dieser Farben fir kleine Flachen liegen auBerhalb der
Farbskala des Produkts. Die meisten Musterverzeichnisse aus Farben fir kleine Fldchen umfassen
Begleitmusterverzeichnisse aus subtraktiven Grundfarben, die CMYK-Annéherungen zur Farbe fir kleine
Flachen bieten.

Die meisten Musterverzeichnisse aus subtraktiven Grundfarben enthalten einen Hinweis auf die
Prozessstandards, die fir den Druck des Musterverzeichnisses verwendet wurden. In den meisten Fallen
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handelt es sich dabei um SWOP, EURO oder DIC. Um eine optimale Farbabstimmung mit einem
Musterverzeichnis aus subtraktiven Grundfarben zu erzielen, wéhlen Sie die entsprechende
Tintenemulation aus dem Produkimeni aus. Wenn Sie den Prozessstandard nicht ermitteln kénnen,
sollten Sie die SWOP-Tintenemulation verwenden.

Drucken von Farbmustern

Wenn Sie die Farbmuster verwenden, wéhlen Sie die Farbe, die der gewiinschten Farbe am ehesten
entspricht. Beschreiben Sie in lhrer Anwendung mithilfe des Musterfarbwertes das Obijekt, das die
entsprechende Farbe aufweisen soll. Die Farben kénnen je nach Papiertyp und verwendeter
Anwendung unterschiedlich sein. Weitere Informationen zur Verwendung von Farbmustern finden Sie
unter www.hp.com/support/clicm4540mfp.

Fihren Sie folgende Schritte aus, um Farbmuster iber das Bedienfeld auf dem Drucker auszudrucken:
1. Offnen Sie im Home-Bildschirm die folgenden Mends:

a. Administration

b. Berichte

c. Andere Seiten

2. Wahlen Sie entweder die Option Farbbeispiele fir RGB oder die Option CMYK-Werte und
wdhlen Sie OK.

PANTONE®-Farbabstimmung

PANTONE beinhaltet verschiedene Systeme zur Farbabstimmung. PANTONE MATCHING SYSTEM ist
weit verbreitet und verwendet Basistinten, um eine Vielzahl von Farbténen zu erstellen. Weitere
Informationen zur Verwendung von PANTONE-Farben mit diesem Produkt finden Sie unter
www.hp.com/go/clicm4540mfp_software.

B HINWEIS: PANTONE generierte Farben stimmen méglicherweise nicht mit PANTONE-Standards
iberein. Genaue Farbdefinitionen finden Sie in aktuellen PANTONE-Publikationen.
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e Kopiereinstellungen
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e Kopieren von Fotos

e  Erstellen von gespeicherten Kopierjobs

e Originale mit verschiedenen Grofien kopieren

e Beidseitige Kopie (Duplex)

e Verwenden des Job Build-Modus (Joberstellung)
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Verwenden der Kopierfunktionen

Kopieren

Mit dem Scannerglas kénnen Sie bis zu 9999 Kopien von kleinen und leichten Papiersorten (weniger
als 60 g/m? bzw. 16 Ib) oder von schweren Papiersorten (iber 105 g/m? bzw. 28 Ib) anfertigen.
Hierzu zahlen beispielsweise Kaufbelege, Zeitungsausschnitte, Fotos, alte Dokumente, abgenutzte
Dokumente und Bicher.

Mit Hilfe des Vorlageneinzugs kénnen Sie bis zu 50 Seiten umfassende Dokumente (abhéngig von der
Papierstarke) bis zu 9999 Mal kopieren.

1. Zum Kopieren iiber das Scannerglas legen Sie das Originaldokument mit der Druckseite nach
unten auf die Glasplatte. Richten Sie die Ecke des Originals an der oberen linken Ecke des
Scannerglases aus.

2. Zum Kopieren iber den Vorlageneinzug legen Sie das Originaldokument mit der Druckseite nach
oben auf den Vorlageneinzug.

3. Zum Anfertigen von Kopien mit den Standardkopieroptionen verwenden Sie das Tastenfeld auf
dem Bedienfeld, um die Anzahl der Kopien auszuwdahlen, und wéhlen Sie die Taste Start.
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Abbrechen von Kopierjobs

1. Dricken Sie auf dem Bedienfeld die Taste Stopp , und beriihren Sie anschlieBend den

entsprechenden Jobnamen.

2. Berthren Sie die Schaltflache Job Abbruch und anschlieBend die Schaltflache OK.

Vergroéflern oder Verkleinern eines Kopierbilds

1. Berthren Sie im Home-Bildschirm die
Schaltfléache Kopieren.

2. Beruhren Sie die Schaliflache Verkleinern/
Vergréfiern.

3. Wahlen Sie einen der vordefinierten
Prozentsatze aus, oder berishren Sie das Feld,
und geben Sie einen Prozentsatz zwischen 25
und 400 ein. Berihren Sie die Schaltflache
OK. AuBerdem stehen folgende Optionen zur
Auswahl:

o Aufom.: Das Gerdt passt die Bildgrofie
automatisch an das Papierformat im Fach
an.

e Rander automatisch einschlieBen: Das
Gerdat verkleinert das Bild etwas, um das
vollsténdige gescannte Bild an den
Druckbereich auf der Seite anzupassen.

HINWEIS: Wahlen Sie einen
Skalierungsprozentsatz kleiner 100 aus, um
das Bild zu verkleinern. Wéhlen Sie einen
Skalierungsprozentsatz gréBer 100 aus, um
das Bild zu vergréfiern.

4. Beruhren Sie die Schaltflache Start.

DEWW
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Sortieren eines Kopierjobs

1. Berthren Sie im Home-Bildschirm die
Schaltflache Kopieren.

Aktivieren Sia die Funitionen. und

richten Sie das Gerat ain.

2. Beruhren Sie die Schaltflache Sortieren oder
Heften/Sortieren.

3. Berihren Sie die Option Sortieren ein
(Seitenreihenfolge). (®)[_17 Sorveren ain (Gruppen in Satentoige)

()11 sortieren aus (Seiten gruppioren)

4. Berthren Sie die Schaltflache Start. D) °

F_a.?mg ) S (L
(——
(W

Sorfiert

. 100%

Latter

Erstellen von Kopien in Farbe oder in Schwarz-Weif3

1. Berihren Sie im Home-Bildschirm die Schaltfléche Kopieren.

2. Wabhlen Sie Farbe/Schwarz.

3. Wahlen Sie die zu verwendende Farboption aus, und berihren Sie dann die Schaltflache OK.
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Kopiereinstellungen

Andern der Kopierqualitéit

Optimieren des Kopierbilds for Text oder Bilder

1. Berihren Sie im Home-Bildschirm die Kopien [
Schaltflache Kopieren. —— - -

Adivieren Sia die Funkdionsn, und | | Kopien des Onginaldolauments
chten Sie das Gerat ain. | | enfertigen

E-Mail

2. Berihren Sie die Schalffldche Weitere (o) e
Optionen und anschliefend die Schaltfléche
Optimierung Text/Bild.

Ausrichtung des Inhalts

3. Wahlen Sie eine der vordefinierten Optionen,
oder beriihren Sie die Schaltflache Manuelle
Anpassung, und passen Sie den Schieberegler
im Bereich Optimieren fur an. Berihren Sie die
Schaltflache OK.

Optimierung Text/Bild

© o Legen Sie mithilfe des Schieberaglers fest, wie die
(@) |=| Manuels Anpassung Ausgabe optimiert werden soll

Q =l Tt

(O [L cedrucktes Bild

= ),_', e Optimieren for:

] rafie ) e
—— e

Tent Bild

Abbrechen

4. Berthren Sie die Schaltflache Start. @ Ml Knpinn:

Farba — 100% P

1 bis 1-seitig
O Verkleinern/Vergroiern a\
welnare
L Sortiort Autom ! _J
[. Autom U Standard [@J

Uberprifen des Scannerglases auf Verschmutzung oder Schmierstellen

Im Laufe der Zeit kénnen sich Schmutzflecken auf dem Scannerglas und der weiflen
Kunststoffabdeckung ablagern, wodurch die Leistung beeintréchtigt wird. Reinigen Sie das Scannerglas
und die weifle Kunststoffabdeckung nach dem folgenden Verfahren.
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1. Schalten Sie das Geréat mit dem Netzschalter
aus, und ziehen Sie dann das Netzkabel von
der Netzsteckdose ab.

2. Offnen Sie den Scannerdeckel.
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3. Reinigen Sie das Scannerglas und die weifie
Kunststoffabdeckung mit einem weichen, mit
nicht scheverndem Glasreiniger befeuchteten
Tuch oder Schwamm. Trocknen Sie das
Scannerglas und die weife
Kunststogabdeckung mit einem Ledertuch oder
Zelluloseschwamm, um Fleckenbildung zu
verhindern.

ACHTUNG: Scheuermittel, Azeton,
Reinigungsbenzin, Ammoniak, Spiritus oder
Tetrachlorkohlenstoff diirfen nicht zur
Reinigung des Geréts verwendet werden.
Diese Stoffe kénnen das Gerat beschadigen.
Bringen Sie keine Flussigkeiten direkt auf das
Glas oder die Druckplatte auf. Sie kénnten in
das Gerét eindringen und dieses beschadigen.

4, Schliefen Sie das Geratenetzkabel an, und
schalten Sie das Gerat anschlieBend mit dem
Netzschalter an.

Anpassen der Helligkeit/Dunkelheit der Kopie

1. Berihren Sie im Home-Bildschirm die bbbt St di
Schaltfléache Kopieren.

Aktvieren Sie the Funidionan, und
chten Sie das Gerat gin.

2. Wahlen Sie Bildanpassung. . @)

Fama . 100%

lom weters
l.] Autom J

DEWW Kopiereinstellungen 185



3. Stellen Sie mit den Schiebereglern die Werte
fur Helligkeit, Kontrast, Scharfe und
Hintergrundbereinigung ein. Wéhlen Sie OK.

4. Wahlen Sie Start.
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Definieren von benutzerdefinierten Kopiereinstellungen

Uber das Meni Administration kénnen Sie die fur alle Kopierjobs giiltigen Standardeinstellungen
festlegen. Falls erforderlich kénnen die meisten Einstellungen fir einzelne Jobs iberschrieben werden.
Nach Abschluss eines solchen Jobs werden erneut die Standardeinstellungen ibernommen.

1. Blattern Sie auf dem Home-Bildschirm zum Ment Administration, und wahlen Sie es aus.
2. Offnen Sie das Meni Kopiereinstellungen.

3. Verschiedene Optionen kénnen eingestellt werden. Sie kénnen Standardeinstellungen fir alle
Optionen oder nur fir bestimmte Optionen festlegen.

B HINWEIS: Wenn Sie weitere Informationen zu den einzelnen Menioptionen benétigen,
berishren Sie die Hilfe-Schalifléiche @ oben rechts im Bildschirm fir die entsprechende Option.

Festlegen des Papierformats und des Papiertyps fir das Kopieren
auf Spezialpapier

1. Berthren Sie im Home-Bildschirm die
Schaltfléche Kopieren.

Aktvieren Sie the Funidionan, und
chten Sie das Gerat gin.

2. Berihren Sie die Schaltfléche Papierauswahl. B

Farbe — 100%
Q_E Lellal_l_ L =
}] 1 s 1-g=ibg Farte @J

O Waitare
! Sorbert opt
E P

3. Wiahlen Sie das Fach aus, in dem sich das
gewinschte Papier befindet, und beriihren Sie
die Schaltflache.

J Autornatisch erkennen
Q Fach 1: Belebiger Typ, Belishig

()| Fach 2: Normal, Letter (8,5 x 11)

"| Fach 3: Normal, Lagal (8,5 x 14)
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Wiederherstellen der Standardeinstellungen for das Kopieren
1. Offnen Sie im Home-Bildschirm die folgenden Menis: Schaltflache.
e  Administration
e  Allgemeine Einstellungen
e  Wiederherstellen der Werkseinstellungen

2. Aktivieren Sie das Kontrollkéstchen Kopieren und berihren Sie die Schaltflache Zuriicksetzen.
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Kopieren von Biichern

1. Heben Sie den Deckel an und legen Sie das Buch auf das Scannerglas, wobei der Buchriicken an
der hinteren Markierung in der Mitte des Scannerglases ausgerichtet wird.

2. Schlieflen Sie den Deckel vorsichtig.
3. Berihren Sie auf dem Bedienfeld die Schaltfléche Kopieren.
4. Waéhlen Sie Start.

5. Wiederholen Sie diese Schritte fir jede Seite, die Sie kopieren méchten.

B HINWEIS: Dieses Produkt kann nicht zwischen linken und rechten Seiten unterscheiden. Achten Sie
darauf, wenn Sie die kopierten Seiten zusammenstellen.
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Kopieren von Fotos

B HINWEIS: Kopieren Sie Fotos iber das Scannerglas.

1. Heben Sie die Abdeckung hoch, und legen Sie das Foto auf das Scannerglas. Dabei sollten die
bedruckte Seite nach unten und die obere linke Ecke des Fotos zur oberen linken Ecke des Glases
zeigen.

2. SchlieBen Sie die Abdeckung vorsichtig.
3. Berihren Sie auf dem Bedienfeld die Schaltfléche Kopieren.

4. Berihren Sie die Schaltflache Optimierung Text/Bild, und wéhlen Sie anschliefend die
Schaltflache Foto aus.

5. Woahlen Sie Start.
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Erstellen von gespeicherten Kopierjobs

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um ein Dokument zu scannen und es im Gerét zu speichern,
sodass Sie jederzeit Kopien drucken kénnen.

1. Llegen Sie das Dokument mit der Druckseite nach unten auf das Scannerglas oder mit der
Druckseite nach oben in den Vorlageneinzug.

2. Berihren Sie im Home-Bildschirm die Schaltfléche Im Geratespeicher speichern.

B HINWEIS: Geben Sie lhren Benutzernamen und |hr Kennwort ein, wenn Sie dazu aufgefordert
werden.

3. Wahlen Sie einen vorhandenen Ordner aus oder beriihren Sie die Schaltflache Never Ordner, um
einen neuen Ordner zu erstellen.

4. Geben Sie den Namen der Datei in das Textfeld Dateiname ein und wéhlen Sie in der Dropdown-
Liste Dateityp den Dateityp aus.

5. Berihren Sie die Schaltflache \Weitere Optionen, um Einstellungen fir das Dokument zu
konfigurieren.

6. Wahlen Sie Start, um die Datei zu speichern.
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Originale mit verschiedenen Gréflen kopieren

Sie kénnen Originaldokumente auf Papier mit verschiedenen Formaten kopieren, wenn eine Seite des
Papiers jeweils gleich lang ist. Sie kénnen beispielsweise gleichzeitig Papier im Format Letter und Legal
verwenden.

1. Ordnen Sie die Blatter des Originaldokuments so an, dass alle dieselbe Breite haben.

2. legen Sie die Blatter mit der bedruckten Seite nach oben in den Vorlageneinzug ein, und schieben
Sie beide Papierfihrungen nach innen, bis sie am Papier anliegen.

3. Berihren Sie auf dem Bedienfeld die Schaltfléche Kopieren.

4. Berihren Sie die Schaltflache Originalformat.

B HINWEIS: Wenn diese Option nicht auf dem ersten Bildschirm verfigbar ist, berihren Sie die
Schaltflache Weitere Optionen so lange, bis die Option angezeigt wird.

5. Wahlen Sie die Schaltflache Letter/Legal gemischt und anschlieBend die Schaltfléche OK.
6. Waihlen Sie Start.
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Beidseitige Kopie (Duplex)

1. Legen Sie das Dokument mit der ersten Seite
nach oben und der Blattoberkante in Richtung
Einzug in den Vorlageneinzug ein.

2. Beruhren Sie auf dem Bedienfeld die

Schalfléche Kopieren. _ e Rovieen
= [
Pitivieran Sie die Funklionsn. und Hopen des Onginaldoluments
/| richten Sie das Gerat ein. [ Janfertigen

3. Berihren Sie die Schaltflache Seiten.
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4. Um eine zweiseitige Kopie von einem

194

einseitigen Originaldokument anzufertigen,
berihren Sie die Schaltfléache Einseitig
bedruckte Vorlage, zweiseitig bedruckte

Ausgabe.

Um eine zweiseitige Kopie von einem

zweiseitigen Originaldokument anzufertigen,

berihren Sie die Schaltfléche Zweiseitig
bedruckte Vorlage, zweiseitig bedruckte
Ausgabe.

Um eine einseitige Kopie von einem
zweiseitigen Originaldokument anzufertigen,
berihren Sie die Schaltflache Zweiseitig
bedruckte Vorlage, einseitig bedruckte
Ausgabe.

Berihren Sie die Schaltflache OK.
Berihren Sie die Schaltflache Start.
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Verwenden des Job Build-Modus (Joberstellung)

DEWW

Verwenden Sie die Funktion Job erstellen, um mehrere Sétze von Originaldokumenten in einem
Kopierjob zusammenzufassen. Mit dieser Funktion kénnen sie auch ein Originaldokument kopieren,
das mehr Seiten umfasst, als der Vorlageneinzug jeweils aufnehmen kann.

1. Llegen Sie das Originaldokument mit der Druckseite nach oben auf den Vorlageneinzug oder mit
der Druckseite nach unten auf das Scannerglas.

Beriihren Sie auf dem Bedienfeld die Schaltflache Kopieren.
Blattern Sie zur Schalfflache Job erstellen, und berihren Sie sie.
Berihren Sie die Schaltflache Joberstellung ein.

Beriihren Sie die Schaltflache OK.

Legen Sie bei Bedarf die Kopiereinstellungen fest.

A S o

Wahlen Sie Start. Wenn der Scanvorgang fir eine Seite abgeschlossen ist, werden Sie im
Bedienfeld jeweils aufgefordert, weitere Seiten einzulegen.

8. Wenn der Job mehrere Seiten enthalt, legen Sie die ndchste Seite ein, und berihren Sie die
Schaltflache Scannen.

Alle gescannten Dokumente werden voriibergehend gespeichert. Berihren Sie die Schalffléche
Fertigstellen, um das Drucken der Kopien abzuschliefien.

Verwenden des Job Build-Modus (Joberstellung)
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11 Scannen und Senden von
Dokumenten

e Einrichten der Funktionen fir das Scannen/Senden

e Verwenden der Scan-/Sendefunktionen

e Senden von gescannten Dokumenten
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Das Gerdt bietet folgende Scan- und Sendefunktionen:
Scannen und Speichern von Dateien in einem Ordner im Netzwerk
Scannen und Speichern von Dateien auf der Festplatte des Geréts
Scannen und Speichern von Dateien auf einem USB-Stick
Scannen und Senden von Dokumenten an eine oder mehrere E-Mail-Adressen

Einige der Scan- und Sendefunktionen stehen im Gerétebedienfeld erst dann zur Verfigung, wenn Sie
sie mit dem integrierten HP Webserver aktiviert haben.

& Detaillierte Informationen zur Verwendung des integrierten HP Webserver erhalten Sie,

wenn Sie auf die Verknipfung Hilfe klicken, den Sie oben rechts auf den Seiten fir den integrierten
HP Webserver finden.

Offnen Sie eine Webseite und geben Sie in der Adresszeile die IP-Adresse des Gerdts ein.

Wenn der integrierte HP Webserver gedffnet wird, klicken Sie auf die Registerkarte Scannen/
Digital Sending.

Falls Sie die -Funktion nicht bereits mit dem Assistenten zum Einrichten der Funktion
»Scannen in E-Mail” eingerichtet haben, kénnen Sie die Funktion mit dem integrierten
HP Webserver aktivieren.

a. Klicken Sie auf die Verknipfung E-Mail-Einrichtung.
b. Markieren Sie das Kontrollkéstchen E-Mail, um die Funktion zu aktivieren.

c. Wahlen Sie den zu verwendenden Postausgangsserver aus, oder klicken Sie auf die
Schaliflache Hinzufiigen, um der Liste einen anderen Server hinzuzufigen.

E Wenn Sie den Namen des Postausgangsservers nicht kennen, kénnen Sie lhr E-
Mail-Programm &ffnen und ihn in den Konfigurationseinstellungen fir ausgehende Mails
nachschlagen.

d. Konfigurieren Sie im Bereich Adress- und Nachrichtenfeld-Steuerung die
Standardeinstellung fir die Absenderadresse.

e. Die Konfiguration der anderen Einstellungen ist optional.
f.  Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf die Schaltflache Einstellungen speichern.
Aktivieren Sie die Funktion

a. Klicken Sie auf die Verknipfung Einrichten der Funktion ,,In Netzwerkordner
speichern”.

b. Markieren Sie das Kontrollkastchen In Netzwerkordner speichern, um die Funktion zu
aktivieren.
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¢. Klicken Sie im Bereich Schnelleinstellungen auf die Schaltflache Hinzufigen.

d. Geben Sie im néchsten Bildschirm einen Namen und eine Beschreibung fir die

Schnelleinstellung ein, und geben Sie die Position an, auf der die Schnelleinstellung auf dem

Bedienfeld angezeigt werden soll. Klicken Sie auf die Schaltfléche Weiter.

e. Wahlen Sie im néchsten Bildschirm den Typ des zu verwendenden Ordners fir die
Schnelleinstellung aus, und klicken Sie anschlieBend auf die Schaltflache Weiter.

f. Gehen Sie weiter die Bildschirme durch und wéhlen Sie die Standardoptionen aus, die fir
die Schnelleinstellung gelten sollen.

g. Uberprifen Sie im Bildschirm Ubersicht die Einstellungen und klicken Sie dann auf die
Schaltfléche Fertig stellen.

Aktivieren Sie die Funktion

a. Klicken Sie auf die Verknipfung Einrichten der Funktion ,, Auf USB speichern”.

b. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Aktivieren der Funktion ,,Auf USB speichern”.

c. Klicken Sie auf die Schaltflasche Ubernehmen unten auf der Seite.

Einrichten der Funktionen fir das Scannen/Senden
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Verwenden der Scan-/Sendefunktionen

Anmeldung

Einige der Funktionen auf dem Bedienfeld des Geréts kénnen so gesichert werden, dass nicht
autorisierte Personen sie nicht verwenden kénnen. Wenn eine Funktion gesichert ist, werden Sie vom
Gerat aufgefordert, sich anzumelden, bevor Sie die Funktion verwenden kénnen. Sie kénnen sich auch
anmelden, ohne auf eine Aufforderung zu warten, indem Sie im Home-Bildschirm die Schaltflache
Anmeldung berthren.

Normalerweise verwenden Sie den gleichen Benutzernamen und das gleiche Kennwort wie bei der
Anmeldung bei lhrem Computer im Netzwerk. Wenn Sie Fragen zu den Anmeldeinformationen haben,
wenden Sie sich an den Netzwerkadministrator fir dieses Gerdt.

Nachdem Sie sich bei diesem Gerat angemeldet haben, wird die Schaltflache Abmelden auf dem
Bedienfeld angezeigt. Damit die Sicherheit fir das Gerat gewdhrleistet ist, berthren Sie die
Schaltflache Abmelden, nachdem Sie das Gerat benutzt haben.

Andern der standardméfigen Scan-/Sendeeinstellungen Gber das
Bedienfeld des Geréts

1. Blattern Sie auf dem Home-Bildschirm zur
Schaltflache Administration und berihren Sie
sie.

@ ||| _f'.:."lh-” LaserJal CM4540 MFP Knpian:
Ny lobstatus Material [g_}

= Aitive und abgeschiossens Jobs Fatronen und andaras
i || Gberprofen Verbrauchsmaterial prifen

Facher Administration .

Papierfacher uberprufen Gerateoptionen for diess Einheit
y ainnichten und konfiguneran

2. Offnen Sie das Meni Scannen/Digital Send-

Einstellungen. aminiztration

B Berichte (#3| Administration A
@ Das Menl "Administration® umfasst l‘g
B Allgemeine Einstellungen . Funklionen zur Kenfiguration oder l
Anpassung des Produkis an die
£ Kopie-Einstellungen Jewellige Arbeitsumgebung.
B Scan-/Digitele Sendseinstellungen | Eilleﬂl::llslmngsﬂnﬂclﬂung kann
= g% verwendetwerden, um das Produkt gy
Faxsinsteliungen lJ elnzurichten oder Funktionen, wie @
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3. Wahlen Sie die Kategorie der Scan- und
Sendeeinstellungen aus, die Sie konfigurieren
méchten.

4. Offnen Sie das Meni Standard-Joboptionen
und konfigurieren Sie die Optionen. Wahlen
Sie OK, um die Einstellungen zu speichern.

DEWW

@ Admimistration

Adminis! llungen

B E-Mail-Einstellungen ~  Scan-/Digitale [LG]
 Sendeeinstellungen 1
B In NW-Ordneremstellungen speic. . MIt Hilfe des Menls Scan-/Digitale
: - Sendeeinstellungen kinnen Sle
£ IS8 bl e gl lor Einstollangen konfgurieren, de sich
Eirrichiung des Digital Send Sendce "El_’:ﬂ::sﬁ::‘::: ;“p:kor:hr:"v::h" b8y
. Dokumenten in elnem Ordner im o

Netzwerk oder auf einem USB-Flash-

I ndardjoboptionen
Bildvorschaus (@) standard-Joboptionen (~)
Mit Hilfe dieser Meniis kénnen Sie die
Slandard-Datename . standardméRigen Joboplionen fiir jede
Funkiion festlegen. \Wenn Sie beim
Dickumentdateityp Erstellen des Jobs keine Joboptionen
angeben, werden die
Optimisrung Tesxd/Bild standardmaiigen Optionen
.| ondet. Eiie Einricht ]
Ausgabaqualital IJ kénnen Sie im integrierten Webserver Lo!
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Senden von gescannten Dokumenten

Senden einer gescannten Vorlage an einen Netzwerkordner

202

Das Gerét kann ein Dokument scannen und in einem Ordner im Netzwerk speichern. Die Funktion wird

von den folgenden Betriebssystemen unterstitzt:

e  Windows Server 2003, 64-Bit
e  Windows Server 2008, 64-Bit
e  Windows XP, 64-Bit

e  Windows Vista, 64-Bit

e  Windows 7, 64-Bit

o Novell Version 5.1 und héher (nur Zugriff auf die Ordner)

Er HINWEIS:

Eventuell missen Sie sich anmelden, um diese Funktion nutzen zu kénnen.

Der Systemadministrator kann den integrierten HP Webserver nutzen, um vordefinierte Ordner zu
konfigurieren. Sie kénnen auch den Pfad zu einem anderen Netzwerkordner angeben.

Legen Sie das Originaldokument entweder auf
die Glasplatte des Scanners (mit der
bedruckten Seite nach unten) oder in den
Vorlageneinzug (mit der bedruckten Seite nach
oben).

Berihren Sie im Home-Bildschirm die
Schaliflache In Netzwerkordner speichern.

HINWEIS: Geben Sie, wenn Sie dazu
aufgefordert werden, lhren Benutzernamen
und das Kennwort ein.

Wahlen Sie eines der Elemente aus der Liste
Schnelleinstellungen aus, um eine der
voreingestellten Jobeinstellungen zu
verwenden.

Kapitel 11 Scannen und Senden von Dokumenten

Auf USB speichern Im Nelzwerkordner speichern
Gescannten Job auf sinem USE- Ein Dokumert 2u ginem Ordner im
\ /|| Gerat speicham INatzyerk sendan

Vors r:hm:

I [Untiliad] |

Dateiname:

Netzwerkordnorpfad:
[n |

D)

Weitere
Opt.
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4. Zum Einrichten eines neuen Jobs geben Sie () —
den Namen der Datei in das Textfeld =
Dateiname und den Pfad des Netzwerkorders
in das Feld Netzwerkordnerpfad ein.
Verwenden Sie folgendes Format fiir den

Schnellenstellungen Dateiname:

[{’j Schwarzwei-POF [Untlied) |

Netzwerkordnorpfad:
[\ |

Pfadnamen: | Voo ouann
\\Pfad\Pfad | (@ ==
5. Berihren Sie zum Konfigurieren der NI e SReD —
Elnsfellun%en fir das Dokument die T Dateineme:
" Schnellenstellungan
Schaltflache. F= Schworzwait POF [ |
M T Netzwerkordnorpfad:
[ |
| iz
6. Berihren Sie die Schaltflache, um die Datei zu () PSRN —
SpeIChern' Schnelleinstellungen Dateiname:
1 schwarzwein-POF | unbied |
M T Netzwerkordnorpfad:

v |
|G e

©

Senden eines gescannten Dokuments an einen auf dem Gerat
gespeicherten Ordner

Verwenden Sie diese Vorgehensweise, um ein Dokument zu scannen und im Gerétespeicher zu
speichern, so dass Sie es jederzeit drucken kénnen.

1. Llegen Sie das Originaldokument entweder auf
die Glasplatte des Scanners (mit der
bedruckten Seite nach unten) oder in den
Vorlageneinzug (mit der bedruckten Seite nach
oben).
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Berihren Sie im Home-Bildschirm die
Schaltflache Im Geréatespeicher speichern.

HINWEIS: Geben Sie, wenn Sie dazu
aufgefordert werden, lhren Benutzernamen
das Kennwort ein.

Woahlen Sie einen vorhandenen Ordner aus,
oder berihren Sie die Schaltfléche Neuver

Ordner, um einen neuen Ordern zu erstellen.

Geben Sie den Namen fur die Datei in das
Textfeld ein.

Berihren Sie zum Konfigurieren der
Einstellun%en fur das Do%wment die
Schaltflache

Beriihren Sie die Schaltfléche, um die Datei zu

speichern.

aserJol CMA540 MFP
| o)

Auf USH spelchern Im Netzwearkordner speicharn
Gescannien Job aul einem USE-
Gerat spaichemn

Im Gordtespeicher speichorm

@)
i
(]

) im Geralespeicher speichem
0|88} (o) =5

Jobordnar

Ordner auswahlen Wahlen Sie den Ordner aus, in dem der Job
- gespeichert werden soll.
@i Public ]

~N
=
@[] Private Z
|| oo
JUA52010 2:10.56 PM [I Weitere Opt.
Jobname: PIN: @
filename || PIN fur Drucken

CmDII@DDE_ =
DE]E) @@E]EJEJ@EIEJEI

¥ 0000DUD0U0DEID
R peeet il Ty
—

Jobordner= Public

Public Jobname:

[ wekcome [ ] [riename ]
= ==

PIN:

'V1 || PIN far Drucken

Juli1512010 2:12.36 PM Weitere Opt.
- ,‘ Im Geralespmcher speichern
]l El @k

Jobordner= Public

e
| I welcoms [ ] [riename ]
= ==

E 4 PIN:
v | [ ] PN far Drucken

Juli1512010 2:12.36 PM [I Weitere Opt.

Senden einer gescannten Vorlage an ein USB-Flash-Laufwerk

Das Produkt kann eine Datei scannen und in einem Ordner auf einem USB-Flash-Laufwerk speichern.

Bf HINWEIS: Eventuell missen Sie sich anmelden, um diese Funktion nutzen zu kénnen.
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1. Legen Sie das Originaldokument entweder auf
die Glasplatte des Scanners (mit der
bedruckten Seite nach unten) oder in den
Vorlageneinzug (mit der bedruckten Seite nach
oben).

2. Berihren Sie im Home-Bildschirm die
Schaltflache Auf USB speichern.

HINWEIS: Geben Sie, wenn Sie dazu

aufgefordert werden, lhren Benutzernamen
und das Kennwort ein.

3. Wahlen Sie einen der Ordner aus der Liste
aus, oder berihren Sie die Schaltflache, um
einen neuen Ordner auf dem USB-Flash-
Laufwerk zu erstellen.

4. Geben Sie den Namen der Datei in das
Textfeld ein, und wahlen Sie den Dateityp aus
der Dropdown-liste aus.

5. Berihren Sie zum Konfigurieren der
Einsfellun%en for das Do%(umenf die
Schaltflache.

6. Berihren Sie die Schaliflache, um die Datei zu
speichern.

DEWW

ol CMA4540 MFP

Auf USE speichern

Gescannten Job auf sinem USE-
| /|| Gerat speicham

@ Aul USB speichern
b it

Parton

Datei oder Ordner auswahlen

@ Documents

JUTSA010 20723 PM

* Aul USB speichern

ale Dateiname:
@ | Documents P | [ |

J::L‘:.’H speichenn

Part00> Doc

Datei oder Ordner suswahlen

U Welcome pdi

JUUTSAI010 2108 44 PM

Datei oder Ordner suswahlen

U Welcome pdi

Aul USB speichern
Barsit

JUUTSAI010 2108 44 PM
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Senden an E-Mail-Adressen

Die E-Mail-Funktion des Produkis bietet folgende Vorteile:

Senden von Dokumenten an eine oder mehrere E-Mail-Adressen
Bereitstellen von Dateien in Schwarz-Weif3 oder in Farbe

Senden von Dateien in verschiedenen Dateiformaten, die der Empfénger bearbeiten kann

Um die E-Mail-Funktion verwenden zu kénnen, muss das Produkt an ein lokales Netzwerk mit SMTP-
Server und Internetverbindung angeschlossen werden.

Unterstitzte Protokolle

SMTP

LDAP

Das Gerdat unterstiitzt die Protokolle SMTP (Simple Mail Transfer Protocol) und LDAP (Lightweight
Directory Access Protocol).

SMTP ist ein Protokoll, das die Interaktion zwischen Programmen regelt, die E-Mail-Nachrichten
senden und empfangen. Damit das Geréte Dokumente per E-Mail senden kann, muss es mit einem
LAN verbunden sein, Gber das auf einen E-Mail-Server zugegriffen werden kann, der SMTP
unterstitzt.

Wenn Sie eine Netzwerkverbindung verwenden, erhalten Sie die IP-Adresse oder den Hostnamen
des SMTP-Servers von lhrem Systemadministrator. Wenn Sie eine DSL- oder Kabelverbindung
verwenden, erhalten Sie die IP-Adresse des SMTP-Servers von lhrem Internetprovider.

Fur den Zugriff aut eine Informationsdatenbank wird LDAP verwendet. Das Gerat durchsucht damit
die Eintréige einer Liste mit globalen E-Mail-Adressen. Sobald Sie mit der Eingabe einer E-Mail-
Adresse beginnen, zeigt lhnen die automatische Vervollstandigungsfunktion von LDAP eine Liste
der E-Mail-Adressen an, die mit den eingegebenen Zeichen Gbereinstimmen. Je mehr Zeichen Sie
eingeben, desto weniger ibereinstimmende E-Mail-Adressen werden in der Liste angezeigt.

Das Gerét unterstitzt zwar LDAP, fir das Senden von E-Mails wird aber keine Verbindung zu
einem LDAP-Server benétigt.

HINWEIS: Falls Anderungen an den LDAP-Einstellungen erforderlich wird, missen sie mit dem
integrierten HP Webserver durchgefihrt werden.

Konfigurieren der E-Mail-Server-Einstellungen

Bevor Sie ein Dokument per E-Mail senden kénnen, missen Sie das Produkt entsprechend
konfigurieren.

B HINWEIS: Die folgenden Anleitungen gelten fir die Konfiguration des Geréts iber das Bedienfeld.

Sie kénnen diese Schritte auch mit dem integrierten HP Webserver durchfihren. Am einfachsten kénnen
Sie die E-Mail-Einstellungen iber das das Einrichtungsassistent fir E-Mail-Meni konfigurieren.
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HINWEIS: Das E-Mail-Symbol wird nur auf dem Bedienfeld angezeigt, wenn die E-Mail-Funktion

konfiguriert ist.

1. Blattern Sie auf dem Home-Bildschirm zum
Meni Administration, und wahlen Sie es aus.

2. Offnen Sie das Meni Scannen/Digital Send-

Einstellungen.

3. Offnen Sie das Meni E-Mail-Einstellungen.

4. Offnen Sie das Men Einrichtungsassistent for

E-Mail und befolgen Sie die Anweisungen auf

dem Bildschirm.

Admimistration
)| e

B Berichte
£ Allgemeine Einstellungen .

B Kopie-Einstellungen

| B Scan-/Digitale Sendeeinstellungen I

Faxeinstellungen i]

Adminis

O E-Mail-Einstellungen

tellungen

'~ Scan-/Digitale

Material

Knpisn:
(]

Fatronen und andaras
Verbrauchsmaterial prifen

Administration Al
Das Menli "Administration® umfasst l!’
Funklionen zur Kenfiguration oder .
Anpassung des Produkis an die
Jewellige Arbeitsumgebung.

Die Auswahl
Initialisierungseinrichtung kann
verwendet werden, um das Produkt |,
einzurichten oder Funktionen, wie LJ

B In NW-Ordneremnstellungen speic...

B In USE-Einstellungen speichern

Einrichiung des Digital Send Senice

Mit Hilfe des Menls Scan-/Digitale
Sendeeinstellungen kinnen Sle
Einslellungen konfigurieren, die sich

auf das Senden von Dokumenten per

E-Mail oder das Speichern von 1
Dokumenten In einem Ordner im o
Metzwerk oder auf einem USB-Flash- LJ

Admimistration

Adminis / 5 eeinstellungen= E-Mail-Einstellungen

Einrichtungsassistent fur E-Mall alls

B Standardjoboptionen

tandard-Joboptionen
Mit Hilfe dieser Meniis kénnen Sie die

standardmépigen Joboplionen fiir jede I

Funklion festlegen. Wenn Sie beim
Erstellen des Jobs keine Joboptionen
angeben, werden die
standardm lig!gan OpibnenEl

rwendet. Eine
kénnen Sie im integrierten Webserver

Senden eines gescannten Dokuments an eine oder mehrere E-Mail-Adressen

1. Legen Sie das Originaldokument entweder auf

die Glasplatte des Scanners (mit der
bedruckten Seite nach unten) oder in den

Vorlageneinzug (mit der bedruckten Seite nach

oben).
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Berihren Sie im Home-Bildschirm die
Schaltflache E-Mail.

HINWEIS: Geben Sie, wenn Sie dazu
aufgefordert werden, lhren Benutzernamen
und das Kennwort ein.

Berithren Sie das Textfeld neben einem Feld,
um einen Ziffernblock anzuzeigen.

HINWEIS: Wenn Sie am Gerat angemeldet
sind, werden méglicherweise |hr
Benutzername oé;er andere
Standardinformationen im Feld Von angezeigt.
Wenn das der Fall ist, kénnen Sie diese u. U.
nicht andern.

Geben Sie die fir das Feld erforderlichen
Daten ein. Wenn das Dokument an mehrere
Adressen gesendet werden soll, trennen Sie
die einzelnen Adressen durch einem
Strichpunkt voneinander, oder berihren Sie
nach der Eingabe einer Adresse jeweils die

Eingabeschaliflache auf dem Touchscreen-
Ziffernblock.

Zum Andern der Dokumenteinstellungen
berihren Sie die Schaltflache Weitere
Optionen.

Wenn Sie ein zweiseitiges Dokument senden
méchten, wéhlen Sie das Meni Originalseiten
und anschlieBend die Option Zweiseitig.

Beriihren Sie die Schaltfléche, um den
Sendevorgang zu starten.

Kapitel 11 Scannen und Senden von Dokumenten

@ HF Color LaserJet CM4540 MFP

itialisierungssinnichiung

Knpian:

Kopieran

o145 .
.
| | =) @]
SJUlF1S/2010 12:34:24 PM ) Weitere Opt.
LV}
TREIMI& ampany com N @
| | | ramee
—
Y=

| namefDcompany, com ] L,:.J

JUASI2010 14716 PM

I
9 weitere opt.

Originalseiten
J | 1 | 1-s8itig

® [2] 2509

Drucken Sie die Taste "AUsnchiung”, um Zwischen Hoch-Querformat zu wahlen und die
Rickseitenausnichtung festzulegen

k Ausrichtung )

’ Letter |5 * Latter =

8) - E)
{ Seite 2 1
[ W w4 _.J
&) ] @ | &

DEWW



Verwenden des Adressbuchs

Mithilfe des Adressbuchs kénnen Sie E-Mails an eine Liste von Empféingern senden. Abhéngig von der
Konfiguration des Geréts stehen lhnen eine oder mehrere der folgenden Anzeigeoptionen fir das

Adressbuch zur Verfiigung.

o  Alle Kontakie: Fihrt alle fir Sie verfigbaren Kontakte auf.

e  Personliche Konfokte: Fihrt alle Kontakte auf, die mit Ihrem Benutzernamen verkniptft sind. Fir
andere Personen, die das Gerét verwenden, werden diese Kontakte nicht angezeigt.

B HINWEIS: Sie missen beim Gerat angemeldet sein, damit Sie die Liste Persénliche Kontakte

anzeigen kénnen.

o lokale Kontakie: Fuhrt alle Kontakte auf, die im Geréatespeicher gespeichert sind. Alle Personen,
die das Gerat verwenden, kénnen diese Kontakte sehen.

Hinzufigen von Kontakten zum Adressbuch iber das Bedienfeld des Gerats

Wenn Sie sich am Geréat angemeldet haben, sind die von Ihnen hinzugefiigten Kontakte fir andere
Personen, die das Gerat verwenden, nicht sichtbar.

Wenn Sie sich nicht am Geré&t angemeldet haben, sind die von lhnen hinzugefigten Kontakte fir
andere Personen, die das Geréat verwenden, sichtbar.

B HINWEIS: Sie kdnnen auch den integrierten HP Webserver verwenden, um das Adressbuch zu

erstellen und zu verwalten.

1. Berthren Sie auf dem Home-Bildschirm die
Schaltflache E-Mail.

HINWEIS: Geben Sie lhren Benutzernamen
und lhr Kennwort ein, wenn Sie dazu
aufgefordert werden.

2. Berihren Sie die Schaltfléche @ des
Adressbuchs neben dem Feld zu, um den
Bildschirm Adressbuch zu 6ffnen.

3. Beruhren Sie die Schalfflache ,Add contact”
(Kontakt hinzufigen) @ in der linken unteren
Ecke des Bildschirms.

DEWW
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Initialisierungsainnchiung = 6"

Aktvieren Sie the Funidionan, und Kopien des Onginaldokuments .
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4. Geben Sie in das Textfeld Name den Namen (Cr— |
des Kontakts ein. * Erfordertich

5. Wahlen Sie in der Dropdown:-Liste die Option (EvsiAdrosse =@ [Fmerompory com
E-Mail-Adresse und(?eben Sie anschlieBend —
die E-Mail-Adresse

es Kontakts ein. S 0000000000
Berithren Sie die Schaltflache OK, um den 2000000000000
Kontakt der Liste hinzuzufigen. Caps @@@@@@@@@%

Mithilfe des Adressbuchs Dokumente an E-Mail-Adressen senden

1. Legen Sie das Dokument mit der Druckseite
nach unten auf das Scannerglas oder mit der
Druckseite nach oben in den Vorlageneinzug.

2. Berishren Sie auf dem Home-Bildschirm die ] g
Schaltflache E-Mail. - =

Kopren des Onginaldokuments
HINWEIS: Geben Sie lhren Benutzernamen ' jfecie

und lhr Kennwort ein, wenn Sie dazu Fax E Mail
aufgefordert werden.

3. Berihren Sie die Schaltflache @ des
Adressbuchs neben dem Feld zu, um den
Bildschirm Adressbuch zu &ffnen.

JUIMS/2010 15016 PM ) weitere opt.
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4. Wahlen Sie in der DrOﬁdown-Liste die Adrossbuch
gewiinschte Adressbuchansicht aus.

5. Wahlen Sie in der Liste der Kontakte einen Adrossbuch
Namen aus und berihren Sie anschliefBend (Al Kortakt B
die Schaltflache mit dem Pfeil nach rechts @,
um den Namen zur Empféngerliste name ramsg@eompsny com | rams
hinzuzufigen. ]
Wiederholen Sie diesen Schritt fir jeden @
Empfanger und wahlen Sie anschlieBend OK. | 6 S T ok wbrechen )

6. Berihren Sie die Schaltflache Start, um mit
dem Sendevorgang zu beginnen.
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Faxen

e  Einrichtung

e Fesilegen der Faxeinstellungen

e Verwenden der Faxfunktion

e Beheben von Faxproblemen
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Einrichtung

EinfUhrung

Mit dem HP LaserJet 500-Analogfax kann das HP Multifunktionsgerét (MFP) als eigensténdiges,
analoges Faxgerat verwendet werden. Weitere Informationen finden Sie unter www.hp.com/go
ljanalogfaxaccessory500_manuals.

Ef HINWEIS: Neben der analogen Faxfunktion unterstitzt das Gerdt auch den Faxbetrieb im LAN und
im Internet. Es kann jeweils gleichzeitig nur eine Faxmethode aktiviert werden.

HINWEIS: Wenn das Produkt mit installiertem Faxmodem geliefert wurde, nehmen Sie die
Abdeckung des Telefonanschlusses ab, schlieBen Sie das Telefonkabel an und fishren Sie dann die
Erstkonfiguration fir das Faxmodem durch. Die Abdeckung befindet sich beim Telefonanschluss an der
Rickseite der Formatiereinheit.

HP LaserJet 500-Analogfax - Leistungsmerkmale

Faxsendung o  Kurzwahlfunktion
o  Faxadressbuch
e  Optionen zur Auflésungs- und Bildanpassung

e  Abrechnungscodes

214 Kapitel 12 Faxen DEWW


http://www.hp.com/go/ljanalogfaxaccessory500_manuals
http://www.hp.com/go/ljanalogfaxaccessory500_manuals

Faxempfan o  Zeitstempelaufdruck

ptang p
e  Blockieren eingehender Faxnachrichten
o  Faxabruf

o Einstellbare Ruftonanzahl bis zur Rufannahme

Erweiterte Faxfunktionen e  Benachrichtigungen zu Faxstatus
o JBIG-Komprimierung
o  Fehlerkorrektur

e  Faxarchiv

Faxfernkonfiguration o Integrierter Webserver
e HP Web Jetadmin

e  HP MFP Digital Sending Software

Sicherheitsmerkmale o Zeitplan fir Faxdruck

Uberprifen der Faxfunktion

Wenn das Faxmodem installiert ist und ordnungsgeméf funktioniert, wird das Faxsymbol auf dem

Gerate-Bedienfeld angezeigt. Wurde das Faxmodem gerade installiert, aber noch nicht konfiguriert, ist

das Faxsymbol abgeblendet. Konfigurieren Sie in diesem Fall das Faxmodem wie nachfolgend
beschrieben.

Erforderliche Faxeinstellungen

DEWW

Nach der Installation des Faxmodems missen Sie bestimmte Einstellungen vornehmen, bevor Sie das
Gerat verwenden kénnen. Werden diese Einstellungen nicht vorgenommen, ist das Faxsymbol
abgeblendet. Die folgenden Einstellungen sind méglich:

e land/Region

e  Datum/Zeit

e  Firmenname

e  Faxnummer

o Wahlprafix (optional)

Diese Angaben werden im Faxkopf verwendet, der auf alle abgehenden Faxe gedruckt wird.

HINWEIS: Bei der Ersteinrichtung kann das Faxmodem einige dieser Einstellungen vom Gerét
einlesen; es kann daher bereits ein Wert eingestellt sein. Sie sollten Gberprifen, ob die Werte
eingestellt und richtig sind.

HINWEIS: In den USA und in vielen anderen Landern/Regionen ist das Einstellen von Uhrzeit,
Datum, Land/Region, Telefonnummer und Firmenname gesetzlich vorgeschrieben.

Einrichtung
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Fax-Einrichtungsassistent

Der Fax-Einrichtungsassistent fishrt Sie Schritt fir Schritt durch die Konfiguration der Faxeinstellungen,
die fir die Nutzung der Faxfunktion erforderlich sind. Werden diese Einstellungen nicht vorgenommen,
ist die Faxfunktion deaktiviert.

Wenn das Gerét mit installiertem Faxmodem zum ersten Mal eingeschaltet wird, 6ffnen Sie den Fax-
Einrichtungsassistenten, indem Sie folgendermaf3en vorgehen:

1.
2.
3.

Berihren Sie im Home-Bildschirm die Schaltfléche Erste Einrichtung.
Berishren Sie das Meni Einrichtungsassistent fir Fax.

Folgen Sie den Anleitungen des Fax-Einrichtungsassistenten, um die erforderlichen Einstellungen zu
konfigurieren.

Nach Beenden des Fax-Einrichtungsassistenten wird die Option zum Verbergen der Schaltfléche
Erste Einrichtung auf dem Home-Bildschirm angezeigt.

Offnen Sie den Fax-Einrichtungsassistenten nach der Ersteinrichtung iber das Bedienfeld, indem Sie
folgendermafBen vorgehen:

1.
2,

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e Einrichtungsassistent fir Fax

Gehen Sie folgendermaflen vor, um die erforderlichen Faxeinstellungen mit Hilfe des Fax-
Einrichtungsassistenten zu konfigurieren.

1.

Berishren Sie lhr Land/lhre Region auf dem ersten Bildschirm des Fax-Einrichtungsassistenten, und
berihren Sie dann die Schalffléche Weiter.

Berishren Sie die Felder fir Datum und Uhrzeit, geben Sie das Datum/die Uhrzeit ein, und
berihren Sie dann die Schaltflache Weiter.

Berihren Sie die Felder Firmenname und Faxnummer, geben Sie Ihren Firmennamen und die
Faxnummer ein, und berishren Sie dann die Schaliflache Weiter.

Beriihren Sie das Feld \Wahlpréfix, um bei Bedarf Ihr Wahlpréafix einzugeben, und beriihren Sie
dann die Schaltflache Weiter.

Bestatigen Sie Ihre Konfigurationseinstellungen im letzten Bildschirm des Fax-
Einrichtungsassistenten. Berihren Sie die Schaltflache Fertigsiellen, um den Fax-
Einrichtungsassistenten zu beenden.

- Oder -
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Berihren Sie die Schaltflache Zuriick, um zum Fax-Einrichtungsassistenten zuriickzukehren und
Anderungen an den Konfigurationseintrégen vorzunehmen.

B HINWEIS: Die Einstellungen, die Sie mit dem Fax-Einrichtungsassistenten auf dem Bedienfeld
konfigurieren, Gberschreiben die Einstellungen, die im eingebetteten Webserver vorgenommen wurden.

HINWEIS:  Wenn das Meni Faxeinrichtung nicht in der Meniliste angezeigt wird, ist méglicherweise
das LAN- oder Internet-Fax aktiviert. Bei aktiviertem LAN- oder Internet-Fax ist das analoge Faxmodem
deaktiviert, und das Faxmeni wird nicht angezeigt. Es kann immer nur eine Faxfunktion aktiviert sein:
entweder das LAN-Fax, das analoge Fax oder das Internet-Fax. Das Faxsymbol wird fir alle
Faxfunktionen angezeigt. Wenn Sie das analoge Fax verwenden méchten, wéhrend das LAN-Fax
aktiviert ist, deaktivieren Sie dieses mit dem Konfigurationsprogramm der HP MFP Digital Sending
Software oder mit dem eingebetteten Webserver.

So kénnen Sie Datum und Uhrzeit einstellen oder Gberprifen

Die Einstellungen fir Datum und Uhrzeit des Faxmodems sind mit den Einstellungen des Geréts
identisch. Diese Informationen kénnen mit Hilfe des Fax-Einrichtungsassistenten oder folgendermaf3en
eingegeben werden:

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Allgemeine Einstellungen
e  Datums-/Zeiteinstellungen
e Datum/Zeit
3. Berihren Sie die korrekte Zeitzone-Einstellung fir lhren Standort.
4. Berthren Sie das Dropdown-Menii Monat, und wéhlen Sie einen Monat aus.

5. Berihren Sie die Felder neben dem Dropdown-Meni Datum, um den Tag und das Jahr Gber die
Tastatur einzugeben.

6. Berihren Sie die Felder unter der Uberschrift Uhrzeit, um die Stunde und die Minuten iber die
Tastatur einzugeben, und berihren Sie dann die Schaliflache AM oder die Schaltflache PM.

7. Berihren Sie bei Bedarf die Funktion An Zeitumstellung anpassen.

8. Berthren Sie die Schalfflache Speichern, um die Einstellungen zu speichern.
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Festlegen oder Prifen des Datum-/Uhrzeitformats
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Die Formateinstellungen fir Datum und Uhrzeit des Faxmodems sind mit den Formateinstellungen des
Gerdts identisch. Diese Informationen kénnen mit Hilfe des Fax-Einrichtungsassistenten oder
folgendermafBen eingegeben werden:

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaliflache Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Allgemeine Einstellungen
e Datums-/Zeiteinstellungen
e Datums-/Zeitformat
3. Berihren Sie eine Option fir Datumsformat.
4. Berihren Sie eine Option fir Zeitformat.

5. Berihren Sie die Schaltfléche Speichern, um die Einstellungen zu speichern.
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Sie kénnen das Faxmodem nicht nur am Geréate-Bedienfeld, sondern auch mithilfe verschiedener
Softwareprogramme von einem entfernten Standort aus konfigurieren. Da das Gerét mit einem
infegrierten Webserver ausgestattet ist, kénnen Sie das Faxmodem mit einem Webbrowser oder mit
HP Web Jetadmin (WJA) tber das Internet konfigurieren. AuBerdem kann das Faxmodem von einem
Netzwerkcomputer aus mit dem Konfigurationsprogramm der HP MFP Digital Sending Software (DSS)
Uber das Netzwerk konfiguriert werden. Mit diesen Tools kann aut die meisten
Konfigurationseinstellungen des Faxmodems zugegriffen werden, die iber das Faxmeni des Geréts
verfigbar sind.

Das Gerat enthalt einen integrierten Webserver. Uber diesen Webserver kann mit einem Webbrowser
auf die analogen Faxeinstellungen zugegriffen werden.

Geben Sie die IP-Adresse des Gerdts in die Adressleiste des Browsers ein, und driicken Sie
, um den Gerate-Bildschirm ,MFP konfigurieren” aufzurufen. Um die IP-Adresse des Geréts
zu erhalten, drucken Sie eine Geréate-Konfigurationsseite.

E Bei Einsatz des DSS wird eine Meldung auf dem EWS angezeigt, die angibt, dass
das DSS die Steuerung ibernimmt. Das bedeutet, dass Einstellungen nur im DSS geéndert werden
kénnen.

Klicken Sie auf das Register Fax. Der Bildschirm Faxsendeeinstellungen wird angezeigt.

Klicken Sie im Bildschirm Faxsendeeinstellungen auf ,Faxsenden aktivieren”, um das Fax zu
aktivieren. Nehmen Sie Anderungen in den allgemeinen Jobeinstellungen und in den fir den
verwendeten Faxtyp spezifischen Einstellungen vor, und klicken Sie dann auf die Schaltflache
Ubernehmen, um die Einstellungen zu ibernehmen.

Gehen Sie folgendermafBen vor, um mit HP Web Jetadmin auf die analogen Faxeinstellungen fiir das
Gerdt zuzugreifen. Ausfihrliche Informationen zu HP Web Jetadmin finden Sie im HP Web
Jetadmin Handbuch.

Starten Sie HP Web Jetadmin.

Geben Sie im Feld Auf einen Blick im Textfeld Schnelle Gerétesuche die IP-Adresse des
Gerdats ein, und klicken Sie anschlieBend auf die Schaltflache Weiter, um den Gerdatestatus im
rechten Fenster anzuzeigen. Wahlen Sie im Dropdown-Statusmeni in diesem Fenster die Option
Digital Sending und Fax.
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Konfigurieren Sie die Optionen im Abschnitt Faxeinstellungen oder im Abschnitt Erweiterte
Faxeinstellungen. Informationen zu den einzelnen Einstellungen finden Sie in der Kontexthilfe
neben der jeweiligen Einstellung.

Nachdem Sie die gewiinschten Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltflache
Ubernehmen, um die Einstellungen zu ibernehmen.

Neben der Konfiguration eines einzelnen Geréts kénnen Sie auch eine Mehrgeratekonfiguration
durchfihren. Im Mehrgeratemodus werden mehrere Geréte auf einmal konfiguriert. Weitere
Informationen zu dieser Funktion erhalten Sie im Web Jetadmin User Guide (Web Jetadmin
Benutzerhandbuch), das unter der Registerkarte Self Help and Documentation (Selbsthilfe und
Dokumentation) unter verfigbar ist.

Gehen Sie folgendermafen vor, um mit dem DSS-Konfigurationsdienstprogramm aut die analogen
Faxeinstellungen fir das MFP zuzugreifen.

Starten Sie das Dienstprogramm (auf dem Computer oder Server), um den Hauptbildschirm zu
ffnen.

Wéhlen Sie das Gerat, und klicken Sie auf die Schaltflache MFP konfigurieren im
Hauptbildschirm. Klicken Sie anschlieBend auf die Registerkarte ,An Fax senden”, um den
Bildschirm ,Faxeinstellungen” anzuzeigen.

Um die Faxfunktionen fir das Gerat zu aktivieren, markieren Sie die Option Faxsenden
aktivieren. Um die Einstellungen fir das analoge Faxmodem zu &ffnen, wéhlen Sie Internes
Modem in der Dropdown-liste Faxsendemethode. Nehmen Sie auf der Registerkarte
Allgemeine Jobeinstellungen die gewinschten Anderungen vor, und klicken Sie auf
Ubernehmen, um die Einstellungen zu ibernehmen. Wahlen Sie die Registerkarte Internes
Modem, um weitere Faxeinstellungen vorzunehmen.

Neben der Konfiguration eines einzelnen Geréts kénnen Sie auch mehrere Geréte konfigurieren.
Weitere Informationen Gber das HP MFP Digital Sending-Konfigurationsdienstprogramm finden Sie im

HP MFP Digital Sending Software-Benutzerhandbuch oder im HP MFP Digital Sending
Software-Support-Handbuch.

& Abhéngig von den Funktionen und Einstellungen lhrer Faxmethode sind einige dieser
Optionen unter Umsténden nicht verfigbar oder konfigurierbar.

Verwenden Sie das Meni , um die folgenden Funktionen zu
konfigurieren:

Fax-Einrichtungsassistent

Faxwdahleinstellungen
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o  Allgemeine Faxsendeeinstellungen

e  Abrechnungscodes

Fax-Einrichtungsassistent

Der Fax-Einrichtungsassistent fihrt Sie Schritt fur Schritt durch die Konfiguration der Faxeinstellungen,
die fir die Nutzung der Faxfunktion erforderlich sind. Werden diese Einstellungen nicht vorgenommen,
ist die Faxfunktion deaktiviert.

Wenn das Gerdt mit installiertem Faxmodem zum ersten Mal eingeschaltet wird, 8ffnen Sie den Fax-
Einrichtungsassistenten, indem Sie folgendermaf3en vorgehen:

1. Berihren Sie im Home-Bildschirm die Schalifléche Erste Einrichtung.
2. Berihren Sie das Meni Einrichtungsassistent fir Fox.

3. Folgen Sie den Anleitungen des Fax-Einrichtungsassistenten, um die erforderlichen Einstellungen zu
konfigurieren.

4. Nach Beenden des Fax-Einrichtungsassistenten wird die Option zum Verbergen der Schaltfléche
Erste Einrichtung im Home-Bildschirm angezeigt.

Offnen Sie den Fax-Einrichtungsassistenten nach der Ersteinrichtung iber das Bedienfeld, indem Sie
folgendermafBen vorgehen:

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e  Einrichtungsassistent fir Fax

Gehen Sie folgendermaflen vor, um die erforderlichen Faxeinstellungen mit Hilfe des Fax-
Einrichtungsassistenten zu konfigurieren:
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1. Berihren Sie lhr Land/lhre Region auf dem ersten Bildschirm des Fax-Einrichtungsassistenten, und
berihren Sie dann die Schaltflache Weiter.

2. Berihren Sie die Felder fir Datum und Uhrzeit, geben Sie das Datum/die Uhrzeit ein, und
berihren Sie dann die Schaltflache Weiter.

3. Berihren Sie die Felder Firmenname und Faxnummer, geben Sie lhren Firmennamen und die
Faxnummer ein, und berishren Sie dann die Schaltflache Weiter.

4. Berihren Sie das Feld Wahlprafix, um bei Bedarf lhr Wahlprafix einzugeben, und berihren Sie
dann die Schaliflache Weiter.

5. Bestatigen Sie lhre Konfigurationseinstellungen im letzten Bildschirm des Fax-
Einrichtungsassistenten. Berihren Sie die Schaltflache Fertigstellen, um den Fax-
Einrichtungsassistenten zu beenden.
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Beriihren Sie die Schaltflache Zuriick, um zum Fax-Einrichtungsassistenten zuriickzukehren und
Anderungen an den Konfigurationseintrégen vorzunehmen.

B HINWEIS: Die Einstellungen, die Sie mit dem Fax-Einrichtungsassistenten auf dem Bedienfeld
konfigurieren, Uberschreiben die Einstellungen, die im eingebetteten Webserver vorgenommen wurden.

HINWEIS:  Wenn das Meni Faxeinrichtung nicht in der Meniliste angezeigt wird, ist mdglicherweise
das LAN-Fax aktiviert. Bei aktiviertem LAN-Fax ist das analoge Faxmodem deaktiviert, und das
Faxmeni wird nicht angezeigt. Es kann immer nur eine Faxfunktion aktiviert sein: entweder das LAN-
Fax, das analoge Fax oder das Internet-Fax. Das Faxsymbol wird fir alle Faxfunktionen angezeigt.
Wenn Sie das analoge Fax verwenden méchten, wahrend das LAN-Fax aktiviert ist, deaktivieren Sie
dieses mit dem Konfigurationsprogramm der HP MFP Digital Sending Software.

Faxwadahleinstellungen

Festlegen der Faxwahltonlautstérke

Verwenden Sie die Einstellung Faxwahllautstarke (Funktion), um die Wahltonlautstarke des Geréts beim
Senden von Faxen zu regeln.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e Faxwahleinstellungen

3. Berihren Sie das Dropdown-Meni Faxwahllautstarke (Funktion), und wahlen Sie eine der
folgenden Einstellungen:

e Aus
e Niedrig (Standard)
e Hoch

4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern, um die Lautstérkeeinstellung zu speichern.

So stellen Sie den Wé&hlmodus ein

Die Einstellung des Wé&hlmodus legt fest, auf welche Weise gewahlt wird: entweder Tonwahl
(Tastentelefone) oder Impulswahl (Wéhlscheibentelefone).
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Gehen Sie folgendermafBen vor, um den Wahlmodus einzustellen.

1.
2.

4.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berishren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e  Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e  Faxwabhleinstellungen

Berihren Sie das Dropdown-Meni \Wahlmodus, und wéhlen Sie entweder die Option Ton
(Standard) oder die Option Puls, um den Faxwé&hlmodus einzustellen.

Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Festlegen der Faxsendegeschwindigkeit

Die Einstellung fir die Faxsendegeschwindigkeit legt die Modem-Bitrate (gemessen in Bit/s) des
analogen Faxmodems beim Senden von Faxen fest.

1.
2.

4.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berishren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e  Faxsendeeinstellungen einrichten

e  Faxwabhleinstellungen

Beriihren Sie das Dropdown-Meni unter der Uberschrift Faxsendegeschwindigkeit, und berihren
Sie dann eine der folgenden Einstellungen:

e  Schnell (Standard) — 33600 Bit/s
e  Mittel =14400 Bit/s
e langsam — 9600 Bit/s

Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Festlegen des Wahlwiederholungsintervalls
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Die Einstellung fir das Wahlwiederholungsintervall legt fest, wie viele Minuten zwischen den einzelnen
Versuchen vergehen, wenn die gewdhlte Nummer besetzt ist oder nicht antwortet.

Festlegen der Faxeinstellungen
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B HINWEIS: Unter Umsténden lesen Sie auf dem Bedienfeld eine Wahlwiederholungsmeldung, wenn
folgende Einstellungen deaktiviert sind: Wahlwiederholung im Besetztfall und
Wahlwiederholung bei keiner Antwort. Dies geschieht, wenn das Faxmodem eine Nummer
wahlt und eine Verbindung aufbaut und diese Verbindung anschlieBend unterbrochen wird. Als
Reaktion auf diesen Fehlerzustand fishrt das Faxmodem ungeachtet der
Woahlwiederholungseinstellungen zwei automatische Wahlwiederholungsversuche durch (den ersten mit
26.400 Bit/s und, falls dieser fehlschlagt, den zweiten mit 14.400 Bit/s). Wéhrend der
Wabhlwiederholung wird auf dem Bedienfeld eine Meldung angezeigt, die besagt, dass gerade eine
Woahlwiederholung stattfindet.

1.
2,

4.
5.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e  Faxwahleinstellungen

Berishren Sie das Textfeld \Wahlwiederholungsintervall, um die Tastatur anzuzeigen.
Geben Sie den Wert 1-5 (Standard ist 5) ein, und beriihren Sie die Schaltflache OK.

Berishren Sie die Schaltflache Speichern.

Festlegen der Wahlwiederholung bei Fehler

Mit der Funktion Wahlwiederholung bei Fehler wird die Anzahl der Wiederholungen fiir eine
Faxnummer festgelegt, wenn wéhrend einer Faxiibertragung ein Fehler auftritt.

1.
2,

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e Faxwdahleinstellungen

Berihren Sie das Feld \Wahlwiederholung bei Fehler, um die Tastatur anzuzeigen.
Geben Sie den Wert 0-9 (Standard ist 2) ein, und beriihren Sie die Schaltflache OK.

Berihren Sie die Schaliflache Speichern.
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Einstellen der Wahlwiederholung im Besetztfall

Die Einstellung fir Wahlwiederholung im Besetztfall bestimmt, wie oft (O bis 9 Mal) das Faxmodem im
Besetztfall eine Nummer wahlt. Das Intervall zwischen den einzelnen Versuchen wird durch die
Einstellung , Wahlwiederholungsintervall festgelegt.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e  Faxwabhleinstellungen
3. Berihren Sie das Textfeld \Wahlwiederholung bei Besetzt, um die Tastatur anzuzeigen.
4. Geben Sie den Wert 0-9 (Standard ist 3) ein, und berihren Sie die Schaltflache OK.

5. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Einstellen der Wahlwiederholung bei keiner Antwort

Die Einstellung fir Wahlwiederholung bei keiner Antwort legt fest, wie oft das Faxmodem eine
Woahlwiederholung durchfihrt, wenn die gewéhlte Nummer nicht antwortet. Fir die Zahl der Versuche
kann je nach Einstellung des Landes/der Region entweder der Wert O bis 1 (in den USA) oder O bis 2
angegeben werden. Das Intervall zwischen den einzelnen Versuchen wird durch die Einstellung
+Wahlwiederholungsintervall” festgelegt.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:
e Faxeinstellungen
e  Fax-Sendeeinstellungen
e Faxsendeeinstellungen einrichten
e  Faxwabhleinstellungen
3. Berihren Sie das Texifeld \Wahlwiederholung bei keiner Antwort, um die Tastatur anzuzeigen.
4. Geben Sie den Wert 0-2 (Standard ist 0) ein, und berihren Sie die Schaltflache OK.

5. Berihren Sie die Schaltfléche Speichern.
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So stellen Sie die Wahltonerkennung ein

Die Einstellung fir die Wahltonerkennung bestimmt, ob das Fax vor dem Senden den Wakhlton

Uberprift.
1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen
e Fax-Sendeeinstellungen
e Faxsendeeinstellungen einrichten
e Faxwahleinstellungen
3. Berihren Sie die Einstellung Wahlton ermitieln; wenn ausgewdéhlt, wird neben der Einstellung
Wahlton ermitteln ein Hakchen angezeigt. Die Standardeinstellung ist nicht markiert (deaktiviert).
4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern, um die Wahltonerkennung zu aktivieren.

Festlegen eines Wahlprafixes (bei Bedarf)

Die Wahlpréafixeinstellung gibt Ihnen die Méglichkeit, beim Wahlen ein Prafix (z. B. ,9“ fur eine
Amtsleitung) einzugeben. Dieses Prafix wird beim Wahlen automatisch allen Telefonnummern
hinzugefigt.

B HINWEIS: Unter Umsténden ist eine Pause zwischen Préfix und Telefonnummer erforderlich. Um eine

Pause von 2 Sekunden einzufiigen, geben Sie ein Komma (,), Nummernzeichen (#) oder ein ,P“ ein.
Um die Nummer eines Nebenanschlusses hinzuzufiigen, verwenden Sie , X".

1.
2.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e Faxwahleinstellungen

Beriihren Sie das Textfeld \Wahlprafix, um die Tastatur anzuzeigen.

Geben Sie die Wahlprafixnummer Gber die Tastatur ein, und berihren Sie dann die Schaliflache
OK.

Berihren Sie die Schaliflache Speichern.
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Allgemeine Fax-Sendeeinstellungen

Verwenden Sie das Menii Allgemeine Faxsendeeinstellungen, um die folgenden Funktionen zu
konfigurieren:

o  Faxnummerbestatigung

e PC-Fax senden

o  Faxkopfzeile

JBIG-Komprimierung

Fehlerkorrekturmodus

So aktivieren Sie die Faxnummerbestatigung

Wenn die Faxnummerbestatigung aktiviert ist, muss die Faxnummer zweimal eingegeben werden, um
falsche Eingaben zu vermeiden. Die Standardeinstellung dieser Funktion ist Deakiiviert.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berithren Sie diese.

2. Offnen Sie die folgenden Menis:

Faxeinstellungen
Fax-Sendeeinstellungen
Faxsendeeinstellungen einrichten

Allgemeine Faxsendeeinstellungen

3. Berihren Sie das Feld Faxnummerbestatigung, um die Faxnummerbestatigung zu aktivieren.

4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Aktivieren des PC-Faxsendens

Verwenden Sie die PC-Faxsendefunktion, um Faxe tber den Computer zu senden. Diese Funktion ist
standardméfig aktiviert. Wenn diese Funktion deaktiviert ist, gehen Sie folgendermaf3en vor:

B HINWEIS: Der PC-Faxsendetreiber muss auf dem Computer, von dem aus die Faxe gesendet
werden, installiert sein.

DEWW

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfldche Administration, und berihren Sie diese.

2. Offnen Sie die folgenden Mends:

Faxeinstellungen
Fax-Sendeeinstellungen
Faxsendeeinstellungen einrichten

Allgemeine Faxsendeeinstellungen
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3.
4.

Faxkopf

Berihren Sie das Feld PC-Fax senden (Funktion).

Berihren Sie die Schaliflache Speichern.

Verwenden Sie die Faxkopffunktion, um einzustellen, ob der Kopf oben eingefigt und der Inhalt nach
unten verschoben wird, oder ob der Kopf den Beginn des Faxbilds iberlagert.

1.
2.

4.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Meniis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e Allgemeine Faxsendeeinstellungen

Berihren Sie die Option Voranstellen (Standard) oder die Option Overlay im Abschnitt
Faxkopfzeile, um die Ausrichtung fir den Faxkopf einzustellen.

Berihren Sie die Schaliflache Speichern.

So stellen Sie den JBIG-Komprimierungsmodus ein

228

Das Aktivieren der JBIG-Komprimierung kann die Telefonkosten senken, indem die Faxibertragungszeit
verringert wird, und ist daher die bevorzugte Einstellung. Allerdings kann JBIG auch
Kompatibilitatsprobleme bei der Kommunikation mit einigen élteren Faxgerdten verursachen. In diesem
Fall missenSie die Funktion unter Umstanden deaktivieren.

Ef HINWEIS: Die JBIG-Komprimierung funktioniert nur, wenn sowohl das sendende als auch das
empfangende Faxgerdt mit der JBIG-Komprimierung arbeitet.

Gehen Sie folgendermafen vor, um die JBIG-Komprimierung zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

1.
2,

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e Allgemeine Faxsendeeinstellungen

Beriihren Sie die Funktion |BIG-Komprimierung (Standard), um die JBIG-Komprimierung zu
aktivieren.

Beriihren Sie die Schaltflache Speichern.
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So stellen Sie den Fehlerkorrekturmodus ein

Normalerweise iberwacht das Faxmodem die Signale der Telefonleitung, wéhrend es ein Fax sendet
oder empfangt. Wenn das Faxmodem wahrend der Ubertragung einen Fehler erkennt und die
Fehlerkorrektur eingeschaltet ist, kann das Faxmodem veranlassen, dass der fehlerhafte Teil des Faxes
erneut gesendet wird.

Der Fehlerkorrekturmodus ist standardmaBig aktiviert. Sie sollten die Fehlerkorrektur nur ausschalten,
wenn Sie beim Senden oder Empfangen eines Faxes Probleme haben, oder wenn Sie bereit sind,
Fehler bei der Ubertragung und eine wahrscheinliche Verringerung der Bildqualitat zu akzeptieren. Das
Deaktivieren dieser Einstellung kann niitzlich sein, wenn Sie versuchen, ein Fax ins Ausland zu senden
oder aus dem Ausland zu empfangen, oder wenn Sie eine Satellitentelefonverbindung verwenden.

HINWEIS: Einige VOIP-Anbieter empfehlen, den Fehlerkorrekturmodus auszuschalten. Dies ist jedoch
normalerweise nicht nétig.

Wenn der Fehlerkorrekturmodus deaktiviert ist, gehen Sie folgendermaf3en vor:
1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und beriihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e Allgemeine Faxsendeeinstellungen

3. Berihren Sie das Kontrollkastchen Fehlerkorrekturmodus, um den Fehlerkorrekturmodus zu
aktivieren, wenn er deaktiviert (unmarkiert) ist.

4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

So legen Sie Abrechnungscodes fest
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Ist die Einstellung fir Abrechnungscodes aktiviert, wird der Benutzer beim Senden eines Faxes zur
Eingabe einer Nummer aufgefordert. Diese Nummer wird in den Abrechnungscode-Bericht
eingetragen. Um den Abrechnungscode-Bericht anzuzeigen, kénnen Sie ihn entweder drucken oder
mithilfe einer Anwendung abfragen.

Abrechnungscodes sind standardméfig deaktiviert. Gehen Sie folgendermafen vor, um die
Abrechnungscodes zu aktivieren.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berishren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Faxsendeeinstellungen einrichten

e  Abrechnungscodes (Funktion)
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e wok

8.

Berihren Sie die Funktion Abrechnungscodes aktivieren, um die Abrechnungscodes zu aktivieren.

HINWEIS: Um die Abrechnungscodes zu deaktivieren, entfernen Sie die Markierung der
Funktion Abrechnungscodes akiivieren, berthren Sie die Schaltfléche Speichern, und Gberspringen
Sie die weiteren Schritte.

Um Benutzern die Bearbeitung von Abrechnungscodes zu erméglichen, berihren Sie die Funktion
Benutzerdefinierte Abrechnungscodes zulassen.

Berihren Sie das Textfeld Standardrechnungscode, um die Tastatur anzuzeigen.
Geben Sie den Abrechnungscode ein, und beriihren Sie dann die Schaltfléche OK.
Berishren Sie das Textfeld Mindestlénge, um die Tastatur anzuzeigen.

Geben Sie die Mindestanzahl der Ziffern fir die Abrechnungscodes ein, und berihren Sie dann
die Schaltflache OK.

Berishren Sie die Schaltflache Speichern.

Standard-Joboptionen

Bildvorschau
1.
2.
230

Die folgenden Standard-Joboptionen sind zur Konfiguration verfiigbar:

Bildvorschau
Auflésung
Originalseiten
Benachrichtigung
Ausrichtung des Inhalts
Originalformat
Bildanpassung
Optimierung Text/Bild
Job erstellen

Leerseitenunterdriickung

Ef HINWEIS: Standard-Joboptionseinstellungen werden von allen Faxmethoden gemeinsam genutzt:
analoges Faxmodem, LAN- und Internet-Fax.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Meniis:
e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen
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e Standard-Joboptionen
e  Bildvorschau

3. Die folgende Option ist verfigbar:
e  Vorschau deaktivieren

4. Berthren Sie die Schaltflache Speichern.

So legen Sie die Auflésung fur abgehende Faxe fest

Die Aufldsungseinstellung fir abgehende Faxe bestimmt die maximale Auflésung, die vom
empfangenden Fax unterstitzt wird. Das Faxmodem verwendet die héchstmégliche Auflésung, die
durch diese Einstellung festgelegt wird, und die maximale Auflésung des empfangenden Faxes.

Ef HINWEIS: Faxe, die breiter als 21,25 cm sind, werden automatisch mit der Einstellung , Standard”
oder ,Fein” gesendet, um Ubertragungszeit zu sparen.

HINWEIS: Die Standardauflésung ist niedriger als bei friheren Gerate-Modellen. So war
beispielsweise die Standardauflésung bei friheren Gerate-Modellen FEIN (200 x 200 dpi).

HINWEIS: Je hsher die Auflosung ist, desto mehr Ubertragungszeit wird benétigt.

HINWEIS: Die Aufldsungseinstellungen fir LAN-Faxe variieren je nach Anbieter und kénnen sich von
den unten aufgefihrten Einstellungen unterscheiden.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflaéche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e  Standard-Joboptionen

e Auflésung
3. Berihren Sie eine der folgenden Auflésungseinstellungen:

e Standard (200 x 100 dpi) (Standard)

e Fein (200 x 200 dpi)

e  Superfein (300 x 300 Punkte dpi)

4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.
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Originalseiten

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen
e Fax-Sendeeinstellungen
e  Standard-Joboptionen
e Oiriginalseiten
3. Berihren Sie eine der folgenden Optionen:
e lseitig (Standard)
e Zweiseitig
4. Berihren Sie die Schaltflache Ausrichtung, um die Seitenausrichtung einzustellen.
5. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.
Benachrichtigung

232

Mit den Benachrichtigungseinstellungen legen Sie fest, wie Sie iber den Status eines abgehenden
Faxes benachrichtigt werden. Diese Einstellung gilt immer nur fir das aktuelle Fax. Um die Einstellung
dauerhaft zu éndern, missen Sie die Standardeinstellung éndern.

1.
2,

Wahlen Sie im Home-Bildschirm das Meni Fax.

Offnen Sie die folgenden Mens:

e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e  Standard-Joboptionen

e  Benachrichtigung

Beriihren Sie eine der folgenden Benachrichtigungseinstellungen:
e  Keine Benachrichtigung (Standard)

e  Benachrichtigung nach Jobausfihrung

e Benachrichtigung nur bei Jobfehler

Beriihren Sie die Option Drucken, um eine gedruckte Benachrichtigung zu erhalten, oder beriihren
Sie die Option E-Mail, um eine Benachrichtigung per E-Mail zu erhalten.

Wenn Sie die Option Drucken gewdhlt haben, berihren Sie die Schaltflache Speichern, um die
Benachrichtigungseinstellung zu Gbernehmen.

- Oder -
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Wenn Sie E-Mail gewdhlt haben, geben Sie Gber die Tastatur eine E-Mail-Adresse ein. Berihren
Sie dann die Schaltflésche OK, um die Benachrichtigungseinstellung zu Gbernehmen.

6. Berihren Sie das Kontrollkastchen Einschlief3lich Miniaturansicht, um ein Miniaturbild bei
Benachrichtigungen hinzuzufigen.

Inhaltsausrichtung

Verwenden Sie die Inhaltsausrichtungsfunktion, um einzustellen, wie der Faxinhalt auf der Seite
ausgerichtet wird. Wahlen Sie fir 1-seitig bedruckte Seiten Hochformat (kurze Kante oben,
Standardeinstellung) oder Querformat (lange Kante oben). Wahlen Sie fir 2-seitig bedruckte Seiten
Buchstil (kurze Kante oben) oder Kalenderstil (lange Kante oben).

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und beriihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen
e  Fax-Sendeeinstellungen
e  Standard-Joboptionen
e  Ausrichtung des Inhalts
3. Berhren Sie Hochformat (Standard) oder Querformat, um Seiten 1-seitig zu drucken.
4. Berthren Sie Buchstil oder Kalenderstil, um Seiten Zweiseitig zu drucken.

5. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Originalformat
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Verwenden Sie die OriginalgréBenfunktion, um den Faxinhalt mit der GréBe des Originaldokuments in

Ubereinstimmung zu bringen.
1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:
e  Faxeinstellungen
e Fax-Sendeeinstellungen
e  Standard-Joboptionen
e  Originalformat
3. Berihren Sie eine der folgenden Optionen:

e  Automatisch erkennen (Standard)

o letter(8,5x11)
e letter/Legal gemischt
e legal (8,5 x 14 Zoll)

Festlegen der Faxeinstellungen
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e  Executive (7,25 x 10,5 Zoll)

e  Statement (8,5 x 5,5 Zoll)

e legal (8,5 x 13 Zoll)

o A4(210 x 297 mm)

e A5(148 x 210 mm)

e B5(257 x 182 mm)

e 16K(197 x 273 mm)

e  DPostcard JIS (148 x 200 mm)

4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Bildanpassung

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.

2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen
e Fax-Sendeeinstellungen
e  Standard-Joboptionen
e Bildanpassung

3. Berihren Sie die Schaltfléche Heller oder Dunkler, um die Einstellung Helligkeit anzupassen.

4. Berihren Sie die Schaltflache \Weniger oder Mehr, um die Einstellungen Kontrast,
Hintergrundbereinigung oder Scharfe anzupassen.

5. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

B HINWEIS: Berihren Sie die Schaltflache Standard, um die Scharfeeinstellung auf die
Werkseinstellung zuriickzusetzen.

Optimierung Text/Bild

Verwenden Sie die Funktion zur Optimierung von Text/Bild, um eine Faxausgabe zu erzielen, die dem
Original bestméglich entspricht. Wenn Grafiken und Fotos im Textmodus gesendet werden, ist die
Bildqualitat gering.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflaéche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen
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3. Berihren Sie eine der folgenden Optionen:
e  Manuelle Anpassung (Standard)
o Text
e  Gedrucktes Bild
e Folo
4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.
Joberstellung

e Standard-Joboptionen

e  Optimierung Text/Bild

Verwenden Sie die Joberstellungsfunktion, um mehrere Originale zu einem Faxjob zusammenzufihren.

1.
2.

4.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berishren Sie diese.

Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e  Standard-Joboptionen

e Job erstellen

Beriihren Sie eine der folgenden Optionen:

e Joberstellung aus (Standard)
e Joberstellung ein

Berishren Sie die Schaltflache Speichern.

Leerseitenunterdrickung
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Verwenden Sie die Funktion zur Leerseitenunterdriickung, um zu verhindern, dass bei einem Fax leere

Seiten gedruckt werden.

1.
2,

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berishren Sie diese.

Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen

e Fax-Sendeeinstellungen

e Standard-Joboptionen

e leerseitenunterdriickung

Festlegen der Faxeinstellungen
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3. Berihren Sie eine der folgenden Optionen:
e  Deakiiviert (Standard)
o  Akfiviert

4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.
Empfangseinstellungen

Fax-Empfangseinstellung

So stellen Sie die Ruftonlautstérke ein
1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaliflache Administration, und beriihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen
e Fax-Empfangseinstellungen
e Faxempfang einrichten

3. Berihren Sie das Dropdown-Menii Rufzeichenlautstarke, und wéhlen Sie dann eine der folgenden
Einstellungen fir die Ruftonlautstérke:

o Aus
e  Niedrig (Standard)
e Hoch

4. Berihren Sie die Schalifléche Speichern, um die Lautstérkeeinstellung fir den Rufton zu speichern.

So legen Sie die Rufzeichen vor der Annahme fest

Die Einstellung fir Rufténe bis zur Rufannahme legt fest, nach wie vielen Rufténen das Faxmodem einen
Anruf beantwortet.

B HINWEIS: Der standardméaBige Einstellungsbereich fir Rufténe bis zur Rufannahme ist landes-/
regionsspezifisch. Der Bereich fir mégliche Rufténe bis zur Rufannahme ist je nach Land/Region
eingeschréankt.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflaéche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Empfangseinstellungen

e Faxempfang einrichten
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3.

4.

Beriihren Sie das Dropdown-Meni Rufzeichen vor Annchme, und berihren Sie dann die Anzahl
der Rufténe 1-5 (Standard ist 1).

Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Festlegen der Faxempfangsgeschwindigkeit

1.
2,

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Empfangseinstellungen

e  Faxempfang einrichten

Beriihren Sie eine der folgenden Optionen im Dropdown-Menii Faxempfangsgeschwindigkeit:
o  Schnell (Standard) - v.34/max 33.600 Bit/s

e Mittel =v.17/max 14.600 Bit/s

e langsam —v.29/max 9600 Bit/s

Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Festlegen des Ruftonintervalls
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1.
2.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Mens:

e Faxeinstellungen

e Fax-Empfangseinstellungen

e Faxempfang einrichten

Berithren Sie das Feld unter der Uberschrift Rufzeichenintervall (Funktion), um die Tastatur
anzuzeigen.

Geben Sie ber die Tastatur einen Wert fir das Ruftonintervall ein, und berihren Sie dann die
Schaltflache OK. Die Standardeinstellung fir das Ruftonintervall ist 600.

Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Festlegen der Faxeinstellungen
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Festlegen der Ruftonfrequenz
1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen
e Fax-Empfangseinstellungen
e Faxempfang einrichten
3. Berihren Sie das Feld unter der Uberschrift Rufionfrequenz, um die Tastatur anzuzeigen.

4. Geben Sie iber die Tastatur einen Wert fir das Ruftonfrequenz ein, und beriihren Sie dann die
Schaltflache OK. Die Standardeinstellung fir die Ruftonfrequenz ist 68 Hz.

5. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

So aktivieren oder deaktivieren Sie den geplanten Faxdruck

Ef HINWEIS: Bevor Sie einen Faxdruckplan aktivieren kénnen, muss ein Plan erstellt werden.

—h
.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Empfangseinstellungen

e Zeitplan fir Faxdruck

Beriihren Sie die Option Zeitplan fur Faxdruck verwenden.

Berihren Sie die Schaltflache Zeitplan.

Berihren Sie die Schaltflache Faxdruckmodus.

o v ke

Berihren Sie das griine Pluszeichen, um den Bildschirm \Wachentliches Faxereignis planen zu
affnen.

7. Wahlen Sie eine Option unter der Uberschrift Ereignistyp aus.
e Eingehende Faxe drucken
e Eingehende Faxe speichern

8. Berihren Sie die Felder Uhrzeit, um die Tastatur zu 6ffnen, und geben Sie die Uhrzeit- und
Minutenwerte ein, um anzugeben, wann eingehende Faxe gedruckt oder gespeichert werden.

9. Berihren Sie die Schalffléchen Ereignisioge, um die Tage anzugeben, an denen der Faxdruckplan
angewendet werden soll.

10. Beriihren Sie die Schaliflache OK.
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11. Berihren Sie die Schaltflache Speichern, um den Faxdruckplan zu speichern.

12. Berihren Sie die Schaltflache Speichern, um den Faxdruckplan zu aktivieren.

B HINWEIS: Es kann nur ein Faxdruckplan pro Tag angewendet werden.

So werden eingehende Faxnachrichten blockiert

Mithilfe der Faxblockliste kénnen Sie eine Liste unerwiinschter Telefonnummern erstellen. Ein Fax, das
von einer gesperrten Telefonnummer empfangen wird, wird nicht gedruckt und sofort aus dem Speicher
entfernt.

So erstellen Sie eine Faxblockliste
1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:
e Faxeinstellungen
e Fax-Empfangseinstellungen
e  Gesperrte Faxnummern
3. Berihren Sie das Texifeld Zu sperrende Faxnummer, um die Tastatur anzuzeigen.
4. Geben Sie eine Nummer ein, und beriihren Sie dann die Schaltflache OK.

5. Berthren Sie den grinen Abwartspfeil, um die Nummer in die Liste Gesperrie Faxnummern
einzutragen.

B HINWEIS: Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 5, um weitere gesperrte Faxnummern
hinzuzufigen.

6. Berihren Sie die Schaltflache Speichern, um die Liste der gesperrten Faxnummern zu speichern.

Léschen von Nummern aus der Liste der gesperrten Faxnummern
1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:
e Faxeinstellungen
e  Fax-Empfangseinstellungen
e Gesperrte Faxnummern

3. Berihren Sie die Nummer, die aus der Liste Gesperrte Faxnummern geléscht werden soll,
berihren Sie die Schaltflache L6schen, und berihren Sie dann die Schaltfléche Speichern.

4. Berihren Sie die Schaltflache OK, um das Léschen der Nummer zu bestétigen.

5. Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4, um weitere Nummern aus der Liste Gesperrte Faxnummern
zu léschen, oder berihren Sie die Schaltflache Alle |6schen, und berihren Sie dann die
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Schaltflache Speichern, um alle Nummern aus der Liste Gesperrte Faxnummern gleichzeitig zu
l&schen.

Aktivieren des Faxabrufs

Einige Faxgerate kénnen ein Fax zuriickhalten, bis ein anderes Faxgerat das Senden des Faxes
anfordert. Wenn ein Gerét ein anderes Faxgerdt, das ein Fax zuriickhalt, abruft und ein Senden des
zuriickgehaltenen Faxes an das Gerét anfordert, wird dies als Faxabruf bezeichnet.

1.

S R I

Berihren Sie im Bedienfeld das Symbol Fax, um den Faxbildschirm zu &ffnen.

Berihren Sie Weitere Optionen, um den Optionsbildschirm anzuzeigen.

Blattern Sie zu Seite 3.

Berishren Sie Faxabruf, um den Faxabrufbildschirm anzuzeigen.

Berishren Sie das Textfeld, um die Tastatur anzuzeigen.

Geben Sie iiber die Tastatur eine Nummer fir den Faxabruf ein, und berihren Sie Start.

Die eingegebene Nummer wird gewdhlt. Wenn ein gespeichertes Fax auf dem angewdhlten
Faxgerat bereitgehalten wird, erfolgt die Ubertragung an das Gerét, wo das Fax gedruckt wird.
Falls kein Fax vorliegt, wird die Meldung Kein Fax verfugbar angezeigt. Falls das Faxgerét keinen
Faxabruf unterstiitzt, wird die Fehlermeldung Faxabruf ungiltig angezeigt.

Standard-Joboptionen

Die folgenden Standard-Joboptionen sind zur Konfiguration verfigbar:

Benachrichtigung
Zeitstempelaufdruck
Ausgabeseiten
Papierauswahl
Ausgabefach

Seiten

B HINWEIS: Standard-Joboptionseinstellungen werden von allen Faxmethoden gemeinsam genutzt:
analoges Faxmodem, LAN- und Internet-Fax.

Benachrichtigung

Mit dieser Einstellung wird festgelegt, wann der Faxrufbericht fir eingehende Faxe gedruckt wird.

1.
2.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen

e Fax-Empfangseinstellungen
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e Standard-Joboptionen
e  Benachrichtigung
3. Berihren Sie eine der folgenden Benachrichtigungseinstellungen:
e  Keine Benachrichtigung (Standard)
e  Benachrichtigung nach Jobausfihrung
e  Benachrichtigung nur bei Jobfehler

4. Berthren Sie Drucken, um eine gedruckte Benachrichtigung zu erhalten, oder beriihren Sie die
Option E-Mail, um eine Benachrichtigung per E-Mail zu erhalten.

5. Wenn Sie die Option Drucken gewdhlt haben, beriihren Sie die Schaltfléche Speichern, um die
Benachrichtigungseinstellung zu bestétigen.

- Oder -

Wenn Sie E-Mail gewdhlt haben, geben Sie tber die Tastatur eine E-Mail-Adresse ein. Beriihren
Sie dann die Schalifléche Speichern, um die Benachrichtigungseinstellung zu Gbernehmen.

6. Berihren Sie das Kontrollkastchen Einschlief3lich Miniaturansicht, um ein Miniaturbild bei
Benachrichtigungen hinzuzufigen.

So legen Sie den Zeitstempelaufdruck fir eingehende Faxe fest

Die Einstellung fir den Zeitstempelaufdruck aktiviert bzw. deaktiviert die Zeitstempelfunktion fir
ankommende Faxe. Diese Funktion versieht jede ankommende Faxseite mit Datum, Uhrzeit,
Telefonnummer und Seitenzahl.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und beriihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Foax-Empfangseinstellungen

e  Standard-Joboptionen

e Zeitstempelaufdruck

3. Berihren Sie die Option Deakiiviert (Standard), um die Zeitstempelfunktion zu deaktivieren, oder
die Option Akiiviert, um sie zu aktivieren.

4. Berthren Sie die Schaltflache Speichern.

So stellen Sie die Anpassung an die Seitengréf3e ein

DEWW

Bei der Auswahl der SeitengréfBe fir das Drucken eines Faxes wahlt das Gerét aus den verfigbaren
GréBen diejenige SeitengréBe aus, die am besten mit der beabsichtigten Gréf3e ibereinstimmt. Wenn
die Einstellung ,An SeitengréBBe anpassen” aktiviert ist und das empfangene Bild gréfier als die
SeitengréBe ist, versucht das Gerét, das Bild entsprechend der SeitengréfBe zu skalieren. Ist diese

Festlegen der Faxeinstellungen 241



Einstellung deaktiviert, wird ein eingehendes Bild, das gréfer als die Seite ist, auf mehrere Seiten
verteilt.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflaéche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Empfangseinstellungen

e  Standard-Joboptionen

e Ausgabeseiten (Funktion)

3. Berihren Sie die Option Akfiviert (Standard), um die Seitenanpassung zu aktivieren, oder die
Option Deakiiviert, um sie zu deaktivieren.

4. Berihren Sie die Schaliflache Speichern.

Festlegen der Papierauswahl

Verwenden Sie die Papierauswahlfunktion, um anzugeben, aus welchem Fach das Papier fir das Fax
entnommen werden soll.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaliflache Administration, und beriihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Empfangseinstellungen

e  Standard-Joboptionen

e Papierauswahl
3. Berihren Sie eine der folgenden Optionen:

e Automatisch (Standard)

e Fachl
e Fach?2
e Fach3
e Fach4
e Fach5

4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.
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Festlegen des Ausgabefachs

Verwenden Sie die Ausgabefachfunktion, um festzulegen, welches Ausgabefach fir die Faxausgabe
verwendet werden soll.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen
e Fox-Empfangseinstellungen
e  Standard-Joboptionen
e Ausgabefach
3. Berihren Sie das Ausgabefach, das fir empfangene Faxnachrichten verwendet werden soll.

4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Festlegen der Seiten

DEWW

Verwenden Sie die Seitenfunktion, um anzugeben, ob 1-seitig oder 2-seitig bedruckte Ausgaben fir
Faxnachrichten verwendet werden sollen.

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Empfangseinstellungen

e  Standard-Joboptionen

e  Seiten
3. Berihren Sie eine der folgenden Optionen:

e I=seitig (Standard)

e Zweiseitig

4. Berihren Sie die Schaltflache Speichern.

Festlegen der Faxeinstellungen
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So stellen Sie das Papierfach ein

Die Papierfacheinstellung wéhlt das Geréte-Papierfach aus, aus dem Papier fir das Drucken von Faxen
verwendet wird.

1.
2.

3.
4.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.

Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e Fax-Empfangseinstellungen

e Standard-Joboptionen

e Papierauswahl

Berishren Sie den Namen des Fachs, das fir empfangene Faxnachrichten verwendet werden soll.

Berishren Sie die Schaltflache Speichern, um die Papierfacheinstellung zu speichern.

Fax-Archivierung und -Weiterleitung

Verwenden Sie die Faxarchivierungsfunktion, um Archivierungskopien aller eingehenden Faxe, aller
ausgehenden Faxe oder beides an eine angegebene E-Mail-Adresse zur Speicherung zu senden.

Verwenden Sie die Faxweiterleitungsfunktion, um alle empfangenen Faxe, alle ausgehenden Faxe oder
beides an eine andere Faxnummer weiterzuleiten. Wenn die Faxweiterleitung aktiviert ist, druckt das
Gerat das Fax (wenn die Funktion fir den Faxdruck deaktiviert ist, wird das Fax bei aktivierter
Druckfunktion gedruckt) und leitet es gleichzeitig an die angegebene Nummer weiter.

Ef HINWEIS: Um die Option An E-Mail-Adresse senden zu verwenden, muss der SMTP-Server im Gerat

konfiguriert und aktiviert sein. Informationen zum Konfigurieren des SMTP-Servers finden Sie im Geréte-
Benutzerhandbuch.

Aktivieren der Faxarchivierung

244

1.
2.

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
Offnen Sie die folgenden Menis:

e Faxeinstellungen

e  Fax-Archivierung und -Weiterleitung

Berishren Sie das Feld Faxarchiv aktivieren.

Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus dem Dropdown-Meni Typ des zu archivierenden
Faxjobs:

e Senden und empfangen (Standard)
e Nursenden

e  Nur empfangen
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5. Berihren Sie das Textfeld E-Mail-Adresse fur Faxarchivierung, um die Tastatur anzuzeigen.

6. Geben Sie die E-Mail-Adresse ein, an die die Faxe weitergeleitet werden, und beriihren Sie dann
die Schaltflache OK.

7. Berihren Sie die Schaltfléche Speichern.

Aktivieren der Faxweiterleitung
1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Faxeinstellungen

e  Fax-Archivierung und -Weiterleitung

3. Berihren Sie das Feld Faxweiterleitung akfivieren.
4. Woébhlen Sie eine der folgenden Optionen aus dem Dropdown-Meni Typ des weiterzuleitenden
Faxjobs:
e Senden und empfangen
e Nursenden
e  Nurempfangen (Standard)
5. Berthren Sie das Textfeld Nummer fir Faxweiterleitung, um die Tastatur anzuzeigen.
6. Geben Sie die Nummer ein, an die die Faxe weitergeleitet werden, und beriihren Sie dann die

Schaltflache OK.

7. Berihren Sie die Schaltfléche Speichern.
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Verwenden der Faxfunktion

Faxfunktionsbildschirm

Der Faxfunktionsbildschirm wird zum Senden von Faxen verwendet. Um zu diesem Bildschirm zu
gelangen, driicken Sie auf dem Home-Bildschirm des Bedienfelds das Symbol Fax.

09

Faxempfanger: I rzwahlcode:

e T@]

(1) EW () 2 ()

. ?5?59595?5%%5 E.]

o8 —= 0

{8,

[ Loschen J [ Details ] @ Werl‘ﬁr‘ﬁ@frb

Home-Taste — Zuriick zum Home-Bildschirm

Fax senden — Senden der Faxnachricht an die Empfanger

Rucktaste/Nummer |6schen

Nummer in Empféngerliste eingeben

Statusmeldungsleiste

Zugriff auf Faxadressbuch

Kurzwahl — Suche nach Nummer

Bildvorschau

Hilfe (berihren, um Hilfeauswahl anzuzeigen)

10

Kurzwahl| - Bearbeitungstaste

11

Kurzwahl — Suche nach Name

12

Kurzwahlliste (blattern, um weitere Eintréige anzuzeigen)

13

Weitere Optionen (berihren, um weitere Faxsendeoptionen anzuzeigen oder einzustellen)

14

Driicken, um Details des ausgewdahlten Empféngers anzuzeigen

15

Driicken, um ausgewdhlten Empféinger aus der Empféngerliste zu [8schen

16

Faxempfanger

17

Faxnummer - Berhren, um die Nummer Gber die Tastatur einzugeben, oder Nummer iber das Tastenfeld des
Bedienfelds ' eingeben
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" Wenn Sie Faxnummer berthren, wird ein Popup-Fenster angezeigt, dass die Taste PIN zum
Hinzufigen der Sonderzeichenklammern ([ ]) zum Verbergen einer PIN-Nummer und die Taste Pause
zum Hinzufiigen eines Kommas fir eine zweisekindige Pause enthélt.

B’ HINWEIS: Die PIN-Nummer wird zum Anrufen von Kartennummern benétigt, jedoch nicht fir die
Sicherheit von gefaxten Dokumenten.

Fax Number:
| 5555555555 l

Fax INUMm

1]

Statusmeldungsleiste

Beim Senden und Empfangen von Faxen werden Statusinformationen in der Statusleiste iber den
berthrungssensitiven Bedienfeldern angezeigt. Diese Statusmeldungen enthalten die folgenden
Informationen: Bereit, Eingehender Anruf, Seite gesendet und andere.

Senden von Faxnachrichten
Beim Senden eines Fax gibt es drei Méglichkeiten, um die Nummer einzugeben:
e  Manuelles Eingeben der Nummern

e Eingeben der Nummern mit der Kurzwahlfunktion

o  Geben Sie die Nummern mit Hilfe des Faxadressbuches ein.

B HINWEIS: Wenn Sie Online-Informationen zum Senden eines Faxes benétigen, berithren Sie ? auf
dem Bildschirm, um das Hilfemenu zu &ffnen. Berishren Sie anschlieBend das Meni Fax in der Liste der
Hilfethemen.

In Faxnummern zuléssige Zeichen
o Ziffern (0-9)
o #

*

’

o Leerzeichen

o
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° +
e X
e P

Fugen Sie bei der Eingabe einer Telefonnummer iber das numerische Tastenfeld alle Pausen und
anderen erforderlichen Ziffern ein, z. B. eine Vorwahl, eine Amtsnummer fir Nummern auflerhalb einer
Nebenstellenanlage (normalerweise 9 oder 0) oder eine internationale Vorwahlnummer. Eine Pause
von zwei Sekunden l&sst sich mit einem Komma (,) eingeben. Wenn die Faxprafixfunktion so eingestellt
ist, dass das Wahlpréafix automatisch eingefigt wird, missen Sie es nicht eingeben.

B HINWEIS: Wenn ein Fax gesendet wird, wird es zundchst gescannt und in den Speicher geladen.
Nachdem das gesamte Dokument gespeichert ist, wird es gesendet und anschlieffend aus dem
Speicher geléscht. Faxe, die nicht gesendet werden kénnen, weil die Nummer besetzt war oder die
Gegenstelle nicht geantwortet hat, werden aus dem Speicher geléscht. Wenn die Funktion
Wahlwiederholung bei Besetzt oder Wahlwiederholung bei keiner Antwort aktiviert ist, wird das Fax
jedoch erst geléscht, nachdem alle Sendeversuche gescheitert sind oder das Fax erfolgreich verschickt
werden konnte.

Senden einer Faxnachricht mit manueller Nummerneingabe

1. Legzen Sie das Dokument in das ADF-
Zutuhrfach oder auf das Vorlagenglas.

2. Beriihren Sie im Home-Bildschirm die
Schaltflache Fax. Unter Umsténden werden Sie i
zur Eingabe eines Benutzernamens und eines Aldwieren Ste die Funidionen, und Kopien dss Onginsldokumens
Kennworts aufgefordert. " e S s '"'

Sendan Sie sin Dokument an sine
| oder mehrera Famummenn
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3. Berihren Sie die Schaltflache \Weitere
Optionen. Vergewissern Sie sich, dass die
Einstellungen von Kopie und Original
Ubereinstimmen. Wenn alle Einstellungen
vorgenommen wurden, berihren Sie gen
Nach-oben-Pteil, um zum Fax-Hauptbildschirm
zuriickzukehren.

4. Beriihren Sie das Feld Faxnummer, um die
Tastatur anzuzeigen.

5. Geben Sie die Telefonnummer tber die
Tastatur ein, und berihren Sie anschlieffend
die Schaltflache OK.

6. Berihren Sie das Symbol Starf, um das Fax zu
senden. Sie kénnen entweder das Symbol Start
auf dem berihrungsempfindlichen Bildschirm
berishren oder die grine Start-Taste auf dem
Bedienfeld driicken.

Faxnummer:

@[=] —
SliC) @ o
| ®
v |\ @) o

% | Weitere Opt.
[
Faxnachnchl senden )
Berait 'u‘nr:ar.'.-llana

Faxemptanger: ) Kurzwahlcode _ o
&[] | Rurzwabien (4
L | @z @ o
@) \@) =
v | @) ) 9
stail (@) waitoro opt

8@ [

00D €=
00088 Ci7i :
@00 00
| * o ir#' L Pause _J > bt
Loschen oot | OK | Abbrschen |

«~@|@

Faxemplanger: Hurzwahicode

(=] =) [ e
| (@) (@) ()
@) K =

v | @) ) ©

(bsehonT  (bsiEI).

[a] Waitare Opt

So senden Sie eine Faxnachricht per Kurzwahl

Bf HINWEIS: Bevor Sie ein Fax mithilfe der Kurzwahlfunktion senden kénnen, missen Sie eine

Kurzwahl erstellen.

1. Legen Sie das Dokument in das ADF-Zufuhrfach oder auf das Vorlagenglas.

2. Berihren Sie im Home-Bildschirm die Schaltflache Fax.

3. Berihren Sie die Kurzwahlnummer fir den Kurzwahlnamen, den Sie verwenden méchten, und
berihren Sie dann die Schaltflache OK. Der Kurzwahlname wird im Abschnitt Faxnummer des

Fax-Bildschirms aufgelistet.

4. Berihren Sie die Schaltflache Start, um das Fax zu senden. Sie kénnen entweder die Schaltfléche
Start auf dem berihrungsempfindlichen Bildschirm berishren oder die griine Start-Taste auf dem

Bedienfeld dricken.

DEWW
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So durchsuchen Sie die Kurzwahlliste nach Namen

Mit dieser Funktion kénnen Sie vorhandene Kurzwahlen nach einem Namen durchsuchen.

Ef HINWEIS: Wenn Sie den eindeutigen Namen der Kurzwahl nicht kennen, geben Sie einen
Buchstaben ein, um einen Teil der Liste auszuwéhlen. Wenn Sie beispielsweise die Kurzwahlnamen
anzeigen méchten, die mit dem Buchstaben N beginnen, geben Sie den Buchstaben N ein. Wenn
keine passenden Eintréige vorhanden sind, wird eine Meldung eingeblendet, bevor der Eintrag
angezeigt wird, der dem Buchstaben N am Néchsten liegt.

1. Berthren Sie im Home-Bildschirm die
Schaltflache Fox.

2. Beruhren Sie die Schaliflache Kurzwahlsuche.
Diese Schaltflache sieht wie ein
VergréBerungsglas aus und befindet sich
rechts neben der Schaltflache Kurzwahl.

3. Geben Sie die ersten Buchstaben des
Kurzwahlnamens ein, um danach zu suchen.
Bei gefundenen Treffern wird die Liste oben im
Suchbildschirm mit Eintrigen gefillt. Blattern
Sie bei Bedarf, um alle Eintrige anzuzeigen,
oder geben Sie weitere Buchstaben ein, um
die Suche einzugrenzen.

4. Wabhlen Sie den gewiinschten Namen aus der
Liste aus, und berihren Sie die Schaltflache
OK. Die Kurzwahlliste im Fax-Hauptbildschirm
zeigt den gewdahlten Eintrag innerhalb der Liste
der Nummern an.

5. Berihren Sie eine Kurzwahlnummer, um sie zu
der Empfangerliste hinzuzufigen.

6. Woahlen Sie nach Bedarf zusatzliche Namen
aus, oder suchen Sie nach diesen.

Kopiaran @}

Koplen des Onginaldokumants .
richien Sie das Gerat ein. anfertigen

Alrdaren Ste die Funidionen, und

Versendan von Dokumeanten als E-
Maik-Anhang Ir.Y
)

]
6

Faxemplanger Furzwahicode.

I (] O i
SIHOE= ) o
|y @) =
v | @) @ 9

I |69 weitere opt
S — gicC

Senden eines Faxes mithilfe des Faxadressbuchs

Mit dem Faxadressbuch kénnen Sie Faxnummern im Gerét speichern.
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lhre Microsoft® Exchange Kontakiliste kann ebenfalls im Gerét aktiviert werden, sodass die Eintrage im
Faxadressbuch angezeigt werden.

1.

2
3.
4

8,

Berihren Sie im Bedienfeld das Symbol Fax, um den Bildschirm Fax anzuzeigen.
Berishren Sie das Symbol Adressbuch, um den Bildschirm Adressbuch anzuzeigen.
Wahlen Sie im Dropdown-Meni ein Faxadressbuch als Quelle.

Beriihren Sie die gewiinschten Namen, um sie zu markieren. Berihren Sie dann den Nach-rechts-
Pfeil, um die markierten Namen in den Abschnitt Faxempfanger zu verschieben.

Beriihren Sie die Schaliflache OK, um zum Bildschirm Fax zuriickzukehren.

Beriihren Sie die Schaliflache Start, um das Fax zu senden. Sie kénnen entweder die Schaltflache
Start aut dem berihrungsempfindlichen Bildschirm berishren oder die grine Star-Taste auf dem
Bedienfeld driicken.

Suche im Faxadressbuch

Mit der Suchfunktion des Faxadressbuchs kénnen Sie eine Namenssuche im Adressbuch durchfihren.

1.
2,

7.

Berihren Sie im Home-Bildschirm das Symbol Fax.
Beriihren Sie das Faxadressbuch-Symbol (rechts neben dem Faxempfénger-Feld).

Wahlen Sie im Dropdown-Menii ganz oben im Faxadressbuch-Bildschirm die Option Alle Kontakte
oder Lokale Kontakte aus.

Berishren Sie das Symbol Suchen (VergréBerungsglas) neben dem Dropdown-Meni.

Geben Sie aut der Tastatur den/die ersten Buchstaben des Namens ein; bei der Eingabe der
Buchstaben werden passende Empfénger angezeigt. Geben Sie weitere Buchstaben ein, um die
Suche einzuschranken. Wahlen Sie den/die oben im Bildschirm angezeigten Namen, und
berihren Sie dann OK. Es wird wieder das Faxadressbuch angezeigt.

Berihren Sie den Nach-rechts-Pfeil, um den gewdhlten Namen in die Liste der Faxempfénger
einzutragen.

Beriihren Sie die Schaliflache OK, um zum Bildschirm , Fax senden” zuriickzukehren.

B HINWEIS: Lesen Sie in der EWS-Dokumentation, um weitere Informationen zum Import/Export des
lokalen Faxadressbuchs zum EWS zu erhalten.

Abbrechen von Faxibertragungen

So brechen Sie die aktuelle Faxibertragung ab

A

DEWW

Berihren Sie die Schalfflache Job Abbruch im Fax-Bildschirm Status.
- Oder -

Beriihren Sie auf dem Bedienfeld die rote Schaltflache Stopp.
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Berihren Sie die Schaliflache OK, wenn die Meldung Job wurde abgebrochen angezeigt
wird.

Berihren Sie die Schaltflache OK, um das Abbrechen des Faxjobs zu beenden und zum
Faxbildschirm zuriickzukehren.

Abbrechen anstehender FaxiUbertragungen

1.

2
3.
4

Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltfléche Jobstatus, und beriihren Sie diese.
Beriihren Sie den Faxjob, der abgebrochen werden soll, im Bildschirm Jobstatus.

Berihren Sie die Schaltflache Job Abbruch.

Berihren Sie die Schalffléche Ja im Bildschirm, in dem die Meldung Sind Sie sicher, dass Sie
diesen Job abbrechen méchten? angezeigt wird.

B HINWEIS: Der Abbruchvorgang kann bis zu 30 Sekunden dauern.

Empfangen von Faxen

Wenn das Faxmodem eingehende Faxe empféngt, lédt es sie vor dem Drucken in den Speicher.
Nachdem das gesamte Dokument gespeichert ist, wird es gedruckt und anschlieBend aus dem Speicher
geldscht. Faxnachrichten werden sofort nach dem Empfang gedruckt, sofern die Option , Zeitplan fir
Faxdruck verwenden” nicht aktiviert ist. Ist diese Option hingegen aktiviert, werden alle eingehenden
Faxe im Speicher abgelegt, aber nicht gedruckt. Bei deaktivierter Option werden alle gespeicherten
Faxe gedruckt.

Sie kénnen die Standardeinstellungen fir den Faxemptang bei Bedarf éndern. Die Einstellungen
beinhalten folgende Optionen:

Anzahl der Rufténe bis zur Rufannahme

Faxe mit Datum, Uhrzeit und Seitenzahl versehen (Zeitstempel)
Papierzufuhrfach und Zielausgabefach auswéhlen

Faxe an eine andere Nummer weiterleiten

Faxe fir bestimmte Nummern sperren

Planen des Faxdrucks (Speichersperre)

Benachrichtigungseinstellungen

Erstellen oder Loschen von Kurzwahllisten

Mithilfe der Kurzwahlfunktion kénnen Sie einer einzelnen Nummer oder einer Gruppe von Nummern
einen Kurzwahlnamen zuweisen und anschlieBend ein Fax an diese Nummer bzw. Nummern schicken,
indem Sie den Kurzwahlnamen auswdahlen.
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So erstellen Sie eine Kurzwahlliste

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur
Schaltfléche Fax, und berishren Sie diese.

2. Berihren Sie die Schaltfléche
Kurzwahleintrage, um den Bildschirm
Kurzwahl anzuzeigen.

3. Berihren Sie eine Kurzwahlnummer.

4. Berihren Sie das Feld Kurzwahlname, um die
Tastatur anzuzeigen.

Geben Sie einen Namen fir die Kurzwahl ein.

Beriihren Sie den Nach-unten-Pfeil im Feld
Kurzwahlname, um das Dropdown-Menii zu
Sffnen.

7. Berihren Sie die Option Faxnummer.

DEWW

Ste dig Funktionen, und
hiten Sie das Gerat ain. |

I-aiemhfangor: Kurzwahicode

B[=)cn | o= |
(-] | @) @)
C ) @) =
| @) @)
! Petal 2] weitore opt

Fanummem — . g-gg;sdggss Eg @
B @) =
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8. Geben Sie die Faxnummer fur Kurzwahlname
ein.

HINWEIS: Um weitere Faxnummern zu
einem Kurzwahlnamen einzugeben, berihren
Sie den Bildschirm rechts neben der letzten
Ziffer der zuvor eingegebenen Faxnummer.
Wenn der Cursor angezeigt wird, berihren

Sie die Eingabetaste , um den

Cursor in die nachste Zeile zu setzen.
Wiederholen Sie diesen Schritt, um alle
Nummern for den Kurzwahlnamen
einzugeben.

9. Berihren Sie die Schaltflache OK. Der Name
und die Faxnummer (oder Nummern) werden
neben der Kurzwahlnummer angezeigt.

10. Wenn Sie lhre Ein%obe beendet haben,

dricken Sie die Schaltflache OK, um zum Fox-

Bildschirm zuriickzukehren.

So loschen Sie eine Kurzwalhlliste

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur
Schaltflache Fox, und berihren Sie diese.

2. Berihren Sie die Schaltflache
Kurzwahleintrége, um den Bildschirm
Kurzwahl anzuzeigen.
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3. Berihren Sie eine Kurzwahleintragenummer in Fax > Kurzwah baarbeitan
der Liste, die geldscht werden soll.

Kurzwahlname:

Speed Dials I:I _
e (@)
5555555555 [~ @
= | o
2] E_ __M Annrecnon__]
4- Bel’Uhren Sie die SChOlfflGChe LOSChen. Fax > Kurzwahl bearbeilen
Hurzwahinanme Kurzwahicode - - -
Speed Dial l E k“} [%]
— — (@) 555 (@) ()
5555555555 ~ | @ L’_.‘J —1
Y | E_“ji Abbrechen ]

5. Beruhren Sie die Schaliflache Ja, um das
Laschen der Kurzwahlliste zu bestétigen und
zum Fox-Bildschirm zuriickzukehren.

Machlen Sie die markierle Kurewahl loschen?

So l6schen Sie eine einzelne Nummer aus der Kurzwahlliste

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur
Schaltflache Fax, und berihren Sie diese.

2. Berthren Sie die Schaltflache

Kurzwahleintrage, um den Bildschirm e e

Kurzwahl anzuzeigen. ‘ E@E|[x_] | Kurawabion )|

v | ) ) 9
vosenen | petats | ()] Weiters Opt

3. Berihren Sie die Kurzwahl-Nummer der Liste, Fax > Kz ah Besbaiton
um die Tastatur anzuzeigen.

| 555d0BE ()
5555555555 . = seissssss _._
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4. Berihren Sie den Nach-unten-Pfeil im Feld
Kurzwahlname, um das Dropdown-Menii zu
sffnen, und berihren Sie dann die Option
Faxnummern.

[00] Kurzwahiname: * K@l | Spead Dials

uuumwwuwmwuuu ukkl
EUOC )|

5. Blattern Sie durch die Liste der Faxnummern,
und berihren Sie den Bildschirm rechts neben
letzten Ziffer der Faxnummer, die gelscht
werden soll. Loschen Sie die Faxnummer
mithilfe der Riicktaste.

wmwwuuuwwLJu

o
o

[
E
L e

6. Berihren Sie die Schaltflache OK, um zum D 3

Bildschirm Kurzwahleintrage zurickzukehren. * Erforderich

DE]E]@E]E]E]@E]E] D

7. Berihren Sie die Schaltflache OK, um zum
Bildschirm Fax zuriickzukehren.

Hurzwahlname Kurzwahicode

Speed Dial l ii—] E‘_i _-J @
—— — ;.] oy % ™
) - =
0 (o) oo |

So figen Sie einer vorhandenen Kurzwalhlliste eine Nummer hinzu

1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur
Schaltflache Fax, und berihren Sie diese. ,
SuodieFu'ﬂelorlen und

Sendan Sie sin Dokumeant an sine

2. Berihren Sie die Schaltflache

Kurzwahleintrage, um den Bildschirm e e

Kurzwahl anzuzeigen. | D@ ]  Kurawabien (L,

e - o
@) @)
V| (@) @) o
' Detalls | WMOP‘
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3. Berihren Sie die Kurzwahlnummer der Liste,
die bearbeitet werden soll.

4, Berihren Sie den Nach-unten-Pfeil im Feld
Kurzwahlname, um das Dropdown-Menii zu
offnen.

5. Berihren Sie die Option Faxnummern.

6. Um eine Faxnummer zu einem Kurzwahlnamen
hinzuzufigen, berihren Sie den Bildschirm
rechts neben der letzten Ziffer der Faxnummer
in der Liste. Wenn der Cursor angezeigt wird,

berihren Sie die Eingabetaste , um

den Cursor in die ndchste Zeile zu setzen, und
geben Sie die Faxnummer ein.

7. Berihren Sie die Schaltfléche OK, um zum
Bildschirm Kurzwahleintrage zurickzukehren.

8. Berihren Sie die Schaltfléche OK, um zum
Bildschirm Fax zurickzukehren.

DEWW

Kurzwahlname:

[ soosa s ][00 © Drusken
.FESS"SS"‘S | B ! g;:;sjy?s:; G. -
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|- )
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Hurzwahlname Kurzwahicode
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Verwenden der Faxfunktion 257



Sprachanrufe und Wiederholversuche

Faxrufbericht

Ein Faxrufbericht wird gedruckt, wenn die Benachrichtigungsfunktion im Meni , Standard-Joboptionen”
oder ,Weitere Optionen” aktiviert ist.

Wenn alle Wiederholversuche gescheitert sind, wird ein Faxrufbericht gedruckt. In ihm wird die
Protokoll-ID des Faxjobs angezeigt. AuBerdem wird das Ergebnis des letzten Versuchs im Faxrufbericht
ausgegeben.

Fir Sprachanrufe wird kein Faxrufbericht gedruckt.

B HINWEIS: Die automatisch gedruckten Faxrufberichte enthalten lediglich die Jobnummern der letzten
Versuche. Wenn Sie einen Bericht manuell ber das Meni drucken und der letzte Anruf weder der
letzte Wiederholversuch noch ein Sprachanruf war, wird die Jobnummer Null ausgegeben.

Faxtétigkeitsprotokoll

Sprachanrufe werden standardmafig nicht in das Faxaktivitétsprotokoll eingetragen. Es wird nur der
letzte Versuch im Faxaktivitatsprotokoll aufgelistet, wenn alle Wahlwiederholungen erfolgt sind oder
das Fax erfolgreich gesendet wurde.

T.30-Bericht

Fur Sprachanrufe wird kein T.30-Bericht gedruckt. Jedoch wird fir alle Wiederholversuche ein T.30-
Bericht gedruckt.

Planen des Faxdrucks (Speichersperre)

Mit der Faxplanungsfunktion kénnen Sie bestimmen, wann Faxe gedruckt werden. Die folgenden
Faxdruckmodi kénnen ausgewdhlt werden:

e Alle empfangenen Faxe speichern
e Alle empfangenen Faxe drucken
e Zeitplan fur Faxdruck verwenden

Bei Wahl der Funktion Alle empfangenen Faxe speichern werden alle eingehenden Faxe im Speicher
abgelegt und nicht gedruckt. Es ist méglich, tber das Meni Von Gerdatespeicher 6ffnen auf im Speicher
abgelegte Faxjobs zuzugreifen. Uber dieses Meni kénnen Jobs gedruckt oder geléscht werden,
wahrend sie sich im Speicher befinden. Weitere Informationen zu dieser Funktion finden Sie in der
Beschreibung des Menis ,Job wiederaufnehmen” im Benutzerhandbuch.

B HINWEIS: Sie kénnen auf die abgerufenen gespeicherten Faxe zugreifen, indem Sie das Meni
Faxdruck (Ment) ffnen und den Modus in Alle empfangenen Faxe drucken @ndern.

Bei Auswahl der Option Alle empfangenen Faxe drucken werden alle eingehenden Faxe gedruckt.
Samtliche Faxe, die sich zurzeit im Speicher befinden, werden ebenfalls gedruckt.
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Bei Auswahl der Option werden die Faxe entsprechend dem
Faxdruckplan gedruckt. Mit dieser Funktion ist es méglich, einen ganzen Tag (24 Stunden) oder einen
bestimmten Zeitraum wahrend des Tages zu sperren. Es lésst sich nur ein Sperrzeitraum einstellen, der
aber fir eine beliebige Anzahl von Tagen gelten kann. Der Sperrzeitraum wird im Meni

festgelegt.

Wenn nur ein Ereignistyp zu dem Plan hinzugefigt wird, verhélt sich das Gerét je nach Art des einen
hinzugefigten Ereignisses wie bei Alle empfangenen Faxe speichern oder Alle empfangenen
Faxe drucken; d. h. bei einem einzelnen Speicherereignis wiirde das Gerat Alle empfangenen
Faxe speichern und bei einem einzigen Druckereignis wiirde es Alle empfangenen Faxe
drucken.

Eig Wenn der Sperrzeitraum endet, werden alle Faxe, die wahrend des Sperrzeitraums
empfangen und gespeichert wurden, automatisch gedruckt.

Durch die VolP-Technologie (Internettelefonie) werden analoge Telefonsignale in digitale Daten
konvertiert. Diese Datenpakete werden dann im Internet Gbertragen. Am Ziel werden die Daten wieder
in analoge Signale konvertiert.

Die Dateniibertragung im Internet erfolgt digital und nicht analog. Daher unterscheiden sich die
Faxeinstellungen von denen fir das analoge Telefonnetz. Die Faxibertragung héngt vom Timing und
der Signalqualitét der jeweiligen VolP-Umgebung ab.

Aktivieren Sie zunachst den V.34-Modus (Schnellmodus) und den Fehlerkorrekturmodus. Durch das
V.34-Protokoll kann die Ubertragungsgeschwindigkeit an die Bandbreite des jeweiligen
Netzwerks angepasst werden.

Wenn im V.34-Modus viele Fehler auftreten oder Datenpakete erneut gesendet werden missen,
stellen Sie fir die Geschwindigkeit ,Mittel” ein (14400 Bit/s).

Wenn die Probleme weiterhin auftreten, stellen Sie eine niedrigere Ubertragungsgeschwindigkeit
ein. Manche VolP-Systeme kénnen die héhere Baudrate nicht verarbeiten. Stellen Sie die Baudrate
auf 9600 Bit/s ein (Langsam).

Sollte die Probleme immer noch auftreten, deaktivieren Sie den Fehlerkorrekturmodus des Gerdts.
Dies kann jedoch zu einer schlechteren Bildqualitét fishren. Uberprifen Sie daher, ob die
Bildqualitét bei deaktiviertem Fehlerkorrekturmodus ausreicht, bevor Sie diese Einstellung
dauerhaft verwenden.

Wenn die vorherigen MaBnahmen nicht zu einer zuverléssigeren Faxibertragung gefihrt haben,
wenden Sie sich an lhren Internet-Provider.
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Anhand folgender Priifliste kénnen Sie herausfinden, wodurch das Faxproblem verursacht wird:

Wird das im Lieferumfang enthaltene Telefonkabel verwendet? Dieses Faxmodem
wurde mit dem im Lieferumfang enthaltenen Telefonkabel auf Einhaltung der RJ11-Spezifikationen
sowie der Funktionsspezifikationen geprift. Verwenden Sie kein anderes Telefonkabel. Das
analoge Faxmodem erfordert ein analoges Telefonkabel. Auch ist fir seinen Betrieb eine analoge
Telefonverbindung Voraussetzung.

Ist der Leitungsstecker fir Fax/Telefon in der richtigen Buchse des Faxmodems

eingesteckt? Vergewissern Sie sich, dass der Telefonstecker fest in der Buchse sitzt. Er sollte
beim Einstecken hérbar einrasten.

Funktioniert die Telefonanschlussdose fehlerfrei? Prifen Sie, ob ein Wahlton vorliegt.
Schlieflen Sie dazu ein Telefon an die Telefonanschlussdose an. Kénnen Sie einen Wahlton héren
und einen Anruf tétigen?

Separater Anschluss: Eine eindeutige Fax-/Telefonnummer, die nur zum Empfangen und
Senden von Faxen vorgesehen ist.

& Die Telefonleitung sollte ausschlieBlich fir die Faxfunktion des Geréts reserviert sein
und nicht gemeinsam mit anderen Geréten verwendet werden. Zu diesen Geraten gehdren
beispielsweise Alarmsysteme, die Gber die Telefonleitung Benachrichtigungen an
Uberwachungsfirmen tbertragen.

Nebenstellenanlage: Eine Telefonanlage fir eine Geschaftsumgebung. Private
Standardtelefone und das Faxmodem verwenden ein analoges Telefonsignal. Einige
Nebenstellenanlagen sind digital und unter Umsténden nicht mit dem Faxmodem kompatibel. Sie
benétigen einen analogen Standardanschluss, um Faxe zu senden und zu empfangen.

Roll-over-Anschlisse: Eine Funktion einer Telefonanlage, bei der ein neuer Anruf bei
besetztem ersten Anschluss zum ndchsten verfigbaren Anschluss weitergeschaltet wird. Das
Faxmodem sollte mit dem ersten eingehenden Telefonanschluss verbunden werden. Das
Faxmodem beantwortet den Anruf nach einer bestimmten Anzahl von Rufténen, die Sie in der
Einstellung fir die Anzahl der Rufténe bis zur Rufannahme festlegen.

B Roll-over-Anschlisse kénnen beim Empfang von Faxen Probleme verursachen. Daher wird
der Einsatz von Roll-over-Anschlissen bei diesem Gerat nicht empfohlen.

Zwischen der Telefonanschlussdose und einem Faxmodem kann ein Uberspannungsschutz eingesetzt
werden, um das Faxmodem vor Stromspitzen zu schitzen, die durch die Telefonanschlisse Gbertragen
werden kénnen. Diese Gerdate kénnen einige Probleme bei der Faxkommunikation verursachen, da sie
die Qualitat des Telefonsignals beeintrachtigen. Sollten Sie beim Senden oder Empfangen von Faxen
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Probleme haben und ein solches Gerét verwenden, schliefien Sie das Faxmodem direkt an die
Telefonanschlussdose an, um festzustellen, ob das Problem durch den Uberspannungsschutz verursacht
wird.

Verwenden Sie den Voicemail-Dienst einer Telefongesellschaft oder einen
Anrufbeantworter?

Wenn die Einstellung fir Rufténe bis zur Antwort des Voicemail-Diensts niedriger liegt als die
entsprechende Einstellung fir das Faxmodem, beantwortet der Voicemail-Dienst den Anruf, und das
Gerét kann keine Faxe empfangen. Wenn die Einstellung fiir Rufténe bis zur Antwort des Faxmodems
niedriger liegt als die entsprechende Einstellung fir den Voicemail-Dienst, beantwortet das Faxmodem
alle Anrufe, und es werden keine Anrufe an den Voicemail-Dienst umgeleitet.

Ist in lhrem Telefonvertrag die Anklopffunktion enthalten?

Wenn die Anklopffunktion fir die Telefonleitung aktiviert ist, kann die Faxibertragung unterbrochen
und dadurch ein Kommunikationsfehler verursacht werden. Vergewissern Sie sich, dass die
Anklopffunktion nicht fur die Telefonleitung aktiviert ist.

Uberprifen des Faxmodemstatus

DEWW

Wenn das analoge Faxmodem nicht funktioniert, drucken Sie den Bericht Konfigurationsseite, um den
Status zu Uberprifen.

1. Blattern Sie auf dem Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration, und berihren Sie sie.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:

e Berichte

e  Konfigurations-/Statusseiten

e Konfigurationsseite

3. Wabhlen Sie Drucken, um den Bericht zu drucken, oder wahlen Sie Anzeigen, um den Bericht auf
dem Bildschirm anzuzeigen. Der Bericht besteht aus mehreren Seiten.

B HINWEIS: Die IP-Adresse oder der Hostname des Produkts wird auf der Jetdirect-Seite
angezeigt.

Uberprifen Sie auf der Faxmodemseite der Konfigurationsseite unter der Uberschrift ,Hardware-
Informationen” den Modemstatus. Die nachstehende Tabelle enthélt die Statusbedingungen und
mégliche Lésungen.

Betriebsbereit/Aktiviert’ Das analoge Faxmodem ist installiert und betriebsbereit.

Betriebsbereit/Deaktiviert' Das Faxmodem ist installiert und betriebsbereit, allerdings hat
das HP Digital Sending-Dienstprogramm entweder die Geréte-
Faxfunktion deaktiviert oder das LAN-Fax aktiviert. Bei
aktiviertem LAN-Fax ist die analoge Faxfunktion deaktiviert. Es
kann immer nur eine Faxfunktion aktiviert sein, und zwar
entweder das LAN-Fax oder das analoge Fax.
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Nicht betriebsbereit/Aktiviert/Deaktiviert! Es wurde ein Firmware-Fehler erkannt. Die Firmware sollte
aktualisiert werden.

Beschadigt/Aktiviert/Deaktiviert! Das Faxmodem funktioniert nicht. Setzen Sie die
Faxmodemkarte neu ein, und iberpriifen Sie sie auf
verbogene Kontakistifte. Wenn als Status nach wie vor
BESCHADIGT angezeigt wird, ersetzen Sie die analoge
Faxmodemkarte.

1 AKTIVIERT gibt an, dass das analoge Faxmodem aktiviert, d. h. eingeschaltet, ist; DEAKTIVIERT bedeutet, dass das LAN-Fax
aktiviert ist (d. h. das analoge Fax ist ausgeschaltet).

Die Faxfunktion ist nicht verfugbar

Das Faxmodem ist installiert, aber das Symbol wird nicht im Geréate-Hauptbildschirm angezeigt.

Mégliche Ursache Lésung

Das HP MFP Digital Sending Software- Aktivieren Sie die analoge Faxfunktion mithilfe des HP MFP
Konfigurationsdienstprogramm hat die analoge Faxfunktion Digital Sending Software-Konfigurationsdienstprogramms.
deaktiviert.

Das Faxmodem funktioniert nicht ordnungsgemaf. Uberpriifen Sie den Faxmodemstatus. Status:

Wenn der Status NICHT BETRIEBSBEREIT lautet, miissen Sie
unter Umstanden eine neue Firmware installieren.

Wenn als Status BESCHADIGT angezeigt wird und Sie die
Karte gerade erst installiert haben, setzen Sie die Karte neu
ein und Uberprifen Sie, ob Kontakistifte verbogen sind.

Ist der Status BESCHADIGT und wurde die Karte korrekt
installiert, muss die Karte méglicherweise ersetzt werden.

Defektes Formatter Board. Wenden Sie sich an den HP Kundendienst.

Das Geriét zeigt die Faxmenus nicht an.

Mégliche Ursache Lésung
Das LAN-Fax ist aktiviert. Das ist normal. Wenn die HP Digital Sending-Software das

LAN-Fax aktiviert, wird das analoge Fax deaktiviert, und das
Faxmeni, das nur fir das analoge Fax verwendet wird, wird
nicht angezeigt.

Allgemeine Faxprobleme

Problem Ursache Lésung
Fax wird nicht gesendet. IBIG ist aktiviert, und das empfangende  Deaktivieren Sie die JBIG-
Fax ist nicht JBIGahig. Komprimierung.
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Problem

Ursache

Lésung

Die Statusmeldung , Out of Memory”
(Nicht geniigend Speicher) wird in der
Statusmeldungsleiste angezeigt.

Der Speicher des Gerdts ist voll.

Léschen Sie einige Dateien von der
Festplatte. Informationen zur Verwaltung
der Festplatte finden Sie im Gerdte-
Benutzerhandbuch.

Die Druckqualitat eines Fotos ist
schlecht, oder ein Bild wird als grauer
Kasten dargestellt.

Falsche Einstellung fir den
Seiteninhaltsmodus.

Stellen Sie die Option Optimierung
Text/Bild auf Foto ein.

Nach Betdtigen der Abbruchtaste auf
der Gerate-Tastatur zum Abbrechen
einer Faxibertragung wird das Fax
dennoch gesendet.

Der Abbruch findet statt, nachdem eine
entsprechende Auswahl im
Abbruchmeni vorgenommen (dieses
wird nach Driicken der roten Stopp-Taste
angezeigt) und mit OK bestatigt wurde.

Brechen Sie Faxibertragungen iber das
Faxmeni ab.

Es wird keine Faxadressbuch-
Schaltfléche angezeigt.

Die Faxadressbuchfunktion ist nicht
aktiviert.

Aktivieren Sie die
Faxadressbuchfunktion mithilfe des
HP MFP Digital Sending Software-
Konfigurationsdienstprogramms.

Faxeinstellungen in HP Web Jetadmin
kénnen nicht gefunden werden.

Die Faxeinstellungen in HP Web
Jetadmin befinden sich im Dropdown-
Meni der Statusseite des Gertits.

Waéhlen Sie Digital Sending und
Fax im Dropdown-Meni aus.

Die Kopfzeile wird oben auf der Seite
eingefiigt, obwohl die
Uberlagerungsfunktion aktiviert ist.

Das Fax fiigt den Seitentitel oben auf der
Seite ein, wenn diese Option eingestellt
ist, nachdem das Fax weitergeleitet
wurde.

Das ist normal.

Die Empfangerliste enthalt eine
Mischung aus Namen und Nummern.

Es ist normal, dass sowohl Namen als
auch Nummern dargestellt werden. Es
hangt davon ab, woher die Eintriige
stammen: Das Faxadressbuch zeigt
Namen an, waéhrend alle anderen
Datenbanken Nummern anzeigen.

Normal, keine Mafinahmen erforderlich.

Mein einseitiges Fax wird auf zwei
Seiten gedruckt.

Der Faxkopf wird oben auf der Seite
eingefiigt, wodurch sich der Text auf die
zweite Seite verschiebt.

Wenn Sie lhr einseitiges Fax auf einer
Seite drucken wollen, stellen Sie fir den
Seitentitel den Uberlagerungsmodus ein
oder éndern Sie die Einstellung ,An
Seite anpassen”.

Der Dokumenteinzug eines Faxes wird
unterbrochen.

Méglicherweise ist im ADF-Fach ein
Papierstau aufgetreten.

Im Falle eines Staus kénnen Sie dem
Geréte-Benutzerhandbuch Anleitungen
zur Beseitigung von Staus entnehmen.

Die Signalténe des Faxmodems sind zu
laut oder zu leise.

Die Lautstarkeeinstellung muss geéndert
werden.

Beheben von Faxproblemen
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Probleme beim Faxempfang

Ankommende Faxanrufe werden vom Faxmodem nicht entgegengenommen (Fax nicht erkannt).

Mégliche Ursache

Lésung

Die Anzahl der Rufténe bis zur Rufannahme ist
méglicherweise nicht richtig eingestellt.

Uberprifen Sie die Einstellung fir die Anzahl der Rufténe bis
zur Rufannahme.

Das Telefonkabel ist méglicherweise nicht richtig
angeschlossen oder defekt.

Uberprifen Sie die Installation. Achten Sie darauf, dass Sie
das im Lieferumfang enthaltene Telefonkabel verwenden.

Der Telefonanschluss funktioniert méglicherweise nicht
einwandfrei.

Trennen Sie das Faxmodem von der Telefonanschlussdose,
und schlieflen Sie ein Telefon an. Versuchen Sie zu
telefonieren, um sicherzustellen, dass der Telefonanschluss
funktioniert.

Ein Voicemail-Dienst stért méglicherweise die Rufannahme
durch das Faxmodem.

Fihren Sie einen der folgenden Schritte aus:
o  Beenden Sie den Voicemail-Dienst.

e  Verwenden Sie einen separaten Telefonanschluss fir
Faxanrufe.

e Verringern Sie die Anzahl der Rufténe bis zur
Rufannahme durch das Faxgerét so, dass die Anzahl
geringer ist als die fir die Voicemail.

Faxe werden nur sehr langsam iGbertragen bzw. empfangen.

Mégliche Ursache

Lésung

Es wird méglicherweise ein sehr komplexes Dokument
Ubertragen, das z. B. zahlreiche Grafiken enthalt.

Die Ubertragung bzw. der Empfang komplexer Faxe nimmt
mehr Zeit in Anspruch.

Die Modemgeschwindigkeit des Empfangergeréts ist
méglicherweise sehr gering.

Das Faxmodem sendet das Fax immer mit der héchsten vom
entgegennehmenden Fax unferstitzten Geschwindigkeit.

Die Auflsung, mit der das Fax gesendet oder empfangen
wurde, ist sehr hoch. Eine héhere Auflésung fihrt zwar in der
Regel zu einer besseren Qualitét, jedoch auch zu einer
geringeren Ubertragungsgeschwindigkeit.

Wenn Sie ein Fax empfangen, bitten Sie den Absender, die
Auflésung zu verringern und das Fax noch einmal zu senden.
Wenn Sie der Absender sind, verringern Sie die Auflésung,
und éndern Sie die Einstellung der Option Optimierung Text/
Bild.

Bei einer schlechten Verbindung verringern das Faxmodem
und das entgegennehmende Faxgerat die
Ubertragungsgeschwindigkeit, um Fehler zu vermeiden.

Brechen Sie die Ubertragung ab, und senden Sie das Fax
noch einmal. Lassen Sie den Telefonanschluss von der
Telefongesellschaft Gberprifen.

Faxe werden auf dem Geriit nicht gedruckt.

Mégliche Ursache

Lésung

Im Papierzufuhrfach befinden sich keine Medien.

Legen Sie Medien ein. Faxe, die eingegangen sind, wéhrend
sich keine Medien im Zufuhrfach befanden, werden
gespeichert und ausgedruckt, sobald neue Medien eingelegt
werden.
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Faxe werden auf dem Gerét nicht gedruckt.

Mégliche Ursache

Lésung

Die Option fiir das Planen des Faxdrucks ist eingestellt.

Wenn der Zeitplan fir den Faxdruck aktiviert ist, werden

Faxnachrichten erst nach dessen Deaktivierung gedruckt.

Im Gerdt ist entweder nur noch wenig oder gar kein Toner

mehr.

Das Gerét stellt das Drucken ein, sobald nur noch wenig oder

gar kein Toner mehr vorhanden ist. Alle eingegangenen Faxe
werden gespeichert und gedruckt, sobald die Tonerpatrone
ausgewechselt wurde. Zur Lésung anderer Druckprobleme des
Geréts schlagen Sie im Geréte-Benutzerhandbuch nach.

Eingehender Anruf kann ein Sprachanruf sein.

Eingehende Sprachanrufe werden im Anrufbericht

ublicherweise als Kommunikationsfehler (17) angezeigt.
Da es sich hier um Sprachanrufe und nicht um einen Faxfehler
handelt, besteht kein Handlungsbedarf. Achten Sie darauf,
dass potenzielle Anrufer eine Telefonnummer von lhnen
haben, die sich von der Faxnummer unterscheidet.

Die Faxibertragung wurde unterbrochen.

Vergewissern Sie sich, dass fiir die verwendete Telefonleitung
die Anklopffunktion nicht aktiviert ist. Die Anklopffunktion
kann die Faxibertragung unterbrechen und dadurch einen
Kommunikationsfehler verursachen.

Fur die Funktion Zeitplan fir Faxdruck ist Faxe immer

speichern akfiviert.

immer drucken.

Andern Sie die Einstellung Zeitplan fir Faxdruck in Faxe

Probleme beim Senden von Faxnachrichten
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Problem

Ursache

Lésung

Der Sendevorgang der Faxe wird
abgebrochen.

Am angerufenen Faxgerat ist
méglicherweise ein Fehler aufgetreten.

Senden Sie das Dokument an ein
anderes Faxgerat.

Der Telefonanschluss funktioniert
méglicherweise nicht einwandfrei.

Trennen Sie das Faxmodem von der
Telefonanschlussdose, und schlieflen Sie
ein Telefon an. Versuchen Sie zu
telefonieren, um sicherzustellen, dass
der Telefonanschluss funktioniert.

Die Telefonleitung ist méglicherweise
von schlechter Qualitat.

Versuchen Sie eine geringere Baudrate,
um die Ubertragung zu verbessern.
Weitere Informationen finden Sie unter
4Einstellung der maximale Baudrate”.

Méglicherweise ist die Anklopffunktion
aktiviert.

Vergewissern Sie sich, dass fir die
verwendete Telefonleitung die
Anklopffunktion nicht aktiviert ist. Die
Anklopffunktion kann die
Faxibertragung unterbrechen und
dadurch einen Kommunikationsfehler
verursachen.

Beheben von Faxproblemen
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Problem

Ursache

Lésung

Das Faxmodem empféngt zwar
Faxe, kann jedoch keine Faxe
senden.

Wenn das Faxmodem an einer
Nebenstellenanlage betrieben wird,
generiert die Anlage méglicherweise
einen Wahlton, den das Faxmodem
nicht erkennen kann.

Deaktivieren Sie die Wahltonerkennung.

Die Telefonverbindung ist
méglicherweise nicht in Ordnung.

Versuchen Sie es spater noch einmal.

Am angerufenen Faxgerdt ist
méglicherweise ein Fehler aufgetreten.

Senden Sie das Dokument an ein
anderes Faxgerdt.

Der Telefonanschluss funktioniert
méglicherweise nicht einwandfrei.

Trennen Sie das Faxmodem von der
Telefonanschlussdose und schlieffen Sie
ein Telefon an. Versuchen Sie zu
telefonieren, um sicherzustellen, dass
der Telefonanschluss funktioniert.

Der Wéhlvorgang fur abgehende
Faxanrufe wird sténdig
wiederholt.

Das Faxmodem wiederholt automatisch
eine Faxnummer, wenn die Option
+Wahlwiederholung bei Besetztton”
oder , Wahlwiederholung bei keiner
Antwort” aktiviert ist.

Das ist ein normaler Vorgang. Wenn Sie
keine Wahlwiederholung wiinschen,
setzen Sie sowohl "Wahlwiederholung
bei Besetztton" als auch
"Wahlwiederholung bei keiner Antwort"
auf 0.

Von lhnen gesendete Faxe
kommen am Faxgerat des
Empféngers nicht an.

Das entgegennehmende Faxgerét ist
méglicherweise ausgeschaltet, oder es
liegt ein Fehlerzustand vor, z. B. ist kein
Papier mehr vorhanden.

Setzen Sie sich mit dem Empfénger in
Verbindung, um zu prifen, ob das
Faxgerdt eingeschaltet und
empfangsbereit ist.

Ein Fax befindet sich méglicherweise im
Faxspeicher, weil die Rufnummer besetzt
war und erneut gewdhlt werden muss,
oder weil sich noch andere Auftrage in
der Sendewarteschlange befinden und
ein spaterer Sendezeitpunkt fur das Fax
eingestellt wurde.

Wenn sich ein Faxauftrag aus einem
dieser Griinde im Speicher befindet,
enthalt das Faxprotokoll einen Eintrag zu
ihm. Drucken Sie das
Faxtatigkeitsprotokoll, und Gberprifen
Sie die Spalte Ergebnis auf Aufirage
mit dem Status Anstehend.

Fehlercodes

Wenn ein Faxproblem auftritt, durch das das Senden oder Empfangen einer Faxnachricht verhindert
oder unterbrochen wird, wird ein Fehlercode erzeugt, der die Suche nach der Ursache des Problems
erleichtert. Fehlercodes werden im Faxaktivitétsprotokoll, im Faxrufbericht und im T.30-Protokoll
angezeigt. Drucken Sie einen dieser drei Berichte, um den Fehlercode zu ermitteln. Eine ausfihrliche
Beschreibung der Fehlercodes und der erforderlichen MaBnahmen finden Sie auf der Website
www.hp.com. Suchen Sie dort nach dem Begriff ,HP LaserJet 500-Analogfax”.

Faxfehlermeldungen
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Die beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten mit dem HP LaserJet-Gerét auftretenden Fehler
werden auf dem Bedienfeld angezeigt und in die Faxberichte eingetragen. Faxfehler kénnen aus vielen
Griinden auftreten, sie werden jedoch meistens durch unterbrochene oder gestérte Telefonleitungen
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hervorgerufen. Samtliche Fehler, die wéhrend der Faxiibertragung auftreten, werden vom Gerat
gemeldet.

Wenn die Faxibertragung unterbrochen wird oder beim Senden bzw. Empfangen einer Faxnachricht
ein Fehler auftritt, wird eine aus zwei Teilen bestehende Status-/Fehlerbeschreibung durch das
Faxteilsystem des Geréts erzeugt. Auch fir Faxnachrichten, die erfolgreich gesendet oder empfangen
werden konnten, wird eine entsprechende Meldung erzeugt. Die Meldungsinformationen bestehen aus
einer Textbeschreibung und einem numerischen Code (manche Meldungen enthalten keinen
numerischen Code). Nur die Textkomponente der Meldung wird auf dem Bedienfeld des Gerdts
angezeigt. Jedoch werden der Text und der numerische Code in den Faxaktivitatsbericht, den
Faxrufbericht und das Fax T.30-Protokoll eingetragen. Diese Berichte kénnen am Bedienfeld uber die
Menis > > und > > >

gedruckt werden. In ihnen wird der numerische Code in Klammern nach der
Textkomponente der Meldung angezeigt. Bei einem Kommunikationsfehler wird beispielsweise auf dem
Bedienfeld die Meldung angezeigt. Fir denselben Fehler wird in der
Ergebnisspalte des Faxtatigkeitsberichts der Eintrag Kommunikationsfehler (17) angezeigt. Der
numerische Code fir den Kommunikationsfehler in diesem Beispiel lautet ,17“.

Der numerische Code wird vom Faxmodem erzeugt. Der numerische Code ,0” weist in der Regel auf
eine normale Funktion des Modems hin. Manche Meldungen werden immer mit dem numerischen Code
,0" angezeigt. Bei anderen Meldungen werden je nach Bedingung unterschiedliche Codes angezeigt.
Es gibt auch einige Meldungen ohne numerischen Code. Normerweise gibt der numerische Code , 0"
an, dass der Fehler nicht dem Faxmodem zugeordnet wurde, sondern einer anderen Komponente des
Faxteilsystems oder einem anderen Produktteilsystem, wie z. B. dem Druckteilsystem. Die Codes
ungleich Null liefern weitere Informationen zur ausgefihrten Aktion und weisen nicht notwendigerweise
auf ein Problem mit dem Modem hin.

In den folgenden Tabellen sind die Faxmeldungen mit den h&ufigsten numerischen Codes zusammen
mit den empfohlenen MaBnahmen zur Problembehebung aufgelistet. Es sind auch mehrere Meldungen
enthalten, die nicht auf ein Problem hinweisen. Wenn beispielsweise die Telefonleitung des Empféngers
besetzt ist und das Fax nicht gesendet werden kann, wird die Meldung angezeigt. Es
liegt aber kein Problem mit dem Faxteilsystem vor. Die Meldung gibt lediglich an, dass die
Faxnachricht wegen der besetzten Leitung nicht gesendet werden konnte.

Falls Fehlermeldungen mit anderen als den hier aufgelisteten numerischen Codes permanent angezeigt
werden, wenden Sie sich an den Support. Sie sollten aber vorher eine detaillierte Liste mit
Informationen zum letzten Faxanruf drucken, um die Diagnose zu erleichtern. Diese Liste heif3t Fax T.
30-Protokoll und kann fir das letzte Fax gedruckt werden. Sie kénnen das Gerét auch so konfigurieren,
dass die Liste bei jedem Faxfehler automatisch gedruckt wird. Um das Fax T.30-Protokoll zu drucken
oder zu konfigurieren, beriihren Sie und danach

. Sie kénnen das Protokoll fir das letzte Fox drucken oder die Protokollausgabe konfigurieren.
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Sendemeldungen

Tabelle 12-1 Sendemeldungen

Meldung Fehlernr. Beschreibung MaBnahmen
Abgebrochen 0 Die Faxiibertragung wurde Keine
vom Benutzer am Gerate-
Bedienfeld abgebrochen.
Erfolg - Das Fax wurde erfolgreich Keine
gesendet.
Fehler: Besetzt 0 Die Telefonleitung des Das Fax wird automatisch
Empfangers ist besetzt. verworfen (sofern
konfiguriert). Andernfalls wird
spdter ein never
Sendeversuch unternommen.
Keine Antwort 0 Das Faxgerét des Empféingers  Das Faxgerét des Empféngers
nimmt den Anruf nicht ist méglicherweise
entgegen. ausgeschaltet oder nicht
angeschlossen. Bitten Sie den
Empféinger, das Faxgerdt zu
Uberprifen. Senden Sie das
Fax erneut.
Komprimierungsfehler Beliebig Das Fax ist beschédigt oder  Senden Sie das Fax erneut.
wurde nicht gesendet.
Kein Freizeichen 0 Beim Senden des Fax wurde ~ Uberprifen Sie die Funktion
kein Freizeichen erkannt. der Telefonleitung.
Deaktivieren Sie beim Senden
der Faxnachricht die
Wahltonerkennung.
Modemfehler Beliebig Das Gerét hat vom internen  Senden Sie das Fax erneut.
Faxmodem eine unerwartete  Tritt der Fehler weiterhin auf,
oder ungiltige Antwort wenden Sie sich an den
erhalten. Kundendienst.
HINWEIS: Dies bedeutet
nicht unbedingt, dass die
Modemhardware fehlerhaft
ist.
Kommunikationsfehler 17 oder 36 Die Telefonverbindung wurde  Senden Sie das Fax erneut.

wahrend der Faxibertragung
getrennt. Dies liegt
méglicherweise an den
Sprachanrufen.

Kommunikationsfehler

Jede auBer 17 oder 36

Allgemeiner
Kommunikationsfehler. Die
Faxibertragung wurde
unterbrochen oder nicht wie
erwartet fortgesetzt.

Senden Sie das Fax erneut.
Tritt der Fehler weiterhin auf,
wenden Sie sich an den
Kundendienst.
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Tabelle 12-1 Sendemeldungen (Fortsetzung)

Meldung Fehlernr. Beschreibung MaBnahmen

Kapazitatsfehler 0 Beim Lesen oder Schreiben Senden Sie das Fax erneut.
der Faxdatei auf die Tritt der Fehler weiterhin auf,
Festplatte ist ein Problem wenden Sie sich an den
aufgetreten. Die Gerdte- Kundendienst.

Festplatte ist beschadigt, oder
der Speicherplatz reicht nicht
aus.

Fehler: Seite 0 Die Seitenbreite ist nicht Senden Sie das Fax erneut.
kompatibel, oder die Seite Tritt der Fehler weiterhin auf,
enthalt zu viele ungiiltige wenden Sie sich an den
Zeilen. Kundendienst.

Speicherfehler 0 Der Arbeitsspeicher des Wenn der Fehler sfter auftritt,
Gerdts reicht nicht aus. risten Sie den

Arbeitsspeicher des Gerdts
auf.

Fehler: Job Beliebig Faxfehler, der Faxauftrag Senden Sie das Fax erneut.
konnte nicht abgeschlossen Tritt der Fehler weiterhin auf,
werden. wenden Sie sich an den

Kundendienst.

Stromaustall 0 Die Stromversorgung des Senden Sie das Fax erneut.
Geréts wurde wahrend der
Faxibertragung
unterbrochen.

Kein Fax erkannt 17 oder 36 Am anderen Leitungsende Prifen Sie die Faxnummer.

wurde kein empfangendes
Faxgerdt erkannt. Dies liegt
méglicherweise an den
Sprachanrufen.

Bitten Sie den Empfanger,
das Faxgerét zu iberpriifen.
Senden Sie anschlieBend das
Fax erneut.

Beheben von Faxproblemen
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Empfangsmeldungen

Tabelle 12-2 Empfangsmeldungen

Meldung Fehlernr. Beschreibung MaBnahmen

Erfolg - Das Fax wurde erfolgreich Keine
empfangen.

Gesperrt - Das Fax wurde vom Keine
empfangenden Faxgerét nicht
angenommen, da ein Eintrag
in der Liste der gesperrten
Nummern vorliegt.

Modemfehler Beliebig Das Gerét hat vom internen  Bitten Sie den Absender, das
Faxmodem eine unerwartete  Fax erneut zu senden. Tritt
oder ungiltige Antwort der Fehler weiterhin auf,
erhalten, z. B. weil wahrend ~ wenden Sie sich an den
des Faxempfangs ein Fax Kundendienst.
gesendet werden sollte.

Kommunikationsfehler 17, 36 Die Telefonverbindung wurde  Bitten Sie den Absender, das

wéhrend der Faxibertragung
getrennt.

Fax erneut zu senden (sofern
dies nicht automatisch
geschieht).

Kommunikationsfehler

Jede auBer 17 oder 36

Allgemeiner
Kommunikationsfehler. Die
Faxibertragung wurde
unterbrochen oder nicht wie
erwartet fortgesetzt.

Bitten Sie den Absender, das
Fax erneut zu senden. Tritt
der Fehler weiterhin auf,
wenden Sie sich an den
Kundendienst.

Kapazitétsfehler 0 Beim Lesen oder Schreiben Bitten Sie den Absender, das
der Image-Datei auf die Fax erneut zu senden. Trift
Festplatte ist ein Problem der Fehler weiterhin auf,
aufgetreten. Die Geréte- wenden Sie sich an den
Festplatte ist beschadigt, oder Kundendienst.
der Speicherplatz reicht nicht
aus.

Fehler: Seite 0 Die Seitenbreite ist nicht Bitten Sie den Absender, das
kompatibel, oder die Seite Fax erneut zu senden. Tritt
enthalt zu viele ungiltige der Fehler weiterhin auf,
Zeilen. wenden Sie sich an den

Kundendienst.

Speicherfehler 0 Der Arbeitsspeicher des Wenn der Fehler &fter auftritt,

Gerdts reicht nicht aus. risten Sie den
Arbeitsspeicher des Geréts
auf.

Komprimierungsfehler 0 Das Fax ist beschadigt. Die Bitten Sie den Absender, das
empfangene Bilddatei kann Fax erneut zu senden.
nicht dekodiert werden. Aktivieren Sie den

Fehlerkorrekturmodus.

Fehler: Druck 0 Das Fax ist beschadigt. Die Bitten Sie den Absender, das

empfangene Bilddatei kann
nicht dekodiert werden.

Fax erneut zu senden.
Aktivieren Sie den
Fehlerkorrekturmodus.
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Tabelle 12-2 Empfangsmeldungen (Fortsetzung)

Meldung Fehlernr. Beschreibung MaBnahmen
Abruf ungiltig 0 Die Faxabruffunktion wollte Bitten Sie die Person am
ein Fax abrufen, es war anderen Leitungsende, die
jedoch kein Faxgerat Verfigbarkeit des Faxgeréts
vorhanden. sicherzustellen. Versuchen Sie
es danach erneut.
Fehler: Job Beliebig Ein nicht spezifischer Bitten Sie den Absender, das
Faxfehler ist aufgetreten. Fax erneut zu senden. Tritt
der Fehler weiterhin auf,
wenden Sie sich an den
Kundendienst.
Stromausfall 0 Die Stromversorgung des Bitten Sie den Absender, das
MFP-Gerats wurde wahrend  Fax erneut zu senden.
des Faxempfangs
unterbrochen.
Kein Fax erkannt 17, 36 Das Faxmodem hat einen Keine

Sprachanruf erhalten.

Faxberichte

In den folgenden Abschnitten sind die fir das Produkt verfigbaren Faxberichte aufgelistet. Diese
Berichte kénnen gedruckt oder auf dem Geréte-Bedienfeld angezeigt werden.

Die folgenden Faxberichte sind auf diesem Gerat verfugbar:
e Faxtatigkeitsprotokoll
e  Abrechnungscode-Bericht
e Lliste gesperrter Faxnummern
e  Kurzwabhlliste (Funktion)

e  Faxrufbericht

Gehen Sie folgendermaf3en vor, um einen Faxbericht zu drucken oder anzuzeigen:
1. Blattern Sie im Home-Bildschirm zur Schaltflaéche Administration, und berihren Sie diese.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e Berichte
e Faxberichte
3. Berihren Sie das Protokoll oder den Bericht, um zu drucken oder anzuzeigen.

4. Berthren Sie die Schaltflache Drucken oder Anzeigen.

DEWW Beheben von Faxproblemen
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Das Faxtatigkeitsprotokoll enthélt die folgenden Informationen.
Die auf dem Gerét konfigurierte Kopfzeile.
Die Jobnummer jedes Faxjobs.

Datum und Uhrzeit sémtlicher Faxe, die empfangen und gesendet wurden oder nicht gesendet
werden konnten.

Die Art des Faxjobs (Senden oder Empfangen).
Identifikation (Telefonnummer, falls zutreffend)
Daver (Ubertragungszeit)

Anzahl der Seiten

Ergebnis (,Erfolgreich gesendet”, ,Anstehend” oder ,Konnte nicht gesendet werden” mit Fehlertyp
und -code)

In der Datenbank werden die letzten 500 Faxeintréige gespeichert (éltere Faxe werden aus dem
Protokoll geléscht). Die Datenbank enthéalt jede Faxaktion als Eintrag. So kénnte eine Faxaktion
beispielsweise ein gesendetes Fax, ein empfangenes Fax oder Firmware-Aktualisierungen umfassen. Je
nach Aktivitat kann der Bericht auch weniger als 500 Eintrage enthalten (es sei denn, Sie haben

500 Faxe gesendet, ohne Faxe zu empfangen oder andere Faxaktivitéten auszufihren).

Wenn Sie das Protokoll archivieren méchten, sollten Sie es regelméfig drucken (mindestens alle
500 Faxe) und es anschlieffend léschen.

Der Abrechnungscode-Bericht ist eine Liste der letzten 500 Faxe, die erfolgreich gesendet wurden,
aufgefihrt nach Abrechnungscode. Dieser Bericht enthalt die folgenden Informationen.

Abrechnungscode-Nummer

Datum und Uhrzeit aller Faxe, die erfolgreich gesendet wurden
Identifikationsnummer

Daver (Ubertragungszeit)

Anzahl der gesendeten Seiten

Ergebnis (Erfolg)

In der Datenbank werden die letzten 500 Faxe gespeichert (éltere Faxe werden aus der Datenbank
geldscht). Wenn Sie den Bericht archivieren wollen, sollten Sie ihn regelm&Big drucken (mindestens alle
500 Faxe) und ihn anschliefend l&schen.
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Bericht gesperrter Faxnummern

Der Bericht zu gesperrten Faxnummern enthdlt die Liste der Faxnummern, fir die im Gerét konfiguriert
wurde, dass kein Empfang von Faxen erfolgen soll.

Kurzwahlnummernbericht

Ein Kurzwahlnummernbericht enthélt die Faxnummern, die Kurzwahlnamen zugewiesen wurden.

Faxrufbericht

Der Faxrutbericht ist ein kurzer Bericht, der den Status der letzten gesendeten oder empfangenen
Faxnachricht angibt.

Loschen des Faxaktivitéatsprotokolls
Gehen Sie folgendermafen vor, um das Faxaktivitatsprotokoll zu 18schen.
1. Berihren Sie auf dem Bedienfeld das Symbol Administration.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:
e Faxeinstellungen
e  Faxaktivitatsprotokoll [6schen

3. Berihren Sie die Schalfflache L6schen, um das Faxaktivitatsprotokoll zu 18schen.

Serviceeinstellungen

Die nachfolgend beschriebenen Optionen in den Bedienfeldmeniis kénnen die Fehlerbehebung
unterstitzen, wenn die MaBnahme im Abschnitt ,Fehlercodes” nicht zum Erfolg gefihrt hat. Die
Optionen sind fir den HP Kundendienst zur Unterstiitzung der Benutzer bestimmt.

Einstellungen im Meni Fehlerbehebung

Offnen Sie das Meni Administration, und wahlen Sie anschlieBend das Meni Fehlerbehebung.

Fehlerbehebung-Menieinstellungen T.30-Protokoll: Das T.30-Protokoll ist ein gedruckter
Bericht, der einen Datensatz aller Verbindungen zwischen den
sendenden und den empfangenden Faxgeréten fir die letzte
Faxibertragung bzw. den letzten Faxempfang erzeugt. Der
Bericht enthélt eine Vielzahl von technischen Angaben, die in
der Regel fir die meisten Benutzer uninteressant sind.
Allerdings enthélt der Bericht auch detaillierte Fehlercodes und
andere Informationen, die unter Umsténden fiir die
Fehlerbehebung eines bestimmten Problems beim Senden oder
Empfangen eines Faxes hilfreich sein kénnen. Der Bericht wird
méglicherweise vom HP Kundendienst zur Diagnose des
Problems benstigt.
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Optionen im Mend ,,Zuricksetzen”

Firmware-Aktualisierungen

274

Ubertragungssignalverlust: Diese Option gleicht Signalverluste
der Telefonleitung aus. Es empfiehlt sich nicht, diese
Einstellung zu éndern (es sei denn, Sie erhalten eine
entsprechende Anweisung des HP Kundendienstes), da das
Fax danach unter Umsténden nicht mehr funktioniert.

V34: Mit den beiden Einstellungen ,Normal” und ,Aus”
dieser Option kann die Baudrate des Modems gesteuert
werden. Bei der Einstellung ,Normal” kann das Modem jede
unterstiitzte Baudrate bis 33.600 Bit/s wahlen (mit der
Gegenstelle abgleichen). Bei der Einstellung ,Aus” wird die
Baudrate auf 14.400 Bit/s gesetzt. Diese Einstellung bleibt
solange erhalten, bis sie geéindert wird.

Lautsprechermodus: Diese Serviceoption kann auf den Modus
+Normal” oder ,Diagnose” eingestellt werden. Im
Normalmodus ist der Lautsprecher des Modems wéahrend des
Wahlvorgangs bis zur ersten Verbindung eingeschaltet und
wird danach ausgeschaltet. Im Diagnosemodus bleibt der
Lautsprecher sténdig eingeschaltet, bis die Option wieder auf
,Normal” eingestellt wird.

Offnen Sie das Meni Administration, und wéahlen Sie anschlieBend das Meni Resets.

Resefs von Menieinstellungen

Telekommunikationseinstellungen auf Werkseinstellungen
zuriicksetzen oder Telekommunikationseinstellungen auf
Standard zuriicksetzen: Diese Option setzt verschiedene
Menieinstellungen auf ihre Standardwerte zuriick. Dazu
gehéren die Einstellungen fir maximale Baudrate, Burst-
Signalverzégerung, V.34, Lautsprechermodus und
Ubertragungssignalverlust.

Die Firmware des Faxmodems kann aktualisiert werden. Die Aktualisierung wird zusammen mit der
Firmware-Aktualisierung des MFP-Gerdts durchgefihrt. Weitere Informationen finden Sie im

Benutzerhandbuch zum MFP-Gerat.
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Verwaltung und Wartung

e  Drucken von Informationsseiten

e  Zugreifen auf den integrierten HP Webserver

e Verwenden der HP Web Jetadmin Software

e  Funktionen fir die Geratesicherheit

e  Energiespareinstellungen

e Installieren externer I/O-Karten

e Reinigen des Produkts

o  Gerateaktualisierungen
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Drucken von Informationsseiten

Die Informationsseiten enthalten ausfihrliche Informationen iber das Gerét und seine derzeitige
Konfiguration. Fishren Sie die folgenden Schritte aus, um die Informationsseiten zu drucken oder

anzuzeigen:

1. Blattern Sie auf dem Home-Bildschirm zur Schaltflache Administration und berihren Sie sie.

2. Offnen Sie das Menii Berichte.

3. Wabhlen Sie den Namen des Berichts, den Sie iberprifen méchten, und berihren Sie dann die
Schaltflache Drucken um den Bericht zu drucken oder die Schaltflache Anzeigen, um die

Einstellungen auf der Bedienfeldanzeige zu tberpriifen.

B HINWEIS: Fir manche Seiten steht die Option Anzeigen nicht zur Verfigung.

Tabelle 13-1 Meni ,,Berichte”

Erste Ebene Zweite Ebene

Beschreibung

Konfigurations-/Statusseiten Menistruktur " Administration"

Konfigurationsseite

Zeigt die Produkteinstellungen und das
installierte Zubehér an.

Verbrauchsmaterialstatus

Zeigt die ungefahr verbleibende
Gebrauchsdaver des Verbrauchsmaterials,
Berichtstatistiken zur Gesamtanzahl der
bearbeiteten Seiten und Jobs sowie die
Seriennummer, Seitenanzahl und
Wartungsinformationen an.

HP stellt Informationen zur geschéatzten
verbleibenden Gebrauchsdauer des
Verbrauchsmaterials bereit, um die
Benutzerfreundlichkeit der Gerate zu
verbessern. Das tatscchlich verbleibende
Verbrauchsmaterial kann von den
geschatzten Werten abweichen.

Verbrauchsseite

Zeigt die Anzahl aller Papierformate an, die
mit dem Gerdt verwendet wurden, listet auf,
ob es sich um Simplex-, Duplex-, Schwarz-
Wei3- oder Farbauftrige handelte und liefert
einen Bericht zur Seitenanzahl.

Dateiverzeichnisseite

Zeigt den Dateinamen und Ordnernamen
der im Gerdtespeicher gespeicherten Dateien
an.

Farbverbrauch Druckt die Statistik zur Verwendung von
Farben fir das Gerat.
Faxberichte Faxtatigkeitsprotokoll Enthalt eine Liste der Faxnachrichten, die von

diesem Geréit gesendet oder empfangen
wurden.
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Tabelle 13-1 Meni ,,Berichte” (Fortsetzung)

Erste Ebene

Zweite Ebene

Beschreibung

Abrechnungscode-Bericht

Eine Liste der Abrechnungscodes, die fir
ausgehende Faxnachrichten verwendet
wurden. Dieser Bericht zeigt, wie viele
gesendete Faxnachrichten dem jeweiligen
Code angerechnet werden.

Liste gesperrter Faxnummern

Eine Liste der Telefonnummern, von denen
keine Faxnachrichten an dieses Gerat
gesendet werden durfen.

Kurzwahlliste (Funktion)

Zeigt die Kurzwahlnummern, die fir dieses
Gerét eingerichtet wurden.

Bericht tiber letzten Faxruf

Ein detaillierter Bericht des letzten
Faxvorgangs (gesendet oder empfangen).

Andere Seiten

Demoseite

Druckt eine Beispielseite, die die
Druckfunktionen des Gerats darstellt.

Farbbeispiele fir RGB

Druckt Farbmuster firr verschiedene RGB-
Werte. Verwenden Sie die Farbmuster als
Richtlinie fir die Anpassung der
Druckfarben.

CMYK-Werte

Druckt Farbmuster fir verschiedene CMYK-
Werte. Verwenden Sie die Farbmuster als
Richtlinie fir die Anpassung der
Druckfarben.

PCL-Schriftli.

Druckt die verfigbaren PCL-Schriftarten.
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Zugreifen auf den integrierten HP Webserver

Mit Hilfe des integrierten HP Webservers kénnen Sie iber lhren Computer (anstatt iber das Bedienfeld
des Druckers) den Gerétestatus anzeigen, Netzwerkeinstellungen konfigurieren und Druckfunktionen
verwalten. Sie kénnen dazu folgende Autgaben durchfihren:

e  Anzeigen von Produkistatusinformationen.

o  Ermitteln des verbleibenden Verbrauchsmaterials und ggf. Bestellen von Ersatz

e Anzeigen und Andern der Papierfachkonfigurationen.

e Anzeigen und Andern der Menikonfiguration des Bedienfelds.

e  Anzeigen und Drucken von internen Seiten.

o  Empfangen von Benachrichtigungen zu Drucker- und Verbrauchsmaterialereignissen.
e Anzeigen und Andern der Netzwerkkonfiguration

Zur Verwendung des integrierten HP Webservers benétigen Sie Microsoft Internet Explorer ab
Version 5.01 oder Netscape ab Version 6.2 fir Windows, Mac OS und Linux (nur Netscape).
Netscape Navigator 4.7 ist fir HP-UX 10 und HP-UX 11 erforderlich. Der integrierte HP Webserver ist
funktionsfahig, wenn das Gerét mit einem IP-basierten Netzwerk verbunden ist. IPX-basierte
Gerateverbindungen werden vom integrierten HP Webserver nicht unterstitzt. Sie benétigen keinen
Internetzugang zum Offnen und Verwenden des integrierten HP Webservers.

Wenn das Geréat mit dem Netzwerk verbunden ist, ist der integrierte HP Webserver automatisch
verfigbar.

Aufrufen des integrierten HP Webservers Uber eine
Netzwerkverbindung

278

1. Ermitteln Sie die IP-Adresse oder den Hostnamen des Gerats. Wenn im Home-Bildschirm des
Bedienfelds des Produkts die Schaltflache Netzwerkadresse sichtbar ist, beriihren Sie diese
Schaltfléche, um die Adresse anzuzeigen. Andernfalls fihren Sie die folgenden Schritte aus, um
die Produktkonfigurationsseite zu drucken oder anzuzeigen:

a. Berihren Sie im Home-Bildschirm am Bedienfeld des Produkts die Schaltflache
Administration.

b. Offnen Sie die folgenden Menis:
Berichte
Konfigurations-/Statusseiten

Konfigurationsseite
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¢. Berihren Sie die Schaltflache oder
d. Suchen Sie auf der Jetdirect-Seite die IP-Adresse oder den Hostnamen.

Geben Sie in einem unterstitzten Webbrowser auf lhrem Computer im Feld fir die Adresse/URL
die IP-Adresse oder den Hostnamen des Geréts ein.
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Funktion des integrierten HP Webservers

Registerkarte Informationen

Tabelle 13-2 Registerkarte Informationen im integrierten HP Webserver

Meni

Beschreibung

Gerditestatus

Zeigt den Geratestatus und die geschétzte verbleibende Gebrauchsdauer des
HP Verbrauchsmaterials an. Die Seite zeigt zudem die fir die einzelnen Fécher
eingerichtete Papiersorte und das Format an. Klicken Sie zum Andern der
Standardeinstellungen auf die Verkniipfung Einstellungen é@ndern.

Konfigurationsseite

Zeigt Informationen der Konfigurationsseite an.

Ereignisprotokoll-Seite

Zeigt eine Liste aller Gerdteereignisse und fehler an. Uber die Verknipfung

HP Instant Support (auf allen Seiten des integrierten HP Webservers im Bereich
Weitere Verknipfungen) kénnen Sie auf eine Reihe von dynamischen
Webseiten zugreifen, die Sie beim Beheben von Problemen unterstitzen. Auf diesen
Seiten werden auBerdem die fir das Gerét zusétzlich verfigbaren Dienste
aufgefihrt.

Verbrauchsseite

Zeigt eine Zusammenfassung der vom Geréat gedruckten Anzahl von Seiten,
gruppiert nach Format, Papiersorte und Druckpfad an.

Geréteinformationen

Zeigt den Netzwerknamen, die Adresse und Modellinformationen des Geréts an.
Klicken Sie in der Registerkarte Geréteinformationen auf das Meni
Allgemein, um diese Eintréige benutzerdefiniert anzupassen.

Drucken

Navigieren Sie zu einer Datei auf lhrem Computer oder in lhrem Netzwerk und
drucken Sie es.

Druckberichte und -seiten

Listet die internen Berichte und Seiten fir das Produkt auf. Wahlen Sie ein oder
mehrere Elemente zum Drucken oder Anzeigen aus.

Registerkarte Allgemein

Tabelle 13-3 Registerkarte Allgemein des integrierten HP Webserver

Meni

Beschreibung

Meni ,,Administration” des

Zeigt die Menisstruktur des Meniis Administration auf dem Bedienfeld.

Bedienfelds
HINWEIS: Sie kénnen Einstellungen auf diesem Bildschirm konfigurieren, aber
der integrierte HP Webserver bietet mehr Konfigurationsoptionen als das Meni
Administration.

Warnmeldungen Richten Sie E-Mail-Warnmeldungen zu verschiedenen Geréte- und
Verbrauchsmaterialereignissen ein.

AvutoSend Konfiguriert das Gerdt fir den automatischen Versand von E-Mails zur

Geratekonfiguration und zu Verbrauchsmaterialien an bestimmte E-Mail-Adressen.

Abbildung des Bedienfelds

Zeigt ein Bild des aktuellen Bildschirms auf der Bedienfeldanzeige an.

Weitere Verknipfungen
bearbeiten

Fugt eine Verkniipfung zu einer anderen Website hinzu oder passt diese an. Diese
Verknipfung wird auf allen Seiten des integrierten HP Webservers im Bereich
Weitere Verkniipfungen angezeigt.
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Tabelle 13-3 Registerkarte Allgemein des integrierten HP Webserver (Fortsetzung)

Meni

Beschreibung

Bestellinformationen

Geben Sie spezifische Informationen zur Bestellung von Verbrauchsmaterial ein, die
auf der Verbrauchsmaterial-Statusseite angezeigt werden. Beispiele fir diese
Informationen sind Kontaktinformationen oder die Web-URL fir das Unternehmen,
von dem Sie das Verbrauchsmaterial beziehen.

Gerateinformationen

Benennt das Gerét und weist eine Bestandsnummer zu. Geben Sie den Namen des
Hauptansprechpartners an, der Informationen zum Gerét erhalten soll.

Sprache

Legen Sie fest, in welcher Sprache die Informationen des integrierten
HP Webservers angezeigt werden sollen.

Datum und Uhrzeit

Legen Sie das Datum und die Uhrzeit fest, oder synchronisieren Sie diese Daten mit
einem Server im Netzwerk.

Bereitschaftszeitplan

Legen Sie eine Ein- und Ausschaltzeit sowie Bereitschaftseinstellung fir das Gerat
fest. Sie kénnen unterschiedliche Zeitplane fir jeden Wochentag und fir Feiertage
einstellen.

Sichern und Wiederherstellen

Erstellen Sie eine Sicherungsdatei, die Produkt- und Benutzerdaten enthélt. Bei
Bedarf kénnen Sie diese Datei verwenden, um Daten auf lhrem Gerét
wiederherzustellen.

Installationsprogramm fir
Lésungen

Installieren Sie Drittanbieterprogramme, die die Gerétefunktionen erweitern kénnen.

Einrichten der
Schnelleinstellungen

Konfigurieren Sie Jobs, die auf dem Home-Bildschirm des Geréts im Bereich
Schnelleinstellungen verfiigbar sind.

Einrichten des Kontingent-
Webdienstes

Mit einer Verbindung zu einem Kontingentserver kann sichergestellt werden, dass
jede Person, die dieses Gerdt verwendet, eine vorgegebene Menge von gedruckien
oder gescannten Seiten nicht Uberschreitet. Wenn das Gerét mit dem Server
verbunden ist, sendet es vor jedem Job eine Anfrage an den Server, um
sicherzustellen, dass fiir die entsprechende Person noch Seiten verfiigbar sind.

Registerkarte Kopieren/Drucken

Tabelle 13-4 Registerkarte Kopieren/Drucken des integrierten HP Webserver

Meni

Beschreibung

Einrichten der Funktion ,, Offnen
von USB”

Aktivieren bzw. deaktivieren Sie das Menii Von USB 6ffnen auf dem Bedienfeld.

Verwalten gespeicherter
Avufiréige

Aktivieren bzw. deaktivieren Sie die Méglichkeit, Jobs im Gerétespeicher zu
speichern, und konfigurieren Sie Jobspeicherungsoptionen.

Farbe einschranken

Legen Sie Berechtigungen oder Beschrankungen fir den Farbdruck und das
Kopieren fest. Sie kénnen bestimmte Berechtigungen fiir einzelne Benutzer oder fiir
Jobs, die von bestimmten Softwareprogrammen gesendet werden, eingeben.
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Registerkarte Scannen/Digital Sending

Tabelle 13-5 Registerkarte Scannen/Digital Sending des integrierten HP Webserver

Meni Beschreibung

Adressbuch Figen Sie E-Mail-Adressen einzeln hinzu, und bearbeiten Sie bereits im Produkt
gespeicherte E-Mail-Adressen. Sie kénnen auch mit Hilfe der Registerkarte Import/
Export eine groBie Liste haufig verwendeter E-Mail-Adressen gleichzeitig auf das
Produkt laden, anstatt sie jeweils einzeln hinzuzufigen.

E-Mail-Einrichtung Konfigurieren Sie auf dieser Seite folgende E-Mail-Standardeinstellungen fir das
digitale Senden:

o  Einstellungen fir (SMTP-) Postausgangsserver
e  Standardeinstellungen fir E-Mail-Schnelleinstellungsjobs

o  StandardméBige Nachrichteneinstellungen wie Absender (,Von“) und
Betreffzeile

e  Einstellungen fir digitale Signaturen und Verschlisselung

e Einstellungen fir E-Mail-Benachrichtigungen

o  Einstellungen fiir Einzel- und Gruppenanmeldung und Berechtigungen
o  StandardmaBige Scaneinstellungen fir E-Mail-Jobs

e  StandardmaBige Dateieinstellungen fir E-Mail-Jobs

Einrichten der Funktion ,,In Konfigurieren Sie auf dieser Seite folgende Netzwerkordnereinstellungen fir das
Netzwerkordner speichern” digitale Senden:

o  Standardeinstellungen fir in einem Netzwerkordner gespeicherte
Schnelleinstellungsjobs

o Einstellungen fir Benachrichtigungen

o  StandardmafBige Scaneinstellungen fir in einem Netzwerkordner gespeicherte

Jobs

o  StandardméBige Dateieinstellungen fir in einem Netzwerkordner gespeicherte

Jobs

Einrichten der Funktion ,,Auf USB  Konfigurieren Sie auf dieser Seite folgende USB-Einstellungen fir das digitale
speichern” Senden:

e  Standardeinstellungen fir auf einem USB-Stick gespeicherte
Schnelleinstellungsjobs

o  Einstellungen fiir Benachrichtigungen
o  StandardmaBige Scaneinstellungen fir auf einem USB-Stick gespeicherte Jobs

e  StandardmaBige Dateieinstellungen fiir auf einem USB-Stick gespeicherte Jobs

OXPd: Workflow Verwenden Sie Workflow-Tools von Drittanbietern.
Einrichten von Digital Sending Konfigurieren Sie Einstellungen fir die Verwendung der optionalen Digital Sending-
Softwq re SOH‘WG re.
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Registerkarte Fax

Tabelle 13-6 Registerkarte Fax des integrierten HP Webserver

Meni

Beschreibung

Einrichten der Fax-

Konfigurieren Sie auf dieser Seite folgende Einstellungen fir das Senden von Faxen:

Sendeeinstellungen e  Standardeinstellungen fir ausgehende Faxnachrichten
e  Standardeinstellungen fir das Senden von Faxnachrichten mit dem infernen
Faxmodem
o  Einstellungen fir die Verwendung eines LAN-Fax-Dienstes
o  Einstellungen fir die Verwendung eines Internet-Fax-Dienstes
Kurzwabhleintrage Verwalten Sie Fax-Kurzwahlnummern. Sie kénnen auch CSV-Dateien mit E-Mail-

Adressen, Faxnummern oder Benutzerdatensétzen importieren oder exportieren und
anschlieBend auf diesem Gerdt darauf zugreifen. Sie kénnen zudem E-Mails,
Faxnachrichten oder Benutzerdatensétze vom Gerét in eine Datei auf dem
Computer exportieren. AnschlieBend kénnen Sie die Datei als Datensicherung oder
zum Importieren der Datensétze in ein anderes HP Gerét verwenden.

Einrichten des Fax-Empfangs

Konfigurieren Sie standardmafige Druckeinstellungen fir eingehende
Faxnachrichten und legen Sie einen Zeitplan fir das Drucken von Faxnachrichten
fest.

Fax-Archivierung und -
Weiterleitung

Aktivieren bzw. deaktivieren Sie Faxarchivierung und Faxweiterleitung, und
konfigurieren Sie die jeweiligen grundlegenden Einstellungen.

o Faxarchivierung ist eine Methode, mit der Kopien aller eingehenden und
ausgehenden Faxnachrichten an eine E-Mail-Adresse gesendet werden.

o  Faxweiterleitung ist eine Methode zum Weiterleiten eingehender
Faxnachrichten an ein anderes Faxgert.

Faxtatigkeitsprotokoll

Enthalt eine Liste der Faxnachrichten, die von diesem Gerét gesendet oder
empfangen wurden.

Registerkarte Fehlerbehebung

Tabelle 13-7 Registerkarte Fehlerbehebung des integrierten HP Webserver

Meni

Beschreibung

Berichte und Tests

Drucken Sie vielfaltige Berichte, die lhnen beim Beheben von Problemen helfen,
welche an dem Gerét auftreten.

Andern Sie den Modus fir Faxgeschwindigkeit und den Fax-Lautsprecher zu
Diagnosezwecken.

Kalibrierung/Reinigung

Aktivieren Sie die Funktion fir die automatische Reinigung, legen Sie die
Seitenanzahl fest, nach der das Gerét automatisch die Reinigungsseite druckt, und
geben Sie das Papierformat an, das fir die Reinigungsseite verwendet wird.
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Registerkarte Sicherheit

Tabelle 13-8 Registerkarte Sicherheit des integrierten HP Webserver

Meni

Beschreibung

Allgemeine Sicherheit

Konfigurieren Sie ein Administratorkennwort, um den Zugriff auf bestimmte
Funktionen des Geréts zu beschréanken.

Aktivieren bzw. deaktivieren Sie den Host-USB-Anschluss am Bedienfeld oder den
USB-Verbindungsanschluss am Formatierer fir das direkte Drucken von einem
Computer.

Zugriffssteverung

Konfigurieren Sie den Zugriff auf Gerétefunktionen fiir bestimmte einzelne Benutzer
oder Gruppen. Wéhlen Sie auflerdem die Methode aus, mit der sich einzelne
Benutzer beim Gerat anmelden.

Gespeicherte Daten schiitzen

Konfigurieren und verwalten Sie die interne Festplatte des Geréts. Dieses Gerét
enthélt eine verschlisselte Festplatte fir maximale Sicherheit.

Konfigurieren Sie Einstellungen fir Jobs, die auf der Festplatte des Gerdts
gespeichert sind.

Zertifikatsverwaltung

Installieren und verwalten Sie Sicherheitszertifikate fir den Zugriff auf das Gerat
und auf das Netzwerk.

Registerkarte Netzwerk

Verwenden Sie die Registerkarte Netzwerk, um Netzwerkeinstellungen fir das Gerét zu @ndern,
wenn es mit einem IP-basierten Netzwerk verbunden ist. Diese Registerkarte wird nicht angezeigt, wenn
das Gerat mit anderen Arten von Netzwerken verbunden ist.

Liste Weitere Verkniipfungen
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B HINWEIS: Sie kénnen auf der Registerkarte Weitere Verknipfungen im Meni Weitere
Verknipfungen bearbeiten festlegen, welche Elemente in der Liste Allgemein angezeigt
werden. Die folgenden Elemente sind die standardméBigen Verknipfungen:

Tabelle 13-9 Liste Weitere Verknipfungen im integrierten HP Webserver

Meni

Beschreibung

HP Instant Support

Hier wird die HP Website aufgerufen, auf der Sie Lésungen zu Problemen finden
kénnen.

Shop fir Verbrauchsmaterialien

Zeigt die HP SureSupply Website an, auf der Sie Informationen zu Optionen fir
den Kauf von original HP Verbrauchsmaterial wie Druckpatronen und Papier
erhalten.

Produktunterstitzung Leitet Sie weiter zur Support-Website fir das Gerdt, auf der Sie Hilfe zu
allgemeinen Themen suchen kénnen.
Anweisungen Zeigt Informationen zu spezifischen Aufgaben fir das Gerét, beispielsweise zum

Beheben von Papierstaus und zum Drucken auf verschiedenen Papiersorten.
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Verwenden der HP Web Jetadmin Software

HP Web Jetadmin ist ein preisgekréntes, branchenfihrendes Tool fir die effiziente Verwaltung von
vielfaltigen vernetzten HP Geréten, darunter Drucker, Multifunktionsprodukte und Gerdéte fir digitales
Senden. Diese Komplettldsung erméglicht lhnen die Remote-Installation, -Uberwachung, -Verwaltung, -
Fehlersuche und -Sicherung lhrer Druck- und Imaging-Umgebung. So steigern Sie die Produktivitét lhres
Unternehmens, indem Sie Zeit sparen, Kosten kontrollieren und lhre Investitionen schiitzen.

HP Web Jetadmin Updates werden regelméfig zur bereitgestellt, um Unterstitzung fir spezifische
Geratefunktionen bereitzustellen. Weitere Informationen zu Updates erhalten Sie, indem Sie auf der
Seite www.hp.com/go/webjetadmin auf den Link Self Help and Documentation (Selbsthilfe und
Dokumentation) klicken.
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Funktionen fir die Geratesicherheit

Sicherheitshinweise

Das Gerat unterstiitzt Sicherheitsstandards und empfohlene Protokolle, mit denen Sie das Gerét sichern,
kritische Informationen in ihrem Netzwerk schitzen und die Uberwachung und Verwaltung des Gerdéts
vereinfachen kénnen.

Genaue Informationen zu den sicheren Imaging- und Drucklésungen von HP finden Sie unter
www.hp.com/go/secureprinting. Die Site bietet Links zu Whitepaper- und FAQ-Dokumenten, die sich
mit Sicherheitsmerkmalen beschéftigen.

IP-Sicherheit

IP Security (IPsec) umfasst eine Reihe von Protokollen, die den IP-basierten Netzwerkverkehr zum und
vom Gerdt steuern. IPsec umfasst die Host-zu-Host-Authentifizierung, Datenintegritat und Verschlisselung
der Netzwerkkommunikation.

Fir Gerate, die mit dem Netzwerk verbunden sind und ber einen HP Jetdirect-Druckserver verfiigen,
kénnen Sie IPSec iber die Registerkarte Netzwerk im integrierten HP Webserver konfigurieren.

Sichern des integrierten HP Webservers

Vergeben Sie ein Administratorkennwort fir den Zugriff auf das Gerét und den integrierten
HP Webserver, sodass nicht autorisierte Benutzer die Produkteinstellungen nicht éndern kénnen.

1. Offnen Sie den integrierten HP Webserver, indem Sie die IP-Adresse des Geréts in die Adresszeile
eines Webbrowsers eingeben.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Sicherheit.
3. Offnen Sie das Meni Allgemeine Sicherheit.

4. Geben Sie in das Feld Benutzername den Namen ein, der mit dem Kennwort verknipft werden
soll.

5. Geben Sie in die Felder Neues Kennwort und Kennwort Gberprifen das Kennwort ein.

Bf HINWEIS: Wenn Sie ein vorhandenes Kennwort dndern, missen Sie zunéchst das vorhandene
Kennwort in das Feld Altes Kennwort eingeben.

6. Klicken Sie auf die Schaliflache Ubernehmen. Notieren Sie das Kennwort, und bewahren Sie es
an einem sicheren Ort auf.

Unterstitzung fir die Verschlusselung: Von HP verschlusselte

Hochleistungsfestplatten

Dieses Gerat enthalt eine verschlisselte Festplatte. Diese Festplatte bietet eine hardwarebasierte
Verschlisselung, sodass Sie vertrauliche Druck-, Kopier- und Scandaten sicher speichern kénnen, ohne
die dass dabei die Gerateleistung beeintréchtigt wird. Diese Festplatte verwendet den aktuellen
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Standard fir erweiterte Verschlisselung AES und bietet vielseitige zeitsparende Funktionen sowie eine
robuste Funktionalitét.

Verwenden Sie zum Konfigurieren der Festplatte das Meni Sicherheit im integrierten HP Webserver.

Weitere Informationen zu der verschlisselten Festplatte erhalten Sie im Einrichtungshandbuch fir die
HP Hochleistungs-Sicherheitsfestplatte.

Besuchen Sie die Website
Geben Sie Sichere Festplatte in das Suchfeld ein, und klicken Sie auf die Schaltfléche >>.
Klicken Sie auf den Link HP Hochleistungs-Sicherheitsfestplatte.

Klicken Sie auf den Link Handbuicher.

Jobs, die auf dem Gerat gespeichert sind, lassen sich durch Zuweisen einer PIN schitzen. Wenn ein
Benutzer versucht, diese geschitzten Jobs zu drucken, muss der Benutzer zundchst die PIN am
Bedienfeld des Geréts eingeben.

Mit dem integrierten HP Webserver kénnen Sie verschiedene Funktionen auf dem Bedienfeld sperren.

Offnen Sie den integrierten HP Webserver, indem Sie die IP-Adresse des Gerats in die Adresszeile
eines Webbrowsers eingeben.

Klicken Sie auf die Registerkarte Sicherheit.
Offnen Sie das Meni Zugriffssteuerung.

Geben Sie im Bereich Anmelde- und Berechtigungsrichtlinien an, welche Arten von
Benutzern Berechtigungen fir die einzelnen Funktionen haben.

Klicken Sie auf die Schaltflache Ubernehmen.

Der Formatiererbereich an der Rickseite des Gehduses ist mit einer Offnung ausgestattet, durch die Sie
ein Sicherheitskabel ziehen kénnen. Durch das Sperren des Formatierers sorgen Sie dafir, dass keine
wichtigen Komponenten unbefugt aus dem Gehéause entfernt werden kénnen.
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Energiespareinstellungen

Optimieren der Geschwindigkeit oder des Energieverbrauchs

StandardméBig bleibt das Gerét zwischen einzelnen Jobs warm, um die Geschwindigkeit zu
optimieren. Sie kénnen festlegen, dass sich das Gerét zwischen Jobs abkihlt, wodurch Energie gespart
wird.

1. Berithren Sie auf dem Home-Bildschirm die Schaltflache Administration.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

a. Allgemeine Einstellungen
b. Energieeinstellungen
¢. Optimale(r) Geschwindigkeit/Energieverbrauch

3. Wabhlen Sie die Option, die Sie verwenden méchten.

Energiesparmodi

Verwenden Sie die Funktion Bereitschaftsplan, um den Energieverbrauch zu senken, wenn das Gerat
inaktiv ist. Sie kénnen bestimmte Tageszeiten angeben, zu denen das Gerét in den Bereitschaftsmodus
wechselt oder der Bereitschaftsmodus beendet und das Gerat wieder aktiviert wird. Dieser Zeitplan
kann fir jeden Wochentag und fiir Feiertage angepasst werden.

Mit der Funktion Bereitschaftseinstellung kénnen Sie festlegen, dass das Gerat nach einer vordefinierten
Zeit der Inaktivitat automatisch in den Bereitschaftsmodus wechselt.

B HINWEIS: Diese Funktionen haben keine Auswirkung auf die Aufwérmzeit des Gerdts.

Festlegen des Bereitschaftsmodus

DEWW

1. Berihren Sie auf dem Home-Bildschirm die Schaltflache Administration.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:
a. Anzeigeeinstellungen
b. Bereitschaftsmodus
3. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:
e  Bereitschaftsverzégerung verwenden: Aktiviert die Funktion Bereitschaftseinstellung
e  Bereitschaftsplan verwenden: Aktiviert die Funktion Bereitschaftsplan

e Beide verwenden: Bereitschaftszeit und Bereitschaftszeitplan verwenden
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Festlegen der Bereitschaftszeit

1.
2,

3.

Berihren Sie aut dem Home-Bildschirm die Schaltflache Administration.
Offnen Sie die folgenden Menis:

a. Allgemeine Einstellungen

b. Energieeinstellungen

c. Bereitschaftseinstellung

Wahlen Sie die gewiinschte Zeitdauer und anschlieffend OK.

B HINWEIS: Der Standardwert ist 45 Minuten.

Festlegen des Bereitschaftszeitplans

B HINWEIS: Sie missen die Einstellungen fir das Datum und die Uhrzeit konfigurieren, bevor Sie die
Funktion Bereitschaftsplan verwenden kénnen. Wenn Sie die Einstellungen fir das Datum und die
Uhrzeit bereits konfiguriert haben, kénnen Sie die Schritte 2 und 3 im folgenden Verfahren auslassen.

1.

Berihren Sie auf dem Home-Bildschirm die Schaltflache Administration und 6ffnen Sie dann das
Meni Allgemeine Einstellungen.

Offnen Sie das Menu Datums-/Zeitformat. Konfigurieren Sie die folgenden Einstellungen:
e Datumsformat

e Zeitformat

Offnen Sie das Menu Datum/Zeit und konfigurieren Sie die folgenden Einstellungen:

e Datum

e  Uhrzeit

e Zeitzone

Wenn fir Sie die Sommerzeit gilt, wahlen Sie das Feld An Zeitumstellung anpassen.
Offnen Sie das Meni Energiecinstellungen und anschlieBend das Menii Bereitschaftsplan,

Berishren Sie die Schaltflache @ und wahlen Sie dann die Art des zu planenden Ereignisses:
Einschaltsignal oder Ruhezustand

Konfigurieren Sie die folgenden Einstellungen:
e  Ereigniszeit

e  Ereignistage

e Ereignisbeschreibung

Offnen Sie das Meni Feierfage, um die Feiertage fur lhr Land/Ihre Region zu konfigurieren.
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Installieren externer I/0-Karten

Dieses Produkt verfigt iber einen externen E/A (EIO)-Steckplatz. In diesem EIO-Steckplatz kénnen Sie
eine weitere HP Jetdirect-Druckserverkarte oder eine externe EIO-Festplatte installieren.

B HINWEIS: Dieses Beispiel zeigt die Installation einer HP Jetdirect-Druckserverkarte.

1. Schalten Sie das Produkt aus.

)

2. Ziehen Sie samtliche Netz- und Signalkabel ab.

B HINWEIS: Diese Abbildung zeigt eventuell nicht alle Kabel.
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3. Lésen Sie die beiden Schrauben, mit denen die Abdeckung des EIO-Steckplatzes gehalten wird,
und nehmen Sie sie ab. Sie werden die Schrauben und die Abdeckung nicht mehr benétigen. Sie
kénnen entsorgt werden.

4. Setzen Sie die HP JetdirectDruckserverkarte fest in den EIO-Steckplatz ein.

5. Setzen Sie die mit der Druckserverkarte gelieferten Schrauben ein, und ziehen Sie sie fest.
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6.

Schlieflen Sie die Netz- und Schnittstellenkabel wieder an, und schalten Sie das Produkt ein.

Drucken Sie eine Konfigurationsseite. Eine HP Jetdirect-Konfigurationsseite, die Informationen zu
Netzwerkkonfiguration und Status enthélt, sollte ausgedruckt werden.

Wenn diese Konfigurationsseite nicht gedruckt wird, schalten Sie das Produkt aus, deinstallieren
Sie die Druckserverkarte, und installieren Sie sie erneut, um sicherzustellen, dass die Karte richtig
in den Steckplatz eingesetzt ist.

Fihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

e Wahlen Sie den richtigen Anschluss aus. Anleitungen finden Sie in der Dokumentation zu
lhrem Computer oder Betriebssystem.

e Installieren Sie die Software erneut, und wdhlen Sie diesmal die Netzwerkinstallation.

Installieren externer |/O-Karten
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Reinigen des Produkts

Verwenden Sie zum Reinigen der Geréteoberfléchen ein weiches, feuchtes Tuch.

Reinigen des Papierpfads
1. Berihren Sie auf dem Home-Bildschirm die Schaltflache Geratewartung.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:
e  Kalibrierung/Reinigung
e  Reinigungsseite
3. Berihren Sie die Schaltflache Drucken, um die Seite zu drucken.
4. Der Reinigungsvorgang kann einige Minuten dauern. Entsorgen Sie nach Abschluss die gedruckte

Seite.

Reinigen des Scannerglases

Im Laufe der Zeit kénnen sich Schmutzflecken auf dem Scannerglas und der weifBen
Kunststoffabdeckung ablagern, wodurch die Leistung beeintréchtigt wird. Reinigen Sie das Scannerglas
und die weifle Kunststoffabdeckung nach dem folgenden Verfahren.

1. Schadlten Sie das Gerat mit dem Netzschalter
aus, und ziehen Sie dann das Netzkabel von
der Netzsteckdose ab.
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2. Offnen Sie den Scannerdeckel.

3. Reinigen Sie das Scannerglas und die weifBe
Kunststoffabdeckung mit einem weichen, mit
nicht scheuerndem Glasreiniger befeuchteten
Tuch oder Schwamm. Trocknen Sie das
Scannerglas und die weife
Kunststogobdeckung mit einem Ledertuch oder
Zelluloseschwamm, um Fleckenbildung zu
verhindern.

ACHTUNG: Scheuermittel, Azeton,
Reinigungsbenzin, Ammoniak, Spiritus oder
Tetrachlorkohlenstoff dirfen nicht zur
Reinigung des Geréts verwendet werden.
Diese Stoffe kénnen das Gerat beschadigen.
Bringen Sie keine Flussigkeiten direkt auf das
Glas oder die Druckplatte auf. Sie kénnten in
das Gerdt eindringen und dieses beschadigen.

HINWEIS: Der kleine Glasstreifen links vom
Scannerglas muss sorgféltig gereinigt werden.
Kleine Flecken auf diesem Glas verursachen
Streifen aut Kopien, die vom Vorlageneinzug
erstellt werden.

4, SchlieBen Sie das Geratenetzkabel an, und
schalten Sie das Gerat anschlieBend mit dem
Netzschalter an.
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Gerdteaktualisierungen

HP aktualisiert regelmaBig Funktionen, die in der Gerétefirmware enthalten sind. Aktualisieren Sie die
Gerdatefirmware, damit Sie von den aktuellen Funktionen profitieren kénnen. Die aktuelle Firmware
kénnen Sie unter www.hp.com/go/clicm4540mfp firmware herunterladen.
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Selbststandige Behebung

Neben den Informationen in dieser Anleitung stehen auch weitere Quellen mit hilfreichen Informationen
zur Verfigung.

Wandposter des Bedienfelds Das Wandposter enthélt Informationen zur Verwendung der Tasten und anderer
Funktionen, die iber das Bedienfeld des Geréits verfiigbar sind.

Kurzibersichtsthemen Mehrere Kurzibersichtsthemen fiir dieses Gerat werden auf der folgenden Website
bereitgestellt: www.hp.com/support/clicm4540mfp

Sie konnen diese Themen drucken und neben lhrem Geréat aufbewahren. Sie sind
eine nijtzliche Referenz fir haufig ausgefishrte Vorgange.

Kurzibersicht In dieser Anleitung finden Sie Vorgehensweisen fir die am haufigsten verwendeten
Funktionen des Gerdts. Sie wird auf folgender Website bereitgestellt:
www.hp.com/support/clicm4540mfp

Sie kénnen diese Anleitung drucken und neben lhrem Gerét aufbewahren.

Hilfe zum Bedienfeld Das Bedienfeld verfigt iber eine integrierte Hilfe, die Sie Schritt fur Schritt durch
verschiedene Aufgaben fuhrt, z. B. das Austauschen von Druckpatronen oder das
Beseitigen von Papierstaus. Berthren Sie zum Offnen des Hilfesystems die Hilfe-

Schaltflache o oben rechts auf dem Bildschirm.
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Fishren Sie die Schritte in der Liste aus, wenn Sie ein Problem mit dem Produkt beheben méchten.

Stellen Sie sicher, dass die Bereit-LED leuchtet. Wenn keine LED leuchtet, fihren Sie die folgenden
Schritte aus:

a. Vergewissern Sie sich, dass das Netzkabel an beiden Enden richtig eingesteckt ist.
b. Stellen Sie sicher, dass das Gerdt eingeschaltet ist.

c. Stellen Sie sicher, dass die richtige Netzspannung fir das Gerét vorliegt. (Beachten Sie die
Hinweise zu den Spannungsanforderungen auf der Riickseite des Geréts.) Wenn Sie eine
Steckerleiste verwenden, deren Spannung nicht den Spezifikationen entspricht, schliefen Sie
das Gerét direkt an die Wandsteckdose an. Ist das Gerat bereits mit einer Wandsteckdose
verbunden, verwenden Sie eine andere Steckdose.

d. Wenn die Netzstromversorgung durch keine dieser Mafinahmen wiederhergestellt werden
kann, wenden Sie sich an den HP Kundendienst.

Uberprifen Sie die Kabelverbindungen.

a. Uberprifen Sie die Kabelverbindung zwischen dem Gerét und dem Computer bzw. dem
Netzwerkanschluss. Stellen Sie sicher, dass das Kabel fest angeschlossen ist.

b. Uberprifen Sie das Kabel auf einen Defekt, indem Sie (falls méglich) ein anderes Kabel
verwenden.

c. Uberprifen Sie die Netzwerkverbindung

Auf dem Bedienfeld sollte der Bereitschaftsmodus angezeigt werden. Wenn eine Fehlermeldung
angezeigt wird, beheben Sie das Problem.

Stellen Sie sicher, dass das verwendete Papier den Spezifikationen entspricht.
Drucken Sie eine Konfigurationsseite.

a. Offnen Sie auf dem Home-Bildschirm im Bedienfeld des Produkts die folgenden Mends:

b. Wahlen Sie

Wenn die Seiten nicht gedruckt werden, iberprifen Sie, ob mindestens in ein Fach Papier
eingelegt wurde.

Wenn die Seite einen Papierstau im Gerét verursacht, befolgen Sie die Anweisungen auf dem
Bedienfeld, um den Papierstau zu beheben.
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Wenn die Konfigurationsseite gedruckt wird, prifen Sie folgende Punkte:

a. Wenn die Seite nicht richtig gedruckt wird, ist das Problem auf die Hardware
zuriickzufihren. Wenden Sie sich an den HP Kundendienst.

b. Wenn die Seite richtig gedruckt wird, funktioniert die Hardware ordnungsgemé&f. Das
Problem ist auf den verwendeten Computer, den Druckertreiber oder das Programm
zuriickzufihren.

Wéhlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

Windows: Klicken Sie unter Start auf Einstellungen, und wahlen Sie Drucker oder
Drucker und Faxgeréite. Doppelklicken Sie auf den Namen des Geréits.

- Oder -

Mac OS X: Offnen Sie das Druckerkonfigurationsprogramm oder die Liste Drucken
und Faxen, und doppelklicken Sie auf den Eintrag fir das Gerét.

Vergewissern Sie sich, dass Sie den Druckertreiber fur dieses Gerat installiert haben. Uberprifen
Sie das Programm, um sicherzustellen, dass Sie den Druckertreiber fir dieses Gerét verwenden.
Den Druckertreiber finden Sie auf der CD, die mit diesem Gerét geliefert wurde. Sie kénnen den
Druckertreiber auch auf dieser Website herunterladen:

Drucken Sie ein kurzes Dokument in einem anderen Programm, mit dem Sie bereits friher
erfolgreich gedruckt haben. Wenn das Problem dadurch behoben wird, ist es auf das zuvor
verwendete Programm zuriickzufihren. Wenn das Dokument weiterhin nicht gedruckt wird, fihren
Sie die folgenden Schritte aus:

a. Drucken Sie den Druckauftrag iber einen anderen Computer, aut dem die Geréatesoftware
installiert ist.

b. Wenn das Gerat mit einem Netzwerk verbunden ist, schlieBen Sie es direkt tber ein USB-
oder Parallelkabel am Computer an. Stellen Sie im Druckertreiber den richtigen Anschluss
ein, oder installieren Sie die Software erneut. Wéhlen Sie dabei den neuen Anschlusstyp aus.

Mehrere Faktoren bestimmen, wie lange das Drucken eines Auftrags dauert:

Maximale Druckgeschwindigkeit in Seiten pro Minute (Seiten/min)

Verwendung von speziellem Papier (z.B. Transparentfolien, schweres Papier oder Sonderformate)
Verarbeitungs- und Ladezeiten des Gerdéts

Komplexitat und Gréfie von Grafiken

Geschwindigkeit des verwendeten Computers

USB-Verbindung

Die I/O-Konfiguration fir das Geréat
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Betriebssystem und Konfiguration des Netzwerks (falls zutreffend)

Der von lhnen verwendete Druckertreiber
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Wiederherstellen der Werkseinstellungen

1. Blattern Sie auf dem Home-Bildschirm zum Menu Administration, und wdahlen Sie es aus.
2. Offnen Sie die folgenden Mends:

e Allgemeine Einstellungen

e Wiederherstellen der Werkseinstellungen

3. Wakhlen Sie in der Liste eine oder mehrere Kategorien von Einstellungen aus und berihren Sie
anschlieBend die Schaltflache Zuriickseizen.
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Interpretieren von Bedienfeldmeldungen

Meldungen auf dem Bedienfeld

Auf dem Bedienfeld werden vier Meldungsarten angezeigt, die Gber den Geratestatus oder Probleme
mit dem Gerét informieren.

Meldungsart Beschreibung

Statusmeldungen Diese Meldungen geben iber den akiuellen Status des Produkis Auskunft. Sie informieren iber den
normalen Druckbetrieb und erfordern keine Intervention des Benutzers. Die Meldungen éndern sich,
wenn sich der Status des Produkts éindert. Wenn das Gerét bereit, aber nicht belegt ist, und keine
Warnmeldungen angezeigt werden, wird die Statusmeldung Bereit angezeigt, sofern das Geréat
online ist.

Warnmeldungen Diese Meldungen informieren den Benutzer iber Daten- und Druckfehler. Sie werden in der Regel
abwechselnd mit der Meldung Bereit oder mit Statusmeldungen so lange angezeigt, bis Sie OK
beriihren. Einige Warnungen kénnen Sie ignorieren. Wenn im Bedienfeldmenis Anzeigeeinstellungen
das Menii Ignorierbare Meldungen auf die Option Job eingestellt ist, werden diese Meldungen beim
néchsten Druckaufirag automatisch gel&scht.

Fehlermeldungen Fehlermeldungen teilen dem Benutzer mit, dass eine MafBnahme getroffen, das heif3t z.B. Papier
eingelegt oder ein Papierstau beseitigt werden muss.

Bei einigen Fehlermeldungen wird der Druckvorgang automatisch fortgesetzt. Wenn im
Bedienfeldmeni Anzeigeeinstellungen das Meni Fortsetzbare Ereignisse auf die Option
Automatische Fortseizung festgelegt ist, wird 10 Sekunden lang eine Fehlermeldung hinsichtlich
aufomatischen Fortsetzens des Druckvorgangs angezeigt, bevor der normale Betrieb wieder
aufgenommen wird.

HINWEIS: Dricken Sie wéhrend der 10 Sekunden der Anzeige dieser Fehlermeldung eine
beliebige Taste, wird die automatische Fortsetzung von der Funktion der betétigten Taste
Uberschrieben. Wenn Sie zum Beispiel Stopp driicken, wird der Druck angehalten, und Sie haben
die Méglichkeit, den Druckjob abzubrechen.

Meldungen zu Diese Meldungen informieren den Benutzer iber eine Gerétefehlfunktion. Sie kénnen einige dieser
schwerwiegenden Meldungen léschen, indem Sie das Gerét aus- und wieder einschalten. Auf diese Meldungen wirkt
Fehlern sich die Einstellung von Automatische Fortsetzung nicht aus. Wenn sich der Fehler nicht beheben

lasst, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Bedienfeldmeldungen

DEWW

Auf dem Bedienfeld des Gerats werden zu allen Problemen aussagekréaftige Meldungen angezeigt.
Wenn eine Meldung angezeigt wird, befolgen Sie zur Behebung des Problems die Anleitung auf dem
Bedienfeld. Wenn eine Fehler- oder Warnmeldung ohne Schritte zur Problembehebung angezeigt wird,
schalten Sie das Gerét aus und wieder ein. Lasst sich ein Problem durch die beschriebenen
MaBnahmen nicht beheben, wenden Sie sich an den HP Support.

Fir weitere Informationen zu Warnungen, die in der Statuslinie angezeigt werden, driicken Sie die
Achtung-Schaltfléche @).

Sie kénnen zu verschiedenen Themen zusétzliche Informationen anzeigen, indem Sie rechts oben im
Hauptfenster das Symbol @ berihren.
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Das Papier wird falsch eingezogen oder staut sich

Das Gerdt zieht kein Papier ein

Das Gerdt zieht mehrere Blatt Papier ein

Vermeiden von Papierstaus

Beheben von Staus

Das Geriit zieht kein Papier ein

Wenn das Gerét kein Papier aus dem Fach einzieht, versuchen Sie folgende Lésungsansétze.

1.

2.

Offnen Sie das Gerat, und entfernen Sie gegebenenfalls gestautes Papier.
Legen Sie Papier mit dem richtigen Format fiir Ihren Job in das Fach ein.

Stellen Sie sicher, dass die Papierfihrungen im Fach auf das Format des Papiers ausgerichtet sind.
Stellen Sie die Papierfihrungen so ein, dass sie den Papierstapel leicht berihren. Das Papier dart
sich nicht verbiegen.

Uberprifen Sie auf dem Bedienfeld, ob das Gerat darauf wartet, dass Sie die Aufforderung zur
manuellen Zufuhr des Papiers bestétigen. Legen Sie Papier ein, und setzen Sie den Vorgang fort.

Das Gerat zieht mehrere Blatt Papier ein

Wenn das Gerét mehrere Blatt Papier aus dem Fach einzieht, versuchen Sie folgende Lésungsansatze.

1.

Nehmen Sie den Papierstapel aus dem Fach, beugen Sie ihn, drehen Sie ihn um 180 Grad, und
wenden Sie ihn. Féchern Sie nicht das Papier. Legen Sie den Papierstapel erneut in das Fach ein.

Verwenden Sie nur Papier, das den HP Spezifikationen fir diesen Drucker entspricht.

Verwenden Sie Papier, das keine Knicke, Falten oder Schaden autweist. Verwenden Sie
gegebenenfalls Papier aus einem anderen Paket.

Vergewissern Sie sich, dass das Fach nicht zu voll ist. Wenn dies der Fall ist, nehmen Sie den
gesamten Papierstapel aus dem Fach, richten Sie den Stapel aus, und legen Sie einen Teil des
Papiers erneut in das Fach ein.

Stellen Sie sicher, dass die Papierfihrungen im Fach auf das Format des Papiers ausgerichtet sind.
Stellen Sie die Papierfihrungen so ein, dass sie den Papierstapel leicht berihren. Das Papier dart
sich nicht verbiegen.

Vermeiden von Papierstaus

304

Um die Anzahl Papierstaus zu vermeiden, fihren Sie folgende Vorgénge aus.

1.

2,

Verwenden Sie nur Papier, das den HP Spezifikationen fir diesen Drucker entspricht.

Verwenden Sie Papier, das keine Knicke, Falten oder Schéden aufweist. Verwenden Sie
gegebenenfalls Papier aus einem anderen Paket.
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3. Verwenden Sie kein Papier, das bereits bedruckt oder kopiert wurde.

4. Vergewissern Sie sich, dass das Fach nicht zu voll ist. Wenn dies der Fall ist, nehmen Sie den
gesamten Papierstapel aus dem Fach, richten Sie den Stapel aus, und legen Sie einen Teil des
Papiers erneut in das Fach ein.

5. Stellen Sie sicher, dass die Papierfihrungen im Fach auf das Format des Papiers ausgerichtet sind.
Stellen Sie die Papierfihrungen so ein, dass sie den Papierstapel leicht berishren. Das Papier darf
sich nicht verbiegen.

6. Stellen Sie sicher, dass das Fach vollstéindig in das Gerét eingefihrt wurde.

7. Wenn Sie auf schwerem, gepraéigtem oder perforiertem Papier drucken, verwenden Sie die
Funktion zur manuellen Zufuhr, und fihren Sie die Blatter einzeln ein.

Beheben von Staus

Papierstau-Positionen

Verwenden Sie diese Abbildung, um Papierstaus zu lokalisieren. Auflerdem fishren Anweisungen auf
dem Bedienfeld zum Ort des Papierstaus und erkléren, wie dieser beseitigt wird.

B HINWEIS: Interne Bereiche des Produkis, die eventuell zum Entfernen eines Papierstaus gesffnet
werden missen, sind mit grinen Griffen oder Aufklebern versehen.

A VORSICHT! Um einen elektrischen Schlag zu vermeiden, entfernen Sie alle Ketten, Armbénder oder
andere Metallgegenstéinde, bevor Sie in das Innere des Geréits greifen.

Abbildung 14-1 Papierstau-Positionen

1 Vorlageneinzug

2 Obere Abdeckung
3 Rechte Klappe

4 Bereich von Fach 1
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5 Fach 2 und optionale Facher 3, 4 und 5
6 Untere rechte Klappe

7 Hefter

8 Ausgabefacher
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Beheben von Papierstaus im Vorlageneinzug

1. Offnen Sie die Abdeckung des
Vorlageneinzugs.

2. Offnen Sie die Stauzugangsklappe, und
nehmen Sie das gestaute Papier heraus.

3. SchlieBen Sie die Abdeckung des
Vorlageneinzugs.

DEWW
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Beheben von Papierstaus im Hefter

1. Heben Sie die graue Lasche an der
Vorderseite des Hefters an, und 6ffnen Sie die
Abdeckung des Hefters.

2. Wenn gestautes Papier unter der
Papierfihrung zu sehen ist, ziehen Sie es
vorsichtig gerade heraus.
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3. Heben Sie die griine Papierstauklappe an.
Wenn gestautes Papier unter der
Papierstauklappe zu sehen ist, ziehen Sie es
vorsichtig gerade heraus.

4. SchlieBen Sie die Hefterabdeckung.

Entfernen von verklemmiten Heftklammern

1. Heben Sie die graue Lasche an der
Vorderseite des Hefters an, und 6ffnen Sie die

Abdeckung des Hefters.
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Heben Sie die grine Lasche am
Heftklammernmagazin an, und ziehen Sie das
Heftklammernmagazin gerade heraus.

Heben Sie den kleinen Hebel hinten am
Heftklammernmagazin.

Entfernen Sie die gestauten Heftklammern.

Senken Sie den Hebel hinten am
Heftklammernmagazin. Achten Sie darauf,
dass er einrastet.
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6. Setzen Sie das Heftklammernmagazin in den
Hefter ein, und driicken sie den grinen Griff
nach unten, bis er einrastet.

7. SchlieBen Sie die Hefterabdeckung.
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Beheben von Papierstaus im Bereich des Ausgabefachs

1. Wenn Papier im Ausgabefach sichtbar ist,
fassen Sie das Papier oben an, und ziehen Sie
es heraus.

Beheben von Papierstaus unter der oberen Abdeckung

1. Ziehen Sie den Entsperrhebel der oberen
Abdeckung nach vorne und heben Sie dann
die obere Abdeckung an.
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2. Entfernen Sie gegebenenfalls gestautes Papier
unter der oberen Abdeckung.

ACHTUNG: Berihren Sie dabei nicht die
Schaumstoffrollen, die sich unter der oberen
Abdeckung befinden. Verschmutzungen
kénnen die Druckqualitat beeintrachtigen.

3. SchlieBen Sie die obere Abdeckung.
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Beheben von Papierstaus im Bereich der rechten Klappe

/A ACHTUNG: Die Fixiereinheit kann wéhrend des Gebrauchs des Produkis heif3 sein. Warten Sie, bis
die Fixiereinheit abgekihlt ist, bevor Sie sie handhaben.

1. Offnen Sie die rechte Klappe.

2. Ziehen Sie das Papier vorsichtig aus dem
Einzugsbereich.

3. Wenn Papier an der Unterseite des Fixierers
sichtbar ist, ziehen Sie es vorsichtig abwarts,
um es zu enffernen.

ACHTUNG: Berihren Sie nicht die Walzen
der Transferwalze. Verunreinigungen kénnen
sich auf die Druckqualitat auswirken.
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4. Wenn der Papierstau in der Zufuhr zum
Ausgabefach erfolgt, entfernen Sie die
Fixiereinheit, und ziehen Sie das Papier
vorsichtig nach unten heraus.

5. Papier kénnte innerhalb des Fixierers gestaut
sein, wo es nicht sichtbar ist. Fassen Sie die
Fixiereinheit an den Griffen, heben Sie sie
leicht an, und ziehen Sie sie gerade aus dem
Drucker.

ACHTUNG: Die Fixiereinheit kann wahrend
des Gebrauchs des Produkts heif3 sein. Warten
Sie, bis die Fixiereinheit abgekihlt ist, bevor
Sie sie handhaben.

6. Offnen Sie die Papierstauklappe. Wenn Papier
im Fixierer gestaut ist, ziehen Sie es vorsichtig
gerade heraus. Wenn das Papier zerreif3t,
entfernen Sie alle Teile des Papiers.

ACHTUNG: Auch wenn der Fixierer selbst
abgekihlt ist, kénnen die Walzen im Inneren
noch heif} sein. Beriihren Sie die
Fixiererwalzen nicht, bevor sie abgekihlt sind.
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7. SchlieBen Sie die Papierstauklappe, und
schieben Sie den Fixierer vollstandig in das
Gerdt hinein.

8. SchlieBBen Sie die rechte Klappe.
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Beheben von Papierstaus in Fach 1

1.

DEWW

Wenn eingeklemmtes Papier in Fach 1
sichtbar ist, beheben Sie den Papierstau,
indem Sie das Papier gerade herausziehen.

Berihren Sie OK, um die Meldung zu l&schen.

Wenn Sie das Papier nicht entfernen kénnen,
oder wenn kein eingeklemmtes Papier in
Fach 1 sichtbar ist, schlieffen Sie Fach 1 und
sffnen die rechte Klappe.

Das Papier wird falsch eingezogen oder staut sich
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3. Ziehen Sie das Papier vorsichtig aus dem
Einzugsbereich.

4. SchlieBen Sie die rechte Klappe.
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Beheben von Papierstaus in Fach 2, 3, 4 oder 5

A ACHTUNG: Wenn Papier eingeklemmt ist und Sie das Fach &ffnen, kann das Papier reifien,
wodurch eventuell Papiersticke im Fach verbleiben, die zu einem weiteren Papierstau fihren kénnen.
Beheben Sie zuerst die Papierstaus, bevor Sie das Fach éffnen.

1. Offnen Sie das Fach, und vergewissern Sie
sich, dass das Papier korrekt gestapelt ist.
Entfernen Sie eingeklemmtes oder
beschadigtes Papier. Wenn Sie aus dem
Fachbereich gestautes Papier entfernen
méchten, nehmen Sie das Fach aus dem Gerét
heraus.

2. Schlieflen Sie das Fach.
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Beheben von Papierstaus im Bereich der unteren rechten Klappe (Fach 3, 4,
oder 5)

1. Offnen Sie die untere rechte Klappe.

2. Wenn Papier sichtbar ist, ziehen Sie das
gestaute Poﬁier vorsichtig nach oben oder
nach unten heraus.

3. SchlieBen Sie die untere rechte Klappe.
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Andern der Papierstaubehebung

Dieses Produkt verfigt iiber eine Funktion ,Papierstau beheben”, mit deren Hilfe die gestauten Seiten

erneut gedruckt werden.

1. Blattern Sie auf dem Home-Bildschirm zur
Schaltflache Administration und berihren Sie

sie.

2. Offnen Sie das Meni Allgemeine Einstellungen
und anschlieBend das Meni
Papierstaubehebung.

3. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

DEWW

Autom. — Das Gerat versucht, die
gestauten Seiten neu zu drucken, wenn
ausreichend Speicher zur Verfigung steht.
Dies ist die Standardeinstellung.

Aus — Das Gerat versucht nicht, die
gestauten Seiten neu zu drucken. Da kein
Speicher benétigt wird, um die zuletzt
gedruckten Seiten zu speichern, ist die
Druckerleistung optimal.

HINWEIS: Wenn bei Verwendung
dieser Option das Papier im Produkt zur
Neige geht, und der Job auf beiden Seiten
gedruckt wird, kénnen einige Seiten
verloren gehen.

Ein — Das Produkt druckt gestaute Seiten
neu. Zusatzlicher Speicher wird reserviert,
um die zuletzt gedruckten Seiten zu
speichern. Darunter kann die
Gesamtleistung des Druckers leiden.

Knpinn:E
Material A~
m Material O
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Verbesserung der Druckqualitéit

Die haufigsten Probleme mit der Druckqualitét kénnen Sie durch die Befolgung nachstehender
Richtlinien bereits vorab unterbinden.

e  Verwenden Sie die passende Papiertypeinstellung im Druckertreiber.
o  Verwenden Sie Papier, das den HP Spezifikationen fir dieses Produkt entspricht.
o  Reinigen Sie das Gerdt bei Bedarf.

o  Ersetzen Sie Druckpatronen, wenn sie das Ende ihrer geschétzten Gebrauchsdaver erreicht haben
und die Druckqualitat nicht mehr akzeptabel ist.

o  Verwenden Sie den Druckertreiber, der lhren Druckanforderungen am meisten gerecht wird.

Auswadhlen einer Papiersorte

1. Offnen Sie den Druckertreiber, klicken Sie auf Eigenschaften oder Einstellungen und
anschlieBend auf die Registerkarte Papier/Qualitat.

2. Wahlen Sie aus der Dropdown-liste Typ den gewiinschten Typ aus.
3.  Klicken Sie auf OK.

Verwenden von Papier, das den HP Spezifikationen entspricht

Verwenden Sie anderes Papier, wenn eines der folgenden Probleme auftritt:
o Der Druck ist zu hell oder teilweise verblasst.

o  Tonerflecken befinden sich auf den gedruckten Seiten.

o Toner verschmiert auf den gedruckten Seiten.

o  Gedruckte Zeichen erscheinen verzerrt.

o  Gedruckte Seiten werden gewellt ausgegeben.

Verwenden Sie ausschlieBlich Papiersorten und Papiergewichte, die von diesem Gerét unterstitzt
werden. Beachten Sie des Weiteren die folgenden Richtlinien bei der Auswahl des Papiers:

e  Verwenden Sie Papier von guter Qualitét, das keine Einschnitte, Ritzen, Risse, Flecken, lose
Partikel, Staubteilchen, Falten, Perforationen, Heftklammern und eingerollte oder geknickte Ecken
aufweist.

o  Verwenden Sie kein Papier, das bereits bedruckt wurde.

e  Verwenden Sie fir Laserdrucker geeignetes Papier. Verwenden Sie kein Papier, das nur fir
Tintenstrahldrucker geeignet ist.

e  Verwenden Sie kein Papier, das zu rau ist. Glatteres Papier fihrt im Allgemeinen zu einer
besseren Druckqualitat.
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Drucken einer Reinigungsseite

Drucken Sie eine Reinigungsseite, um Staub und Tonerreste aus dem Papierpfad zu entfernen, wenn
eines der folgenden Probleme auftritt:

o  Tonerflecken befinden sich auf den gedruckten Seiten.
o Toner verschmiert auf den gedruckten Seiten.
o  Wiederholte Fehler erscheinen auf den gedruckten Seiten.
Diese Reinigungsseite kann wie nachfolgend beschrieben gedruckt werden.
1. Berihren Sie auf dem Home-Bildschirm die Schaltflache Geratewartung.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:
e  Kalibrierung/Reinigung
e  Reinigungsseite
3. Berihren Sie die Schaltflache Drucken, um die Seite zu drucken.

4. Der Reinigungsvorgang kann einige Minuten dauern. Entsorgen Sie nach Abschluss die gedruckte
Seite.

Kalibrieren des Produkts

Die Kalibrierung ist eine Produktfunktion, mit der die Druckqualitét optimiert wird. Wenn Probleme mit
der Bildqualitat auftreten, kalibrieren Sie das Produkt.

1. Berihren Sie im Home-Bildschirm die Schaltflache Geratewartung.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Kalibrierung/Reinigung

e Vollstandige Kalibrierung

3. Warten Sie, bis das Gerdat kalibriert ist und starten Sie dann einen weiteren Druckversuch.

Einstellen der Bildausrichtung

Wenn Sie Probleme mit der Textausrichtung auf der Seite haben, legen Sie im Meni Ausrichtung
einstellen (Funktion) die Bildregistrierung fest.

1. Berithren Sie auf dem Home-Bildschirm die Schaltflache Administration.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

a. Allgemeine Einstellungen

b. Druckqualitat
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¢. Bildregistrierung
d. Fach <X> anpassen

3. Berihren Sie die Einstellung Testseite drucken und wéhlen Sie dann OK.

4. Befolgen Sie zum AbschlieBen der Anpassung die Anweisungen auf der Testseite.

Testseiten fur die interne Druckqualitéit

Verwenden Sie die integrierten Druckqualitétsseiten, um Probleme mit der Druckqualitat zu
diagnostizieren und zu lésen.

1. Berihren Sie auf dem Home-Bildschirm die Schaliflache Administration.
2. Offnen Sie die folgenden Menis:

e Fehlerbehebung

e Qualitatsseiten drucken

e  Druckqualitats-Fehlerbeh.seiten

3. Wahlen Sie Drucken. Befolgen Sie die Anweisungen auf den Seiten, die gedruckt werden.

Prifen der Druckpatrone

Prifen Sie alle Druckpatronen, und ersetzen Sie sie bei Bedarf, wenn eines der folgenden Probleme
auftritt:

o  Der Druck ist zu hell oder teilweise verblasst.
o Die gedruckten Seiten weisen kleine Bereiche ohne Druck auf.

e Auf den gedruckten Seiten sind Striche oder Streifen zu sehen.

B HINWEIS: Wenn Sie in Entwurfsqualitat oder mit der Druckeinstellung ,,EconoMode” drucken, kann
der Druck zu hell wirken.

Wenn Sie sich entscheiden, eine Druckpatrone auszuwechseln, drucken Sie die Statusseite fir
Verbrauchsmaterial, um die Teilenummer fir die Original-Druckpatrone von HP zu erfahren.
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Druckpatronentyp Schritte zur Lésung des Problems

Nachgefiillte oder tberarbeitete Hewlet-Packard Company empfiehlt, kein Verbrauchsmaterial von Fremdherstellern

Druckpatrone zu verwenden. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich dabei um neues oder um
Uberarbeitetes Material handelt. Da es sich bei diesen Produkten nicht um
HP Produkte handelt, hat HP keinen Einfluss auf deren Beschaffenheit oder Qualitat.
Wenn Sie eine nachgefiillte oder iberarbeitete Druckpatrone verwenden und nicht
mit der Druckqualitét zufrieden sind, ersetzen Sie die Patrone mit einer
Originalpatrone von HP, auf der ,HP” oder ,Hewlett-Packard” oder das HP Logo
aufgedruckt sind.

Original-Druckpatrone von HP 1. Auf dem Bedienfeld des Produkts oder der Statusseite fisr Verbrauchsmaterial
wird der Status Fast leer angezeigt, wenn die Patrone das Ende der
geschatzten Gebrauchsdauer erreicht hat. Tauschen Sie die Druckpatrone aus,
wenn die Druckqualitét nicht mehr akzeptabel ist.

2. Fuhren Sie eine Sichtprisfung der Druckpatrone auf Schaden aus. Siehe die
folgenden Anweisungen. Tauschen Sie ggf. die Druckpatrone aus.

3.  Wenn auf der Seite Fehler erscheinen, die sich in regelméfigen Absténden
wiederholen, drucken Sie eine Reinigungsseite. Wenn dies zu keiner Lésung
fuhrt, verwenden Sie die Informationen zu wiederholt auftretenden Fehlern in
diesem Dokument, um die Ursache des Problems herauszufinden.
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Verwenden des Druckertreibers, der lhren Druckanforderungen am
meisten gerecht wird
Wenn auf lhrer gedruckten Seite nicht vorgesehene Linien in den Grafiken erscheinen, Text oder Bilder

fehlen, die Formatierung nicht korrekt ist oder Schriftarten ersetzt wurden, ist méglicherweise die
Verwendung eines anderen Druckertreibers erforderlich.

HP PCL 6-Treiber e  Als Standardireiber im Lieferumfang enthalten. Dieser Treiber wird automatisch
installiert, wenn Sie keinen anderen auswdahlen.

o  Empfohlen fir alle Windows-Umgebungen

o  Bietet fir die meisten Benutzer die bestmégliche Geschwindigkeit,
Druckqualitat und Unterstiitzung von Druckerfunktionen

e  Optimale Integration mit der Windows-GDI (Graphic Device Interface) zur
Leistungsverbesserung

o Méglicherweise nicht vollsténdig kompatibel mit Software von Fremdherstellern
oder angepassten Programmen, die auf PCL 5 basieren

HP UPD PS-Treiber e Empfohlen fir das Drucken in Adobe®-Programmen oder anderen
grafikintensiven Anwendungen

e  Unferstitzt das Drucken tber Postscript-Emulation und Postscript Flash-
Schriftarten

HP UPD PCL 5 o  Fir allgemeine Birodruckaufgaben in Windows-Umgebungen empfohlen
o  Kompatibel mit friheren PCL-Versionen und élteren HP Laserlet-Gerdten

o  Beste Wahl firr das Drucken in Verbindung mit Drittanbieter- oder
kundenspezifischen Softwareprogrammen

o  Beste Wahl fir gemischte Umgebungen, in denen die Verwendung von PCL 5
erforderlich ist (UNIX, Linux, Mainframe)

e  Fir den Einsatz in Unternehmensumgebungen auf Windows-Basis ausgeleg,
erméglicht die Verwendung eines einzigen Treibers fir verschiedene
Druckermodelle

e  Bevorzugte Verwendung beim Drucken auf unterschiedlichen Druckermodellen
von einem mobilen Windows-Computer aus

HP UPD PCL 6 o Empfohlen fir das Drucken in allen Windows-Umgebungen

o  Bietet den meisten Benutzern allgemein die beste Geschwindigkeit,
Druckqualitat und Unterstiitzung fiir Druckerfunktionen

e Wourde entwickelt, um zusammen mit der Windows Graphic Device Interface
(GDI) die héchste Geschwindigkeit in Windows-Umgebungen bereitzustellen

o Méglicherweise nicht vollstéindig kompatibel mit Lésungen von Drittanbietern
und benutzerdefinierten Lésungen, die auf PCL5 basieren

Laden Sie zusétzliche Druckertreiber von dieser Website herunter: www.hp.com/go
clicm4540mfp_software
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Verbesserung der Druckqualitét bei Kopien

DEWW

Wenn Sie Probleme mit der Druckqualitét bei kopierten Dokumenten haben, lesen Sie die
Lsungsansétze fir gedruckte Dokumente weiter vorne in diesem Dokument. Einige Probleme mit der
Druckqualitét treten jedoch nur bei kopierten Dokumenten auf.

Wenn Striche auf Kopien auftreten, die durch den Vorlageneinzug verursacht wurden, reinigen
Sie den schmalen Glasstreifen links auf der Scannereinheit.

Wenn Punkte oder andere Fehler auf Kopien auftreten, die durch das Vorlagenglas verursacht
wurden, reinigen Sie das Vorlagenglas und die weifle Kunststoffabdeckung.

Schalten Sie das Gerat mit dem Netzschalter aus, und ziehen Sie den Netzstecker aus der
Netzsteckdose.

Offnen Sie die Scannerabdeckung.

Reinigen Sie den Glasstreifen und die weifle Kunststoffunterseite mit einem weichen Tuch oder
Schwamm, das bzw. den Sie mit einem nicht schevernden Glasreinigungsmittel angefeuchtet

haben.

ACHTUNG: Um Schaden am Produkt zu vermeiden, diirfen folgende Reinigungsmittel nicht
verwendet werden: Scheuermittel, Aceton, Benzol, Ammoniak, Ethylalkohol und Tetrachlor-
kohlenstoff. Tragen Sie keine Flissigkeiten direkt auf das Vorlagenglas oder die Walze auf. Die
Flussigkeiten sickern méglicherweise in das Produkt, wodurch es beschadigt werden kann.

Trocknen Sie das Glas und die weifle Kunststoffunterseite mit einem Fensterleder oder
Zellstoffschwamm ab, um Wasserflecken zu vermeiden.

Schlieflen Sie das Gerat wieder an die Netzsteckdose an, und schalten Sie es mit dem
Netzschalter ein.

Verbesserung der Druckqualitét
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Wenn das Gerét nicht druckt, versuchen Sie folgende L&sungsansatze.

Stellen Sie sicher, dass das Gerét eingeschaltet ist und auf dem Bedienfeld die Bereitschaft des
Gerats angezeigt wird.

o Wenn auft dem Bedienfeld die Bereitschaft des Geréts nicht angezeigt wird, schalten Sie das
Gerdt zundchst aus und dann wieder ein.

o Wenn auf dem Bedienfeld die Bereitschaft des Geréts angezeigt wird, versuchen Sie erneut,
den Job zu senden.

Wenn auf dem Bedienfeld angezeigt wird, dass ein Fehler vorliegt, beheben Sie den Fehler, und
versuchen Sie erneut, den Job zu senden.

Stellen Sie sicher, dass alle Kabel richtig angeschlossen sind. Wenn das Gerét an ein Netzwerk
angeschlossen ist, prifen Sie die folgenden Punkte:

o Uberprifen Sie die LED neben dem Netzwerkanschluss am Gerat. Wenn das Netzwerk
aktiviert ist, leuchtet die LED grin.

o Stellen Sie sicher, dass Sie ein Netzwerkkabel und kein Telefonkabel fir die Verbindung mit
dem Netzwerk verwenden.

o Stellen Sie sicher, dass der Netzwerkrouter, Hub oder Schalter eingeschaltet ist und
ordnungsgeméf funktioniert.

Installieren Sie die HP Software von der dem Gerét beiliegenden CD. Das Verwenden generischer
Druckertreiber kann zu Verzégerungen bei Léschen von Jobs in der Druckwarteschlange fihren.

Klicken Sie in der Liste der Drucker auf lhrem Computer mit der rechten Maustaste auf den Namen
des Gerdats und dann auf Eigenschaften. Offnen Sie anschlieRend die Registerkarte
Anschlisse.

> Wenn Sie ein Netzwerkkabel zur Verbindung mit dem Netzwerk verwenden, stellen Sie
sicher, dass der Druckername auf der Registerkarte Anschlisse mit dem Geratenamen aut
der Konfigurationsseite des Geréts Gbereinstimmt.

o Wenn Sie ein USB-Kabel verwenden und eine Verbindung zu einem drahtlosen Netzwerk
aufbauen, stellen Sie sicher, dass das Kontrollkéstchen neben Virtueller Druckerport fior
USB aktiviert ist.

Wenn Sie ein persénliches Firewall-System auf lhrem Computer verwenden, wird méglicherweise
der Datenaustausch mit dem Gerét verhindert. Deaktivieren Sie die Firewall voribergehend, um zu
Uberprifen, ob darin die Ursache des Problems liegt.

Wenn |hr Computer oder das Gerét an ein drahtloses Netzwerk angeschlossen ist, kénnen
Verzégerungen der Druckjobs durch mangelhafte Signalqualitét oder Signalstérungen ausgeldst
werden.
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Das Gerat druckt langsam

Wenn das Gerét nur langsam druckt, versuchen Sie folgende Lsungsansétze.

1. Stellen Sie sicher, dass der Computer den Mindestspezifikationen fir dieses Gerét gerecht wird.
Die Spezifikationen finden Sie auf folgender Website: www.hp.com/support/clicm4540mfp

2. Wenn das Gerdét fir den Druck verschiedener Papiertypen, wie schweres Papier, konfiguriert
wurde, druckt das Gerét langsamer, so dass der Toner entsprechend auf dem Papier fixiert
werden kann. Wenn die Einstellung des Papiertyps fir den von lhnen verwendeten Papiertyp nicht
geeignet ist, @ndern Sie die Einstellung entsprechend.

3. Wenn lhr Computer an ein drahtloses Netzwerk angeschlossen ist, kénnen Verzégerungen der
Druckjobs durch mangelhafte Signalqualitét oder Signalstérungen verursacht werden.
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Beheben von Fehlern beim Neudruck tber USB

e Das Meni Von USB 6ffnen wird nicht gedffnet, wenn Sie das USB-Zubehor anschliefien

e Die Datei wird nicht vom USB-Speicherzubehér gedruckt

e Die Datei, die Sie drucken méchten, wird im Meni Von USB &ffnen nicht aufgefihrt

Das Meni Von USB 6ffnen wird nicht geéffnet, wenn Sie das USB-
Zubehor anschliefien

1. Sie verwenden méglicherweise USB-Speicherzubehér oder ein Dateisystem, das von diesem
Produkt nicht unterstitzt wird. Speichern Sie die Dateien auf standardméfBigem USB-Speicher-
zubehér, das Dateisysteme mit Dateizuordnungstabellen (FAT-Dateisystem) unterstitzt. Das Gerat
unterstitzt USB-Speicherzubehdr mit den Dateisystemen FAT12, FAT16 und FAT32.

2.  Wenn bereits ein anderes Menii gedffnet ist, schlieBen Sie dieses Meni, und setzen Sie
anschlieBend das USB-Speicherzubehér wieder ein.

3. Das USB-Speicherzubehdr verfigt méglicherweise iber mehrere Partitionen. (Manches USB-
Speicherzubehsr wird mit vorinstallierter Software ausgeliefert, mit der ahnlich wie bei einer CD-
ROM Partitionen erstellt werden.) Formatieren Sie das USB-Speicherzubehér neu, um die
Partitionen zu entfernen, oder verwenden Sie anderes USB-Speicherzubehér.

4. Das USB-Speicherzubehér benstigt mdglicherweise mehr Strom, als das Produkt bereitstellt.
a. Entfernen Sie das USB-Speicherzubehér.
b. Schalten Sie den Drucker aus und wieder ein.

c. Verwenden Sie USB-Speicherzubehér, das ber eine eigene Stromversorgung verfiigt oder
weniger Strom benétigt.

5. Das USB-Speicherzubehsr funktioniert méglicherweise nicht richtig.
a. Entfernen Sie das USB-Speicherzubehér.
b. Schalten Sie den Drucker aus und wieder ein.

c. Versuchen Sie, von einem anderen USB-Speicherzubehér zu drucken.

Die Datei wird nicht vom USB-Speicherzubehér gedruckt

1. Stellen Sie sicher, dass sich Papier im Fach befindet.

2. Uberprifen Sie das Bedienfeld auf Meldungen. Wenn sich Papier im Produkt gestaut hat, beheben
Sie den Papierstau.
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Die Datei, die Sie drucken méchten, wird im Meni Von USB é6ffnen
nicht aufgefihrt

1. Sie versuchen méglicherweise, einen Dateityp zu drucken, der von der USB-Druckfunktion nicht
unterstitzt wird. Das Gerét unterstiitzt die Dateitypen .PDF, .PRN, .PCL, .PS und .CHT.

2. Es sind méglicherweise zu viele Dateien in einem einzelnen Ordner auf dem USB-Speicherzubehsr
gespeichert. Reduzieren Sie die Anzahl der Dateien im Ordner, indem Sie diese in Unterordner
verschieben.

3. Sie verwenden méglicherweise einen Zeichensatz fir den Dateinamen, der von diesem Produkt
nicht unterstitzt wird. In diesem Fall ersetzt das Produkt die Dateinamen mit Zeichen eines
anderen Zeichensatzes. Benennen Sie die Dateien mit ASCll-Zeichen um.
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Losen von Verbindungsproblemen

Beheben von Problemen mit Direktverbindungen

Wenn Sie das Gerét direkt an einen Computer angeschlossen haben, tberprifen Sie das Kabel.

Stellen Sie sicher, dass das Kabel mit dem Computer und dem Gerat verbunden ist.

Vergewissern Sie sich, dass das Kabel nicht lénger als 5 m (16,4 #) ist. Verwenden Sie ein
kiirzeres Kabel, und versuchen Sie es erneut.

Uberprifen Sie die Funktionsfahigkeit des Kabels. SchlieBen Sie das Kabel hierzu an ein anderes
Gerat an. Tauschen Sie das Kabel ggf. aus.

Beheben von Netzwerkproblemen

Uberprifen Sie die folgenden Punkte, um sicherzustellen, dass das Gerét mit dem Netzwerk
kommuniziert. Drucken Sie zu Beginn eine Konfigurationsseite iber das Bedienfeld, und ermitteln Sie
die IP-Adresse des Gerdts, die auf dieser Seite angegeben ist.

Unzureichende physische Verbindung

Der Computer verwendet die falsche IP-Adresse fir das Gerat

Der Computer kann nicht mit dem Gerét kommunizieren

Das Gerdt verwendet falsche Verbindungs- oder Duplexeinstellungen fir das Netzwerk

Neue Softwareprogramme kénnen Kompatibilitatsprobleme verursachen

lhr Computer oder lhre Arbeitsstation sind méglicherweise nicht richtig eingerichtet

Das Gerdt ist deaktiviert, oder die Netzwerkeinstellungen sind falsch

Unzureichende physische Verbindung
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1.

Vergewissern Sie sich, dass das Gerét mit dem richtigen Netzwerkanschluss verbunden ist. Stellen
Sie sicher, dass das Kabel die richtige Lénge hat.

Vergewissern Sie sich, dass die Kabelverbindungen sicher sind.

Uberprifen Sie die Netzwerkanschliusse auf der Rickseite des Gerats. Vergewissern Sie sich, dass
die gelbe Aktivitats-LED und die griine Verbindungs-LED auch leuchten.

Wenn das Problem weiterhin besteht, verwenden Sie ein anderes Kabel oder einen anderen
Anschluss am Hub.
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Der Computer verwendet die falsche IP-Adresse fur das Gerat

1. Offnen Sie die Druckereigenschaften, und klicken Sie auf die Registerkarte Anschliisse. Stellen
Sie sicher, dass die aktuelle IP-Adresse fir das Gerat ausgewdahlt ist. Die IP-Adresse des Geréts
wird auf der Konfigurationsseite angezeigt.

2. Wenn Sie das Gerat ilber den HP Standard-TCP/IP-Port installiert haben, aktivieren Sie das
Kontrollkastchen Immer auf diesem Drucker drucken, auch wenn sich seine IP-
Adresse éndert.

3. Wenn Sie das Gerét Gber einen Standard-TCP/IP-Port von Microsoft angeschlossen haben,
verwenden Sie statt der IP-Adresse den Hostnamen.

4. Wenn die IP-Adresse korrekt ist, I6schen Sie das Gerat, und fiigen es dann erneut hinzu.

Der Computer kann nicht mit dem Gerit kommunizieren
1. Testen Sie die Netzwerkverbindung, indem Sie einen Ping-Befehl ausfihren.

a. Offnen Sie eine Befehlszeile auf Ihrem Computer: Klicken Sie unter Windows auf Start und
danach auf Ausfihren. Geben Sie anschlieBend den Befehl cmd ein.

b. Geben Sie Ping und anschlieBend die IP-Adresse lhres Gerdts ein.
c.  Wenn im Fenster Riickmeldungen angezeigt werden, ist das Netzwerk funktionsfahig.

2. Wenn der Ping-Befehl fehlgeschlagen ist, Gberprifen Sie, ob die Netzwerk-Hubs aktiv sind.
Uberprifen Sie anschlieBend, ob die Netzwerkeinstellungen, das Gerét und der Computer fir
dasselbe Netzwerk konfiguriert sind.

Das Gerit verwendet falsche Verbindungs- oder Duplexeinstellungen fir das
Netzwerk

Hewlett-Packard empfiehlt, diese Einstellung im automatischen Modus (die Standardeinstellung) zu
belassen. Wenn Sie diese Einstellungen @ndern, missen Sie sie ebenfalls fur lhr Netzwerk éndern.

Neue Softwareprogramme kénnen Kompatibilitatsprobleme verursachen

Vergewissern Sie sich, dass die neuen Softwareanwendungen richtig installiert wurden und den
richtigen Drucker verwenden.

lhr Computer oder lhre Arbeitsstation sind méglicherweise nicht richtig
eingerichtet

1. Uberprifen Sie die Netzwerktreiber, Druckertreiber und die Netzwerkumleitung.

2. Vergewissern Sie sich, dass das Betriebssystem richtig konfiguriert wurde.
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Das Gerit ist deaktiviert, oder die Netzwerkeinstellungen sind falsch

1. Sehen Sie sich die Konfigurationsseite an, um den Status des Netzwerkprotokolls zu prifen.
Aktivieren Sie das Protokoll, falls erforderlich.

2. Konfigurieren Sie bei Bedarf die Netzwerkeinstellungen erneut.
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Beheben von Problemen mit der Geréatesoftware
unter Windows

Problem

Behebung

Im Ordner Drucker ist kein
Druckertreiber fir das Gerat zu
finden

Installieren Sie die Geratesoftware erneut.

HINWEIS:  SchlieBen Sie alle Anwendungen, die ausgefihrt werden. Zum SchlieBen einer
Anwendung, deren Symbol in der Taskleiste angezeigt wird, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
das Symbol, und wahlen Sie SchlieBen oder Deaktivieren aus.

Versuchen Sie, das USB-Kabel an einem anderen USB-Anschluss am Computer anzuschlief3en.

Bei der Softwareinstallation
wurde eine Fehlermeldung
angezeigt

Installieren Sie die Geratesoftware erneut.

HINWEIS:  SchlieBen Sie alle Anwendungen, die ausgefihrt werden. Zum SchlieBen einer
Anwendung, deren Symbol in der Taskleiste angezeigt wird, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
das Symbol, und wahlen Sie SchlieBen oder Deaktivieren aus.

Uberprifen Sie die Menge des freien Speicherplatzes auf der Festplatte, wenn Sie die Gerdtesoftware
installieren. Schaffen Sie bei Bedarf so viel Platz wie méglich, und installieren Sie die Geratesoftware

erneut.

Fihren Sie bei Bedarf das Defragmentierungsprogramm fiir die Festplatte aus, und installieren Sie die

Gerdatesoftware erneut.

Der Drucker befindet sich im
Bereitschaftsmodus, druckt
jedoch nicht

Drucken Sie eine Konfigurationsseite, und iberprifen Sie, ob das Gerét funktioniert.

Vergewissern Sie sich, dass alle Kabel richtig und ihren Spezifikationen entsprechend angeschlossen
sind. Das schlieft auch die USB- und das Netzkabel ein. SchlieBen Sie ein neues Kabel an.

Vergewissern Sie sich, dass die IP-Adresse auf der Seite firr das integrierte Jetdirect der IP-Adresse fir
den Softwareport entspricht. Fishren Sie einen der folgenden Schritte aus:

Windows XP, Windows 1.

Server 2003, Windows

Server 2008 und Windows Vista 2.

Klicken Sie auf Start.
Klicken Sie auf Einstellungen.

Klicken Sie auf Drucker und Faxgeréte (im Standard-
Startmeni) oder auf Drucker (im klassischen Startmend).

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das
Gergtetreibersymbol, und wahlen Sie Eigenschaften aus.

Klicken Sie auf die Registerkarte Anschliisse und dann auf
Konfigurieren.

Uberprifen Sie die IP-Adresse, und klicken Sie dann auf OK
oder Abbrechen.

Wenn die IP-Adressen nicht gleich sind, |6schen Sie den
Treiber, und installieren Sie den Treiber dann mit der korrekten
IP-Adresse neu.
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Problem Behebung

Windows 7 1. Klicken Sie auf Start.
2. Klicken Sie auf Geréite und Drucker.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das
Gerdgtetreibersymbol, und wéhlen Sie dann
Druckereigenschaften aus.

4. Klicken Sie auf die Registerkarte Anschliisse und dann auf
Konfigurieren.

5. Uberprifen Sie die IP-Adresse, und klicken Sie dann auf OK
oder Abbrechen.

6. Wenn die IP-Adressen nicht gleich sind, l6schen Sie den
Treiber, und installieren Sie den Treiber dann mit der korrekten
IP-Adresse neu.
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Beheben von Softwareproblemen mit Mac

e Der Druckertreiber ist nicht in der Druck- & Fax-Liste aufgefishrt

e Der Geratename wird nicht in der Gerdteliste der Druck- & Fax-Liste angezeigt

e Das ausgewdhlte Gerat wird vom Druckertreiber nicht automatisch in der Druck- & Fax-Liste
eingerichtet

e Ein Druckjob wurde nicht an das gewiinschte Gerat gesendet

e Bei USB-Verbindungen wird das Gerat nicht in der Druck- & Fax-Liste angezeigt, nachdem der
Treiber ausgewdhlt wurde

e Sie verwenden einen generischen Druckertreiber, wenn eine USB-Verbindung aufgebaut wurde

Der Druckertreiber ist nicht in der Druck- & Fax-Liste aufgefihrt

1. Stellen Sie sicher, dass sich die GZ-Datei des Produktes im folgenden Ordner auf lhrer Festplatte
befindet: Library/Printers/PPDs/Contents/Resources. Installieren Sie die Software gegebenenfalls
neu.

2. Wenn sich die GZ-Datei im Ordner befindet, ist méglicherweise die PPD-Datei beschadigt.

Léschen Sie die Datei, und installieren Sie die Software neu.

Der Geratename wird nicht in der Gerdteliste der Druck- & Fax-
Liste angezeigt
1. Vergewissern Sie sich, dass alle Kabel richtig angeschlossen sind und das Gerét eingeschaltet ist.

2. Drucken Sie zum Uberprifen des Geratenamens eine Konfigurationsseite. Vergewissern Sie sich,
dass der Gerétename auf der Konfigurationsseite mit dem Gerétenamen in der Druck- & Fax-Liste
Ubereinstimmt.

3. Ersetzen Sie das USB- oder Netzwerkkabel mit einem hochwertigen Kabel.

Das ausgewadhlte Geréat wird vom Druckertreiber nicht automatisch
in der Druck- & Fax-Liste eingerichtet
1. Vergewissern Sie sich, dass alle Kabel richtig angeschlossen sind und das Gerét eingeschaltet ist.

2. Stellen Sie sicher, dass sich die GZ-Datei des Produktes im folgenden Ordner auf lhrer Festplatte
befindet: Library/Printers/PPDs/Contents/Resources. Installieren Sie die Software gegebenenfalls
neu.

3. Wenn sich die GZ-Datei im Ordner befindet, ist méglicherweise die PPD-Datei beschadigt.
Léschen Sie die Datei, und installieren Sie die Software neu.

4. Ersetzen Sie das USB- oder Netzwerkkabel mit einem hochwertigen Kabel.
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Ein Druckjob wurde nicht an das gewiinschte Gerat gesendet

1.
2,

Offnen Sie die Druckwarteschlange, und starten Sie den Druckjob neu.

Ein anderes Gerat mit dem gleichen oder einem &hnlichen Namen hat méglicherweise den
Druckauftrag empfangen. Drucken Sie zum Uberprifen des Gerétenamens eine
Konfigurationsseite. Vergewissern Sie sich, dass der Gerdtename auf der Konfigurationsseite mit
dem Geratenamen in der Druck- & Fax-liste Gbereinstimmt.

Bei USB-Verbindungen wird das Gerdit nicht in der Druck- & Fax-
Liste angezeigt, nachdem der Treiber ausgewdhlt wurde

Software-Fehlersuche

A Vergewissern Sie sich, dass es sich bei lhrem Mac-Betriebssystem um Mac OS X 10.5 oder hsher

handelt.

Hardware-Fehlersuche

1.

2
3.
4

Vergewissern Sie sich, dass das Gerét eingeschaltet ist.
Vergewissern Sie sich, dass das USB-Kabel richtig angeschlossen wurde.
Uberpriifen Sie, ob Sie das richtige Hochgeschwindigkeits-USB-Kabel verwenden.

Stellen Sie sicher, dass nicht zu viele USB-Geréte an dieselbe Stromquelle angeschlossen sind.
Trennen Sie alle Geréte von der Stromquelle, und schlieBen Sie das Kabel direkt am USB-
Anschluss des Computers an.

Uberprifen Sie, ob mehrere USB-Hubs ohne eigene Stromversorgung in einer Reihe angeschlossen
sind. Trennen Sie alle Geréte von der Stromquelle, und schlieBen Sie das Kabel direkt am USB-
Anschluss des Computers an.

B HINWEIS: Die iMac-Tastatur ist ein USB-Hub, der Gber keine eigene Stromquelle verfigt.

Sie verwenden einen generischen Druckertreiber, wenn eine USB-
Verbindung aufgebaut wurde

Wenn Sie das USB-Kabel angeschlossen haben, bevor Sie die Software installiert haben, verwenden
Sie méglicherweise einen generischen Druckertreiber anstelle des Treibers fur dieses Gerét.

1.
2,

Ldschen Sie den generischen Druckertreiber.

Installieren Sie die Software von der Produkt-CD erneut. SchlieBen Sie das USB-Kabel erst an,
wenn Sie von der Installationssoftware dazu aufgefordert werden.

Wenn mehrere Drucker installiert wurden, vergewissern Sie sich, dass Sie im Dialogfeld Drucken
den richtigen Drucker aus dem Dropdown-Meni Format fisr ausgewahlt haben.
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A Verbrauchsmaterial und Zubehér
for das Gerat

e Bestellen von Teilen, Zubehér und Verbrauchsmaterialien

e Teilenummern
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Bestellen von Teilen, Zubehdr und
Verbrauchsmaterialien

Bestellen von Verbrauchsmaterial und Papier www.hp.com/go/suresupply
Bestellen von HP Originalteilen oder -zubehsr www.hp.com/buy/parts
Bestellen iber Kundendienst- oder Serviceanbieter Wenden Sie sich an einen von HP autorisierten Kundendienst-

oder Serviceanbieter.

Bestellen mit Hilfe der HP Software «Zugreifen auf den integrierten HP Webserver” auf Seite 278
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Teilenummern

Zubehor
Element Beschreibung Produktnummer
HP Color LaserJet 500-Blatt-Papierzufuhr  500-Blatt-Papierzufuhr mit Lagerschrank.  CC422A
und Schrank
HP Color LaserJet 3 x 500-Blatt- 1500-Blatt-Zufuhrfach. Enthélt drei 500-  CC423A
Papierzufuhr und Stander Blatt-Zufuhrfacher und einen Stander.
HP LaserJet 900-Blat-Mailbox mit Hefter  Hefter mit einer Ausgabe-Mailbox mit CC424A
und drei Féchern drei Fachern fiir bis zu 900 Blatt.
HP Color LaserJet 500-Blatt-Papierzufuhr  500-Blatt-Zufuhrfach (kein Lagerschrank ~ CC425A
oder Stander).
Analoges HP LaserJet MFP Faxzubehsér  Stellt Faxfunktionen fir das Produkt CC487A
500 bereit. Dies wird mit den Modellen
CM4540f MFP und CM4540fskm MFP
geliefert.
Kabel und Schnittstellen
Element Beschreibung Produktnummer
Enhanced I/O (EIO)-Karte HP Jetdirect 635n-Druckserver mit IPvé-/  17961G
Ipsec-Unterstitzung
USB-Kabel USB-Standardkabel mit Gerétestecker (2 C6518A

m)

CSR-Bauteile (vom Kunden reparierbare Bauteile)

Die folgenden CSR-Bauteile (Bauteile, an denen der Kunde die Reparatur selbst vornehmen kann) sind

fir Ihr Gerat verfigbar.

*  Bauteile, die in der Spalte , Austausch durch Kunden” durch den Eintrag Obligatorisch
ausgewiesen sind, missen vom Kunden selbst installiert werden - es sei denn, der Kunde bezahlt
Servicemitarbeiter von HP fiir die Ausfihrung der Reparatur. Fir diese Bauteile wird unter der
HP Produkigewdhrleistung kein vor Ort- oder Return-to-Depot-Support angeboten.

®  Bauteile, die in der Spalte , Austausch durch Kunden” den Eintrag Optional aufweisen, kénnen
innerhalb des Produktgewdhrleistungszeitraums auf Anforderung des Kunden und ohne zusétzliche
Kosten durch Servicemitarbeiter von HP installiert werden.

Ef HINWEIS: Weitere Informationen hierzu finden Sie unter www.hp.com/go/learnaboutsupplies.
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341

Teilenummern


http://www.hp.com/go/learnaboutsupplies

342

Tabelle A-1 Teile zur Selbstreparatur durch den Kunden

Element Beschreibung Austausch durch Produktnummer Bestellnummer
Kunden

HP Color LaserJet Standarddruckpatrone Obligatorisch CE260A CE260-67901
Druckpatrone Schwarz Schwarz
HP Color LaserJet Druckpatrone Schwarz Obligatorisch CE264X CE264-67901
Druckpatrone Schwarz mit erweiterter Kapazitat
HP Color LaserJet Druckpatrone Zyan Obligatorisch CFO31A CF031-67901
Druckpatrone Zyan
HP Color LaserJet Druckpatrone Gelb Obligatorisch CFO32A CF032-67901
Druckpatrone Gelb
HP Color LaserJet Druckpatrone Magenta Obligatorisch CFO33A CF033-67901
Druckpatrone Magenta
HP Color LaserJet Zur Aufnahme von Toner,  Obligatorisch CE265A CC493-67913
Tonerauffangeinheit der nicht auf dem Papier

fixiert wurde.
HP Heftklammermagazin  Ersatzheftklammermagazi  Obligatorisch C8091A

n mit 5000 Heftklammern

HP Color LaserJet
Fixiereinheit

Ersatzfixierer

Obligatorisch

Fixierer, 110 Volt:
CE246A

Fixierer, 200 Volt:

Fixierer, 110 Volt:
CC493-67911

Fixierer, 200 Volt:

CE247A CC493-67912

Reinigungskit fiir Fixierer ~ Enthalt 50 Blatt HP Obligatorisch CC419-67905

LaserJet Tough Paper und

Anleitungen zum Reinigen

des Fixierers
Wartungskit for Beinhaltet eine Obligatorisch CE248A CE248-67901
Vorlageneinzug Ersatzwalzeneinheit und

ein Ersatztrennelement fir

den Vorlageneinzug.
HP Color LaserJet Ersatztransfereinheit, Obligatorisch CE249A CC493-67910
Bildtransferkit Transferwalze,

Einzugswalze fir Fach 1

und acht Zufuhr- und

Trennwalzen fir die

Facher 2 bis 5.
Wartungskit for Ersatz- Obligatorisch CC493-67909
Reparaturen Ubertragungseinheit und -

Ubertragungsrolle
Bedienfeldkit Ersatzbedienfeld Optional CC419-67901
HP LaserJet 900-Blatt- Ersatzhefter/Ersatzstapler ~ Obligatorisch CC424A CC424-67901
Mailbox mit Hefter und
drei Fachern
HP Color Laserlet 500- 500-Blatt-Zufuhrfach (kein ~ Obligatorisch CC425A CC425-67901

Blat-Papierzufuhr

Lagerschrank oder
Stander)

Anhang A Verbrauchsmaterial und Zubehér fir das Gerét
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Tabelle A-1 Teile zur Selbstreparatur durch den Kunden (Forisetzung)

Element Beschreibung Austausch durch Produktnummer Bestellnummer
Kunden

HP Color Laserlet 500- 500-Blatt-Papierzufuhr mit  Obligatorisch CC422A CC493-67902
Blatt-Papierzufuhr und Lagerschrank
Schrank
HP Color LaserJet 1500-Blatt-Zufuhrfach. Obligatorisch CC423A CC493-67903
3 x 500-Blatt-Papierzufubr  Enthalt drei 500-Blatt-
und Sténder Zufuhrfacher und einen

Stander.
Analoges HP Laserlet MFP  Stellt Faxfunktionen fir Obligatorisch CC487A CC456-60002
Faxzubehsr 500 das Produkt bereit. Dies

wird mit den Modellen

CM4540f MFP und

CM4540fskm MFP

geliefert.
Zufuhr- und Trennrollenkit  Eine Zufuhrrolle und acht  Obligatorisch CC493-67907
fur Facher 2-5 Trennrollen
Rollenkit fur Fach 1 Aufnahmerolle fir Fach 1 Obligatorisch CC493-67906

Kit fur Formatierereinheit

Ersatzformatierer
(erfordert, dass Sie den
zuvor verwendeten
Formatierer auswechseln)

Obligatorisch

CE871-69001

Kit fir interne Von HP verschlisselte Obligatorisch CC419-67902
Festplatteneinheit Ersatz-

Hochleistungsfestplatte
Frontblende fir Ersatzfrontblende fir die  Obligatorisch CC419-67904
Ausgabefach Verwendung des

Standardausgabefachs
Verlangerung fiir Ersatzverléingerung for Obligatorisch CC419-67903
Vorlageneinzugsfach lange Papierformate fiir

das Ausgabefach des

Vorlageneinzugs
Sekundéres Ersatzrolle Obligatorisch CC493-67908
Ubertragungsrollenkit
Zufuhrrolle des Ersatzrolle Obligatorisch PF2309K131NI
Vorlageneinzugs
Aufnahmerolle fir Ersatzrolle Obligatorisch PF2309K132NI
Vorlageneinzug
Trennsteg fur Ersatztrennsteg Obligatorisch PF2309K133NI
Vorlageneinzug
Trennstegfeder fur Ersatzfeder Obligatorisch PF2309P322NI

Vorlageneinzug

Fach 2, 3, 4 oder 5

Ersatz-Papierkassette

Obligatorisch

RM1-5928-000CN

Aufnahmerolle fur Facher
2-5

Ersatzrolle

Obligatorisch

RL1-2099-000CN
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B Kundendienst und
Kundenunterstitzung

e Eingeschrankte Gewdhrleistung von Hewlett-Packard

e  Gewdbhrleistung mit Premiumschutz von HP: Eingeschrankte Gewdhrleistungserklarung fir
HP Laser)et-Druckpatrone

e FEingeschrankte Gewdhrleistungserklarung fir Color Laseret Fixiereinheit, Transfereinheit und
Woalzeneinheit

e In der Druckpatrone gespeicherte Daten

e Lizenzvereinbarung fir Endbenutzer

e OpenSSL
e CSR-Gewdbhrleistung

e Kundendienst
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HP PRODUKT GEWAHRLEISTUNGSZEITRAUM

HP Color Laserlet CM4540, CM4540f und CM4540fskm 1 Jahr Vor-Ort-Garantie

HP gewdahrleistet lhnen, dem Endbenutzer, wéhrend des oben genannten Zeitraums ab Kaufdatum,
dass die HP Hardware und das Zubehér frei von Material- und Verarbeitungsfehlern sind. Wird HP
wahrend des Garantiezeitraums tber derartige Méngel in Kenntnis gesetzt, ibernimmt HP nach
eigenem Ermessen die Reparatur oder den Ersatz von Produkten, die sich als fehlerhaft erwiesen
haben. Bei den Ersatzprodukten kann es sich um neue oder neuwertige Produkte handeln.

HP gewdhrleistet wéhrend des oben genannten Zeitraums ab Kaufdatum, dass die
Programmieranweisungen der HP Software nicht aufgrund von Material- und Verarbeitungsfehlern
versagen, sofern diese ordnungsgeméf installiert und benutzt wird. Sollte HP innerhalb dieses
Zeitraums Uber solche Fehler informiert werden, wird HP die Software, deren Programmieranweisungen
aufgrund dieser Fehler nicht ausgefiihrt werden kénnen, ersetzen.

Hewlett-Packard ibernimmt keine Gewdhr dafir, dass der Betrieb seiner Produkte ohne
Unterbrechungen oder fehlerfrei abléuft. Sollte HP nicht in der Lage sein, ein Produkt hinsichtlich eines
von der Gewdhrleistung abgedeckten Zustands innerhalb eines angemessenen Zeitraums zu reparieren
oder zu ersetzen, steht lhnen die Rickerstattung des Kaufpreises nach sofortiger Rickgabe des Produkts
zu.

HP Produkte kénnen Teile enthalten, die tberholt, jedoch in ihrer Leistung neuen Teilen gleichwertig
sind, oder die bereits in unwesentlichem Maf3e verwendet wurden.

Von der Gewdhrleistung ausgeschlossen sind Fehler, die auf folgende Ursachen zuriickzufhren sind:
(a) unsachgeméfBe oder unzureichende Wartung oder Kalibrierung, (b) nicht von Hewlett-Packard
gelieferte Software, Schnittstellen, Teile oder Verbrauchsmaterialien, (c) unberechtigte Verénderungen
oder missbré&uchliche Verwendung, (d) Betrieb auf3erhalb der fir dieses Produkt angegebenen
Spezifikationen oder (e) unsachgemafe Einrichtung und Wartung des Aufstellungsortes.

AUSSER DER OBIGEN GEWAHRLEISTUNG LEISTET HP IN DEM GESETZLICH ZULASSIGEN RAHMEN
KEINE WEITEREN GEWAHRLEISTUNGEN, SEI ES SCHRIFTLICH ODER MUNDLICH, VERTRAGLICH
ODER GESETZLICH. INSBESONDERE ERTEILT HP KEINERLEI GESETZLICHE GEWAHRLEISTUNGEN IN
BEZUG AUF MARKTGANGIGE QUALITAT ODER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK. In
einigen Landern/Regionen, Staaten oder Provinzen ist die zeitliche Beschréinkung stillschweigender
Gewdhrleistungen nicht zuléssig, so dass Teile der oben genannten Einschrénkungs- oder
Ausschlussklauseln fir Sie méglicherweise nicht relevant sind. Mit diesen Gewahrleistungsbedingungen
werden ausdriicklich bestimmte Rechte erteilt. AuBerdem kénnen noch andere Rechte gelten, die von
Rechtsordnung zu Rechtsordnung variieren.

Die eingeschrénkte Gewdéhrleistung von Hewlett-Packard gilt berall dort, wo Hewlett-Packard
Unterstitzung fir dieses Produkt anbietet und dieses Produkt vertreibt. Das Ausmaf3 der Gewdéhrleistung
kann je nach értlichen Standards variieren. Hewlett-Packard wird die Form, Gréf3e oder Funktion des
Produkis nicht veréindern, damit es in Landern/Regionen eingesetzt werden kann, fir die das Produkt
aus gesetzlichen oder behérdlichen Griinden nie bestimmt war.

IM RAHMEN DER ORTLICH GULTIGEN GESETZGEBUNG SIND DIE IN DIESER
GEWAHRLEISTUNGSERKLARUNG ENTHALTENEN RECHTSMITTEL DIE EINZIGEN UND
AUSSCHLIESSLICHEN RECHTSMITTEL DES KUNDEN. MIT AUSNAHME DER OBEN GENANNTEN
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BEDINGUNGEN HAFTEN HEWLETT-PACKARD ODER SEINE LIEFERANTEN IN KEINEM FALL FUR
DATENVERLUST, MITTELBARE, UNMITTELBARE, SPEZIELLE, NEBEN- ODER FOLGESCHADEN
(EINSCHLIESSLICH ENTGANGENER GEWINNE ODER DATENVERLUSTE) SOWIE ANDERE
SCHADEN. Einige Léinder/Regionen, Staaten oder Provinzen lassen den Ausschluss oder die
Beschréinkung von Entschadigungen fir zuféllige oder mittelbare Schéden nicht zu, so dass Teile der
oben genannten Einschrénkungs- oder Ausschlussklauseln fir Sie méglicherweise nicht relevant sind.

DIE BEDINGUNGEN DIESER GEWAHRLEISTUNGSERKLARUNG STELLEN, AUSSER IM GESETZLICH
ZULASSIGEN RAHMEN, EINEN ZUSATZ ZU UND KEINEN AUSSCHLUSS, KEINE BESCHRANKUNG
ODER ANDERUNG DER VERFASSUNGSMASSIGEN RECHTE DAR, DIE FUR DEN VERKAUF VON HP
PRODUKTEN AN DIESE KUNDEN BESTEHEN.

Eingeschrankte Gewdéhrleistung von Hewlett-Packard
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Gewdhrleistung mit Premiumschutz von HP:
Eingeschriankte Gewdhrleistungserklarung for
HP LaserJet-Druckpatrone
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Es wird gewdhrleistet, dass dieses HP Produkt frei von Defekten an Material und Verarbeitung ist.

Diese Gewahrleistung gilt nicht fir Produkte, die (a) nachgefillt, Gberholt, Gberarbeitet, missbrauchlich
verwendet oder auf irgendeine Weise manipuliert wurden, (b) bei denen Probleme aufgrund von
Missbrauch, unsachgeméBer Lagerung oder Betrieb auf3erhalb der fir den Drucker angegebenen
Umgebungsbedingungen auftreten oder (c) die Abnutzungserscheinungen durch normale Verwendung
aufweisen.

Fur unter die Gewdhrleistung fallende Reparaturen geben Sie das Produkt bitte (zusammen mit einer
schriftlichen Beschreibung des Problems und Druckbeispielen) an Ihren Héndler zuriick oder wenden
Sie sich an den HP Kundendienst. HP wird die Produkte, die sich als defekt herausstellen, nach
eigenem Ermessen entweder ersetzen oder den Kaufpreis zuriickerstatten.

IN DEM NACH EINSCHLAGIGEM RECHT ZULASSIGEN RAHMEN GILT DIESE GEWAHRLEISTUNG
AUSSCHLIESSLICH UND WERDEN KEINE WEITEREN SCHRIFTLICHEN ODER MUNDLICHEN
GEWAHRLEISTUNGEN ODER BEDINGUNGEN AUSDRUCKLICH ODER STILLSCHWEIGEND
EINGESCHLOSSEN. HP LEHNT INSBESONDERE ALLE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN
ODER BEDINGUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT, ZUFRIEDENSTELLENDEN QUALITAT UND
EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK AB.

IN DEM NACH EINSCHLAGIGEM RECHT ZULASSIGEN RAHMEN HAFTEN HP ODER SEINE
HANDLER IN KEINEM FALL FUR MITTELBARE, UNMITTELBARE, SPEZIELLE, NEBEN- ODER
FOLGESCHADEN (EINSCHLIESSLICH ENTGANGENER GEWINNE ODER DATENVERLUSTE) SOWIE
ANDERE SCHADEN, UND ZWAR UNGEACHTET DESSEN, OB DIESE AUF VERTRAGLICHEN
GRUNDEN, UNERLAUBTEN HANDLUNGEN ODER SONSTIGEN URSACHEN BERUHEN.

DURCH DIE IN DIESER ERKLARUNG ENTHALTENEN GEWAHRLEISTUNGSBEDINGUNGEN WERDEN,
AUSSER IM GESETZLICH ZULASSIGEN RAHMEN, DIE GESETZLICH VERANKERTEN RECHTE, DIE FUR
DEN VERKAUF DIESES PRODUKTS AN SIE GELTEN, IN KEINER WEISE MODIFIZIERT,
EINGESCHRANKT ODER AUSGESCHLOSSEN, SONDERN SIE GELTEN ZUSATZLICH ZU DIESEN
RECHTEN.
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Eingeschrinkte Gewdhrleistungserkléarung for Color
LaserlJet Fixiereinheit, Transfereinheit und
Walzeneinheit

Es wird gewdhrleistet, dass dieses HP Produkt solange frei von Material- und Verarbeitungsfehlern ist,
bis eine Meldung iber das bevorstehende Ende der Gebrauchsdauer auf dem Bedienfeld des Druckers
angezeigt wird.

Die Gewdhrleistung gilt nicht fir Produkte, die (a) tberholt, iberarbeitet oder auf irgendeine Weise
manipuliert wurden, (b) durch missbrauchliche Verwendung, unsachgeméfe Lagerung oder den Betrieb
auBBerhalb der fir das Druckerprodukt angegebenen Umgebungsbedingungen zu Schaden gekommen
sind oder (c) Verschleiflerscheinungen durch den normalen Betrieb aufweisen.

Wenn Sie den Gewdhrleistungsservice in Anspruch nehmen méchten, geben Sie das Produkt (mit einer
Beschreibung des Problems) an den Handler zuriick, oder wenden Sie sich an den HP Kundendienst.
HP tbernimmt nach eigenem Ermessen den Ersatz der Produkte, die sich als fehlerhaft erwiesen haben
oder erstattet den Kaufpreis.

AUSSER DER OBIGEN GEWAHRLEISTUNG LEISTET HP IN DEM GESETZLICH ZULASSIGEN RAHMEN
KEINE WEITEREN GEWAHRLEISTUNGEN, SEI ES SCHRIFTLICH ODER MUNDLICH, VERTRAGLICH
ODER GESETZLICH. INSBESONDERE GIBT HP KEINERLEI GESETZLICHE GEWAHRLEISTUNGEN IN
BEZUG AUF MARKTGANGIGE QUALITAT ODER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK.

IN DEM GESETZLICH ZULASSIGEN RAHMEN HAFTEN HEWLETT-PACKARD ODER SEINE
LIEFERANTEN IN KEINEM FALL FUR UNMITTELBARE, MITTELBARE, BESONDERE, NEBEN- ODER
FOLGESCHADEN (EINSCHLIESSLICH ENTGANGENER GEWINNE ODER DATENVERLUSTE) SOWIE
ANDERE SCHADEN, UNABHANGIG DAVON, OB SIE AUF VERTRAGLICHE GRUNDE, UNERLAUBTE
HANDLUNGEN ODER SONSTIGE URSACHEN ZURUCKZUFUHREN SIND.

DURCH DIE IN DIESER ERKLARUNG ENTHALTENEN GEWAHRLEISTUNGSBEDINGUNGEN WERDEN,
AUSSER IM GESETZLICH ZULASSIGEN RAHMEN, DIE GESETZLICH VERANKERTEN RECHTE, DIE FUR
DEN VERKAUF DIESES PRODUKTS AN DEN KUNDEN GELTEN, IN KEINER WEISE MODIFIZIERT,
BESCHRANKT ODER AUSGESCHLOSSEN, SONDERN SIE GELTEN ZUSATZLICH ZU DIESEN
RECHTEN.
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In der Druckpatrone gespeicherte Daten

Die in diesem Gerét verwendeten HP Druckpatronen verfiigen iber einen Speicherchip, der den Betrieb
des Gerdats unterstitzt.

Zudem erfasst er bestimmte Informationen zur Gerétenutzung, z. B.: das Datum der ersten Installation
der Druckpatrone, das Datum der letzten Verwendung der Druckpatrone, die Anzahl der mit Hilfe der
Druckpatrone gedruckten Seiten, die Seitenabdeckung, die verwendeten Druckmodi, aufgetretene
Druckfehler und das Produkimodell. Diese Informationen helfen HP dabei, zukiinftige Geréte so zu
entwerfen, dass sie den Anforderungen unserer Kunden entsprechen.

Die iber den Speicherchip der Druckpatrone erfassten Daten enthalten keine Informationen, mit denen
Kunden oder Benutzer der Druckpatrone oder das Gerét selbst identifiziert werden kénnten.

HP erfasst représentative Daten aus den Speicherchips der Druckpatronen, die an das kostenlose

HP Ricknahme- und Recyclingprogramm zuriickgesendet wurden (HP Planet Partners: www.hp.com/
recycle). Diese Speicherchips werden gelesen und untersucht, um zukinftige Produkte von HP optimal
gestalten zu kénnen. HP Partner, die beim Recycling dieser Druckerpatronen helfen, haben
méglicherweise ebenfalls Zugriff auf die Daten.

Alle Drittunternehmen, die im Besitz der Druckpatrone sind, haben eventuell auch Zugriff auf die
anonymen Daten auf dem Speicherchip. Wenn Sie nicht méchten, dass diese Informationen
weitergegeben werden, kénnen Sie den Chip funktionsunféhig machen. Danach kann er jedoch nicht
mehr in HP Geraten verwendet werden.
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LESEN SIE DIESE VEREINBARUNG VOR VERWENDUNG DER SOFTWARE BITTE SORGFALTIG
DURCH: Diese Lizenzvereinbarung fir Endbenutzer (,Lizenzvereinbarung”) stellt einen Vertrag
zwischen (a) lhnen (entweder als natirlicher oder als juristischer Person) und der (b) Hewlett-Packard
Company (,HP“) dar, der die Verwendung lhres Softwareprodukts (,Software”) regelt. Diese
Lizenzvereinbarung ist nicht anwendbar, wenn eine separate Lizenzvereinbarung zwischen lhnen und
HP oder dessen Lieferanten der Software, einschlieBlich einer Lizenzvereinbarung in der
Onlinedokumentation, getroffen wurde. Der Begriff , Software” kann (1) zugehérige Medien, (ll) ein
Benutzerhandbuch und weitere Druckerzeugnisse sowie (lll) ,Onlinedokumentation” (elektronische
Dokumentation) umfassen (insgesamt als , Benutzerdokumentation” bezeichnet).

RECHTE AN DER SOFTWARE WERDEN IHNEN AUSSCHLIESSLICH UNTER DER VORAUSSETZUNG
GEWAHRT, DASS SIE SAMTLICHEN BESTIMMUNGEN DIESER LIZENZVEREINBARUNG ZUSTIMMEN.
WENN SIE DIE SOFTWARE INSTALLIEREN, KOPIEREN, HERUNTERLADEN ODER IN ANDERER WEISE
VERWENDEN, ERKLAREN SIE DAMIT, DIE BESTIMMUNGEN DIESER LIZENZVEREINBARUNG
EINZUHALTEN. WENN SIE DIESER LIZENZVEREINBARUNG NICHT ZUSTIMMEN, DURFEN SIE DIE
SOFTWARE WEDER INSTALLIEREN NOCH HERUNTELADEN ODER IN ANDERER WEISE
VERWENDEN. WENN SIE NACH DEM KAUF DER SOFTWARE NICHT MIT DEN BESTIMMUNGEN
DIESER LIZENZVEREINBARUNG EINVERSTANDEN SIND, MUSSEN SIE DIE SOFTWARE INNERHALB
VON VIERZEHN TAGEN AN DIE STELLE ZURUCKGEBEN, WO SIE ERWORBEN WURDE, UM EINE
RUCKERSTATTUNG DES KAUFPREISES ZU ERHALTEN. WENN DIE SOFTWARE AUF EINEM
ANDEREN HP PRODUKT INSTALLIERT IST ODER ZUSAMMEN MIT EINEM ANDEREN HP PRODUKT
GELIEFERT WURDE, KONNEN SIE DAS GESAMTE UNBENUTZTE PRODUKT ZURUCKGEBEN.

DRITTANBIETERSOFTWARE. Die Software kann, zusétzlich zu Software im Eigentum von HP

(,HP Software”), Software unter Lizenz von Drittanbietern enthalten (, Drittanbietersoftware” und
,Drittanbieterlizenz”). Lizenzen fir Drittanbietersoftware werden an Sie entsprechend der
Bedingungen der zugehérigen Drittanbieterlizenz erteilt. Im Allgemeinen befindet sich die
Drittanbieterlizenz in einer Datei namens , license.txt” oder einer ,Readme”-Datei. Wenden Sie
sich an den HP Support, wenn Sie eine Drittanbieterlizenz nicht finden kénnen. Wenn die
Drittanbieterlizenz Lizenzen umfasst, die sich auf die Verfigbarkeit von Quellcode beziehen (z. B.
GPL), der entsprechende Quellcode jedoch nicht in der Software enthalten ist, gehen Sie auf die
Supportseiten der Website von HP (hp.com). Hier kénnen Sie heraustinden, wie Sie diesen
Quellcode erhalten kénnen.

LIZENZRECHTE. lhnen werden die folgenden Rechte gewdhrt, vorausgesetzt Sie erfillen alle
Bedingungen dieses Endbenutzer-Lizenzvertrags (EULA):

a. Verwendung. HP gewdhrt lhnen eine Lizenz zur Verwendung einer Kopie der HP Software.
»Verwendung” bedeutet hier Installieren, Kopieren, Lagern, Laden, Ausfihren, Anzeigen oder
anderweitiges Verwenden der HP Software. Sie dirfen die HP Software nicht verdndern oder
Lizenzierungs- bzw. Kontrollfunktionen der HP Software deaktivieren. Wenn diese Software
von HP fir die Verwendung mit einem Imaging- oder Druckprodukt bereitgestellt wird (zum
Beispiel, wenn es sich bei der Software um einen Druckertreiber, Firmware oder ein Add-on
handelt), darf die HP Software nur mit einem solchen Produkt (,HP Produkt) verwendet
werden. Zusétzliche Einschréinkungen beziglich der Verwendung finden Sie ggf. in der
Benutzerdokumentation. Sie dirfen keine Komponenten der HP Software fir separate
Verwendung trennen. Sie haben nicht das Recht, die HP Software zu verteilen.

b. Kopieren. Ihr Kopierrecht bedeutet, dass Sie Archivierungs- und Backupkopien der
HP Software erstellen dirfen, vorausgesetzt jede Kopie enthélt alle originalen
Eigentumsinformationen der HP Software und wird nur fir Backupzwecke verwendet.
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UPGRADES. Fir die Verwendung von durch HP bereitgestellte HP Software als Upgrade,
Aktualisierung oder Zusatz (zusammen ,Upgrade”), missen Sie im Besitz einer Lizenz fir die
Original-HP Software sein, die von HP als berechtigt fir das Upgrade gekennzeichnet ist. In dem
Mafe wie das Upgrade die Original-HP Software ersetzt, diirfen Sie solche HP Software nicht
langer verwenden. Diese Lizenzvereinbarung ist fir jedes Upgrade giiltig, es sei denn HP stellt mit
einem Upgrade andere Bedingungen bereit. Im Fall eines Konflikts zwischen dieser
Lizenzvereinbarung und solchen anderen Bedingungen haben die anderen Bedingungen Vorrang.

UBERTRAGUNG.

a. Ubertragung an Dritte. Der urspriingliche Endbenutzer der HP Software darf die HP Software
einmal an einen anderen Endbenutzer Gbertragen. Eine solche Ubertragung muss alle
Komponenten umfassen: Medien, Benutzerdokumentation, diese Lizenzvereinbarung und,
sofern zutreffend, das Authentifizierungszertifikat. Die Ubertragung darf keine indirekte
Ubertragung (z. B. Kommission) sein. Vor der Ubertragung muss der Endbenutzer, auf den
die Software ibertragen werden soll, dieser Lizenzvereinbarung zustimmen. Nach
Ubertragung der HP Software endet lhre Lizenz automatisch.

b. Einschrankungen. Sie dirfen die HP Software nicht vermieten, an andere leasen oder
verleihen oder die HP Software im Rahmen von kommerziellem Timesharing oder auf
Abteilungsebene verwenden. Sie dirfen fir die HP Software keine Unterlizenzen vergeben,
sie nicht Gbereignen oder anders ibertragen, als in dieser Lizenzvereinbarung ausdricklich
genannt.

EIGENTUMSRECHTE. Alle Rechte, die das intellektuelle Eigentum an der Software und der
Benutzerdokumentation betreffen, sind im Besitz von HP oder seinen Lieferanten. Sie sind
gesetzlich geschitzt, einschlieBlich dem geltenden Copyright, Geschéftsgeheimnis und den Patent-
sowie Markenrechten. Sie dirfen weder Gerateidentifikation, Copyright-Hinweise noch
Eigentumseinschrénkungen von der Software entfernen.

BEGRENZUNG VON REVERSE ENGINEERING. Sie dirfen an der HP Software kein Reverse
Engineering ausfihren, die Software nicht dekompilieren oder disassemblieren, mit Ausnahme und
nur in dem Mafe, wie das Recht hierfir entsprechend geltendem Gesetz gegeben ist.

EINVERSTANDNIS FUR DATENNUTZUNG. HP und seine Partner dirfen technische Informationen
sammeln und verwenden, die Sie (i) beziglich lhrer Verwendung der Software oder des

HP Produkts, oder (i) beziglich der Bereitstellung von Unterstitzungsdiensten fir die Software
oder das HP Produkt angeben. Alle Informationen dieser Art unterliegen der Datenschutzrichtlinie
von HP. HP wird solche Informationen nicht ein einer Form verwenden, die Sie persénlich
identifiziert, mit Ausnahme und ausschliefilich in dem Rahmen, der erforderlich ist, um lhre
Verwendung oder die Bereitstellung von Unterstitzungsdiensten fir Sie zu optimieren.

HAFTUNGSBEGRENZUNG. Ungeachtet méglicher Schéden, die lhnen entstehen kénnen,
beschrankt sich die gesamte Haftung von HP und seinen Lieferanten entsprechend dieser
Lizenzvereinbarung sowie lhr ausschlieBlicher Anspruch entsprechend dieser Lizenzvereinbarung
auf den hsheren der beiden folgenden Betréige: den Betrag, den Sie fir das Produkt bezahlt
haben oder U.S. $5,00. IM MAXIMALEN RAHMEN DES GELTENDEN RECHTS UBERNEHMEN
HP ODER SEINE LIEFERANTEN UNTER KEINEN UMSTANDEN DIE HAFTUNG FUR BESONDERE,
ZUFALLIGE ODER INDIREKTE SCHADEN SOWIE FOLGESCHADEN (EINSCHLIESSLICH
SCHADEN WIE GEWINNAUSFALL, DATENVERLUST, GESCHAFTSUNTERBRECHUNGEN,
PERSONLICHE VERLETZUNG ODER VERLETZUNG DER PRIVATSPHARE), DIE SICH IN
IRGENDEINER WEISE AUF DIE VERWENDUNG BZW. DIE UNMOGLICHKEIT DER
VERWENDUNG DER SOFTWARE BEZIEHEN, SELBST WENN HP ODER SEINEN LIEFERANTEN
DIE MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN BEKANNT WAR UND SELBST WENN OBEN
GENANNTER ANSPRUCH SEINES EIGENTLICHEN ZWECKS ENTBEHRT. Einige Staaten oder
andere Gerichtsbarkeiten lassen den Ausschluss oder die Einschrénkung von zufélligen Schaden
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oder Folgeschaden nicht zu; die obige Haftungsbegrenzung bzw. der Haftungsausschluss gelten
also méglicherweise nicht fir Sie.

KUNDEN DER U.S.-AMERIKANISCHEN REGIERUNG. Die Software wurde vollsténdig auf private
Kosten entwickelt. Bei der gesamten Software handelt es sich um kommerzielle Computersoftware
im Rahmen der geltenden Anschaffungsbestimmungen. Entsprechend unterliegt die Verwendung,
Duplizierung und Offenbarung der Software von oder fir die US-amerikanische Regierung oder
einen Unterlieferant der US-amerikanischen Regierung geméf3 US FAR 48 CFR 12.212 and DFAR
48 CFR 227.7202 einzig und allein den Bedingungen, die in dieser Endbenutzer-
Lizenzvereinbarung festgelegt sind, mit Ausnahme von Bestimmungen, die im Widerspruch zu
geltenden obligatorischen US-Bundesgesetzen stehen.

KONFORMITAT MIT EXPORTGESETZEN. Sie halten sich an alle Gesetze, Vorschriften und
Bestimmungen, (i) die fir den Export oder Import der Software gelten oder (ii) die Verwendung der
Software einschrénken, einschlief3lich méglicher Einschrankungen hinsichtlich der Verbreitung von
nuklearen, chemischen oder biologischen Waffen.

VORBEHALT DER RECHTE. HP und seine Lieferanten behalten sich alle Rechte vor, die lhnen nicht
ausdricklich in dieser Lizenzvereinbarung gewdhrt werden.

© 2009 Hewlett-Packard Development Company, L.P.
And. 04/09
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Dieses Produkt enthélt Software, die vom OpenSSL Project zur Verwendung mit dem OpenSSL Toolkit
(http://www.openssl.org/) entwickelt wurde.

DIESE SOFTWARE WIRD VOM OpenSSL PROJECT OHNE MANGELGEWAHR BEREITGESTELLT, UND
AUSDRUCKLICHE ODER STILLSCHWEIGENDE GEWAHRLEISTUNGEN, EINSCHLIESSLICH — OHNE
EINSCHRANKUNGEN - DER STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNG DER
GEBRAUCHSTAUGLICHKEIT UND EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK WERDEN
AUSGESCHLOSSEN. OpenSSL PROJECT ODER DIE BEITRAGENDEN UBERNEHMEN KEINERLEI
HAFTUNG FUR DIREKTE, INDIREKTE, ZUFALLIGE, BESONDERE ODER FOLGESCHADEN
(EINSCHLIESSLICH — OHNE EINSCHRANKUNGEN - DER BESCHAFFUNG VON ERSATZGUTERN
UND -DIENSTLEISTUNGEN,

VON DATENVERSLUSTEN, GEWINNAUSFALL ODER GESCHAFTSUNTERBRECHUNGEN),
UNABHANGIG VON DER URSACHE UND DER HAFTUNGSTHEORIE UND UNABHANGIG DAVON,
OB DIE SCHADEN AUF VERTRAGLICHE GRUNDE, VERSCHULDENSUNABHANGIGE HAFTUNG
ODER RECHTSWIDRIGE HANDLUNGEN (EINSCHLIESSLICH FAHRLASSIGKEIT ODER SONSTIGER
ENTSPRECHENDER HANDLUNGEN) ZURUCKZUFUHREN SIND, DIE AUF BELIEBIGE WEISE AUS DER
VERWENDUNG DIESER SOFTWARE RESULTIEREN, SELBST WENN DIE MOGLICHKEIT DERARTIGER
SCHADEN BEKANNT WAR.

Das Produkt enthélt kryptografische Software, die von Eric Young (eay@cryptsoft.com) entwickelt
wurde. Dieses Produkt enthalt Software, die von Tim Hudson (tjh@cryptsoft.com) entwickelt wurde.
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HP Produkte sind mit zahlreichen CSR-Teilen (Customer Self Repair) ausgestattet, die vom Kunden selbst
repariert werden kénnen. Auf diese Weise sinkt der Zeitaufwand fir die Reparatur, und der Austausch
fehlerhafter Teile wird flexibler gestaltet. Falls HP wéhrend der Diagnose feststellt, dass die Reparatur
mit Hilfe eines CSR-Teils abgewickelt werden kann, sendet HP lhnen dieses Teil direkt zu, so dass Sie es
umgehend austauschen kénnen. Die CSR-Teile fallen in zwei Kategorien: 1) Teile, bei denen die
Reparatur durch den Kunden obligatorisch ist. Wenn Sie HP mit dem Austausch dieser Teile
beauftragen, werden lhnen die Anfahrt und die Arbeitskosten fir die Durchfihrung dieser Arbeiten in
Rechnung gestellt. 2) Teile, bei denen die Reparatur durch den Kunden optional ist. Diese Teile sind
gleichfalls fir die Reparatur durch den Kunden selbst ausgelegt. Falls Sie allerdings HP mit dem
Austausch beauftragen, werden die Teile ggf. ohne weitere Kosten fir Sie im Rahmen der
Gewahrleistung fir Ihr Gerét ausgetauscht.

Je nach Verfigbarkeit und geografischem Standort werden die CSR-Teile am néchsten Geschaftstag
zugestellt. In bestimmten Léndern/Regionen ist auch die Lieferung am gleichen Geschéftstag bzw.
innerhalb von vier Stunden (gegen Aufschlag) méglich. Wenn Sie Hilfe brauchen, rufen Sie den
technischen HP Support an. Ein Techniker gibt lhnen dann weitere Anweisungen per Telefon. In den
Begleitunterlagen zu den CSR-Ersatzteilen ist angegeben, ob die fehlerhaften Teile an HP
zuriickgegeben werden missen oder nicht. Ist die Ricksendung an HP obligatorisch, sind Sie
verpflichtet, das fehlerhatte Teil innerhalb eines bestimmten Zeitraums an HP zuriickzusenden, in der
Regel innerhalb von finf (5) Geschaftstagen. Das fehlerhafte Teil muss gemeinsam mit der zugehérigen
Dokumentation in der bereitgestellten Versandverpackung zuriickgesendet werden. Falls Sie das
fehlerhafte Teil nicht zuriicksenden, stellt HP lhnen das Ersatzteil in Rechnung. Bei Reparaturarbeiten
durch den Kunden selbst trégt HP die gesamten Versand- und Riicksendekosten, wobei HP das zu
beauftragende Kurier-/Speditionsunternehmen benennt.
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Telefonsupport fir Ihr Land/Ihre Region

Bitte halten Sie die Produktbezeichnung, die Seriennummer,
das Verkaufsdatum und eine Problembeschreibung bereit.

Die Telefonnummern fiir Ihr Land/Ihre Region finden Sie auf
dem im Lieferumfang enthaltenen Informationsblatt oder unter

www.hp.com

support/.

24-Stunden-Kundendienst im Internet

www.hp.com

support/clicm4540mfp

Kundendienst fir Gerate, die fir Macintosh Computer
bestimmt sind

www.hp.com

go/ mMAacosx

Download von Dienstprogrammen, Treibern und
elekironischen Informationen

www.hp.com

go/clicm4540mfp_software

Bestellen zusétzlicher HP Dienstleistungs- oder
Wartungsvertrage

www.hp.com

go/carepack

Registrieren Sie |hr Produkt

www.register.hp.com
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C Produktspezifikationen

e  Abmessungen und Gewicht

e  Stromverbrauch, elekirische Spezifikationen und akustische Emissionen

e Umgebungsbedingungen
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Tabelle C-1 Geréat und Zubehér

Produkt Tiefe Breite Gewicht

CM4540 MFP 575 mm (22,6 Zoll) 617 mm 827 mm (32,5 Zoll) 54,8 kg (120,5 Ib)
(24.3 Zoll)

CM4540f MFP 668 mm 849 mm (33,4 Zoll) 75,7 kg (166,5
(26,3 Zoll) Zoll)

CM4540fskm MFP 668 mm 1012 mm 88,6 kg (195,0 Ib)
(26,3 Zoll) (39,8 Zoll)
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Stromverbrauch, elektrische Spezifikationen und
akustische Emissionen

Aktuelle Informationen finden Sie unter www.hp.com/go/clicm4540mfp requlatory.

A ACHTUNG: Die Netzspannung richtet sich nach dem Land/der Region, in dem bzw. in der das
Produkt verkauft wird. Wandeln Sie die Betriebsspannungen nicht um. Dies kann zu Schéden am
Produkt fihren und die Produkigewdhrleistung autheben.
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Umgebungsbedingungen

Umgebungsbedingungen Empfohlen Zulassig
Temperatur (Gerat und Druckpatrone) 17 °C bis 27 °C (62,6 bis 80,6 °F) 10 bis 30° C
Relative Luftfeuchtigkeit

30 % bis 70 % relative Luftfeuchtigkeit
(RL)

10 % bis 80 % relative Luftfeuchtigkeit

Maximale Hohe tber NN N/V

0 m (0 FuB) bis 3000 m (9842 FuB)
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D Behoérdliche Bestimmungen

e FCC-Bestimmungen

e  Programm fiir eine umweltvertragliche Produktentwicklung

e Konformitatserklarung

e Konformitatserklarung (Faxmodelle)

e Sicherheitserkldrungen

e  Zusatzliche Erklarungen fir Telekommunikationsgerate (Faxgerate)
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@

Dieses Geréat wurde typengeprift und entspricht den Grenzwerten fir Digitalgerate der Klasse A gemaf3
Teil 15 der Vorschriften der US-Funk- und Fernmeldebehérde (Federal Communications Commission,
FCC). Diese Grenzwerte sorgen fir einen angemessenen Schutz vor schadlichen Stérungen beim
Betrieb des Geréts in Wohngebieten. Dieses Gerét erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und
kann Hochfrequenzstrahlungen abgeben. Wenn das Gerét nicht entsprechend der
Gebrauchsanweisung aufgestellt und betrieben wird, kann es schwerwiegende Stérungen des
Funkverkehrs verursachen. Die Verwendung dieses Geréts in Wohngebieten kann schwerwiegende
Stérungen verursachen. In diesem Fall ist der Benutzer verpflichtet, die Stérung auf eigene Kosten zu

beheben.

Alle an diesem Gerat vorgenommenen Anderungen, die nicht ausdricklich von HP
genehmigt wurden, kénnen zum Erléschen der Betriebsberechtigung des Geréts fishren.

Die Verwendung eines abgeschirmten Schnittstellenkabels ist erforderlich, um die Grenzwerte der
Klasse A gemaf Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen einzuhalten.
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Programm fir eine umweltvertrégliche
Produktentwicklung

Schutz der Umwelt

Hewlett-Packard hat sich zum Ziel gesetzt, umweltvertrégliche Qualitétsprodukte herzustellen. Dieses
Produkt wurde mit verschiedenen Eigenschaften entwickelt, die zu einer Entlastung unserer Umwelt
beitragen.

Erzeugung von Ozongas

Dieses Produkt produziert keine nennenswerte Menge an Ozongas (O3).

Stromverbrauch

Im Bereitschaftsmodus und im Energiesparmodus verringert sich der Stromverbrauch erheblich, so dass
Sie ohne Beeintrachtigung der hohen Leistung dieses Produkis natirliche Ressourcen und Geld sparen
kénnen. Weitere Informationen zum Bestimmen des Qualifikationsstatus des Geréts unter ENERGY
STAR® finden Sie im Datenblatt bzw. in den technischen Daten zum Gerét. Eine Liste der qualifizierten
Gerdte finden Sie auflerdem unter:

www.hp.com/go/enerqgystar

Papierverbrauch

Dieses Gerat verfigt Gber Funktionen fir den optionalen automatischen beidseitigen Druck
(Duplexdruck) und fir das Drucken mehrerer Seiten auf einem Blatt. Dadurch kann der Papierverbrauch
und der damit einhergehende Bedart an natirlichen Ressourcen reduziert werden.

Kunststoffe

Kunststoffteile mit einem Gewicht von mehr als 25 Gramm sind mit international genormten Zeichen
versehen, so dass sie nach Ablauf der Gebrauchsdauer zu Recyclingzwecken schneller erkannt werden
kénnen.

HP LaserJet-Druckzubehér

Im Rahmen des HP Planet Partners-Programms kénnen Sie Ihre HP LaserJet-Druckpatronen nach
Gebrauch einfach und kostenlos zuriicksenden und recyceln. Jede neue HP Laser)et-Druckpatronen- und
Verbrauchsmateriallieferung enthélt zu diesem Programm mehrsprachige Informationen und
Anweisungen. Eine noch umweltfreundlichere Abwicklung erreichen Sie, wenn Sie mehrere
Druckpatronen zusammen (und nicht einzeln) zuricksenden.

HP stellt innovative, hochwertige Produkte und Dienstleistungen zur Verfigung, die sich durch
gréBtmégliche Umweltvertréglichkeit auszeichnen. Dieser Anspruch erstreckt sich von der Entwicklung
und Herstellung iber den Vertrieb und den Einsatz beim Kunden bis hin zum Recycling. Als Teilnehmer
am HP Planet Partners Programm kénnen Sie sich darauf verlassen, dass lhre HP LaserJet
Druckpatronen sachgeméf recycelt, die darin enthaltenen Kunststoffe und Metalle fir neue Produkte
verwendet und somit Millionen Tonnen von Abfall vermieden werden. Da die leere Druckpatrone dem
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Recycling zugefihrt und fir die Herstellung neuer Materialien genutzt wird, erhalten Sie sie nicht
zuriick. Herzlichen Dank fir lhren aktiven Beitrag zum Umweltschutz!

Bitte verwenden Sie zur Rickgabe leerer HP LaserJet Originalpatronen ausschlieBlich den
Ricksendeschein. Bitte verwenden Sie den Ricksendeschein weder fir Druckpatronen von
HP Tintenstrahldruckern noch fir wieder aufgefillte oder iberarbeitete Druckpatronen noch fir
Ricksendungen im Rahmen der Gewdéhrleistung. Weitere Informationen zum Recycling von
HP Tintenstrahl-Druckpatronen finden Sie unter

Der Riicksendeschein in der Verpackung der HP LaserJet Tonerpatrone ist fir die Rickgabe und das
Recycling von einer bzw. mehreren leeren HP Laserlet Druckpatronen gedacht. Bitte befolgen Sie die
untenstehenden Anweisungen.

Verpacken Sie jede HP Laserlet Druckpatrone in ihrem Originalkarton und der zugehérigen
Schutzverpackung.

Schniren Sie die Kartons mit Bandern oder Packband zusammen. Das Paket kann bis zu 31 kg
(70 Ib) wiegen.

Verwenden Sie den portofreien Versandschein.
ODER

Verwenden Sie einen geeigneten Versandkarton, oder fordern Sie einen kostenlosen
Sammelversandkarton unter oder telefonisch unter +1 800 340-2445 an.
(Dieser Karton fasst HP Laser)et-Druckpatronen mit einem Gesamtgewicht bis zu 31 kg [70 Ib].)

Verwenden Sie den portofreien Versandschein.

Verpacken Sie die HP LaserJet Druckpatrone in ihrem Originalkarton und der zugehérigen
Schutzverpackung.

Kleben Sie auf der Vorderseite der Verpackung den Versandschein auf.

Wenn Sie in den USA oder in Puerto Rico HP Laser)et-Druckpatronen zum Recycling einsenden
méchten, verwenden Sie dafiir den vorfrankierten, adressierten Paketschein aus der Verpackung. Um
das UPS-Schild zu verwenden, geben Sie das Paket bei der néchsten Lieferung oder Abholung beim
UPS-Fahrer ab, oder bringen Sie es zu einer autorisierten UPS-Versandstelle. (Die Geléndeabholung
durch UPS erfolgt zu den normalen Tarifen.) Den Standort lhrer 6rtlichen UPS-Versandstelle erfahren Sie
telefonisch unter 1-800-PICKUPS oder unter

Wenn Sie das Paket iber FedEx (US Postal Service) zurickgeben méchten, kénnen Sie es entweder
einem USPS-Kurier oder bei der néchsten Abholung oder Lieferung einem FedEx-Fahrer mitgeben. (Die
Gelandeabholung durch FedEx erfolgt zu den normalen Tarifen.) Sie kénnen Ihre verpackten
Druckpatronen auch bei einer beliebigen USPS-Niederlassung oder einem/r FedEx-Versandcenter oder
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filiale abgeben. Den Standort einer USPS-Niederlassung in Ihrer Néhe erfahren Sie telefonisch unter
1-800-ASK-USPS oder unter www.usps.de. Den Standort eines/r FedEx-Versandcenters/iliale in lhrer
Nahe erfahren Sie telefonisch unter 1-800-GOFEDEX oder unter www.fedex.com.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.hp.com/recycle oder telefonisch unter
+1 800 340-2445, wo Sie auBerdem weitere Etiketten und Sammelversandkartons bestellen kénnen.
Anderungen an diesen Informationen ohne vorherige Ankiindigung bleiben vorbehalten.

Fir Benutzer in Alaska und Hawudii:

Verwenden Sie nicht den UPS-Aufkleber. Informationen und Anweisungen erhalten Sie telefonisch unter
der Rufnummer 1-800-340-2445. Der US Postal Service bietet fir Alaska und Hawaii im Rahmen einer
Vereinbarung mit HP einen kostenlosen Ricksendeservice fir Druckpatronen.

Rickgabe aufierhalb der USA

Wenn Sie am HP Planet Partners Rickgabe- und Recyclingprogramm teilnehmen méchten, befolgen Sie
die Anweisungen im Recyclingleitfaden (liegt dem neuen Verbrauchsmaterial bei), oder besuchen Sie
uns im Internet unter www.hp.com/recycle. Wéhlen Sie lhr Land/lhre Region aus, und informieren Sie
sich dariber, wie Sie |hr HP LaserJet-Druckverbrauchsmaterial zuriicksenden kénnen.

Papier

Fir dieses Produkt kann Recyclingpapier verwendet werden, wenn das Papier den Richtlinien im
HP Laserlet Printer Family Print Media Guide entspricht. Dieses Produkt eignet sich fiir die Verwendung
von Recyclingpapier gem&f3 EN12281:2002.

Materialeinschrankungen

Dieses HP Produkt enthalt keine Quecksilberzusatze.

Dieses HP Produkt enthdlt eine Batterie, die nach ihrer Gebrauchsdauer méglicherweise gesondert
entsorgt werden muss. Die in diesem Produkt enthaltenen Batterien bzw. die Batterien, die von Hewlett-
Packard fir dieses Produkt geliefert werden, sind z.B.:

HP Color LaserJet Enterprise CM4540 MFP Series

Typ Lithium-Kohlenstoffmonofluorid
Gewicht 0,8g

Ort In Formatiererplatte integriert
Vom Benutzer austauschbar Nein
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Recycling-Informationen erhalten Sie unter www.hp.com/recycle oder von lhren &rtlichen Behérden
bzw. bei der Electronics Industries Alliance unter www.eice.org.

Abfallentsorgung durch Benutzer im privaten Haushalt in der
Européischen Union

Dieses Symbol auf dem Produkt oder der Verpackung weist darauf hin, dass dieses Produkt nicht mit
dem restlichen Haushaltsmill entsorgt werden darf. Stattdessen missen Altgeréte bei den
entsprechenden Sammelstellen fir das Recycling elekirischer und elekironischer Geréte abgegeben
werden. Durch die gesonderte Sammlung und das Recycling von Aligeraten werden die natirlichen
Ressourcen geschont, und es wird sichergestellt, dass die Gerate auf eine fir die Gesundheit und
Umwelt verirégliche Art und Weise recycelt werden. Weitere Informationen zu den Abgabestellen fir
Altgeréte erhalten Sie bei den fir Sie zusténdigen stadtischen Behérden, beim Entsorgungsamt oder bei
dem Handler, bei dem Sie das Produkt erworben haben.

Chemische Substanzen

HP ist bestrebt, Kunden Informationen zu den chemischen Substanzen in unseren Produkten
bereitzustellen, um gesetzliche Anforderungen, z. B. die Chemikalienverordnung REACH (Verordnung
EC Nr. 1907/2006 des europaischen Parlaments und des européischen Rats) zu erfiillen. Eine
Beschreibung der chemischen Zusammensetzung fir dieses Produkt finden Sie unter: www.hp.com/go
reach.

Datenblatt zur Materialsicherheit (MSDS)

Datenblatter zur Materialsicherheit (MSDS) fir Verbrauchsmaterial mit chemischen Substanzen (z. B.
Toner) sind Gber die HP Website unter www.hp.com/go/msds oder www.hp.com/hpinfo/community
environment/productinfo/safety erhéltlich.

Weitere Informationen
So erhalten Sie weitere Informationen ber die folgenden Themen:
o  Umweltschutz-Profilblatt fir dieses Produkt und viele verwandte HP Produkte
o  HP zum Thema Umweltschutz

o  Umweltschutz-Managementsystem von HP
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e HP Ricknahme- und Recyclingprogramm am Ende der Gebrauchsdauer

e  Materialsicherheitsdatenblatter

Besuchen Sie www.hp.com/go/environment oder www.hp.com/hpinfo/alobalcitizenship
environment.
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Konformitatserklarung
gemaB ISO/IEC 17050-1 und EN 17050-1
Name des Herstellers: Hewlett-Packard Company DoC#: BOISB-0806-01-rel.1.0
Adresse des Herstellers: 11311 Chinden Boulevard
Boise, Idaho 83714-1021, USA
erklért, dass dieses Produkt
Produktbezeichnung: HP Color Laserlet Enterprise CM4540 MFP
Zulassungsmodellnummer? BOISB-0806-01
EinschlieBlich:
CC422A - 500-Blatt-Papierzufubr und Schrank
CC423A - 3 x 500-Blatt-Papierzufuhr und Sténder
CC424A - 900-Blatt-Mailbox mit Hefter und drei Fachern
CC425A - 1 x 500-Blatt-Papierzufuhr
Produktoptionen: ALLE
Druckpatronen: CE260A, CE264X, CFO31A, CFO32A, CFO33A
den folgenden Produkispezifikationen entspricht:
SICHERHEIT: IEC 60950-1:2001/EN60950-1: 2001 + A11
IEC 60825-1:1993 + A1 + A2/EN 60825-1:1994 + AT + A2 (Klasse 1-Laser-/LED-Produkt)
GB4943-2001
EMV: CISPR22:2005 +A1/ EN55022:2006 +A1 - Klasse A" 3)
EN 61000-3-2:2006
EN 61000-3-3:1995 +A1 +A2
EN 55024:1998 +A1 +A2
FCCTitel 47 CFR, Abschnitt 15, Klasse A" 3)/ICES-003, Ausgabe 4
GB9254-1998, GB17625.1-2003
Zusétzliche Informationen:

Das Produkt erfiillt die Bestimmungen der EMV-Richtlinie 2004/108/EG und der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG und tréagt
dementsprechend die CE-Kennzeichnung. C E
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Dieses Gert entspricht Abschnitt 15 der FCC-Richtlinien. Der Betrieb unterliegt den beiden folgenden Bedingungen: (1) Dieses Gerét darf
keine Stérungen verursachen und (2) dieses Gerat muss alle eingehenden Stérungen aufnehmen, einschlieBlich solcher, die den Betrieb auf
unerwiinschte Weise beeinflussen.

Dieses Produkt wurde in einer typischen Konfiguration mit Hewlett-Packard PC-Systemen gefestet.

Fir behsrdliche Zwecke wurde diesem Produkt eine behérdliche Modellnummer zugewiesen. Diese Nummer ist nicht mit dem
Produkinamen oder der bzw. den Produkinummern zu verwechseln.

Das Gerdt erfillt die Anforderungen von EN55022 und CNS13438 Klasse A, sodass Folgendes gilt: , Achtung - Dies ist ein Produkt
der Klasse A. In einer hduslichen Umgebung kann dieses Produkt Funkstérungen verursachen, in welchem Falle der Anwender
gegebenenfalls entsprechende MaBnahmen ergreifen muss.”

Boise, Idaho, USA
17. August 2010

Nur fir Informationen Gber Sicherheitsbestimmungen und Zulassungen:

Kontaktadresse fir Europa: lhre drtliche Hewlett-Packard Vertriebs- und Kundendienststelle oder Hewlett-Packard GmbH,
Department HQ-TRE/Standards Europe, Herrenberger Straf3e 140, D-71034 Béblingen (Fax:
+49-7031-14-3143)

Kontaktadresse fir die USA: Product Regulations Manager, Hewlett-Packard Company, PO Box 15, Mail Stop 160, Boise, Idaho
83707-0015 USA (Telefon: 208-396-6000)
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Konformitatserklérung (Faxmodelle)

Konformitatserklarung
gemaB ISO/IEC 17050-1 und EN 17050-1
Name des Herstellers: Hewlett-Packard Company DoC#: BOISB-0806-02-rel. 1.0
Adresse des Herstellers: 11311 Chinden Boulevard
Boise, Idaho 83714-1021, USA
erklért, dass dieses Produkt
Produktbezeichnung: HP Color Laserlet Enterprise CM4540f MFP
HP Color Laserlet Enterprise CM4540fskm MFP
Zulassungsmodellnummer? BOISB-0806-02
EinschlieBlich:
CC422A - 500-Blatt-Papierzufuhr und Schrank
CC423A - 3 x 500-Blatt-Papierzufuhr und Sténder
CC424A - 900-Blatt-Mailbox mit Hefter und drei Fachern
CC425A - 1 x 500-Blatt-Papierzufuhr
BOISB-0703-00 - Faxmodul
Produktoptionen: ALLE
Druckpatronen: CE260A, CE264X, CFO31A, CF032A, CFO33A
den folgenden Produktspezifikationen entspricht:
SICHERHEIT: IEC 60950-1:2001/EN60950-1: 2001 + A11
IEC 60825-1:1993 + A1 + A2/EN 60825-1:1994 + A1 + A2 (Klasse 1-Laser-/LED-Produkt)
GB4943-2001
EMV: CISPR22:2005 +A1/ EN55022:2006 +A1 - Klasse A" 3)
EN 61000-3-2:2006
EN 61000-3-3:1995 +AT1 +A2
EN 55024:1998 +A1 +A2
FCCTitel 47 CFR, Abschnitt 15, Klasse A" 3/ICES-003, Ausgabe 4
GB9254-1998, GB17625.1-2003
TELEKOMMUNIKATION: ES 203 021; FCCTitel 47 CFR, Teil 684
Zusétzliche Informationen:

Das Produkt erfiillt die Bestimmungen der EMV-Richtlinie 2004/108/EG, der Niederspannungsrichtlinie 2006,/95/EG und der R&TTE-
Richtlinie 1999/5/EG und tréigt dementsprechend die CE-Kennzeichnung C €
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Dieses Gert entspricht Abschnitt 15 der FCC-Richtlinien. Der Betrieb unterliegt den beiden folgenden Bedingungen: (1) Dieses Gerét darf
keine Stérungen verursachen und (2) dieses Gerat muss alle eingehenden Stérungen aufnehmen, einschlieBlich solcher, die den Betrieb auf
unerwiinschte Weise beeinflussen.

Dieses Produkt wurde in einer typischen Konfiguration mit Hewlett-Packard PC-Systemen gefestet.

Fir behsrdliche Zwecke wurde diesem Produkt eine behérdliche Modellnummer zugewiesen. Diese Nummer ist nicht mit dem
Produkinamen oder der bzw. den Produkinummern zu verwechseln.

Das Gerdt erfillt die Anforderungen von EN55022 und CNS13438 Klasse A, sodass Folgendes gilt: , Achtung - Dies ist ein Produkt
der Klasse A. In einer hduslichen Umgebung kann dieses Produkt Funkstérungen verursachen, in welchem Falle der Anwender
gegebenenfalls entsprechende MaBnahmen ergreifen muss.”

Zuséizlich zu den oben genannten Zulassungen und Standards erfillt das Produkt die Bestimmungen und Standards fiir
Telekommunikationsgeréte des Landes/der Region, fir das/die es bestimmt ist.

Dieses Gerat arbeitet mit einem analogen Faxzubehérmodul mit den Zulassungsmodellnummern BOISB-0903-00 (US-LIU) oder
BOISB-0903-01 (EURO LIU), je nachdem, in welchem Land/welcher Region das Gerét verkauft wird.

5. Dieses Produkt verwendet ein analoges Faxzubehérmodul, dessen behérdliche Zulassungsnummer BOISB-0703-00 lautet. Diese ist
erforderlich zur Erfillung der technischen Zulassungsanforderungen des Landes/der Region, in dem/der das Produkt verkauft wird.

Boise, Idaho, USA
17. August 2010
Nur fir Informationen Gber Sicherheitsbestimmungen und Zulassungen:

Kontaktadresse fir Europa: lhre 6riliche Hewlet-Packard Vertriebs- und Kundendienststelle oder Hewlett-Packard GmbH,
Department HQ-TRE/Standards Europe, Herrenberger Strafle 140, D-71034 Béblingen (Fax:
+49-7031-14-3143)

Kontaktadresse fiir die USA: Product Regulations Manager, Hewleft-Packard Company, PO Box 15, Mail Stop 160, Boise, Idaho
83707-0015 USA (Telefon: 208-396-6000)
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Sicherheitserklarungen

Lasersicherheit

Das Strahlenschutzamt (Center for Devices and Radiological Health, CDRH) der amerikanischen Arznei-
und Lebensmittelbehérde (Food and Drug Administration, FDA) hat Bestimmungen fir nach dem

1. August 1976 hergestellte Laserprodukte erlassen. Alle Laserprodukte, die auf den amerikanischen
Markt gebracht werden, missen diesen Bestimmungen entsprechen. Das Gerét wurde gemdf3 dem
Radiation Control for Health and Safety Act (Strahlenschutzgesetz) von 1968 und in Ubereinstimmung
mit der von der US-amerikanischen Gesundheitsbehérde (DHHS) erlassenen Strahlenschutznorm als
Laserprodukt der ,Klasse 1 eingestuft. Da die im Inneren des Geréts ausgesandte Strahlung
vollkommen durch Schutzgehéuse und &uBere Abdeckungen abgeschirmt ist, kann der Laserstrahl bei
normalem Betrieb zu keiner Zeit nach auBBen dringen.

VORSICHT! Wenn Sie Einstellungen, Anderungen oder Schritte ausfihren, die im Gegensatz zu den
Anleitungen in diesem Benutzerhandbuch stehen, setzen Sie sich méglicherweise geféhrlicher
Laserstrahlung aus.

Konformitatserklérung fir Kanada

Complies with Canadian EMC Class A requirements.

« Conforme & la classe A des normes canadiennes de compatibilité électromagnétiques. « CEM ». »

VCCI-Erklarung (Japan)

COEEFX., VTANMERIMEETT, COEXEERE
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ZENHBYET,

VCCI-A

Anleitung fir das Netzkabel

Vergewissern Sie sich, dass die Stromquelle der Betriebsspannung des Produkis entspricht. Die
Betriebsspannung ist auf dem Etikett des Produkts angegeben. Das Produkt wird entweder mit 100-127
Volt oder mit 220-240 Volt und 50/60 Hz betrieben.

Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Produkt und einer geerdeten Wechselstromsteckdose.

A ACHTUNG: Verwenden Sie zum Vermeiden von Produktschéden bitte nur das mitgelieferte

Netzkabel.

Netzkabel-Erklarung (Japan)
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EMV-Erklérung (China)
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EMV-Erkléarung (Korea)
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EMI-Vorschrift (Taiwan)

BN -

SE R HVEAN A B o FEIE TR IRBE A FHIRE - v e €38 Ui
T - AEERERDUT » BERTE Sk SRR BB -

Erklérung zur Lasersicherheit for Finnland

DEWW

Luokan 1 laserlaite

Klass 1 Laser Apparat

HP Color Laserlet CM4540, CM4540f, CM4540fskm, laserkirjoitin on kayttajén kannalta turvallinen
luokan 1 laserlaite. Normaalissa kéytéssé kirjoittimen suojakotelointi estad lasersateen pédsyn laitteen
ulkopuolelle. Laitteen turvallisuusluokka on médritetty standardin EN 60825-1 (2007) mukaisesti.

VAROITUS !

Laitteen k&ytaminen muulla kuin kayttéohjeessa mainitulla tavalla saattaa altistaa kaytajan
turvallisuusluokan 1 ylittavalle nakymattémalle lasersateilylle.

VARNING !

Om apparaten anvénds pd annat satt én i bruksanvisning specificerats, kan anvéndaren utséttas fér
osynlig laserstrélning, som &verskrider gransen foér laserklass 1.

HUOLTO

HP Color Laserlet CM4540, CM4540f, CM4540fskm - kirjoittimen sisélla ei ole kayttajan
huollettavissa olevia kohteita. Laitteen saa avata ja huoltaa ainoastaan sen huoltamiseen koulutettu
henkils. Tallaiseksi huoltotoimenpiteeksi ei katsota variainekasetin vaihtamista, paperiradan puhdistusta
tai muita kayttajan kasikirjassa lueteltuja, kayttajan tehtavaksi tarkoitettuja yllapitotoimia, jotka voidaan
suorittaa ilman erikoistyskaluja.
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VARO !

Mikéli kirjoittimen suojakotelo avataan, olet alttiina nakymattémallelasersateilylle laitteen ollessa

toiminnassa. Ala katso sateeseen.

VARNING !

Om laserprinterns skyddshélje éppnas d& apparaten ér i funktion, utséttas anvéandaren fér osynlig

laserstréining. Betrakta ej strélen.

Tiedot laitteessa kaytettévan laserdiodin séteilyominaisuuksista: Aallonpituus 775-795 nm Teho 5 m W

Luokan 3B laser.

Zusammensetzungstabelle (China)
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Hinweis zu Einschréinkungen bei gefahrlichen Substanzen (Turkei)

Tirkiye Cumhuriyeti: EEE Yénetmeligine Uygundur
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Zusiitzliche Erkléarungen for
Telekommunikationsgeriite (Faxgeréite)

Erklarung fur Telekommunikationsgeréate (EU)

Dieses Produkt ist fir den Anschluss an das analoge &ffentliche Telefonnetz von Landern/Regionen des
Europdischen Wirtschaftsraums (EWR) vorgesehen.

Es erfillt die Anforderungen der R&TTE-Richtlinie 1999/5/EG (Anhang Il) der Européischen Union und
ist mit dem entsprechenden CE-Prisfzeichen versehen.

Weitere Informationen finden Sie in der Konformitatserklarung des Herstellers in einem anderen
Abschnitt dieses Handbuchs.

Aufgrund der Unterschiede zwischen den einzelnen nationalen Telefonnetzen kann der erfolgreiche
Betrieb des Produkts an allen Telefonsteckdosen nicht gewéhrleistet werden. Die Netzkompatibilitét
hangt von der richtigen Einstellung ab, die der Kunde bei der Vorbereitung der Verbindung des Geréts
zum 6ffentlichen Telefonnetz festlegen muss. Folgen Sie den Anleitungen im Bedienerhandbuch.

Wenn Probleme mit der Netzkompatibilitét auftreten, wenden Sie sich bitte an lhren Geratelieferanten
oder an den Help Desk von Hewlett-Packard in dem Land/in der Region, in dem/der das Gerét
betrieben wird.

Die Verbindung zu einem Hausanschluss des &ffentlichen Telefonnetzes kann zuséatzliche
Anforderungen beinhalten, die der Betreiber des jeweiligen Telefonnetzes definiert.

New Zealand Telecom Statements

The grant of a Telepermit for any item of terminal equipment indicates only that Telecom has accepted
that the item complies with minimum conditions for connection to its network. It indicates no
endorsement of the product by Telecom, nor does it provide any sort of warranty. Above all, it provides
no assurance that any item will work correctly in all respects with another item of Telepermitted
equipment of a different make or model, nor does it imply that any product is compatible with all of
Telecom'’s network services.

This equipment may not provide for the effective hand-over of a call to another device connected to the
same line.

This equipment shall not be set up to make automatic calls to the Telecom “111” Emergency Service.

This product has not been tested to ensure compatibility with the FaxAbility distinctive ring service for
New Zealand.

Additional FCC statement for telecom products (US)

DEWW

This equipment complies with Part 68 of the FCC rules and the requirements adopted by the ACTA. On
the back of this equipment is a label that contains, among other information, a product identifier in the
format US:AAAEQ##TXXXX. If requested, this number must be provided to the telephone company.

The REN is used to determine the quantity of devices, which may be connected to the telephone line.
Excessive RENs on the telephone line may result in the devices not ringing in response to an incoming
call. In most, but not all, areas, the sum of the RENs should not exceed five (5.0). To be certain of the
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number of devices that may be connected to the line, as determined by the total RENs, contact the
telephone company to determine the maximum REN for the calling area.

This equipment uses the following USOC jacks: RJ11C.

An FCC-compliant telephone cord and modular plug is provided with this equipment. This equipment is
designed to be connected to the telephone network or premises wiring using a compatible modular
jack, which is Part 68 compliant. This equipment cannot be used on telephone company-provided coin
service. Connection to Party Line Service is subject to state tariffs.

If this equipment causes harm to the telephone network, the telephone company will notify you in
advance that temporary discontinuance of service may be required. If advance notice is not practical,
the telephone company will notify the customer as soon as possible. Also, you will be advised of your
right to file a complaint with the FCC if you believe it is necessary.

The telephone company may make changes in its facilities, equipment, operations, or procedures that
could affect the operation of the equipment. If this happens, the telephone company will provide
advance notice in order for you to make the necessary modifications in order to maintain uninterrupted
service.

If trouble is experienced with this equipment, please see the numbers in this manual for repair and (or)
warranty information. If the trouble is causing harm to the telephone network, the telephone company
may request you remove the equipment from the network until the problem is resolved.

The customer can do the following repairs: Replace any original equipment that came with the device.
This includes the print cartridge, the supports for trays and bins, the power cord, and the telephone
cord. It is recommended that the customer install an AC surge arrestor in the AC outlet to which this
device is connected. This is to avoid damage to the equipment caused by local lightning strikes and
other electrical surges.

The Telephone Consumer Protection Act of 1991 makes it unlawful for any person to use a computer or
other electronic device, including fax machines, to send any message unless such message clearly
contains, in a margin at the top or bottom of each transmitted page or on the first page of the
transmission, the date and time it is sent and an identification of the business, other entity, or individual
sending the message and the telephone number of the sending machine or such business, or other
entity, or individual. (The telephone number provided cannot be a 900 number or any other number for
which charges exceed local or long distance transmission charges).

Notice: The Industry Canada label identifies certified equipment. This certification means the
equipment meets certain telecommunications network protective, operational, and safety requirements
as prescribed in the appropriate Terminal Equipment Technical Requirement document(s). The
Department does not guarantee the equipment will operate to the user’s satisfaction. Before installing
this equipment, users should ensure that it is permissible for the equipment to be connected to the
facilities of the local telecommunications company. The equipment must also be installed using an
acceptable method of connection. The customer should be aware that compliance with the above
conditions may not prevent degradation of service in some situations. Repairs to certified equipment
should be coordinated by a representative designated by the supplier. Any repairs or alterations made
by the user to this equipment, or equipment malfunctions, may give the telecommunications company
cause fo request the user to disconnect the equipment. Users should ensure for their own protection that
the electrical ground connections of the power utility, telephone lines, and internal metallic water pipe
system, if present, are connected together. This precaution can be particularly important in rural areas.
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A ACHTUNG: Users should not attempt to make such connections themselves, but should contact the
appropriate electric inspection authority, or electrician, as appropriate. The Ringer Equivalence
Number (REN) of this device is 0.0.

Notice: The Ringer Equivalence Number (REN) assigned to each terminal device provides an indication
of the maximum number of terminals allowed to be connected to a telephone interface. The termination
on an interface may consist of any combination of devices subject only to the requirement that the sum
of the Ringer Equivalence Number of all the devices does not exceed five (5.0). The standard
connecting arrangement code (telephone jack type) for equipment with direct connections to the
telephone network is CAT1A.

Zeichen fir Telecom Japan

‘ _E A08-0138004
-
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Abbrechen
Druckjob 69
Kopierjobs 181
Abbrechen einer Faxijbertragung
251
Abbrechen eines Druckjobs
(Windows) 132
Abdeckungen, finden 5
Abrechnungscode-Bericht
Beschreibung 277
Drucken 272
Abrechnungscodes 229
Abruf 240
Achtung-Schaltfléche, Touchscreen-
Bedienfeld 13
Adressbiicher, E-Mail
Empfangerliste 210
Empféngerlisten, Erstellen 209
LDAP-Unterstitzung 206
Aktivitatsprotokoll 272
Aktualisierungen, Herunterladen fir
das Gerat 296
Akustische Spezifikationen 359
Allgemeine Konfiguration
Integrierter HP Webserver 280
Andern der Gréf3e von Dokumenten
Macintosh 70
Anhalten eines Druckjobs
(Windows) 132
Anmeldung
Bedienfeld 200
Anmerkungen iii
An Ordner senden 202
Anpassen von Kopien 185
Anschlisse
Position 9
Anschlussfahigkeit
Lésen von Problemen 332
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An Seite anpassen 241
Assistent, Faxeinrichtung 216,
221
Aufbewahren, Job
Einrichten von Optionen
(Windows) 164

Aufbewahrung, Job

Verfigbare Modi 161
Aufkleber

Drucken (Windows) 149
Aufldsung

einstellen 231
Ausgabebereich

Papierstaus 308
Ausgabefach

Papierstaus 312

Position 5
Ausgabefacher

Auswahlen (Windows) 158
Kapazitat 100
Konfigurieren 107
Position 5
Ausrichtung
Auswdhlen, Windows 143
Papier, beim Einlegen 102
Automatische Papiererkennung
106

Batterien, im Lieferumfang
enthalten 365

Bedienfeld
Einstellungen 54, 65
Hilfe 11
Home-Bildschirm 12
Meldungen, Arten 303
Meldungen, numerische Liste

125

Menis, Zusammenfassung 16

Meni ,Administration” 18

Meni ,Anzeigeeinstellungen”
35

Meni ,Backup/Restore”
(Sichern/Wiederherstellen)
46

Menu ,Berichte” 18

Meni ,Calibrate/Cleaning”
(Kalibrierung/Reinigung) 46

Meni , Druckeinstellungen” 33

Meni ,Einstellungen Hefter/
Stapler” 39

Meni ,Faxeinstellungen” 29

Meni ,Fehlerbehebung” 42

Meni ,General Settings”
(Allgemeine Einstellungen)
19

Meni ,Kopiereinstellungen”
23

Meni ,Manage Trays” (Féacher
verwalten) 38

Meni
+Netzwerkeinstellungen” 39

Meni ,,Print Options”
(Druckoptionen) 35

Meni ,Scan/Digital Send
Settings” (Einstellungen fur
Scannen/Digital Sending)
27

Meni ,USB Firmware Upgrade”
(USB-Firmware-
Aktualisierung) 47

Meni , Verbrauchsmaterial
verwalten” 37

Position 5

Reinigungsseite, Drucken 294

Service (Meni) 47

Sicherheit 287

Touchscreen-Schaltflachen 13
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Beheben von Fehlern Broschiren Druckeinstellungen

Fehlermeldungen, numerische Erstellen (Windows) 156 Integrierter HP Webserver 281
Liste 125 Browser, Web Drucken
Behérdliche Bestimmungen Fernkonfiguration 219 Einstellungen (Mac) 69
Programm fir eine Browseranforderungen Einstellungen (Windows) 133
umweltvertragliche Integrierter HP Webserver 278 Gespeicherte Jobs 163
Produktentwicklung 363 Bucher von USB-Speicherzubehér 169
Beide Seiten, bedrucken Kopieren 189 Drucken auf beiden Seiten
Aktivieren (Mac) 68 Einstellungen (Windows) 140
Beide Seiten kopieren 193 Drucken gesperrter Faxe 258
Beidseitiger Druck CMYK-Werte Druckertreiber
Einstellungen (Windows) 140 Beschreibung 277 Auswahlen 326
Beidseitiger Druck (Duplex) Druckertreiber (Mac)
Einlegen von Papier 102 Andern von Einstellungen 66
Beidseitiges Drucken Datei hochladen, Macintosh 67 Einstellungen 69
Aktivieren (Mac) 68 Dateiverzeichnisseite Druckertreiber (Windows)
Beidseitiges Drucken (Duplexdruck) Beschreibung 276 Andern von Einstellungen 55
Aktivieren (Mac) 68 Datenblatt zur Materialsicherheit Einstellungen 133
Benachrichtigungseinstellungen (MSDS) 366 Unterstitzte 51
232 Datum/Uhrzeit, Einstellung 217 Druckfehler, Wiederholungen
Benutzerdefinierte Deckblatter 123
Druckeinstellungen (Windows) Drucken (Mac) 70 Druckjob
135 Drucken auf anderem Papier abbrechen 69
Benutzerdefinierte (Windows) 152 Druckjobs
Papiereinstellungen Deinstallieren von Mac-Software Speichern permanenter Kopien
Macintosh 70 64 (Windows) 165
Benutzernamen Deinstallieren von Windows- Speichern permanenter privater
Festlegen fir gespeicherte Jobs Software 56 Kopien (Windows) 165
(Windows) 166 Demoseite Speichern temporérer Kopien
Bereitschaftsmodus Beschreibung 277 (Windows) 164
Aktivieren 289 Digital Sending Tempordres Speichern
Deaktivieren 289 Adressbuch 209, 210 (Windows) 164
Bereitschaftsplan Dokumente senden 207 Druckmedien
Einstellung 290 E-Mail konfigurieren 206 einlegen in Fach 1 94
Bereitschaftszeit Empfangerliste 210 Druckpatrone
Aktivieren 290 Gerdtespeicher 203 lagern 113
Deaktivieren 290 Informationen 206 Druckpatronen
Bericht gesperrter Faxnummern Jobeinstellungen 200 Ersetzen 115
Drucken 273 LDAP-Unterstitzung 206 Gewdahrleistung 348
Bericht Uber letzten Faxruf Ordner 202 Nicht von HP 113
Beschreibung 277 SMTP-Unterstitzung 206 Recycling 113, 363
Bestellen USB-Flash-Laufwerk 204 Speicherchips 350
Verbrauchsmaterial und Digital Sending-Dienstprogramm, Teilenummern 341
Zubehsr 340 Fernkonfiguration 220 Uberprifen auf Schaden 122
Betriebsumgebung, Dokumentkonventionen iii Druckqualitét
Spezifikationen 360 Doppelseitiges Kopieren 193 Verbessern 322
Bilder, schlechte Qualitat 247 Druckaufgaben 131 Verbessern (Windows) 139
Briefkopf Druckbildwiederholungen, Druckserverkarte
Drucken (Windows) 147 Fehlerbehebung 123 installieren 291
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DSS. Siehe Digital Sending-
Dienstprogramm
Duplexausrichtung
Einstellen 168
Duplexdruck (beidseitig)
Aktivieren (Mac) 68
Einlegen von Papier 102
Einstellungen (Windows) 140

Ein-/Ausschalter, Position 5
Eingebetteter HP Webserver 57
Einlegen
Fach 1 94
Fach 2 96, 97
Fach 3, 4und 5 96, 97
Einlegen von Papier 94
Einstellungen
Abrechnungscodes 229
An Seite anpassen 241
Auflésung 231
erforderliche 215
Faxnummerbestétigung 227
Fehlerkorrekturmodus 229
JBIG-Komprimierung 228
Papierfachauswahl 244
Prioritaten 54, 65
Rufzeichen vor Annahme 236
Speichersperre 258
Treiber 55
Treiber (Mac) 66
Treibervoreinstellungen (Mac)
69
Wahlmodus 222
Wahlprafix 226
Woabhltonerkennung 226
Wahlwiederholung, Intervall
223
Woahlwiederholung bei keiner
Antwort 225
Woahlwiederholung im
Besetztfall 225
werkseitige wiederherstellen
302
Zeitstempelaufdruck 241
Einstellungen fir das digitale
Senden
Integrierter HP Webserver 282
Einzugsprobleme 262

Elektrische Spezifikationen 359
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E-Mail
Dokumente senden
Informationen 206
konfigurieren 206
LDAP-Unterstitzung 206
E-Mail-Benachrichtigungen 68
E-Mail-Funktion
Aktivieren 198
E-Mails senden
Jobeinstellungen
Empfangen von Faxen
Empféngerlisten 210
EMV-Erklarung — Korea 373
Ende der Gebrauchsdaver,
Entsorgung 365
Energiespareinstellungen 289
Energieverbrauch, Optimieren
289
Enhanced I/O (EIO)-Karte
Artikelnummer 341
Installieren 291
Entfernen von Mac-Software 64
Entsorgung, Ende der
Gebrauchsdaver 365
Erforderliche Einstellungen
Land/Region 215
Erklarungen zur Lasersicherheit
372, 373
Erklarungen zur Sicherheit 372,
373
Erklarung zur Lasersicherheit fir
Finnland 373
Erste Seite
Anderes Papier 70
Drucken auf anderem Papier
(Windows) 152
Europdische Union,
Abfallentsorgung 366
EWS. Siehe integrierter Webserver

207

200
252

Exemplare
Andern der Anzahl
(Windows) 134

Explorer, unterstitzte Versionen
Integrierter HP Webserver 278
E-Mail
Adressbuch 209
Adressbicher 210
Empfangerliste 210
SMTP-Unterstitzung 206

Fach 1
Automatische
Papiererkennung
Kapazitat 100
Papierstaus 317

Fach 2
Kapazitat 100

Facher
Auswahlen (Windows) 139
Einlegen in 94
Im Lieferumfang enthalten 2
Kapazitat 100
konfigurieren 105
Macintosh-Einstellungen 68
Papierausrichtung 102
Papierstaus 319
Position 5

Falschungsschutz fir

Verbrauchsmaterialien 113

Farbbeispiele fur RGB
Beschreibung 277

Farbe
Anpassen 172
Drucken in Graustufen
(Windows) 147
Drucken von Farbmustern 178
Druck und Monitor 177
Entsprechung 177
Kopierjobs 182
Neutrale Graustufen 174
Pantone®-Farbabstimmung
178
Randkontrolle
Verwalten 171
Verwenden 171

Farbe (Registerkarte),

Einstellungen 73

Farben
Abstimmung mit
Musterverzeichnissen

Farboptionen
Einstellen (Windows) 145
HP EasyColor (Windows) 175

Farbverbrauch
Beschreibung 276

Farbverbrauch, Macintosh 67

Fax
abbrechen 251
drucken 258

106

174

177
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382

Einrichtungsassistent 216, 221
Einzugsprobleme 262
empfangen 252
erforderliche Einstellungen
215
senden 247
Faxabruf 240
Faxadressbuch 250
Faxbenachrichtigung 232
Faxberichte
Beschreibung 276
Faxeinstellungen
Integrierter HP Webserver 283
Faxnummerbestatigung 227
Fax senden
Faxadressbuch 250
Faxtatigkeitsprotokoll
Beschreibung 276
FCC-Bestimmungen 362
Fehler
Codes 266
Software 335
Fehlerbehebung
Bedienfeldmeldungen 303
Druckbildwiederholungen 123
langsame Faxiibertragung
265
langsamer Faxempfang 264
Nebenstellenanlagen 265
Netzwerkprobleme 332
Probleme beim Neudruck tber
USB 330
Probleme mit
Direktverbindungen
Staus 304
Fehlerberhebung
Mac-Probleme 337
Probleme beim Papiereinzug
304
Fehlerkorrekturmodus
Einstellungen 229
Fehlermeldungen
Arten 303
Bedienfeld 303
E-Mail-Benachrichtigungen 68
numerische Liste 125
Fehlersuche
Netzwerkprobleme 332
Probleme mit
Direktverbindungen 332

332

Index

Fehlersuche und -beseitigung
E-Mail-Benachrichtigungen 68
Fernkonfiguration
Digital Sending-
Dienstprogramm 220
Webbrowser 219

Web Jetadmin 219
Festplatten
Verschlisselt 286

Firmware

Update Mac 67
Firmware, Herunterladen neuer

296

Firmware-Aktualisierungen
Fixierer

Papierstaus
Formatierer

Sicherheit
Formulare

Drucken (Windows)
Fotos

Kopieren 190
Fotos, schlechte Qualitat
Funktionen 2

274
314
287

147

247

Garantie
lizenz 351
Gateway, Festlegen der
Standardeinstellung 83
Gateways
konfigurieren 206
Gefalschte
Verbrauchsmaterialien 113
Gerat. Siehe Multifunktionsgerét
Geratespeicher
Senden an 203
Gerdtespeicher, scannen in
Geschaftsgrafiken
Drucken 167
Geschwindigkeit, Optimieren
Gespeicherte Jobs
Angeben von Namen
(Windows) 166
Drucken 163
Empfangen einer
Benachrichtigung nach dem
Drucken (Windows) 165
Erstellen (Windows) 161

203

289

Festlegen von Benutzernamen
(Windows) 166

Ldschen 163

Sicherheit 287

Von einer Kopie erstellen 191
Gesperrter Faxdruck 258
Gewdhrleistung

CSR 355

Druckpatronen

Produkt 346
Glanzpapier, unterstitzt
Glanzstufe

Auswahlen (Windows)
Grafiken, Geschaft

Drucken 167
Graustufen

Drucken (Windows)

Kopierjobs 182
GréfBe des Dokuments &ndern

Windows 154
GréBenanpassung von Dokumenten

Windows 154

Gruppenwahl. Siehe Kurzwahl

348
167

140

147

Hefter
Papierstaus
Heftklammern
austauschen
Heftoptionen
Auswahlen (Windows)
Hilfe

308, 309
120

159

Druckoptionen (Windows) 134
Hilfe, Bedienfeld 11
Hilfe-Schaltflache, Bedienfeld-

Touchscreen 13
Hochformat-Ausrichtung
Auswdahlen, Windows 143

Home-Bildschirm, Bedienfeld 12
Hotline fur Betrugsfalle 113
HP Customer Care 356
HP Dienstprogramm 67
HP Dienstprogramm, Macintosh
67
HP Druckerdienstprogramm 67
HP Easy Color
deaktivieren 175
verwenden 175

HP Hotline fir Betrugsfalle 113
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HP Jetdirect-Druckserver
installieren 291
Modelle mit 2
HP ToughPaper 168
HP Universal Print Driver 53
HP-UX-Software 58

HP Web Jetadmin 57, 285
Impulswahl
einstellen 222

Informationsseiten
Drucken oder Anzeigen 276
Integrierter HP Webserver 280

Installieren
Druckpatronen 115
EIO-Karte 291
EIOKarten 291
Gerdat in drahtgebundenem

Netzwerk, Mac 61
Gerdt in drahtgebundenem
Netzwerk, Windows 79
Software, drahtgebundene
Netzwerke 81
Software, USB-Anschlisse 77
Tonerauffangbehalter 117

Integrierter HP Webserver
Allgemeine Konfiguration
Druckeinstellungen 281
Einstellungen fir das digitale

Senden 282
Faxeinstellungen
Funktionen 278
Informationsseiten 280
Kopiereinstellungen 281
Liste der anderen

Verknipfungen

280

283

284

Netzwerkeinstellungen 284
Scaneinstellungen 282
Sicherheitseinstellungen 284

Tools fir die Fehlerbehebung
283
Integrierter Webserver
Funktionen 278
Zuweisen von Kennwdrtern
286
Internet Explorer, unterstiitzte
Versionen

Integrierter HP Webserver 278
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[P-Adresse

Konfigurieren 61, 79
[Psec 286
IP-Sicherheit 286

IPv4-Adresse 83
IPv6-Adresse 84

JBIG-Komprimierung
einstellen 228
Jetadmin, HP Web 57, 285
Jetdirect-Druckserver
installieren 291
Modelle mit 2
Jobautbewahrung
Einrichten von Optionen
(Windows) 164
Job Build (Joberstellung),
Kopieren 195
Job-Modus, Kopieren 195
Jobs
Macintosh-Einstellungen 68
Jobs, drucken
Speichern permanenter Kopien
(Windows) 165
Speichern permanenter privater
Kopien (Windows) 165
Speichern temporérer Kopien
(Windows) 164
Tempordres Speichern
(Windows) 164
Jobs, gespeicherte
Angeben von Namen
(Windows) 166
Drucken 163
Empfangen einer
Benachrichtigung nach dem
Drucken (Windows) 165
Erstellen (Windows) 161
Festlegen von Benutzernamen
(Windows) 166
Ldschen 163
Jobspeicherung
Einrichten von Optionen
(Windows) 164
Verfigbare Modi 161

Kabel, USB

Teilenummer 341

Karten, Drucken 168
Konfiguration
Fernkonfiguration 219
Konfigurationen, Modelle 2
Konfigurationsseite
Beschreibung 276
Konfigurieren
IP-Adresse 61, 79
Konformitatserklérung fur
Kanada 372
Konventionen, das Dokument
betreffend iii
Kopie
abbrechen 181
Beidseitig bedruckte
Dokumente 193
Helligkeit/Dunkelheit
anpassen 185
Optionen festlegen 187
Qualitat verbessern 183
Kopiereinstellungen
Integrierter HP Webserver 281

Kopieren
Bicher 189
Farbe 182
Fotos 190

Fir Text oder Bilder
optimieren 183
Gespeicherte Kopierjobs
erstellen 191

Graustufen 182

Job Build (Joberstellung) 195
Job-Modus 195

Mehrere Originaldokumente
195

Qualitét anpassen
Sortieren 182
Spezialpapier 187
Standardeinstellungen
wiederherstellen 188

Uber den Vorlageneinzug 180
Uber Glas 180

Vergréflern 181

Verkleinern 181
Verschiedene Formate 192

327

Kundenbetreuung
online 356
Kurzwahl
Bericht anzeigen 273
Index
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erstellen 253
l6schen 254
Kurzwahlliste (Funktion)
Beschreibung 277

Lagerung
Druckpatronen 113
LAN-Fax 214
Langsame Faxibertragung 265
Langsamer Faxempfang 264
LDAP-Server
Verbindung herstellen mit 206
Leistungsmerkmale, Beschreibung
214
Letzte Seite
Drucken auf anderem Papier
(Windows) 152
Lineal, Druckbildwiederholungen
123
Linux-Software 58
Liste der anderen Verknipfungen

Integrierter HP Webserver 284

Liste gesperrter Faxnummern
Beschreibung 277
Lizenz, Software 351
Léschen
Gespeicherte Jobs 163
Léschen von Protokoll-/
Berichtsdaten 273
Losen
Probleme beim Neudruck iber
USB 330
Luftfeuchtigkeit, Voraussetzungen

360

Mac
Andern von Papierformaten und
Papiersorten 69, 88
Entfernen von Software 64
Probleme, Fehlerberhebung
337
Software 67
Treibereinstellungen 66, 69
Unterstitzte Betriebssysteme
60
Macintosh
Andern der Grofe von
Dokumenten 70
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HP Druckerdienstprogramm 67
Support 356
Macintosh-Treibereinstellungen
Benutzerdefiniertes
Papierformat 70
Speichern von Jobs 72
Wasserzeichen 71
Marketingmaterialien
Drucken 167
Materialeinschrankungen
Medien
Benutzerdefiniert, Macintosh-
Einstellungen 70
Erste Seite 70
Seiten pro Blatt 71
Unterstitzte Formate 89
Medium 85
Mehrere Kopien pro Seite 71
Mehrere Seiten pro Blatt
Drucken (Windows) 141
Meldungen
Arten 303
E-Mail-Benachrichtigungen 68
numerische Liste 125
Menis
Zusammenfassung 16
Menis, Bedienfeld
Administration 18
Allgemeine Einstellungen 19
Anzeigeeinstellungen 35
Backup/Restore (Sichern/
Wiederherstellen) 46
Berichte 18
Druckeinstellungen 33
Druckoptionen 35
Einstellungen fir Scannen/
Digital Sending 27
Einstellungen Hefter/Stapler
39
Facher verwalten 38
Faxeinstellungen 29
Fehlerbehebung 42
Kopiereinstellungen 23
Netzwerkeinstellungen 39
Service 47
Verbrauchsmaterial verwalten

37

365

,Calibrate/Cleaning”
(Kalibrierung/Reinigung) 46
,USB Firmware Upgrade” (USB-
Firmware-Aktualisierung) 47
Meni , Administration”,
Bedienfeld 18
Meni , Anzeigeeinstellungen”,
Bedienfeld 35
Meni ,Backup/Restore” (Sichern/
Wiederherstellen), Bedienfeld
46
Meni , Berichte”, Bedienfeld 18
Meni ,Calibrate/Cleaning”
(Kalibrierung/Reinigung),
Bedienfeld 46
Meni ,,Druckeinstellungen”,
Bedienfeld 33
Meni ,Einstellungen Hefter/
Stapler”, Bedienfeld 39
Meni ,Faxeinstellungen”,
Bedienfeld 29
Meni ,Fehlerbehebung”,
Bedienfeld 42
Meni ,General Settings”
(Allgemeine Einstellungen),
Bedienfeld 19
Meni ,Kopiereinstellungen”,
Bedienfeld 23
Meni ,Manage Trays” (Facher
verwalten), Bedienfeld 38
Meni ,,Print Options”
(Druckoptionen), Bedienfeld 35
Meni ,Scan/Digital Send Settings”
(Einstellungen fir Scannen/Digital
Sending), Bedienfeld 27
Meni ,USB Firmware Upgrade”
(USB-Firmware-Aktualisierung),
Bedienfeld 47
Menu , Verbrauchsmaterial
verwalten”, Bedienfeld 37
Modelle, Funktionen 2
Modemgeschwindigkeit 264
Multitunktionsgerat 214

Namen, Job

Angeben (Windows) 166
Nebenstellenanlagen,
Fehlerbehebung 265
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Netscape Navigator, unterstitzte
Versionen
Integrierter HP Webserver 278
Netzanschluss

Position 8
Netzschalter, Position 5
Netzwerk

SMTP-Server 206
Netzwerke

Druckserver mit 2

HP Web Jetadmin 285

Installieren von EIO-Karten

291

IPv4-Adresse 83

IPv6-Adresse 84

Konfigurieren 78

Sicherheit 79

SMTP-Server 206

Standard-Gateway 83

Subnetzmaske 83

unterstiitzte Protokolle 78
Netzwerke, drahtgebunden

Installieren des Geréats, Mac

61

Installieren des Gerdts,

Windows 79
Netzwerkeinstellungen

abrufen 82

andern 82

Integrierter HP Webserver 284
Netzwerkeinstellungen,

Bedienfeld 39

Netzwerkkennwort

andern 82

festlegen 82
Netzwerkordner, scannen in 202
Netzwerkverwaltung 82
Neudruck tber USB 169
Neutrale Graustufen 174
nicht konfiguriert 215
Nicht von HP hergestelltes

Verbrauchsmaterial 113

N-Seiten-Druck

Auswdahlen (Windows) 141

Numerische Tasten, Bedienfeld
Touchscreen 13

Obere Abdeckung
Papierstaus 312

DEWW

Offnen der Druckertreiber
(Windows) 133
Online-Hilfe, Bedienfeld 11
Online-Support 356
Optimieren von Kopierbildern
183
Ordner
Senden an

202

Papier

Ausrichtung beim Einlegen
102

Auswdahlen 322

Deckblatter, anderes Papier
verwenden 152

Drucken auf vorgedruckten
Briefképfen oder Formularen
(Windows) 147

einlegen 94

Erste Seite 70

Erste und letzte Seite, anderes

Papier verwenden 152
Seiten pro Blatt 71
Staus 304
Papier, bestellen 340
Papier, Spezial
Drucken (Windows) 149
Papiereinzugprobleme
Lésen 304
Papierfachauswahl 244

Papierformat
Benutzerdefiniert, Macintosh-
Einstellungen 70
Papierformate
Auswdhlen 139
Benutzerdefinierte auswahlen
139
Unterstitzte 89
Papiersorte
Andern 88
Papiersorten
Andern 88
Auswdhlen 139
Unterstitzte 92
Papierstaus
Ausgabebereich 308
Ausgabefach 312
Fach 1 317
Facher 319

Fixierer 314

Hefter 308, 309

Obere Abdeckung 312
rechte Klappe 314
Untere rechte Klappe 320
Vorlageneinzug 307

Patronen
Gewadhrleistung 348
lagern 113
Nicht von HP 113
Recycling 113, 363
Patronen, drucken
Ersetzen 115
Pause beim Wahlen 247
PCL-Schriftli.
Beschreibung 277
PCl-Treiber

universell 53
Persénliche Jobs

Temporéres Speichern

(Windows) 164
PPD-Dateien (PostScript Printer
Description)

enthalten 67
PPDs

enthalten 67

Prioritaten, Einstellungen 54, 65
Private Jobs
Permanent speichern
(Windows) 165
Problembehebung
Meldungsarten 303
Problemlésung
keine Reaktion 328
langsame Reaktion 329

Produktinformationen 1
Programm fir eine
umweltvertragliche
Produktentwicklung 363
Protokoll/Bericht
Abrechnungscode-Bericht
Aktivitatsprotokoll 272
Aktivitatsprotokoll [&schen
Bericht gesperrter
Faxnummern 273
Faxrufbericht 273
Kurzwahlnummernbericht
Protokolle, Netzwerk 78
Prifen und Anhalten

Auswahlen (Windows) 164

Index

272

273

273

385



PS-Emulationstreiber 51

Quecksilberfreies Produkt 365
Querformat-Ausrichtung
Auswdahlen, Windows 143

Randkontrolle 174
Rechte Klappe
Papierstaus 314

Recycling
Rickgabe von
HP Druckverbrauchsmateri-

alien und HP Umweltschutzpro-

gramm 364
Recycling von
Verbrauchsmaterial 113
Reinigen

Papierpfad 294, 323

Produkt 294
Scannerglas
Rufbericht 273
Rufzeichen vor Annahme 236

183, 294

SAP-Software 58
Save to Device Memory (Auf
Geratespeicher speichern)
Aktivieren 198
Save to Network Folder (In
Netzwerkordner speichern)

Aktivieren 198
Save to USB (In USB-Laufwerk
speichern)
Aktivieren 198

Scaneinstellungen
Integrierter HP Webserver 282
Scannen
Jobeinstellungen
Scannen an E-Mail
Dokumente senden
Scannen an USB 204
Scannen fir E-Mail-Versand
Informationen 206
konfigurieren 206
LDAP-Unterstitzung 206
Scannen in E-Mail
Adressbiicher 209, 210
Empfangerliste 210

200

207

386

Index

Jobeinstellungen 200
SMTP-Unterstitzung 206

Scannen in Gerétespeicher 203

Scannen in Ordner 202
Scanner
Glas reinigen 327

Scannerglas
Reinigen 183
Schaltflachen, Bedienfeld
Touchscreen 13
Schilder, Drucken 168
Schnelle Kopierjobs
Speichern (Windows)
Schnittstellenanschlisse
Position 8, 9
Schriften
Hochladen Macintosh 67
Schwarz-Weif3
Kopierjobs
Seitenformate
Anpassen von Dokumenten
(Windows) 154
Seiten pro Blatt
Auswahlen (Windows) 141
Senden an E-Mail
Dokumente senden
Informationen 206
LDAP-Unterstitzung 206
Senden an E-Mail-Adressen
Adressbicher 209, 210
Empfangerliste 210
SMTP-Unterstitzung 206
Senden eines Fax
an mehrere Empfanger 253
Léschen mehrerer Empfénger
254
Send to E-mail (E-Mails senden)
Aktivieren 198
Service (Menii), Bedienfeld 47
Serviceeinstellungen 273
Sicherheit
Verschlusselte Festplatte 286
Sicherheitseinstellungen
Integrierter HP Webserver 284
Sicherheitstunktionen 79
Sicherheitséffnung
Position 9
Skalieren von Dokumenten

Macintosh 70

164

182

207

SMTP-Server
Verbinden mit
Software
Deinstallieren (Mac) 64
Einstellungen 54, 65
HP Druckerdienstprogramm 67
HP Web Jetadmin 57
Installieren, drahtgebundene
Netzwerke 81
Installieren, USB-Anschlisse 77
integrierter Webserver 57
Mac 67
Probleme 335
Software-Lizenzvereinbarung
351
unterstitzte Betriebssysteme
50, 60
Windows-Software
deinstallieren 56
Solaris-Software 58
Sortieren
Kopierjobs
Speicher
enthalten 67
Im Lieferumfang enthalten 2
Verbrauchsmaterialfehler 125
Speicher, Faxe speichern und
léschen 247
Speicherchip
Finden 116
Speicherchip, Druckpatrone
Beschreibung 350
Speicher-DIMMs
Sicherheit 287
Speichern, Job
Einrichten von Optionen
(Windows) 164
Macintosh-Einstellungen 68,
72
Speichern auf USB 204
Speichern im Gerétespeicher 203
Speichern von Jobs
Einrichten von Optionen
(Windows) 164
Macintosh-Einstellungen 72
Permanente Kopien
(Windows) 165
Permanente private Kopien

(Windows) 165

206

182

DEWW



Prifen und Anhalten
(Windows) 164
Temporéare Kopien (Windows)
164
Tempordre persénliche Jobs
(Windows) 164
Unter Windows 161
Speichersperre
aktivieren 258
deaktivieren 258
Speicherung, Job
Verfigbare Modi 161
Spezialmedien
Richtlinien 86
Spezialpapier
Drucken (Windows) 149
Kopieren 187
Richtlinien 86
Spezifikationen
Elektrisch und akustisch 359
Sprachanrufe und
Wiederholversuche 258
Standardeinstellungen, Kopieren
Wiederherstellen 188
Standardeinstellungen
wiederherstellen
Kopieren 188
Standard-Gateway, festlegen 83
Start (Schaltflache), Bedienfeld-

Touchscreen 13

Startseite (Schaltflache), Bedienfeld-

Touchscreen 13
Status
Home-Bildschirm, Bedienfeld
12
HP Dienstprogramm,
Macintosh 67
Meldungen, Arten 303
Status, Faxkonfigurationsbericht
261
Statusmeldungsleiste 247
Staus
beheben 321
Ursachen 304
Stopp-Taste, Touchscreen-
Bedienfeld 13
Strom
Verbrauch 359
Subnetzmaske 83

DEWW

Support
Online 356
Systemanforderungen

Integrierter HP Webserver 278

T.30-Protokoll 273
Taiwan, EMI-Vorschrift 373
TCP/IP
Manuelles Konfigurieren von
IPv4-Parametern 83
manuelles Konfigurieren von
IPv6-Parametern 84
Technische Daten
Betriebsumgebung 360
Technischer Kundendienst
Online 356
Teilenummern
Druckpatronen 341
Verbrauchsmaterialien 341
Wartungskits 341
Telefonleitungen,
Fehlerbehebung 265
Temperatur, Voraussetzungen
360
Tipps iii
Tonerauffangbehélter
Ersetzen 117
Tonerpatronen. Siehe
Druckpatronen
Tonwahl
einstellen 222
Tools fir die Fehlerbehebung
Integrierter HP Webserver 283
ToughPaper 168
Transparentfolien
Automatische Erkennung 106
Drucken (Windows) 149
Trapping 174
Treiber
Andern von Einstellungen
(Mac) 66
Andern von Einstellungen
(Windows) 55
Einstellungen 54
Einstellungen (Mac) 69
Einstellungen (Windows) 133
universell 53
Unterstitzte (Windows) 51
Voreinstellungen (Mac) 69

Umgebung, Bedingungen 360
Umschlage

Ausrichtung beim Einlegen

102

einlegen in Fach 1 94
Umwelteigenschaften 3
Universeller Druckertreiber 53
UNIX-Software 58
Untere rechte Klappe

Papierstaus 320
unterstitzte Betriebssysteme 60
Unterstijtzte Betriebssysteme 50
Unterstitztes Papier 89
USB

Senden an 204
USB, scannen an 204
USB-Konfiguration, Mac 60
USB-Konfiguration, Windows 77
USB-Speicherzubehsr

drucken von 169

VCCl-Erklarung (Japan) 372
Verbindung

USB mit Mac 60

USB mit Windows 77
Verbrauchsmaterial

bestellen 340

Nicht von HP 113

Recycling 113, 363

Speicherfehler 125
Verbrauchsmaterialien

Falschung 113

Status, Anzeigen mit

HP Dienstprogramm 67

Teilenummern 341
Verbrauchsmaterial-Statusseite

Beschreibung 276

Drucken 124
Verbrauchsseite

Beschreibung 276
Vergréfern

Kopierjobs 181
Verkleinern

Kopierjobs 181
Verknipfungen (Windows)

Erstellen 136

Verwenden 135

Index 387



Verschiedene Formate
Kopieren 192

VolP 259

Voreinstellungen (Mac) 69

Vorgedrucktes Papier
Drucken (Windows) 147

Vorlageneinzug
Beidseitig bedruckte Dokumente
kopieren 193
Kopieren iber 180
Papierstaus 307

Vorsichtshinweise i

Waéhlmodus

einstellen 222
Wahlprafix
Automatische Wahl 226

Einstellung 226
Wahltonerkennung einstellen 226
Woahlwiederholung bei keiner
Antwort

einstellen 225
Wahlwiederholung im Besetzall
einstellen 225
Woahlwiederholungsintervall
festlegen 223
Warnhinweise iii
Warnmeldungen, E-Mail 68
Wartungskits

Teilenummern 341
Wasserzeichen

Hinzufigen (Windows) 156
Webbrowseranforderungen
Integrierter HP Webserver 278
Web Jetadmin, Fernkonfiguration
219
Websites

Datenblatt zur Materialsicherheit

(MSDS) 366

HP Web Jetadmin,

Herunterladen 285
Kundenbetreuung 356
Macintosh Kundenbetreuung

356

Produktpiraterie 113
universeller Druckertreiber 53
Werkseinstellungen
wiederherstellen 302

388  Index

Windows
Treibereinstellungen 55
universeller Druckertreiber 53
unterstitzte Betriebssysteme 50
unterstiitzte Treiber 51

Zeitstempelaufdruck 241
Zubehsr
bestellen 340

Zweiseitiges Kopieren 193

DEWW






© 2010 Hewlett-Packard Development Company, L.P.

www.hp.com

CC419-90926




	Gerätegrundlagen
	Modellvergleich
	Umwelteigenschaften
	Barrierefreiheit
	Produktübersicht
	Vorderansicht
	CM4540 MFP
	CM4540f MFP
	CM4540fskm MFP

	Rückansicht
	Schnittstellenanschlüsse
	Position der Serien- und Modellnummer
	Elemente des Bedienfelds
	Hilfe zum Bedienfeld

	Navigation auf dem Touchscreen
	Schaltflächen auf dem Touchscreen



	Bedienfeldmenüs
	Menüs des Bedienfelds
	Menü Administration
	Menü Berichte
	Menü Allgemeine Einstellungen
	Menü Kopiereinstellungen
	Menü Scannen/Digital Send-Einstellungen
	Menü Faxeinstellungen
	Menü Druckeinstellungen
	Menü Druckoptionen
	Menü Anzeigeeinstellungen
	Menü Material verwalten (Menü)
	Menü Fächer verwalten
	Menü Einstellungen Hefter/Stapler
	Menü Netzwerkeinstellungen
	Menü Fehlerbehebung

	Menü Gerätewartung
	Menü Sicherung/Wiederherstellung
	Menü Kalibrierung/Reinigung
	Menü Firmware-Upgrade über USB
	Menü „Service“


	Software für Windows
	Unterstützte Windows-Betriebssysteme
	Unterstützter Druckertreiber für Windows
	Auswählen des geeigneten Druckertreibers – Windows
	HP Universal Print Driver (UPD)
	UPD-Installationsmodi


	Prioritäten für Druckeinstellungen
	Ändern der Druckertreibereinstellungen – Windows
	Ändern der Einstellungen für alle Druckjobs, bis das Softwareprogramm geschlossen wird
	Ändern der Standardeinstellungen für alle Druckjobs
	Ändern der Konfigurationseinstellungen des Geräts

	Entfernen von Software – Windows
	Unterstützte Dienstprogramme unter Windows
	HP Web Jetadmin
	Eingebetteter HP Webserver

	Software für andere Betriebssysteme

	Verwenden des Geräts mit einem Mac
	Software für Mac
	Unterstützte Betriebssysteme (Macintosh)
	Unterstützte Druckertreiber für Mac
	Installieren von Software für Mac-Betriebssysteme
	Installieren von Software für Mac-Computer, die direkt an das Gerät angeschlossen sind
	Installieren von Software für Mac-Computer in einem drahtgebundenen Netzwerk
	Konfigurieren der IP-Adresse
	Installieren der Software


	Entfernen von Software aus Mac-Betriebssystemen
	Prioritäten für Druckeinstellungen für Mac
	Ändern der Druckertreibereinstellungen für Mac
	Software für Mac-Computer
	HP Dienstprogramm für Mac
	Öffnen des HP Druckerdienstprogramms
	Funktionen des HP Dienstprogramms


	Unterstützte Dienstprogramme für den Mac
	Eingebetteter HP Webserver


	Drucken mit Mac
	Abbrechen eines Druckjobs mit Mac
	Ändern des Papierformats und der Papiersorte mit Mac
	Erstellen und Verwenden von Druckvoreinstellungen mit Mac
	Ändern der Größe von Dokumenten oder Drucken in einem benutzerdefinierten Papierformat mit Mac
	Drucken eines Deckblatts mit Mac
	Verwenden von Wasserzeichen mit Mac
	Drucken mehrerer Seiten auf einem Blatt Papier mit Mac
	Drucken auf beiden Seiten des Papiers (Duplex) mit Mac
	Speichern von Jobs mit Mac
	Einstellen der Farboptionen mit Mac

	Beheben von Problemen mit Mac

	Anschließen des Produkts
	Hinweis zur Druckerfreigabe
	Verbinden mit USB
	Installation von CD

	Anschließen an ein Netzwerk
	Unterstützte Netzwerkprotokolle
	Installieren des Geräts in einem drahtgebundenen Netzwerk
	Konfigurieren der IP-Adresse
	Installieren der Software

	Konfigurieren der Netzwerkeinstellungen
	Abrufen oder Ändern der Netzwerkeinstellungen
	Festlegen oder Ändern des Netzwerkkennworts
	Manuelles Konfigurieren von IPv4-TCP/IP-Parametern über das Bedienfeld
	Manuelles Konfigurieren von IPv6-TCP/IP-Parametern über das Bedienfeld



	Papier und Druckmedien
	Papierverwendung
	Richtlinien für Spezialpapier

	Ändern Sie den Druckertreiber in Windows so, dass er der Papiersorte und dem Papierformat entspricht
	Unterstützte Papierformate
	Unterstützte Papiertypen
	Befüllen von Papierfächern
	Einlegen von Papier in Fach 1
	Einlegen von Standardpapier in Fach 2 und optional in Fächer 3, 4 und 5
	Einlegen von benutzerdefiniertem Papier in Fach 2 und optional in Fächer 3, 4 und 5
	Kapazität der Fächer
	Ausrichtung des Papiers beim Einlegen in Fächer
	Papierausrichtung für das Einlegen in Fach 1
	Papierausrichtung für das Einlegen in Fach 2 oder die Fächer 3, 4 und 5


	Konfigurieren der Fächer
	Konfigurieren eines Fachs beim Einlegen von Papier
	Konfigurieren eines Fachs mit den Einstellungen des Druckjobs
	Konfigurieren eines Fachs über das Bedienfeld
	Automatische Papiererkennung
	Einstellungen für die automatische Erkennung


	Auswählen eines Ausgabefachs (nur fskm-Modelle)

	Verwalten von Verbrauchsmaterial
	Drucken von Informationen zur Patrone
	Verbrauchsmaterialanzeigen
	Druckpatronenanzeige

	Verwalten von Druckpatronen
	Einstellungen für Druckpatronen
	Drucken nach Erreichen des geschätzten Endes der Gebrauchsdauer einer Druckpatrone
	Aktivieren oder Deaktivieren der Optionen für „Fast leer“-Einstellungen auf dem Bedienfeld

	Recycling von Verbrauchsmaterial
	Lagern von Druckpatronen
	HP Richtlinien für nicht von HP hergestellte Druckpatronen
	HP Hotline und Website für Produktpiraterie

	Anleitungen für den Austausch
	Ersetzen von Druckpatronen
	Ersetzen des Tonerauffangbehälters
	Austauschen des Heftklammernmagazins

	Beheben von Problemen mit Verbrauchsmaterial
	Prüfen der Druckpatronen
	Überprüfen der Druckpatrone auf Schäden
	Wiederholt auftretende Fehler
	Drucken der Statusseite für Verbrauchsmaterial

	Interpretieren von auf dem Bedienfeld angezeigten Meldungen zum Verbrauchsmaterial


	Druckaufgaben
	Abbrechen eines Druckjobs mit Windows
	Grundlegende Druckaufgaben unter Windows
	Öffnen des Druckertreibers unter Windows
	Hilfe für Druckoptionen unter Windows
	Ändern der Anzahl der Exemplare unter Windows
	Speichern von benutzerdefinierten Druckeinstellungen für die erneute Verwendung unter Windows
	Verwenden einer Druckverknüpfung unter Windows
	Erstellen von Druckverknüpfungen

	Verbessern der Druckqualität unter Windows
	Auswählen des Papierformats unter Windows
	Auswählen eines benutzerdefinierten Papierformats unter Windows
	Auswählen der Papiersorte unter Windows
	Auswählen des Papierfachs unter Windows
	Auswählen der Glanzstufe mit Windows

	Drucken auf beiden Seiten (Duplex) unter Windows
	Drucken mehrerer Seiten pro Blatt unter Windows
	Auswählen der Seitenausrichtung unter Windows
	Festlegen von Farboptionen unter Windows

	Weitere Druckaufgaben unter Windows
	Drucken von farbigem Text in Schwarzweiß (Graustufen) unter Windows
	Drucken auf vorgedruckten Briefköpfen oder Formularen unter Windows
	Drucken auf Spezialpapier, Aufklebern und Transparentfolien
	Drucken der ersten oder letzten Seite auf anderem Papier unter Windows
	Anpassen eines Dokuments an das Papierformat in Windows
	Hinzufügen eines Wasserzeichens zu einem Dokument unter Windows
	Erstellen einer Broschüre unter Windows
	Auswählen der Ausgabeoptionen unter Windows (nur fskm-Modelle)
	Auswählen des Ausgabefachs unter Windows
	Auswählen der Heftoptionen unter Windows

	Verwenden der Funktionen zum Speichern von Jobs unter Windows
	Erstellen eines gespeicherten Jobs mit Windows
	Drucken eines gespeicherten Auftrags
	Löschen eines gespeicherten Auftrags
	Einrichten der Optionen zum Speichern von Jobs unter Windows
	Drucken einer Kopie zur Überprüfung, bevor alle Kopien gedruckt werden
	Vorübergehendes Speichern eines privaten Jobs, um ihn später zu drucken
	Vorübergehendes Speichern eines Jobs
	Dauerhaftes Speichern eines Jobs
	Festlegen eines dauerhaft gespeicherten Job als privat zum Eingeben einer PIN für die Druckfreigabe
	Erhalten einer Benachrichtigung, wenn ein gespeicherter Job gedruckt wird
	Festlegen eines Benutzernamens für einen gespeicherten Job
	Festlegen eines Namens für einen gespeicherten Job


	Drucken von speziellen Jobs unter Windows
	Drucken von Geschäftsgrafiken oder Marketingmaterialien
	Unterstütztes Glanzpapier

	Drucken von wetterfesten Karten und Schildern
	Unterstütztes strapazierfähiges Papier

	Einstellen der Duplexausrichtung


	Neudruck über USB

	Farbe
	Farbe anpassen
	Ändern des Farbmotivs für einen Druckjob
	Ändern der Farboptionen
	Manuelle Farboptionen
	Verwenden der HP EasyColor-Option

	Farbabstimmung
	Farbabstimmung mit Musterverzeichnissen
	Drucken von Farbmustern
	PANTONE®-Farbabstimmung


	Kopieren
	Verwenden der Kopierfunktionen
	Kopieren
	Abbrechen von Kopierjobs
	Vergrößern oder Verkleinern eines Kopierbilds
	Sortieren eines Kopierjobs
	Erstellen von Kopien in Farbe oder in Schwarz-Weiß

	Kopiereinstellungen
	Ändern der Kopierqualität
	Optimieren des Kopierbilds für Text oder Bilder
	Überprüfen des Scannerglases auf Verschmutzung oder Schmierstellen
	Anpassen der Helligkeit/Dunkelheit der Kopie

	Definieren von benutzerdefinierten Kopiereinstellungen
	Festlegen des Papierformats und des Papiertyps für das Kopieren auf Spezialpapier
	Wiederherstellen der Standardeinstellungen für das Kopieren

	Kopieren von Büchern
	Kopieren von Fotos
	Erstellen von gespeicherten Kopierjobs
	Originale mit verschiedenen Größen kopieren
	Beidseitige Kopie (Duplex)
	Verwenden des Job Build-Modus (Joberstellung)

	Scannen und Senden von Dokumenten
	Einrichten der Funktionen für das Scannen/Senden
	Verwenden der Scan-/Sendefunktionen
	Anmeldung
	Ändern der standardmäßigen Scan-/Sendeeinstellungen über das Bedienfeld des Geräts

	Senden von gescannten Dokumenten
	Senden einer gescannten Vorlage an einen Netzwerkordner
	Senden eines gescannten Dokuments an einen auf dem Gerät gespeicherten Ordner
	Senden einer gescannten Vorlage an ein USB-Flash-Laufwerk
	Senden an E-Mail-Adressen
	Unterstützte Protokolle
	Konfigurieren der E-Mail-Server-Einstellungen
	Senden eines gescannten Dokuments an eine oder mehrere E-Mail-Adressen
	Verwenden des Adressbuchs
	Hinzufügen von Kontakten zum Adressbuch über das Bedienfeld des Geräts
	Mithilfe des Adressbuchs Dokumente an E-Mail-Adressen senden




	Faxen
	Einrichtung
	Einführung
	HP LaserJet 500-Analogfax – Leistungsmerkmale
	Überprüfen der Faxfunktion
	Erforderliche Faxeinstellungen
	Fax-Einrichtungsassistent
	So können Sie Datum und Uhrzeit einstellen oder überprüfen
	Festlegen oder Prüfen des Datum-/Uhrzeitformats


	Festlegen der Faxeinstellungen
	Faxfernkonfiguration
	Webbrowser
	HP Web Jetadmin
	HP MFP Digital Sending Software-Konfigurationsdienstprogramm

	Sendeeinstellungen
	Einrichten des Faxsendens
	Fax-Einrichtungsassistent
	Faxwähleinstellungen
	Festlegen der Faxwahltonlautstärke
	So stellen Sie den Wählmodus ein
	Festlegen der Faxsendegeschwindigkeit
	Festlegen des Wahlwiederholungsintervalls
	Festlegen der Wahlwiederholung bei Fehler
	Einstellen der Wahlwiederholung im Besetztfall
	Einstellen der Wahlwiederholung bei keiner Antwort
	So stellen Sie die Wahltonerkennung ein
	Festlegen eines Wählpräfixes (bei Bedarf)

	Allgemeine Fax-Sendeeinstellungen
	So aktivieren Sie die Faxnummerbestätigung
	Aktivieren des PC-Faxsendens
	Faxkopf
	So stellen Sie den JBIG-Komprimierungsmodus ein
	So stellen Sie den Fehlerkorrekturmodus ein

	So legen Sie Abrechnungscodes fest

	Standard-Joboptionen
	Bildvorschau
	So legen Sie die Auflösung für abgehende Faxe fest
	Originalseiten
	Benachrichtigung
	Inhaltsausrichtung
	Originalformat
	Bildanpassung
	Optimierung Text/Bild
	Joberstellung
	Leerseitenunterdrückung


	Empfangseinstellungen
	Fax-Empfangseinstellung
	So stellen Sie die Ruftonlautstärke ein
	So legen Sie die Rufzeichen vor der Annahme fest
	Festlegen der Faxempfangsgeschwindigkeit
	Festlegen des Ruftonintervalls
	Festlegen der Ruftonfrequenz

	So aktivieren oder deaktivieren Sie den geplanten Faxdruck
	So werden eingehende Faxnachrichten blockiert
	So erstellen Sie eine Faxblockliste
	Löschen von Nummern aus der Liste der gesperrten Faxnummern
	Aktivieren des Faxabrufs

	Standard-Joboptionen
	Benachrichtigung
	So legen Sie den Zeitstempelaufdruck für eingehende Faxe fest
	So stellen Sie die Anpassung an die Seitengröße ein
	Festlegen der Papierauswahl
	Festlegen des Ausgabefachs
	Festlegen der Seiten

	So stellen Sie das Papierfach ein

	Fax-Archivierung und -Weiterleitung
	Aktivieren der Faxarchivierung
	Aktivieren der Faxweiterleitung


	Verwenden der Faxfunktion
	Faxfunktionsbildschirm
	Statusmeldungsleiste
	Senden von Faxnachrichten
	Senden einer Faxnachricht mit manueller Nummerneingabe
	So senden Sie eine Faxnachricht per Kurzwahl
	So durchsuchen Sie die Kurzwahlliste nach Namen
	Senden eines Faxes mithilfe des Faxadressbuchs
	Suche im Faxadressbuch

	Abbrechen von Faxübertragungen
	So brechen Sie die aktuelle Faxübertragung ab
	Abbrechen anstehender Faxübertragungen

	Empfangen von Faxen
	Erstellen oder Löschen von Kurzwahllisten
	So erstellen Sie eine Kurzwahlliste
	So löschen Sie eine Kurzwahlliste
	So löschen Sie eine einzelne Nummer aus der Kurzwahlliste
	So fügen Sie einer vorhandenen Kurzwahlliste eine Nummer hinzu

	Sprachanrufe und Wiederholversuche
	Faxrufbericht
	Faxtätigkeitsprotokoll
	T.30-Bericht

	Planen des Faxdrucks (Speichersperre)
	Verwenden der Faxfunktion in VoIP-Netzwerken

	Beheben von Faxproblemen
	Ist Ihr Fax korrekt eingerichtet?
	Welche Art von Telefonanschluss verwenden Sie?
	Verwenden Sie einen Überspannungsschutz?
	Verwenden Sie den Voicemail-Dienst einer Telefongesellschaft oder einen Anrufbeantworter?
	Ist in Ihrem Telefonvertrag die Anklopffunktion enthalten?

	Überprüfen des Faxmodemstatus
	Die Faxfunktion ist nicht verfügbar
	Allgemeine Faxprobleme
	Probleme beim Faxempfang
	Probleme beim Senden von Faxnachrichten
	Fehlercodes
	Faxfehlermeldungen
	Sendemeldungen
	Empfangsmeldungen

	Faxberichte
	Faxaktivitätsprotokoll
	Abrechnungscode-Bericht
	Bericht gesperrter Faxnummern
	Kurzwahlnummernbericht
	Faxrufbericht
	Löschen des Faxaktivitätsprotokolls

	Serviceeinstellungen
	Einstellungen im Menü Fehlerbehebung
	Optionen im Menü „Zurücksetzen“

	Firmware-Aktualisierungen


	Verwaltung und Wartung
	Drucken von Informationsseiten
	Zugreifen auf den integrierten HP Webserver
	Aufrufen des integrierten HP Webservers über eine Netzwerkverbindung
	Funktion des integrierten HP Webservers
	Registerkarte Informationen
	Registerkarte Allgemein
	Registerkarte Kopieren/Drucken
	Registerkarte Scannen/Digital Sending
	Registerkarte Fax
	Registerkarte Fehlerbehebung
	Registerkarte Sicherheit
	Registerkarte Netzwerk
	Liste Weitere Verknüpfungen


	Verwenden der HP Web Jetadmin Software
	Funktionen für die Gerätesicherheit
	Sicherheitshinweise
	IP-Sicherheit

	Sichern des integrierten HP Webservers
	Unterstützung für die Verschlüsselung: Von HP verschlüsselte Hochleistungsfestplatten
	Schützen von gespeicherten Jobs
	Sperren der Bedienfeldmenüs
	Sperren des Formatierers

	Energiespareinstellungen
	Optimieren der Geschwindigkeit oder des Energieverbrauchs
	Energiesparmodi
	Festlegen des Bereitschaftsmodus
	Festlegen der Bereitschaftszeit
	Festlegen des Bereitschaftszeitplans


	Installieren externer I/O-Karten
	Reinigen des Produkts
	Reinigen des Papierpfads
	Reinigen des Scannerglases

	Geräteaktualisierungen

	Beheben von Problemen
	Selbstständige Behebung
	Checkliste für die Fehlerbehebung
	Faktoren, die sich auf die Leistung des Geräts auswirken

	Wiederherstellen der Werkseinstellungen
	Interpretieren von Bedienfeldmeldungen
	Meldungen auf dem Bedienfeld
	Bedienfeldmeldungen

	Das Papier wird falsch eingezogen oder staut sich
	Das Gerät zieht kein Papier ein
	Das Gerät zieht mehrere Blatt Papier ein
	Vermeiden von Papierstaus
	Beheben von Staus
	Papierstau-Positionen
	Beheben von Papierstaus im Vorlageneinzug
	Beheben von Papierstaus im Hefter
	Entfernen von verklemmten Heftklammern
	Beheben von Papierstaus im Bereich des Ausgabefachs
	Beheben von Papierstaus unter der oberen Abdeckung
	Beheben von Papierstaus im Bereich der rechten Klappe
	Beheben von Papierstaus in Fach 1
	Beheben von Papierstaus in Fach 2, 3, 4 oder 5
	Beheben von Papierstaus im Bereich der unteren rechten Klappe (Fach 3, 4, oder 5)
	Ändern der Papierstaubehebung


	Verbesserung der Druckqualität
	Auswählen einer Papiersorte
	Verwenden von Papier, das den HP Spezifikationen entspricht
	Drucken einer Reinigungsseite
	Kalibrieren des Produkts
	Einstellen der Bildausrichtung
	Testseiten für die interne Druckqualität
	Prüfen der Druckpatrone
	Verwenden des Druckertreibers, der Ihren Druckanforderungen am meisten gerecht wird
	Verbesserung der Druckqualität bei Kopien

	Das Gerät druckt nicht oder nur langsam
	Das Gerät druckt nicht
	Das Gerät druckt langsam

	Beheben von Fehlern beim Neudruck über USB
	Das Menü Von USB öffnen wird nicht geöffnet, wenn Sie das USB-Zubehör anschließen
	Die Datei wird nicht vom USB-Speicherzubehör gedruckt
	Die Datei, die Sie drucken möchten, wird im Menü Von USB öffnen nicht aufgeführt

	Lösen von Verbindungsproblemen
	Beheben von Problemen mit Direktverbindungen
	Beheben von Netzwerkproblemen
	Unzureichende physische Verbindung
	Der Computer verwendet die falsche IP-Adresse für das Gerät
	Der Computer kann nicht mit dem Gerät kommunizieren
	Das Gerät verwendet falsche Verbindungs- oder Duplexeinstellungen für das Netzwerk
	Neue Softwareprogramme können Kompatibilitätsprobleme verursachen
	Ihr Computer oder Ihre Arbeitsstation sind möglicherweise nicht richtig eingerichtet
	Das Gerät ist deaktiviert, oder die Netzwerkeinstellungen sind falsch


	Beheben von Problemen mit der Gerätesoftware unter Windows
	Beheben von Softwareproblemen mit Mac
	Der Druckertreiber ist nicht in der Druck- & Fax-Liste aufgeführt
	Der Gerätename wird nicht in der Geräteliste der Druck- & Fax-Liste angezeigt
	Das ausgewählte Gerät wird vom Druckertreiber nicht automatisch in der Druck- & Fax-Liste eingericht ...
	Ein Druckjob wurde nicht an das gewünschte Gerät gesendet
	Bei USB-Verbindungen wird das Gerät nicht in der Druck- & Fax-Liste angezeigt, nachdem der Treiber a ...
	Sie verwenden einen generischen Druckertreiber, wenn eine USB-Verbindung aufgebaut wurde


	Verbrauchsmaterial und Zubehör für das Gerät
	Bestellen von Teilen, Zubehör und Verbrauchsmaterialien
	Teilenummern
	Zubehör
	Kabel und Schnittstellen
	CSR-Bauteile (vom Kunden reparierbare Bauteile)


	Kundendienst und Kundenunterstützung
	Eingeschränkte Gewährleistung von Hewlett-Packard
	Gewährleistung mit Premiumschutz von HP: Eingeschränkte Gewährleistungserklärung für HP LaserJet-Dru ...
	Eingeschränkte Gewährleistungserklärung für Color LaserJet Fixiereinheit, Transfereinheit und Walzen ...
	In der Druckpatrone gespeicherte Daten
	Lizenzvereinbarung für Endbenutzer
	OpenSSL
	CSR-Gewährleistung
	Kundendienst

	Produktspezifikationen
	Abmessungen und Gewicht
	Stromverbrauch, elektrische Spezifikationen und akustische Emissionen
	Umgebungsbedingungen

	Behördliche Bestimmungen
	FCC-Bestimmungen
	Programm für eine umweltverträgliche Produktentwicklung
	Schutz der Umwelt
	Erzeugung von Ozongas
	Stromverbrauch
	Papierverbrauch
	Kunststoffe
	HP LaserJet-Druckzubehör
	Hinweise zu Rückgabe und Recycling
	USA und Puerto Rico
	Sammelrücksendungen (mehrere Patronen)
	Einzelrückgabe
	Versand
	Für Benutzer in Alaska und Hawaii:


	Rückgabe außerhalb der USA

	Papier
	Materialeinschränkungen
	Abfallentsorgung durch Benutzer im privaten Haushalt in der Europäischen Union
	Chemische Substanzen
	Datenblatt zur Materialsicherheit (MSDS)
	Weitere Informationen

	Konformitätserklärung
	Konformitätserklärung (Faxmodelle)
	Sicherheitserklärungen
	Lasersicherheit
	Konformitätserklärung für Kanada
	VCCI-Erklärung (Japan)
	Anleitung für das Netzkabel
	Netzkabel-Erklärung (Japan)
	EMV-Erklärung (China)
	EMV-Erklärung (Korea)
	EMI-Vorschrift (Taiwan)
	Erklärung zur Lasersicherheit für Finnland
	Zusammensetzungstabelle (China)
	Hinweis zu Einschränkungen bei gefährlichen Substanzen (Türkei)

	Zusätzliche Erklärungen für Telekommunikationsgeräte (Faxgeräte)
	Erklärung für Telekommunikationsgeräte (EU)
	New Zealand Telecom Statements
	Additional FCC statement for telecom products (US)
	Telephone Consumer Protection Act (US)
	Industry Canada CS-03 requirements
	Zeichen für Telecom Japan


	Index

